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" Nr. 337. 

Uebcr den utxotiomltchen G«bnoeh der Mondkine. Von Kernt 
Dr. MSditr 1. 

Nr. 33& 

SdireÜMn d«* Herrn PnI<t»»on ti. Ritten Bnei4, Di^etoH iet 
Sumwine in B«tÜii , n den H«nu«£ebcr 17. ■ — jtndr. Lang 

ObtcTved Occnlatioa« o/ 8l»r» it St. Croix Weit Indien 21. 
Rite of Goin|; of Capt. Hardert Chronometer ( Urban Jiir- 
gmsen) 23. — AnsTog «m giticm Schreibrn dci Hrrm 
7*. ^f«A-7-jOfi in den HgnusgfbfT 25. — üebgT die Reduction 

dci Monddia ntiTfii. Vnn Hgrm PrfiftHLir Dr. (iranrrl iii 

Graifjwild 27. — ZiveitP FortirnutTg der UntiMincliimpc» 

aber die Grofm de» Erd«chittKn>. Von Herrn Dr. Vadltr 2'i. 

Scbrgibcn de» Herrn Kreil, Adjunttcn der Mailindgr Stcm- 
WMM, «n den ll«r«u»);eb«r 29. — ■ Vermuctue Nichtich - 
UB-IL 

Nr. 339 — 342. 

Ocber die VerfiiKterung uif imt Scde flberbtnpt. Von Herrn 
Proft»«or lUimtn , DLrxtor der Sternwtrte Steberg — 
Ausiu^; «u» eiixm Schreibet» Sr. Excellem de» l[«rm wirt- 
licben Stutnath« luid Bitter* von Stntir« *a den Ilorau*- 
geb«r 103. 

Nr. 343. 

tJeber den Doppcl »lern p Ophiuebi. Von Herrn Geheimenntb 
■und Ritter B**t*l 105. 

Nr. 344. 

Eine B<tnerkun|; über die Aufttellnngtut bcwef^cber Iniirn- 
iwmmi. Von Herrn Geh, Rath und Ritter Stssel 121. — 
üebcT eii> mf der Dorpitcr Stcrowirte bcJiiiJliches , mit 
einem VcrtikaUreiM Teraebene« iragbaree DaTchg;uig9iikitTu- 
ment aut der mcehuttieben Werluttte von Xtptoid in Ham- 
burg. Von Sr. Excellenz dem Herrn Staauxatb f. Struvt 12&. 

Beilage zu Nr. 344. 

Btimg tur Tbeoiie der attrononuacben Strahlenbrechung. Von 

Herrn Fr. IV. Barfufa 13T. — Ueber die B4tin de» Dop- 
peltierna 3062 Struve. Von Herrn l)r. Mädltr 151. 

Nr. 345. 

üeber ein auf der Dorpeter Sternwarte befindliche« , mit einem 

Vertikal krei»e veriehenet traj;bire» Dnrchgang»in»ri>ment «m 
der mecliinitchcn Wcrkatiie von Reptold ja Himburg. Von 
Si. F.^celleni dem Herrn StuKrath v.Stnnn (Beschlnfn.) l&S. 
6chrBÜ>en de» Herrn Biancht , Director» der Stemwirtc in 
Moden«, an den ileriui£eber 1&3. — Stentbedeckung in Got - 
tingen 167. 



Schreiben dei Herrn Xrtil, Adjuncten der Sternwarte in Mai» 
land, an den Her^uigebcr 169. — Uebec einig« Aeufsemn« 
gen von Beuel ia den Aitr. Nachr. N. S44. 173. — Beob- 
achtungen in Kopenhagen 177. Sehreiben dei Herrn 
Fiiektr in Apcnrade aii den Hnmatgcbcr 

Nr. .^47. 

D»ber den Einflul« der StrahleiibrechMiy anf Sonnentttwerwiate 

iiml .S>frub«Je(:lilri.yen etr.. Von Hrn. PtoL H/iiuen 185. — 

Planeteubeobichttinj^ttn im Meridijiikreiie der Sternwarte xti 
Krcniitmünitcr «.iniint iliier Vergleichtiug mit dem Berliner 
A5tr. Lihrbiich« 193. — BrobacUiiin^en in Kopenhagen (Be - 
ichlult.j 197. — Aoitug am einem Schreiben del 7Ierni 
Dr. MädUr an den Heranag^' — Chronometer 199. 

' . Nr .^4«. 

Note iiiT la th^rie det pertnrbaiioni plan^tairel. Par M. Hiut. 
ten 201. — Sclircibcn de« Herrn frolUfOit Jf^u, Direetora 
der Sternwarte in Cracau , an den Herauigaber 215. 

Schreiben de* Herrn Airy, Aitronomer Royal, «n den Herauf- 
geber 217. — Phyiitcbe Beobachtungen de« Mar* in der 
Oppotiticm Ton 1837. Von den Herren W. Beer and Dr. 
MääUr 219.' — Meridiankrei« Ton jt. und G. RtptoU, auf. 
ge*telll in der Hamburger Sternwarte im FrOhjahra 1836 22S. 
Moiubterne und Sternbedcckttngen auf der Cmeauer Stenu 
warte im Jahre 1K37 beobachtet , 227 und 229. Schreiben 
de« Herrn Profe«»or« Btn%*iiherg an Herrn Dr. und Ritter 
OUmi 229. — ErkUrung 231. 

Nr. 

Bestinnnnng der Rotaiionteiemcote der Himmelikörper «n« Beob* 
achtungen tou Puniten oder Flecken auf ihren Oberflächen. 
Voit Herrn Htndtrkamp , Oberlehrer der Miihematik und 
Niturwitten«chaften am Gymnaaium an Hamin in We*tpha- 
len 233. — Ueber die Flecken der Sonne. Von Herrn Uof> 
rith Sckwabt 243. 

Nr. 351. 352. 

Schreiben de« Herrn Jtmet Tat»*, Secretiry to the Council of 

the Briiiih Anociation, an den Hcramgeber 249. — Auitqg 
au» einem Schreiben de« Herrn Profoior» Gerling iii den 
Hcrainj^ebcr 249. — Die I^jogen - Unlertchiede ivriicheu 
G'Htiu^en (.\ltoni), Marburg und Mannheim durch Si^gnale 
benimmt. Von Herrn Profetaor Gerling 249. — Amin;; m> 
einem Schreiben de* Herrn Hofrithi Nicolai in den Profe.Jor 
Otrling 279- — Anieipe , betreffend die Beobachttingm «nf 
der Koni^tberner Sternwarte 279. 
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Nr. 353. 

Schreiben de« Hetm Profeaton und Ritten E)ut0, Directon der 
Berliner Sternwarte an den Hcrantgefaer 281. — Vortcbljg, 
die bei acbromatiacben FcrnröJircn erforderticbe Lunge durcli 
ein Spiegeheleieop mit einem bciooderen GU**piegel bil 
anf mehr ala di« lUlfte abzukarzen. Von Herrn J^V. ff^. 
. Bar/aft 2Bö. 

Nr. 354. 

Beobachtungen you Monditemen aaf der Hamburger Surntrarte. 
Von Herrn CA. Biimter 297. — Elemente de« Doppclstem« 
>r Coronae 303. — Ephemeride de« Ponjichen Cometen für 
1838. (S. A*iron. Nachr. Nr. 993.) 903.— A^iiing eine« 

Schreihein vo n Sir Ji\ hn Hrrschi rl tn Aen Herrn GrlifiiiiM» 
' i'<ith Betr und Ata Herrn Dr. McuUcr 311. 

Nr. 3a<i. 

lieber eine neue Eigenichaft der X«p/<M;»'«ch«n J^'^ und ihre Aa . 

Wendling ;iir »inlytiii;heii Uiritellunfi dcrjcitir^en Phtuoineiie, 
welche funttioneii dm j^cogripliitclicn L.ang<- imJ llrcite 
»iod. Von Herrn Profe««or /. B. tftimuuut in K migtberp 313. 
Beotachtiinj; der StenMchmippen vom 20iien Im 26a<eii 
April 1838. Von Herrn Dr. lUn'^nbcTg iZi. ' 

Nr. ■^■'^fi. %r,7. 

Bemfrltnngen i^ber birometriichei HnhcnmcmMi. Von Herrn Ge- 
bcMucn-RaUi und Ritter Btu»l 339. — Schreiben de« Herrn 



alt. IV . 

DumotuM, Direotor« der Sternwarte aul dem CoUegio Ro- 
mano i an den Herausgeber 3M. 

Beilage zu Nr. 357. 

Schreiben Sr. Excellenz de« Herrn wUrkliehen StaatiRalh« v. Ftitt, 
Mitglied« und beitandigen Secretairi der Kaiierl. Aeademie 
derWi«ien«eliafi«n in St. Petenburg, an den Herauigebcr 361. 
Ufca* an den dirigirenden Senat S61. — Schreiben de« Herrn 
». Uogutlatt/ili , Direciora der Brotltucr Sttrnwarte , an Jfn 
.Herauageber 367. _ , 

Nr. 358. 359. 

Uutenuchungen fibar dia Wahrieheiolichkeic der Beobachtungen. 

Von Htrtii (rch(»im>ii.H«ih u. Rintr Dtsjtl 3<i9. — Yd- 

leichuiit von «iiroiiomiiclirn Uhren, wclclio Th. Blacltr fflr 
beii{e*cute Pvtuc m vctinufen bentxichtlgt 403. 

Nr. 360. 

Ucber die Be5ti>tiniun^ defi Puuktes aiii Moudrande, wo bei einer 
Sternbedcclun^ Jrr S(crn ein - und «mtritt. Von Herrn 
Profciltir und Ritter Uamin, Dircctor der Seebtrger Stern - 
warte 405. — Con»tanten »nr Berechnung Jet »rlcnu^uphi- 
tcben Lage des Piiuktei, wo die vojn Monde bodecktcn 
Sterne ein- nnJ aiiitrctcnj fiir die Mon«tc October, Novcin- 
ber und December du Jahre« 1838. Von demielbtn 415. — 
Anzeige 419. ' . 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

NÜ. 8S7. ' 



Ueber den actrODomiscLien Gebrauch der Moadkarte. 

Von üttia Dr. MäfUer. 



Jhe beobachtende Astronomie hat tob «km, WM MÜ 
OrfM« oiidfl^ ia dar •pedaUeaHoiidkiiiide frfei^ 
hA feffan alganiciM Nnlica ikhcii ktawa. UeberaH, wd 
der SIondHort, abfloM ate to BaMbOig auf ein andere« Ob- 
joct, in Betracfatiug gawgCB ward. |nbwh dies nntv d« 
TnUHrtiaDg, daft uMderlfoiid äbflhw boiaNnil^Scktt» 
Voa gegebcDcm Halbmesaer rrKoheiii<>. und wenn man seibat 
41a im Reaultat dirart affidrctiden Ci^eichhciten dea Rande« 
mdv M dv Baolacbtuog noch , bei dar Banwhiimy 
bcfflckakhiigte, nahm man riuch wcnl^ff 
aich im Innen der Scheibe darstellte. 



Hat biaherlfa mangelhafte Zwttand anMm Mlcaographl. 
[iuiibiliw iwhtfertigt dies Ytitblum vnllHiimiiMn ; kein 
praktiadier Astronom kann und wird Data zum Cirunde aeiner 
Ba r e f h wmgw i legm woUca, dcsev UnaidMriMUeii bei waitojDi die 
FcUar, wwlefce ar der Wah wa hn ig adbal nfhlrdcii n mHa- 
sen glaubt, (ibcTHtngpn. Der Grad von C!eaan!;;kfit . r)rr durch 



VerroUkomanong der loatraoMato und 



Beobachtungsmethoden 



karten in Bi-zU'j; ^luf ihre 
weit bioter sidi Muück. 

Nicht aia ob ich glaubte, dab die von llerm fFUAebn Beer 
und Bb* banMMa Msfpa aaUnograpbica «choa allein 

im Stande w^tv, dicscK uti^n«tige Vrrliältnir-^ ;iiirziiliel)ei) . da 
acOwt die 106 Punkte erster Ordnung, deren aelenographiache 
Owiar wir Ib UMeiw Ubmo KwMai «McbdoeBdai Mondbe* 
Schreibung mitthrOfii wrrdrn, «uLI no<L nicht tinreichcnd groau 
aind, um aofort ata FundamentalOrter angenrandt werden au 
kUoiMB, adadaiB ta dar O e fcei aaa g i w g, daA wir «ach den An- 
crltennhüta aller aachkiinliL n P.rMrlliufi r , Jnn Ziele n:\het ge- 
flickt Hbd, md daTs ein cotwei|uentes Fortachrettca auf dem 

Ich PS fUr IrHne unfmchfllurp oder unzeitige Sprculatlon, die- 
jenige iüaaae von Aufgaben , bei denen der Moud beobachtet 
'wMI, alkct an kaInMhiM and n wriwaachm, A wtt auf 

Vrfrhr Weis* einem Fort m-hritt in irr ^ycc'iAlru SeleoograpUe 
auch eine ailgesMiBere Bedeutung für die Praata dea Beabadl- 



Ich begbne 



JAnebenden aiemllch 



MnniHwHialin 



Aar 4b PaAe dea veidnalertiii 1 
gerechnet, Ondet maa ana dbaar Zeit nicfata, daa unare Kennt- 
ni6 dteaea Pfc ln n i aiM aa ra i iale ttod i m y elga ii t wtia. Za 
afaier ZtH^ wv naa In AO^Mefaaa aaliiediu seyn anftto, wna 

die Lange eine«! Oiiea bia auf in Zeit belcannt war, wandten 
L a mtm rt nnd andere Aatronomen die Beobachtung dea fia» 
aad Aaatitttes der einzek»en Mondflecfce in den EtdafiaHaa 
aar EmUttelung der LSi^ndifferenacn an. Man wuläte bereita, 
dab dia Beobachtungen den Hulbmeaaar des Schatteaa p«liMr 
ria Ae Bereduwttg ergaben, allein seit Mager war dhierlte. 
stand nicht Weiter unterancht worden, und die BeotMchtung 
der einzelnen Moodflecke ward nach aad nadl, als lu Uigenau 
flir Lüngenbcfltimmuiigen, wieder 



tens, 80 ivic des Vfrhültrns des Monde« und seiner einzelnen 
OberlÜkbentheae wihrcnd der Flnslemirs ist zu wichtig l&r 
fia pbyaikaliacha Keaataift beider WeNUtoper, ala dab ile 
nicht aufa Neue der ni''t;rnstiiiid a»tranonii»cher UnterAuchiingen 
zu werden verdi^ite^ und Je aeltuer dem Einzdaen die Gele- 
genheit aa TheH wM, dae Mcrsu getignclie yiaatwaift gat aa 
LeoLHchten, de^to lurhr laur« m;iu oüii«itheD . dafs die ver- 
einigten Kräfte Mehrerer dieser Anlgabe get^idmet würden, die 
ftbr^ens aar ehe genihcrta Ti>llhialiaiimiBg vonaaaa^» aad 
deahalh auch von Sulclieu aogrütellt \\ rrdctt baaa, dcRW hebe 
eigt-Qtilche Sternwarte zu Gebot steht 

lü den hier folgenden Formein für die V'orauäbereclmung 
des Ein- nnd AuaMUs der Meadtecke ist Rttckaicht auf ^ 

jeni)»pn Correcfionen ^e""™""™ • welthc ihrrn f'.mntl tn t?»-T 
Abplattung der Erde, der tttr jeden Hondiieck verschiedenen 



Die Bei 
folgenden: 

T s=s MldeaT< 

a. a = Rectüsoen-^lon des 

i, & ssx I tec lina t ion 
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t.'t'J^ ParallaxP 
f,f =: UaUnnesser- 

K = 

t SP Lfbraflm^fcs Mowles In Lün^e . p«3Wr wninale 

die Flecke voa .Weit nech Ost versdiiebt 
» s UhaOoo aMrBKlle^po4Mir,inaa rftdfelbdce 

voo Nord nach 80dl verM&iebt 
•jr ;s Wiokd der relativeo («of das Scbattenoeiitniia 
tMopaaa) HoBdkctMgnf all Bdiflik 
Wnfcel der reUtiveo Moa4blii*«9H| dem 
PwaM des Etdifurton. 



meridians mit dem BmiefikreiBe. 
Stttüdliche neiaificc Bewegoi^ des Moadea. 
■ilwHgWf Mwfce Huy 

pOBlthr. 

MieiH^pUMciM Breite des MoodAedu, aünüich 



, KxccnfritiBt Apv. Enlfrj h'lrnMq 

^ s 'Aequtoreaiase / de« etliptucheo K>chatt«ndurch- 

p s PelmoM S tdnitte. 

ff :Br halbe Sohn«- der SchlWwillH|ia>, ^ dw JlledL 

fleck durchläuft 
19 s Inibe Daner der YedlBalnaiv 9m Uoodflecka. 
^ mi'is^i'ii die Hfundlir hn VtrSnderaqtHl dw Ele- 

iiiciiti- X. it' . . . 1" iini-n- 

Cster der YoranssetzUDg, dafs die Grenz« im ima skht- 
btna SdkattCH in dar flugpnfl daa Geatnuns der Moodksgel 

durch ••ine vi üi Ii (/t n Sniriffirfln'le a«f«p!ch*nd<: und die Ober- 
fliehe der Eide lienlkrcad« Lii httaageote bcMtinuut weide, hat 



des FIccfrs rnn der iKhetnbarea Hood* 
», im Bogen der Uoudkogel gemeasc» 

ceufro in Läa!»c und Breite . bride? .tnf die rela- 
tire Momlabalui bexopn, soi Zeit der Mitte dee 



(1). 



yd SS x + T- e' 

ip = V(i «'««'d )(*+*')— 



Die atfiadliche Bewegnnt!; dca 
4iy jygftm Axe der 8i Fi itt nii llipee durdi 
im*in<f> — ^i + tJf 

" ime»t9 = A««ae#— Ai^aoad' 

man lidi mit der hidbea froHMa Axe dea Schattens 
finen KrelK um dieselbe be«cbrieben, desaen Ptojecüoo die El- 
npae Ist, an entspricht dem Winkel ^ «d aadier im Kniae, 



z> = i.. . 

m 

Diese Formeln wfirden streng seyn, wenn wShrend der Fid- 
stenäl« die Bewegung des Mondes gcradlinigt, and die Hoii- 
sontal- Parallaxe keiner Veräoderui^ unterworfen wftre, aber 
der Einflufs dieser vernachlässigten Glieder kann nii- 0"^ 
Boges ObcMMsen, tot abo M MsndliBafaniiwuii vfiSig «i. 
laeiUch. ' Wia dia Mte » mi ]^ ^Okm mOm, «kd 
Hieb «B dm FeUy i e» erpa b » . . 

Dl rlir pnraDactische Vertichiebung der Mondflecfca fator 
nidht io Ikbadit kommt, ao bat au« nur die Ar das Erda»- 

tTie den WintKl C ni ermitteln Mao nhSit hinreichend 
geoaa, we^jea dar glekhfSmiigBa Rotation des Mo«i4es uud daa 



vnddflrB^ 




aiisC = 



SS l*2«'<. 

erheblich falsch seyn kann. 

Der CoelBcicot 0,!1«8 ist d«; Qliotieot dar 
Moodiquatoni (l°2a'47*} dnieh dk Ncignog dar 

Iii dai ¥nirf:cl M rrhSit man 
m ain M 
m CM Jf 

Endlich ergiebt sich 

ßco9M^ Ideinster Abstand der Centra des Mondes 
lud de« SchattendurcbsdlDlMi WU Zill 
der Mitte der Pmstemifs. 

ßünM:^ Bogeuder MoodbewegungvomVoOrooade' 



= Aß l 



.(•) 



(•> 



Mach diesen Vorboreitunf^on eihiüt man die CcKiriün.iipn 
dar iiondflecke am letcbteateu aaf grapMscben Wane 

dan& Bdb der Uoadkato. Maa nucha rieh MibBdh «Imb 
veränderlichen MaRr>8i.ib, i\vr ftir jeile mfigliche Cfiirsc vcm p 
dam ilaihmnmir dar Karte eat^ricbt, aad tmgp Termitteivt 
ilrWiffiM dto Llnla ßanM vam HMel^wikla dar Karla na 
unter einem Winkel — AJ + C mit dem ersten Meridinn (5rr- 
saibaa nadi derjenigen Seite, noiäm daa Schatteooeotnun xof 
Zeit dv MHa dat fbialBitt tdft 
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ttacere beidp übet dte ^nzv 
man jinko Moodfteck, (Br den man dU flaateniirs vorana- 
UnAum nSH, «■ die firdlM» i wad A «) d. k t«« «eiacm 
watpca aach seine« nchcinliaren Orte . und a«aaa aadaaa dia 
Ihari aa m and Ordhaten L mtä B Att to vanMtaM« Punkte lo 
Bang auf daa catvarfbae Axcaafctewu FAr F. JMdaaf 
artKagiayhiachen Chi 
Mgr^Uea «othälL 

Zidlt mm fs d^egc» vor. dieses graphkche YhAIhmi 
Bedinuiig gaoi SK umgehen, so wMl» BU glA iar 

ISoncn : 



<T). 



jr = i»±(if+c) 

v'M te diaaM fBaoMh dar VlkMi, im dar Bogen F wät 

dem Aequator der Karte znacJil. W«I(-he.s der J>eidea swei- 
daatigeo Zdcben aanweadcn iat, aigiebt maii likiit ana «if^ 




VnU man ganz gen.iu vetbimm, ao kann nutu noch HOcJisicfit 
auf «weJ VerbPSHcningen neluBeo, dereo eine, von der Ver- 
Mannig te LIkalian wi fc n dl dar Danr der FloatamMa bar- 
llUirend, di« fcalbr Dnr-.rr- zwetto, durch dip flHpliache 
Form das Schattcudorchadiiiitto eraeugte, die Zeit der Mitte 
verindert, da in d«r EIII|Ma ilcM, wia in Kniaa, dk S4mii 

rrrrr^rrfrr? fi/ilhtrt ^VTrden, ««»^-äTd «i«' 
Bidit eioei dar betden Axen paraUet laufra. Seide l>>n«ctioncu 
kSancD «hrigMa Gart immer i immillaalgf wmim dia ai«!«^ 

da sie nuT in «cifoon Fülteo (hri ertremen Mondparnllaxet)) 
1* in Zeit erreidiefl kann; die aweit«, «Teil sie auf die Dauer 



rerelnlgrn , (Ins fQr Mitle bmcbtete Woimiit betrilchtüch 
uttstcher zu mach^, während, die Dwer wenig oder gi^ nicht 
van Uineo betrofa nM. Mm wM rfdb dahar iddrt UdhI 

▼cTanlafiit (indm . »u^ nur rinsejtij* geTangeocD B«obachtnngeB 
deaer Art eioen Schlai« auf die Vergrfilaenmgs Cooatanta aa 



»jar<*^l)t 



nadkea« und es IpenOgt also, watt man db iltti ao §mm 
t iaH m urt , dafa die Aufftoanderfolge der Ein - und Aues^^tte im 
AIlgemeiDen verlüMeJi ist uad die AufiueilcaMmkcit des tteob- 
liddlg gdclM niidk 

I Ibtllesaerujigen ».ind Qhrigcns iitr die 



und f&r dia Zfü 4er Mitte ^ ^) 

AI» ikräpel diese die tttale Fhistexufe vom Mf^ Octbr. 1837, 
dfo M das gttwll pf lni i bIBeng aoT db hi Vala atelaadta 

CDtersochui^n gerechnet iverden miifs, da der Mond in pin« 
Eon^ wählend ihrer \fMea Dauer ip beipieuer Hebe TmwcOt 
imd Ab IDtMgegaMl das SduKcna auf Aejen^ HamlMi- 
aduflen trüR, welche am rrirTiücTistcD mit ^a a fl c b ihMur 
bletbenden VoQmoodafleckco verscbeo Mind. 

Die Elemente der Flmtermis sind nach dem Berliner 



T SÄ 11*24' 4"0 MIttL Pariser Zöt 

A+ÜA = 20'»24'41''0 +35'5S"2 

A'+AA' SS «M 24 41,0 + a»,» 

ß+^ß = —ff H UJ + 3 19,1 

a + Ax ^ 18 95 6,8 +82 17,3 
«'+^«' SS US M 1«,6 4. 9 IM 

«f + ü^j = 7 4« 32,3 + 16 35,4 

V-^tf SS—T m, 41,0 — 66,0 



t 



B st 31,7 

= 8.6 

= 16 13,3 

=s 16 4,1 

= 16 la iw 

worami weiter nach (4) 

6 + 4* = + 14,6 —4,22. 
Die Flecke sind also nach Ost gt:rilckt, und diese Vemciiie- 
hung vermehrt sich während der FInManilA) ab rind bmar 
nariiSüd KcrCdct. wetrhe VcncUebuif M «ritkiiid d(rFh> 

steraifs vermindert 

Ibtar ▼«■MMtoMM aber Abplattung von — , fllr 
Mwidha ly«* = 7,tl9tt; atfcUt man au (1) 

^ as Mira 
p 35 a6M»*> 
Femer imA Ammimg im l li nh .(^ («) «• C» 

.stauten 

^ sS9*4«'a; livraa .s:8,S04Wi 
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Nimmt maa fllr B die Werdie 0 blfl:22^ (hShere kommen bd 
lüeser Fiiwtmüth uicbt vor), so erhält man ßir die balbeo 
Sekiiea und die halbe Dauer die oacbatehende Tabelle: 



B 


S 


D 


0 


26JS'7 + IfiÜ e»iF 


1*17' 61'4 +23!^ eotP 


S' 


2607,5 + 16»7 


1 11 4M. +29J^ 


6 


2589,1 + IM — - 


1 a 7,5 -f 29,3 


9 


2559,4 4- IM 


1 Ifi 14i4 4-29,2 


12 


2549,4 + liJ — 


1 Li 2,9-1- 28,7 


ii 


2470,6 + IM 


1 11 35,7 + 28,3 


la 


2414,7 + 15^ 


1 11 55,7 +2L2 


21 


2355,2 -j- IfiiÄ 


l Ifi 5,8 +27,1 


2i 


2287,8 + 14,6 


1 8 8,9 + "i&A 


21 


2219,8 + 14,2 


1 6 7.J 4-23,7 



Für den Weg des Schatteuceotrunu auf der Moadkugel bat 
man durch die Fonneb (4). (ö), (6) 



M = 

ßeo*M = 
ß*ii»M = 



6*'40'4 

S,30411 ftbcTfiiwlininicDd mit oben. 
1"28'7 



ll'8'4 
1 6,4 



und für die Mhte der Flnsteroir^ ans (6) 

11*26' 2'7 AI. Par. Z. 
Die Brdte des Mondes ist sfidBch and abnehmend, das Sdut 
tencentrum cor Zdt der Mitte der Finsteroib teilt demzufolge 

iu die Nordwestbalbkugel. Wird nun nach einem Maafi«stabe, 
der den Halbme»(*«r der Karte = Iii! mscht, die Linie 
=: Lll8"4, unter dem Winkel 7°9'1 an den nSrdlkhen Thea 
des Meridiaas von der Mitte aus wcf-fUch eingetragen, so be- 
seichnet ihi EndpuiJtt (der swischcn Ca.^m und Eged» in daa 
HOgelland der Alpen Tdllt) den Ort des Schattencentni ma zur 
Zeit der Mitte der Finsternifs. In diesem Ptinkte läfst man 
also die beiden rechtwiuLlichteu Axeu, dtireu eine mit ßoo»M 
snsammcnßiUt, sich schneiden. 

Es seien nonroebr die Mitte und die halbe Dauer der Ffa>- 

steroifä. ftti den Ce-ntratbprg de« Copemicu« ni bcKtimmeo , Rh- 
den unsere lH Me.»süngen A"= — 19'55'8 und /9"=;-f 9°2ii^ 
ergeben haben. Falls man P, B und L nicht graphisch enntt- 
teb will, so hat nuui aus (7) 



CM (X —l) 

UutgN 

N 

N' = ?f-b 
00* N 

aotangu 
u 

tang N' 
ttnu 



9,21649 
9.96015 

9,25634 
10»13'7 
9 59,1 
9,65207 
9,99306 
0,76098 

0,4üält9 
2t*26'0 
9,24665 

9,56279 



logfOa See) = 2,98825 
tinF =3 9,63754 



B 
L 

Halbe Dauer ftir /? = 



9,39177 > . .2 0175« 

2,62579 l 

9,98639 } • -2,61218 
4- 1'44'2 
— 11 ft,4 



— 9' 24"2 

— 6 49.4 
24"7 1*1?" 6"« 

fllr F = 25*43i5 4- 26,2 

Verbesserung — 0,8 



tangF — 
P = 
fr = 



9,68286 
2d°4S'6 
14°16'1 



Halbe Dauer 1* ii^aaUü 

T-^i-nnM = 11*26' 2"7 
m 

— = — 12 11,0 



Verbesserang =r 4- 



3,8 



Bei der Auntwabl der in der folgenden Tabelle aufgeführten 
Hl Moodfleclit; Litt die bessere Sichtbarkeit im Vollmonde die 
schilfere selenographische Bestimmung und der geringere Ab- 
stand vom Schattenoeotro berticksichtigt worden. Letzteres ist 



Mitte der Fbsteniils für Coperaicus = 11*13' 5&' 5 

besoDders wichtig, da fllr ein betrSchtScbes B die Fehl«' der 
sdenugraphiHchea Lage eitusn «tarlica Eiufluljt auf die üaaa 
der Verfinsterung haben. 



MondBcrJce. 

Oiber« 

Selenma 

Cittger 

Sirsalis 

Byrgius A 

Ari«tarch 

Lupus 

BUly 

Flamsteed 




B 



— lAlial' 

— 76 

— 12 31 

— 16 ai 

— m ifi 

— 6 n 

— U 22 

— ifi ai 

— U 53 




Verbeaiaruni 
balb.Daaar 



Ol 
0,3 
tf.4 
0,4 
0,3 
0,5 
0,4 
0,5 
0,5 





Halbe 
Dnuer. 



1 1£ 59,4 

1 12 ÜJ 
1 12 47.2 
1,11 12,7 
1 13 21^ 
1 12 29il 
1 11 2,4 
1 14. 26,9 
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so 



OenopidMÄ 

Kepler 

Matran 



Harpalns 

HeracUdM 

Eokr 

Bongn«r 

KucliJts 

C«p LapUce 

Hebcon 

CoBdamioe 



PhftB 



ParryA 
Piato D 
He«iodiiaB 
Plato 

Pico 

Bailly A 

PiooA 

ThebttB' 

Tbnäus 

Bode 

Tydio 

TbebltA 



Hersdicl 

Cassini A 

f'as.-inl (r 
Thcartetiui 
Maniliua 
HipparchE 
LioD^ 
EUidoni« 
SilberKhIag 
Meoelans 
Beasel 
Tbeon aea. 
Barg 



iD 

P(MiiI<winsA 
Hercnlea 

Herculp» A 
Hypatia A 

aMHJHBMIW 



+ 



26 46 
0 40 



— 72 



— 11 8 



— 08 

— 26 
+ 1 14. 



Verb«M«ruM dar 

luIbJ>uiei1 Mitte. 



76 6 
42 M 
M %i 
41 0 

a 44 

59 36 

35 S 

6-; 4« 

öd äö 
39 28 
62 0 

34 12 
31 28 
h% 30 
47 6 
S8 30 

47 1 
33 44 

41 11 
SS 6 

48 48 

31 13 
22 0 
bl 2i 
33 54 

32 0 
46 48 
74 5 
81 10 

42 10 
2& 65 
62 25 

9 18 

. 4« aa 

35 «4 
SS S9 

80 SS 

ÖS 9 



15 
8 
40 



10 
40 
8 



44 34 
35 4 
14 54 
4 10 
28 25 
43 18 

10 23 
19 M 
SS 9» 

11 10 
49 16 
13 10 
47 30 



99 
33 
61 



6 

a 

8 



IS 86 
#9 9 



0-2 
«.4 

M 

9.4 

0,4 

0,7 
0^ 
0,3 
0,7 
0,4 
0,7 
0,7 
0.3 
0,6 
0,4 

••« 
9>9 

4,6 
0,7 
0,3 
0,7 
0,8 
0,5 
0,7 
0,3 
0,6 
0,3 
0.3 
0,6 
0,7 
0.4 
0,8 
0,6 
0,8 
0,7 
0,7 
0,4 
0,8 
0,8 
0,6 
0.6 
0,7 
0,8 
0,8 
0,7 
•fi 
9.9 
S^ 
9,7 
0,8 
0,8 
0,11 
0,6 
0,6 
0,5 

0^ 



+ 

+ 
+ 
+ 

+ 



0'3 
4>S 



4,6 
0,9 
0.3 
3,6 

0,3 
0,6 
2,4 
0,3 
5,K 
2,6 
0,1 
0,6 
0,4 

M 
8.8 

'.9 
7,1 
0,0 
1,8 
5,8 
0,2 
7.7*- 
0,4 
0,0 
1.7 
+ 10,7 



+ 

4- 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 



+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 



0.3 
7,3 
i.3 
8,6 

9,1 

7,0 
1,0 
1,3 

1,1 
6,1 
5,2 
0,3 
0,1 
0,7 
2,8 
4,8 
1.4 



+ 8,7 



+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 



2.5 
1,9 
4,5 
0,3 
4,0 
0,1 
0.9 
0,5 
0,9 
4.8 
I.S 



Mttt* ier 

VnBntUxiing. 

e S7 

• 49 

7 Sl 
7 89 

9 8 
9 27 
10 16 
10 20, 

10 4 

11 51 
10 3t 
J3 35 
13 23 
13 36 

13 42 

15 SO 

.. ts st 

14 SS 
18 26 

16 38 

16 54 

17 3 

17 6 

18 27 
18 46 
18 50 

20 23 
30 31 

30 41 

31 9 

21 44 
92 21 

-2» 42 
92 47 
23 43 

33 9 
23 5 
23 17 
23 18 
23 47 

23 54 

24 30 
27 28 
27 46 
27 42 

. 27 44 
29 88 
89 44 
Sl 1 
31 47 

31 46 

32 22 

34 14 
34 10 
34 16 
34 5» 
95 35 
8S 28 



4. 
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«■[IIICII!. A 

TeopbüiuA 

Pioeolomini 

Ccnaoriniu 

Hookd 

StrareB 



Picard 

ApolliHiius 
Condorcct 



+ 6' 48" 
-i- 6 49 
+ 7 13 
4- 7 23 
+ 7 37 
4. 8 34 
4. 8 64 
. 9 53 
• 10 34 
+ .1 2 
lU 25 
4-13 11 
-j-«3 55 

D* bcMtrien b itn Fils dner {mdalea FfaMtenlfii die Vu. 

eiirlirrlirit von B sehr nackllieilig auf die Bcrechnuag der 
Dauer cuiwitfct, ao wird aus wM dm, mr gHt keatimaite 
MwMec t » n wtthn, vmi wUttnil dar flnstonilft, odsr ao 

nahe aU iiK'glit-b \nr ii<!rr nach deradben, <1ic Zouithdiatana 
des Moodea diract am MerkUuikKiae m itoaluKlitea, um die 




kOnMii: «nd ixt 



dir nnsternifH fco klein, dafa man nur wenige «»der kriiie solche 
Flecke auffiodea kaaa, «o VMxidrte um gHM auf BeoitiKlitung 
dar Dncr mi m ihm dnga y die BreHe dca fert — t w fta 

Ttieile» niikroractrisch. Elu B*-i.iplpl der Irtztem Art giebt die 
Beoiudittti^ der FiaaUnUif au lO*** Juni 1835, wie wir eie 
inlir.28Cd« A.K 



Bei den OecJiaabtngea im RflübBoeaaioa und Zcoith- 
des MaadM wm HciidiulBciw «rpaM die anaMailiare 
dcD AatM des MondnsdeB an die nien des 

lostnunent». Seltne Fälle anageuommeu kann in jeder ein- 
sdnea BeebscUnf -nw eio Rand Dir AR. md eraer Ar Bed. 
angewaadt wcsd«! db SeiUagiAe tat alio, aat&Uige. Felder 



Teilictwinuie der 
h>lbJ>iaerl Hii 



dem Fehler d<^ KfTi'rfm-fiTt iicheinbaren M<iiidli;iIbiiie*s<Th. 
den UagkicUieili'u tin lUmion ao der BcrflhruagMteUe, 
der liimliBliiiB des FlMwohnj 

wora noch \ralUnde Itiitder und andere UmstSode hisziikoa- 
men. Diese Pcliien|ndlen wfirdea gaaz, oder ao gnt als gasa 
ver«chwiodea, wenn nun statt des Randes eiaea mek scharf 
«od dfflffii* bervorheboodeo Punkt auf der Msndfltche 
selbst, aabeetes auf der Mitt«, heobadMial» nd db Xheodhi 
Mittel an die Hand gibe, dies« beobseUettn Ort wf dk 
dclieiobare Moadmitte mit hinreichender Genanigkeit zu 
reducireo. Weui man bieher, is Folge dar erwihotaa üt- 
uchen, Beoliachtangsfeliler ras 5 Biigiiiaiai wmAm Mb Masde 
noch als unvermeidliche zu bmekhnen genSIhlgt 1^, kSnnteo 
JM einer ^Om WaU des aa hsehsdrtiiideo fmUm vd ei- 



0,:'. 
0,8 
0,7 
0,6 
0,7 

M 

0,8 

0,6 
0,6 
0,0 
0,5 

0,5 
0,4 



+ 

+ 
+ 



+ 
+ 

+ 

+ 

+ 



litte. 

oo" 

5,4 
7,3 

0,1 
0,4 
2,3 
5,1 
4,2 
2,4 
3,4 
2,5 



t/Lua in 
VerGMiertiog. 



Dauer. 



SS 



12" 
18 
»9 2 
»9 22 

n 54 

41 2i 
4t »T 
«9 46 
4» 1 

45 60 

46 39 

49 40 

50 5b 



1 14 
1 11 



1 M 



tT 
16 

15 

17 

1 16 
1 17 



7' 3 
26,4 
45,7 
68,0 

M 
M 
»M 

S9,» 

45,9 
1B,6 



niger üelmg MaodlicidinliwtieiMii ebe «bau sa ipofee Cb- 

nauigkrit nU Fixsternp.Tssagpn errrithciL Haupüsächlich niüfste 
der gewSUte Punkt der wahrea MoodsiUe mSgjScbat ndbe 
liegen, am aadh tvm im srWMiiif jedeiiMh mr werfg 
za entferaen. 

UsbedeikBeh würde leb den am genauesten bestfarnnte» 
Mondleck BündBii« dam Torscblagen, obgleich er skh bis 0,45 
des Halbmessers vwa der scheinbaren Hitte entfenien icann; 
aUein der Uatstaad, dab das Centralgebirge, auf welches Aodk 
oothfvendig poinibrt wenb* mOCste, eine narcgekniiisige Form 
Int und in Folge der rerscfaiedenen Seitenbeleochtung diese 
Form ydt oaerbeUbb m.indert (eiaHiBdenHle^ das eidliiiebr 
oder minder bei dba Rfa^ebirgen 'des Hendes von eh^ 
Aosdehnang aeigen \ritd) dürfte die gewAaschte Genauigkeft 
illaaoliscb maefaea. Bcise, ngeimUMg (cÜMmte, im Vol- 
mosde durcb HcH|jkeit Usreicbend snegeMlciwete Cratet eisd 

»oa diesem VL'.lt-rii Maugcl frei, nur t-rfordcru wie, ihrer aufser- 
ordendicbau Menge und groiäeo Aehnlichkeit wegen, strcoge 
Aafineriommbwif hdefb abbt einer denebcn, der anf uusciet 

Karte nilt Triesnecker B Iieieii Iinct i*t. mir J" im B* ^rii ii< r 
MoodkugeJ tob der wahren Bütte nach NW., es ist dieser iiater 



iu jeder Beleuchtung; a'if dem grauen Gnuide des Siiras MedS 
hiDrckhend aus, um den Bedinpit^cn einer acfaaHea Beobacb. 
tnag a enlspeecbea. In aicHt sa bager Zeit btfea wir den. 

A-^tnuitinwi) eine Bcobachtuugiireihc dieseH Puaklcs zum TMuif 
aiaer oeueo Bestimmung der pbyaacbeo LdbrafioD und der Lage 

graphuchtt Lijige imd Breite desadbea helumat werden wird. 

fadab irt der ciwibate Paakt abht länger, als voa der 
eirtaa Ms wm bbba l^amtaiim akhflw; obgldd mm der 
Mund bauptsicfalich nni m dieser Periode im M»iridlan beob- 
s dacb «Hancbeaswsrth seyn, aach nock 
>, areaa mA nicht gaas mit Reichem Ver- 
theile;, den Ort des Hoodes bestinuien an kSonea, wosa sieb 
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hl Aiith die aidi auf 

\hn !f}'H thren Kern sieb bczi«liendai kometoillnilirbpn Licht- 
«tieiteu, lefztecer durd seiiieo «igfothOnilKlieD sctMoen Berg- 
kum» Im y«ftMria eh Kmh «h lickliiiaeiD > a mg a rf a l 
■tl; fllr Mettier eri»rbcn II na o er e r Fixjmnkt - MeM.-<«n?y<»fi 
A"s= +47* 9' 12" ODd — 1** 58' 55" i fSr Flfmuteed 

tO dodkn A^ss —440 12' 8" uDd /9"= --40 30' 48". 

Nur in den 7 Tagen, in deren Mitte der Npum r>J füllt, wflrde 
käoer dmcr S Pnald» iieobacMet wetiea küaoen ; ein weoig 



Wfinlcii 8odauu durch eiiio Epbemertdc die Mittefpnnti-s 
CoordiMteo dleMr Punkte geoceatiiacb etwa voa BUlteraadit 
BS BBüBHiMiit gegefcsBp w MUbett filf JeAtB BatAMMvnigBOfl 

ktine aodete als die schon jetxt in Anwendung gcbr.ichten He- 
rn bwfickaichtigw» Oiidg, nur dafit man aUtt det 



Fl«kes »ubstituireti maTK, «ckhe durcb die .««bou im Vori-'cn 
angewandte Fonael r^i+tin/ eotF) flii aDe Fälle himeiclieod 



Die bei NicoUett und Botward» UntersuiAungen über die 
Linge und BccUe de« MaafllHg ObtiggebUebeoea Fehler lasaeo 
b j«deT der Mdea OsopihBln ehw UväAmMt vw et«» If 
in Bogen der Mondkogel flbrig. Der geoceutridcbc , \ on dieser 
BwklwilM# h m t if d e FaUer würde 0*4 mcht ObusteigeB 
Mmb. la 4mm IUMmb VeiUlMma wMgea 9m Vtthr b 
Bestunniung der 'Nelgiuig des "^I nhT'iiuatora und der physi- 
erfcen LUiration. Der Fehler in tlcr KnötenUngi» dee M«nmU 



OfiifiBtinp mrilti)ilir-irt erncheinen, and die geocentriscbe Breite 
am 0*49 fehlerhaft Btacbcn, weno die vorausg^aetita liage dea 
- ml* in% - 



SonnentuiHtcruitieen uod Sternbcdccttungen 
kat man es nur mit dem Rande deü Moitdc« ai fhan, die 
Flerke des-Hclben jünd im erstem Falle unsichtbar, im nvrlten 
ohne directe Besiebung auf das i'bänomeo. Wie sehr aber die 
Raadkerga des Hoodea das Resultat dieser Beobacfatun^^en 
afTicSrcn , liecrt .im T.ige. Narb Srfir'ttm Angaben erbeben 
sich eiuige liacdJjcrge um rricblicK eine deutsche Meile über 
^hs adttlem Mondrand und uneere BeobaehtuogcD beatitigea 
Um. So fand sich in einem Vervuciw 
Pnnkte« ka RaadgeMrge DSrfeL 

am 13t« MB I83S .... tiMiaogr. Kdh> 
— 15*"— ....MS — - — 

der Vomaaatang, diA der Barg tai wi 

Rsn.tf- erMcIiinifri >rl tiiirl nii-ht biof» Moter odrr Tor denaelbeo 
ihn ahetragt hahe; in beiden letiiefen FUka anBlirte aetaM 

wtpt. Dar Mbdbud IUI 
bh « 4* h 



ü«i*i*JlLii dea Raaritat» wm eoee»m9M 

kfinnen . wrnn rfpr Weg des Stern«» drv >!<indMnd nnt»r d«n 
WiaiiLei 2 getroffen bat. Auf die IkatiaiuHiRg der LingeodK- 
fipteasea ndttelearepl lh ehe r Oria hti dk« «MMcht am «bifealh 
TTfnipei nnchtbeißg etngenlrbl . well man Tüt nie Bededcnngen 
in hinreichender Zahl aoswähien Itonote, um sowohl eehr ex- 
eentriache aU auch BhaAampl «liha, Mb ah anlbHead abwai. 
chende» Resultat gaben, anani'scbliergen ; wiewol auch ?i dfr 
Erfolg oft wenig gesichert enckeiat Dagegen zeigt sich bei 
den Versaeha»« liraiinnrriiiinrfta Oila alt antafdiechc« Aareh 
StFrribprIrrkTrn'rfn ZU rerbiuden, eiw so t^fse Dieharmonie der 
liesultate, dal« es nmaSgCck fiillt, sie den gewffknliehen Be- 
okacfataagMh»; od«r auch den Mlagafai der Meadathaaila 
beizumeasen, und die man den Ungleichheifen deü Rwiirr^fs m. 
zoschreibea aich gndraagen fiüiit, um to mehr als luao tuer 
gewfihnüch liefet Aa Wahl hat, aiMwnMiaQ*A aiha «aainia 

Krdci fcün'^n smmfvnden , nondcm mtfrieden .sevn nrnfs, wenn 
aar ubetbMpt eine Ooenltatlon an sweien a« entlegenen Orten 



Soü aber der Eitiflufs der R.indberge berücLsichtisi;t wer 
den, ao nuDt man frofile de« Aloodrandc« für Jede merklidl 
vtracUadaiia Uhtatiaii haattm udw^dann k> jeden aiaHlBen 
Falle den Rinflitrs der Scbvvaiikuttgen bcrrcluien. Diu physische 
iat jedealiüla ao gertag, data afe hier gar nicht ki Betracht 
kanoHt, aeltat dl« pataBaeAMiha Vcfadikiiktii^ ätt WMu wfad 

fast ItDnier ührp^atigni werden kütitK-n Dir ("onipanente /» der 
libtationett in Länge und Breite, so wie der Wblicl II der- 
da» llMdlqntnra lal 



hiinH = \awß 
heotU = k—k^. 

H wbd vom weatlichateit Ftadtte de« MondStpiators darth 
ft, 0, S beram gedUt vnl beaeiehaet denjeoiogcn Punkt 
dea mittlem Randes, der darch die Libration mehr als )eder 
andere dar BOtt« genlhctt wtai* •» wia 180 + den eotge- 
gcngeaalilaB ad y rnnm AaUMc oi inHealeB ertAekto Punkt 
Für einen gegebenes Ort dcM Randes, der nm de« Bogen Q 
von «nrteiem «atfmit iiC* hetrigt die VeraebiebaBig htotO, 
und dia WideD, Ihr «ahfea Q dk Wartha W" imI 270° an- 
nimmt, werden gar nldd «mdMlMn* aaodam Ucftao hi odtl- 
laBacIAiafloD. 

Mao' haial ab» db flrSba dar aoT db Mnndmltte bezo- 
genen Verseblebang fllr jeden gt^benen Randpunkt genau ^cnug. 
UB ana dea vemcfaiedeMn Pmfilao daa ftr deo vnrUcgenden Fell 
h P at w dit koaiMbda aMnwIhfaik Bat aadare F^go aber 
i»t, ob amn auch die Stelle doaaelben, wo der Efat- oder hmh 
tritt erfaßt ial^ üK 

iniTM 

•a naha, difr «h Fabkr ««• j|f ta Bagao, 
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es Mi im Orte ävn Stern«, in der Mondbrdte, oder in |dfn 
Profilen wUiat, uns gäAzlkh irre leiten würde, wodurch m 
■iiiiifiMlfcft — e fc ihw kam, A m Joiuds gdingeowvrdB fieie 

Seil" icriikfiten mit Erfole; zu öbfnviii^cn. 

lB)da& wird in vielen FjiU«n der Bootnachter tübut aiq^ebeu 

BOHHnit W W OHIB U flnHU Wnr aUgeUtHU Mi, 

nnd jedenfalls wird ntao durch HQlfe der Pr fHr rv der Ent- 
MbeMiug gplangan, ob def, hetnffiBoda Pnni^t in einer atark 



aliKu die anziJiringeode Correctioo des Moments weder mit 
SUteriicit eiBiitteta, nodi nch veigenräMm, dab sie nur von 
'WMilnkialMM BrihHM anf iu RmoIM nrin 'waib. ne 

Hcbnefse man eine »o! t- h i; !■ t) ,1 1- fi. 1 n ü c; Wr-iiit'- 
ateos wild nun auf die«e Weis« eta beaaetes Kriterium der 



vosi Mittel darüber ent<r!iii rl 

Ob und in weicher Zeit ett aus gelingen werde, die er- 
wIMw IbadpraCb wi gAm, iat nieh« lakfet an hattnOMc 

die HälRe einer Knotruperiodc scheint mindesteos erforderlich 
■I Min, wenn nun Alles darstellen will, wmI WitteraogastS- 



teln. Dodi acbon die bis jetzt <;rtvi>iiit('nen M'lrno^n-apbi^clien 
Data ktfnneo aowohl den Beohacfatem als Beredinera von Nntaea 
■ayn. W«ui A enO tMkt vlat lllMr + t* «talgt, kmm warn 

ur»!': IfTil Iii Ii (hs Profil der Mappa sdcoographica gcbraucben, 
Oberhaupt aber diejenigen Randgegeadeu, weldie stark mit Ge- 



Beobachtung gelten h.-iseri. 

Diese tiegendes sind folgende: > ' 
1, Da» GsMii L«il»Bi«s «in OMranda tob 6ft* bh TT« SB. 
S. Das Gebirg DSrfel am V/tt/HmU van 77*8B. M tbm im 
Pol hioaufl bis zum RT* 8B. aa der Oataatta^ 

Beide Gi'birgc seichneii Nch fast in aBaif UkiatiaiHB aU 
die grüftstcfl RandunKleicbhciten aus. 

3. Dm Gebirg d'Alemhrrt am Ostraiidc von .')" bis 9" Sil 

Weniger nnü^iedclint als l u. 2, aber faat von gleicher 
Höbe, lieim AuDiören totaler MondlinstemiiMe erfaattcn 
seine Gipfel gewübnUch dco enrtca Bpiwtmhi. 

4. Das Gebirg Roalc am OabaMi«, tS*libM*(fB. 

In mittlerer Libratioo bt et« nicht sehr beträchtlicli, es 
kann aber, wenn // in den sQddstlicbcn Quadranten 
ßllt, bedniteiiJe Uiigleichlieifen ver.inlai*.«en. 

A. Die Grensgebirge des üdar« Uumboldtiaoum, am West- 
rande, von 5t°bu67°NB. Sie sind besonders swiscbrn 
M" bmI 59° NB. sehr auffenfilllig, doch b9ngt hier viel 
V« derlibration ab. Fallt Ii Satlich oder sfldUch, so 
hat man meistens die Marefliche selbst bn Rands, and 
dann »igt dieser keine merkficbe Ui^eichheit: lü M- 
dem Fällen IcSnuea dieM auf H" bis 3" steigen. 

.Scliliefüt mui eiostweUen alle in diese Gefotdeo fallenden Be- 

deckitttten aus, aoirfid dafhdb pifaeea^HHAa ab ' 

übrig Weiben^ 



Mehrmals Ist ca schon versucht worden, den verfehlten oder 
nicht scharf genug erhaltenen unmittelliarea ^lomeut durch Mi- 
IfTomctcrme-ssungcn vom llande aus zn ergänzen oder zu verbes- 
sern. Viell^cbt vvüre es in inanchrn f allen gerathcner, hierstt 
einen nicht zu entfernt liegenden und ^ut bestimmbaren Punkt auf 
der Mondscheibe «eib«t au i^abl^ Ist seine seieuographische 
Lage gut bekannt, so wird man durch wiederholte Messuiwea 
den Moment, wo der Stern am Mondrande stand, scharfer crbtl- 
ten als auf die gewChnlicbe Weise. Namentlich machte ich vor> 
jKhIagen, bei Beobachtung der sogenannten Mondstepie den Band 
des Mondes gans auszuscblielsea und eben so wie Ober db IB 
wühlenden Stoma, aicb Ober ain^ga Maadcntar voiiier m w> 
ständigen, deemUige md IMto«,^ «■ aicb Ucc bat anm 
die DUmm dar Stil baoddt« aiNh ou MMuningiiwlM U- 
iaaiit tn «eya ImmcM. 

Wi^ ulii ri in Bang ii n< mbedeckungen gesagt worden, 
findet auch grufsentheilw seiue Anweudung auf Sonnenfinsternisse, 
bei denen man gewSholidi da» li.indprolil des Mondes in noch 
grSfsercr Dentlicbkeit als sonst wafaroimmt Es leuchtet ein, 
dafs die Randbeige den wesentlichsten Einflufs nicht allein anf die 
Momente, sondern auch auf das physische Verhalten der Erschei- 
nung haben roOsseo, zumal wenn man, wie Bettel bei der Hb- 
sterrnfs vom 16X« Mai 1836 (A. N. aicfa an der Grane 

der RJngbildung befindet Hier wird es faat faanar nSglich 1 
' taMadaNkBarachiung die Stelle des Meadra * 

laeblaHdaa Bcfihrungen geschehen, mIw , 

CS fcMB aaA dar Bauaachter kurz nach dem Eintritt, oder 
VW deai Anafattt Mcht dnidh Autopsie entscheiden, ob eine merk- 
liche Protuberanz des Mondrandes auf den .Moment Einflufs ge. 
habt habe, und diesen Ernflnfs nüherun^stveise srhätzon. Ins- 
besondere wird bei riu^j C ■> Hilb:, n Finslemiiiseli, die das von Rwel 
a.a.O. beobachtete F]i,;u,:;iLn 2clu;rn, die Rir m i 1 1 1 «• r r Ltbra- 
tiiin ^czeirliTicIo MoiiclLürlo inmiiT «iim t in AnnruJ'ini; iniiii ii 
können- Denn vennÖKc der \she des Monde-s heim Knoten wird 
J.jinj Ii die Librati> ii irr iireite nur fferint; sein, und überdieH 
durch die paralUcttsche Libratinn, deren liruitcn Coordiiiute .il.Mlattn 
steU das eotgcgciigeset/.te Zoit hcii haben mnrs, so gut ali< ganz 
oompensirt werden ; diu Schwankung iuLäfige ist aber ohne Einflufs 
auf die Pole der Mond k-ii gel , und nur (üegeoden, die diesen nahe 
iiqjen, können hierbei in Betracht koiaawn. Hat man daher fQr 
den 8Gd[M>l das Profil der Berge, wekbe bei Casotus, Gabens, 
Malapert, Schomberger und BMUstawsky am Ilande herum li»> 
gen, so wie für den Nordpal dto Sünder betrSchtficben , die bd 
EMtonoB, Ctoja und Aita pgera a ekli fadeo, to dw^fridba 
&Bdt ,aa itiid aus baaaar da bUwr anf db Biaekiii 



aich*4 



, «odb 




rarOa 



M aadJabtaMrdbZaitfat.b 
nonea leobadiM wardM kamw- deato wftiadi 

sein die Form dea faiebei 
randes im Voraus zu kennen, 

Ich schriefse dies« Bemerkungen mit dem Wunsche, dalsdie 
gemachten VursdtUge rou praldischeo Astronomea erwogen, und 
wenn sie sich bowShrt scigen , angewandt werden mAcbten. Ge- 
genwartig, wo wir MM der Feder einoa Honte» eine neue und 
vo&ommene BfondallieMb aa erwarten haben, ist es Sache der 
Beobachter, auch von ihrer Seite .^lles aufzubieten, am die bia» 
bertgco Fehlerquellen müglicfast zu verstopfen, denn anr wau 
Theorie nadPiaib dcicfanilfate fiirtwMl«. dMfi 
Tagen «od aaf mwaTa 



Mal 18Sf. 



Dr. /. H. MädUr, 



Altona 18ST. October 19. 



'Digitized by Google 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 



Schreufa de» Herra ProfisMOi« tn. BUtert JS^idBv, IKreoum der B«rfiner Sieriiintrie,.«a deo Herausgeber. 

B«rUn 1837. Jrin. 5. 



la der Mhr Mten ThOA von April pivHite eio 

i>eu<-s ;)cliromat!«^rfies Oailar, nreldi^ der hiesige geschickte 
Aleduuicus Dune mir zum RcCtMtor gemacht hatte, aof da* 
Saliim INa datoch arinHana VmgiMmimg iat der Ml». 

iLcner GOOmaUgeo, der »türiutrti für ila» Fa^lenmil^rMmrtrr. 
gläch. hl UiBaicbt dB« Sdiirfe der Blkter scheint es dea 

paiiz lie^ttimmt dem einen «der dem andern rli n N' irrit? riii, 
räame, ao geschieht ea hauptaichfich aua der Uüduiiclit, il<irt» bci 

in Jpm Ziislm lc (Irr Luft IrirJit /ii Tinr^rh ifigca reranlaaseo 
fcfiaaeii. Mau «direibt der VertauMcbung deat Oculara etwaa 
!■> waa dar g|bHli|{a Maiiiaat IwwiAl. Bei der Aanwendwig 
hcidi-r Gattangea von Ocolaren war da** "H ! vnl k minis n ndiarf 
begrenzt uad deatfich. Daa AoMache bat iiHl«««eo den nicht 
mmMMmVmatf, <ab i«a PcU M Hut baMe hfl kfc gifia 

aer iat als bei dein Mrinclirucr. faTsf «-twas inriir aU 5 Mi- 
uitten, wlhraad das Fdd de« MOocheuer Oculars aur 2',3 hSit 
bte «BMiraia kUaltaaa.iad aauw VaKaMMaMC ferfb 
seOiet wenn der Satnrn halb austreten war, war keine Vet"- 
aenuDg zu bemerken. Der Gebrauch eiaea snicheo OcuJars int 
tOx daa Auge und erkaht Witt grtlhere 



Vorzfiglich Gel mir IriaM tat was Ich ftCher nie gesehen 
hatte. Der Riag de« Satama war umst durch die bekannte 
TrennnngaspaMa ia aiaaa.lalhani aad härm getheilt. Aafiier- 
dcm aber sah ich voUkomokcn deutlich den inftiem achmalerco 
Wag darck «baa- Stadfiea hi swei girieha Theih gelheilt. Der 
Sädfea adgla akli a» wia h acbwBdier vergrMlMndea Fctn- 
röhren die Haupttheiluag gCMben wirti Er Icnnnte Doch von 
dea IvfiKfatcn Ende« der Aaaiu ab nach der Satnmskugel hin 
atwaa TCfMgt weideii. An Mdca Amm war er gleich deut- 
lich zu M>hpn. Aach die innem Anaen des inncm Hingen di« 
hekaaatßcfi immer verwaachtoer erscheinen, xeigteo etwaa waa 

dMdh fiahar nlehl aa eAannt kaka Bis aa dem tanen 
Rande breiterer und atliuahng apitier nigehc«»dcr Schatten verfief 
akh aa be*dea Aoseo auf der FUche dea Riogea, so daA es das 

sahl Toa 



•» dea Scbattev ao wvit er aick aaf de« 

streckte, (liir, Tiinffrn. Dip-^es letztere Tand \ r/HGilicti nn 
dar weslücben Snte de« Rtngca im Femrohr Unket liaud statt. 
Ick ariaaarla adck fiiber ackea voa Ihnffiehea Bracketoungea 
cjelfsen zu haben uud lienirrLle drsilinll) bldfs mit kurzen Wor- 
ten im Tagebuche, dalk die doppelte Thrilung dea Uingcs zum 
a wrteB Biale wM.mh atfcannt wordea acy. 

In den Bof/ß't«c-hen Jahrbflchem, die Hertehelt Beobach- 
tuBgen mit groäcr VoUattadigkait erwlhoeo, fand rieh indcaMB 
■ickla dbect daranf UnAButeadea als die XKerni Beobacktangea 
von Skort von mehreren concentrischen IJiiiii-ii, bei wefcheB 
die Uaapttbeilo^g nkbt ODtenKhkdea wird. Dagegen witd 
-der IttbeM Rmg kinfig ab dadder h Vcrghick mit dam bi- 
neren l>escbriebea. 

Am 2"", 16'«» und 19^ Mai konnte Saturn aar adl 
tk^^hwiichcren Yergrüfä^ruugen betrachtet wcrAm, Da» WalM 
der Luft tvar so stark, dafs selbat dia Baupttheilnng am Ml' 
tca Taue lilrht mit Sicherheit gerocsMcu wcrdeu konnte. 

Am 20**^ Uai trat die Enchcinui^ der TlKilung de« äua- 
eena Rfaig«« wieder mit Klüheit kenmr uad war aogMck ciw 
keunbar. Vielleicht war in der Durcli>Klili.;t..i !t der Luft Segen 
den April doch noch ein Unterschied der «ich daran 

aeigto; dalb die fcfaiea Lndea an den timeren Aneea dea bK 
iierm Ringes nicht sichtbar waren. Jferr Dr. Mäiller, der an 
einem aadero iustnuueDte auf der Sternwarte l>escliänigt war 
.and den all, um g^c« TiaackaBg taleh la aickeca, dea Sa- 
turn mit der ni°tttii<.;pri ^Tulse betracliteii Hefs , erkannte die Br- 
acheiaung aogleich übereinstimmend in dea einiekMia Ai^abeo 
arit Bdr. Dagegen glaubte meb GriMIe, tfarr CtoOß, nickt 
mit vrilücer nesliininllieit sie aufTasscQ zu kSnnen, wcnigatens 
wOrde er, ohne darauf aufmerksam gemacht zu wodeo, aie 



im 28*" Mai, wo wiederum eine ziemKch heitere Nacht 
•taUfiaMl, wcmigMck nickt mit dem Sft«*» April und 30^* Mai 
aa Tcfglrickea, taiaackfa leb afam Maaeaag der Lage derTkil- 
luDg9spa)te auf dem Ringe. Die imeTeB Küoder der Ffiden 
Warden aaf daa iaibcnn Dmdimenaer daa Maeren Riagea, 
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sacfaher dteseUMD MeasuDgeo bei verwechadtor Lage der F&den 
'geUHMbt Bei äu bmu» TJuflimgMpalte war «m BariUmmg 
te Rtodtr der Flden nicht woU xn eriballeo. Idi bgle im 
gaiueo Faden dHrauf, ivpmi;.;l<'i4h clx'ii <lcslirtll) die Lage we- 
tlfßt ■Mnr Mfiphiiii wcfdei komtt. INeM Mwwiuigp« gtiM 
fa RavotalliM« dat MlinMfeiiMliiulwv 
AmOmm DnMhMMwr äm Hbem Biagm %Bi9 tjM 

T»trrth'i!e-i^fr (1er iieu«n Theilang. . 7,62A 3»Ö80 
hnerer I>urihme«8er dcs> SaTiieicn Riagea... 2,iM 2,475 

lonerer DurchmeRsrr '!f-< unH^rcn Ringe.^ .... 1,846 1,870 
AeqiUit«|real-Durch(uei><ier den iMtunis..... 1,S18 1,33t 

Plihr....... ' MOt 1,106 

Redqdrt mau aie mit «Ipiu WrrtJir l» — 15*328 auf dip mitt 
Im Eotfenmog den iSatunw, dcreo LoguMknui« = 0,97965 
■o «Ut mm die Wcilbe 

40"445 

37,471 
.16,038 
34,749 
26,756 
^7,ftW 

is,Mr ' 

Diese Warthe .s'-hrini n .uiziideutpti, d&h die TreomiDge' 
afwlle mehr dem iooertt liande des XaDeteren Ringe« aich nähert 
db dMH IttliMiiB, fMMgUdi die VoBMekm« der HfwiinigaB 
lehrt , daf!'« df r inncrr Ditrrf>m/"<spr des äursem Ringea bei der 
cnteu B«»timiuui% HabrudKMolkh feiilcrhaft graMoeea ia^ und 
dl« MMMHsn «Im TreomngMpdte ek»rilli vaäUbn M. 
Dir gefundenen Zahlfii sind merklich grörser als die lictsel- 
»cbcn Bcstimmuiigeii , vvie Überhaupt e« mir scheint, ala tieien 
mclae Hcfwungen sümmtfirli grSfiwr alt die BeuAAm md 
selbst als die iSfruv^chpn ans. Ob dieses wirkRrh der Fall " 
ist und worin die Crsache liegt, tvird erst bei der Vergleichaag 
dB« fftkma Amudil glrfckuilger Heanugcii sidt HiBeo^ die 
Ich mit Al(«cht noch iiidit wMgßUtriU halle, MI dcsle anbeiiHi- 
yoer zu iteobachtes. 

Am 80*« Mai, wo Herr Abumidtir vm thonMü die 
GOte hatte, die Sternwarte an beaucben und Herr Profeseor 
Argtbrnder ebenfalb auf seiner Dnidinlsa «ach Bonn den iia- 
Inni bclnditele, war die E i e ii hd iiuu g dar ddit gflnatigeo Luft 
wegen mr Ihr die lu enalhMi, wdche de Mlw fffdum 
hatten. 

Sabini zeigte einen ziemlirh breiten, au ikt obeni Seile 
hl V^nrehr g eee h ee dnhelii Sbdfim. Ein Fleclc war nicht 
aufzuflodm. Auf dem ioDeni Ilinge war die FlSehe, idt der 
oben erwähnten Ausnahme volUiommen rein. . 

llleM WahiaehvnniM hake kh deehdb nljpftbii 
da «ay niihar vtA di&le wwaadlH f w ehw Mmdaa, danlt 
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b« einem Gegenstande, den an den verachiedenen Abenden aar 
ich und an den nrei Icteteo Herr Dr. SUMv ericeanen konnte, 
^veoigatena die ÜBbehngadull n»t derer hetraditet ward , nidit 
io Zweifel gezogen würde, denn in der l'hat kam erst nach 

geUmder nuiiMr dunfcel» Erianeittng »i HBir«, ladem er lair 

den Aufsatz von Kater Memoirs of \he aHtruiiomica! Sodety 
Vol. IV. p. 983 adgts, dar aai 29«« Dedic. ttt36 daaaeilie 
gesehen. 

Kater»! Worte driicfcaii ehe« db üchanMiÄnng ann, da 

Ben ti;» , daf» das Phänomen entweder nicht permauertt , odtr 
nur bei «sehr gfinsliger Luft au sehen ist. Er iiefs drei Zctdt- 
nuBgen machen, so wie er .mil cmi Fnande ea geachti^ 

Voll diejien ist die Fltjur 3 flist v5llig flbertlll«tii(imf nrl -.'.iM der 
Zriclinut^, welche Herr Dr. Mädler den Tag uadidem er es 
erkaoot, am dem Gedächtnisse entwarf, (UUMr ab er diese 
Zeichnung ^es«ehpn. Anch die NebenerKhernnFft^ Hrn Schmit- 
ten m den iiinem ^^am des inncm Ringe» hat Kater wenig- 
stens ganz Uinlich goaehen, denn er s^BeM idt^an Weihilv 
das Ansehen der innern Kante de« innern Ilinire» sev so, dafg 
man nirht zweifeln küutu: »ie »ey attgeruodet. Der Uaterediied, 
dafs die andern beide» Zdcbnungen nicht einea Stridi-aondeia 
die eine ht der Mitte einen starken und neben ihm zwei nnilrri>, 
die andere Atnf oder sechs gleiche wigeu, acfaebit nur nach 
den Worten des'Beohachttn wenigstens noch nicht gans ent- 
scheidend, denn er «ajjtr „I f incied thaf I mau- thr oufer riug 
»separated by numeruus dark divisiom cjitreiitcly c1usc,.<mi« 
H*traBgcr flwii tiie rest dividbig tlie ring about equally", b 
welchen Worten an liogen scheint . dnGi die Eracheitrang nicht 
vollkommen deuffich md Ober /.engend war. Wenigstens ver- 
stehe ich so I fancied. Von den IrCheren Lrwähnuogea bri 
Cfurini, der «leflckiit nur db eine TheUu«^ gesehen, und Short, 
dessen eigene BeBchrdbui^ nicht gefimden wird, scheint Kater 
wie es anch ganz angemesiten Ut,- nicht vollkummen ril>eraeng;t, 
deb eb daasallie beäeichneo. Db Nntiz. dab Herr Profemor 
Qtutdet I« Dedir. 1839 xn Parb dasselbe gesehen, scheint 
dlCaflllb.mV. auf Idtadllchr .Mitlheilung aus der Krinnerang ZU 

beruhen. E« wlfa.aii MbedieB, daf» «b wo aA^Uä. verroll- 
stSodigt würde. 

KmUT aah dbndhe BracbchMBni^, aber aieht eo denfllch. 

auch am 16**" and l?**" Jan. 1826, »o dafs die einzige Ver- 
sdüedenheH nur in der Mehnahi der »tridM Megi^ wobdülalflr - 

Es kommt nun aber der Umstand hier in Betracht, dafs 
wir jetst db» en^egrng^tzte Fläciu des ibtumrbges selten 
da bn Jahi»t83&, ao dab man nit dorUda uha fa d« 
mte 4m UXmn Wmißß gwdun' wire, ftal ndlldhv «tf 
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eine Theihiog geschlomca werden fcfisate. beidenule eiiie 

Tor den andern anngexeidinete da geweiMO ist, macht die Ver* 
■Mthuiig einer wirklichen TheUung wcaigstens wahrachemlich.* 
Ee i«t sdbiit mCgIich, dab wenn die Unwtände jetzt nicht so 
viel ongOmtSgpr ivKren ala 1625, da Saturn dama)« eine starke 
nSldBdie Declination jetzt eine nicht unbeträchtliche »üJlichc 
hat, so dafs er hier in Berlin nur 25° hi»ch kuDint» aach die 
Torbandenco aodem Ltnicu sieb gezeigt haben 



der aber Im Anfange v.in 1825 nichts bom('rl.rii krttmfc. m wie 
«bwfalU Slrvt>c nicht im Laufe des Jahres. Mein« Nolii hat 
ibD fMihw Zmck dannT infiiialbMB n iHdeD, im Mk 
jetzt virlli'k-ht ooch mehr C a hgm hdt Gndat die ruwii.iii oder 
V'atiabitität au erweis«!». 

* . 

Kater eah die Bredkcinung IBSft Dedbr. t7 enr mit dwn 

AVllifonschcn iJpiegeltele.sro|ie von Watton bei 280nial. Ver- 
UrBÜHCWi^ Am 16"" uad 17*™ Jan. mit oaem ähnlichen von 
JMMM l«mn>giir Vetgrttonmg. 

Bar ward aie erkannt bei einer VergrSfiwraag, welche in 
dem MAoehener V'erzeichnifs m 600mal angegeben irin) uqJ sin 
ward nachher gesehen bis an einer jaOnaCgeo berab. Indes- 
■Oi IbHI kh lücht umbin zu betuerkcd . dab diese Zahlen ge- 
wUb SU grofs sind. Bei der Piflfui^ den J^UMschcB Ocalars 
gfaig ich auch die simmtlichen BfOochcoer VergrCfaerw^en zum 
ViilHlrierometer durch und fand ■Ü dMM jftiwirfwiscbeii 
I^ameter •hmiiiiliiiwMiil n» mikmmMmmi^, defii dk 
MUiicbeiia 

eoomalige eigentlich nur 400nial 
480 — — , — 3«4~ 

320 — 240 — 

214 — 193 — 

IM _ «8— 

«0 — «T — 

vetgrOfoert INe leisten Zahlen kSonen um einige Einheiten 
ungetvif^ se\n , iiirht aber um so viel, dafs im Ganzen nicht 



der Oimansionen des ReCractors und der Oculare hier und in 
Doqtat mficbte ich scbliefseu, dafs dieselbe Verringemng der 
Ve i yi ft awmgaiahlen auch dort stattfinden mQ^se. wenn gleich 
Strm^. ee nicht er%vähnt Kann indessen die Angabe der Ver- 
grufiierungen nothwendig wcrdeu, wie es bei einigen Doppel- 
Sternen der Fall seyn mag. ho wäre i-s vielleickt gal efatB ae 
jMtiichtlkiMa Ualenehied nicht fest zu halka» wen m 



Bd dhflcr CrfeyaM l fUm Idb mdb u, dafs y Virg^ 
jetzt wieder doppelt encfadot. Nack einem Briefe von Her- 
tel^ vom 17*» 1SS7 erachka er ihm in «iaigfn fiOheno 
flcIi8wB IQdilw ol'elrt UngRcht, uad nach dw Beridit tob 

Struvc war er im Januar io Dorpat länglicht gesehen. Am 
t^tw Min diew« Jahrs land ich ihn hier ebeolälle nur ilag- 
Idtt. Der PmaUhmalneie gab SSO' SV oder 100* 90' m. . 
Auch am 2'"' Mai rrsrhien er mir laiiiiÜcht , wenn gleirh die 
atarke WaQung in der Luft kein so ruhig«« Bild gab, dab man 
1^ einiger Sidwthelt Ufte ehialdl«» fcItoaMi. AmS9**llll 
sah ich ihn mit der 4H0iiiiil. A'ergröfiteruug von Dutte zun 
ciafcnmale wieder dup|idt, ohne doch untetacheklen la kSooea, 
wricher dar Stona der bellm ae^. Dar PaaWaamrtak) fand 
sieb nach drei Einülelluii^eu 2JpH°30' oder T*-" 30'. Nahe eben 
ao stellte ihn Uert Gaüe, ein. Am folgenden Tage atallta 
RerrMPraliMaor Ar§dkii»äer tnf 77* «4' ud Harr Dr. JTdÜbr 

auf 78° !9' ein. Die Mes^niig der Distanz ht bei ihrer Klein, 
beit unaicher, vieUeicbt würde eine ächitanng genauer geweaeo 
ntjn, im M der adbr Rtarfani AanSfceroBfg dar beid e» FIdm 
da8 getrennte Bild beider Sterne iiirht mehr mit Zuverlässigkeit 
sich unterscheiden lief«. Die Distanz ist «rahracbeUieh za 
gniOb Drd H B mron g eu aa dem eratm Abende gabaa adr 
0*55, 0*67 und (»"hl. Am rili;,iidin Alieitde fand Herr Dr. 
Mädler aua einer Messung O'äS. Jedenfalls mSchtc der Zeit 
paakt dar tfcbtbarea IVanaaBg dar baidea Sierae aar itea^ 
Tage «ailMr ai a gel i a iaB aeyak 



Obcem«! OocuIiatioiM of Surs » St Croiz W«m lodioK 



1833 March 6 at 6^ 4ä'" 44* Oocultatian by the Moon of a small star of about the 7*^ magiiiliMle, wjiit'li I r<>n.<'idrr to be 

Nr. 364 af Iba Ctebgaa of Iba Aafavaadueal Sodefy «f Laadoo. 

IWS Mar. IT OeealMlea bv Iba Haaa af * CamleanL 

"» ■ * • 

Immerf;. at R 2 19,3 OtaaB lime. InunerMion well observed. 

Eoiers. 8 18 47^ -■ ■ — Emersion considered tolerabiy corrrct. 

i8M An«. 7 OcadMfaa bj tba Hoaa «T »Vlr^ «t 8. 8* wmm Ha«. A «tod abaarvalbw. 
8(fi e OeaidMaobr «ellmarssVIrillDbil « 48 13,70 — -- «-^ Aa cueclknt (Maervallna. 
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9 59 26,71 
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3 34 44,70 

4 2(> 21,29 
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- 

1«S4 hm. 80 
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4 RS ' 




J«ly 1 


2 19 59,75 


et L-tti 




TauH 




4 26 23,57 




OCfc 97 




Moons 3<Iiaib 




10 2 4^,20 


«Leoob 


— 28 


9 rjfJ 3'i,02 


Mute j|4Ltad» 




10 59 6S,*10 


Hoons 34 Und) 




9 42 37,24 


« Leonto 




9 69 33«U 









Bilk of Goiog of Ca^L Marders Ctiionoiniwir {Urban Jürgefuen). 

Slow Cor Greemriefc 



Slow for Ow«nmch 
matoTbne at 7 o*Clock of esch d«y 
m t 



1M7 Aprilll 

u 

- — 13 
-—14 

i 16 

' 18 

i» 

..•'—«1 

-^«* 

. 28 

— 30 

Mai 1 

3 

5 
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. —10 
——12 

— 13 

^ 18 

1» 

— 20 

— 2» 

2S 

26 

29 

31 

June 4 
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1 
1 
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s 

9 

2 
2 
3 
3 
3 
3 
3 
4 
4 
4 
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» 
6 
C 

0 
6 
7 
7 
B 



9.1 
17,9 
26,6 
33,1 
61,0 
8,0 
17,3 
33,6 
42i9 
ftt,9. 
«>8 
90,» 
36,2 
51,7 
0,1 
16.9 
33,3 
49,6 
57,6 
13,6 
30,3 
39,3 
24,3 
83,5 
41,6 
7,9 
24,0 
81,8 
67,2 
14,0 
48,2 



B"8 an 1 day 
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1 — 


8.7 




l — 


6,5 


17,0 




8,9 


17,1 




8.« 


9,2 


1 — 




16,3 


2 — 


8,1 


9,3 


1 — 


9,3 


9,0 


1 — 


9,0 


8,4 


1 ~ 


8.4 


26,0 


8 — 
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8,9 
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2 — 




8,4 


1 — 


8,4 


16,8 
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8,4 


16,4 


2 — 


8,2 


16,8 


2 — 


8,1 


8.0 


1 — 


8,0 
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45,0 
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9.2 


1 — 




8,0 


1 — 




26,4 


3 — 


8.8 


16,1 


2 — 


8,1 


7,8 


1 — 


7,8 


25,4 


3 — 


8,4 


17,4 


2 — 


8,6 


33,6 
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24.9 


8 — 


8,8 



mein 



f>me*t7o'ClockofM«k4«f. DaifyR*Mt 



June 12 

14 

15 

■ 

18 



8 55,6 

9 13,5 
9 22,2 
9 40,1 
9 48,7 



424 


8 — 


8,5 


18.0 


2 — 


8,7 


i — 




17,9 


s — 


t.8 


8,6 


1 — 


8.« 



St Croix. Sonday mornuig JunelS. 1BS7 at 
mf «iMmtory Laßd. 17» 44' 32" North Loogitudo aiwUMd 
4k |gm 44« West fmin Grcenwich m Time. The abov© cfatM*' 
mettr wa« 9' 48" 7 «low for Greenwkh meao time, and 1« 
rcteidhigvor going too slow daily. 8*5 aa the mean rate, since 
April 11, nnd it ivtll be moat aatSafactory to M. Jürgauen ta 
obocrve by the abore oboervatioDS, the reguiaiity with wbich 



Ab 



jinän Lang» 



LeChNaantti« qn* Mr. i*i*v £«9 • «fc^rr*. est e.*. 

cutt- par mon fxhr Jutef rn lf(33. son num est grav# iot^- 
rientemeot «ur la cuvette, mais ie cadran ^Uut cocore du tcinp» 
de M fk9, porte fe nom: Urban Jlkgmum. La wmAm 
vibflVoH du IntaDcler eat de 18,000 par beur«. 

f r rni ':t^inc <le vaisaean, Mr. C. Harde» s'eat Mtrt da 
ce Chroiiuiuttre p<iut la determinatioo de» longitudes duiWli wem 
TO^gB da Go^ohague h SL Croix et de retour, et c'eat peo- 
dnnt !r "f'jonr du Capilaine ä St Crois, Mr. Ltmg • 
les oböcrvatioiu» d-deseu». 

L. tf. 
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Sdirnben des Ilcrra 7*. Hendartan 
1B37. Nnbr. 8. 



fiVini tbe obsen atioiis of the Hoon*8 Declbatioa , wltich I ma<{o 
«ith die Hand Orde at the Cape of Good B^p* in aod 
1833, oomparad with tfae oorrespond^ obMrvafioM male at 
«>d Cambridge, I liavo dednced a ralue of the 
qnantity of the IVIoon's equatoreal horizontal parallas. 
TIm foUow'iDg are tbe appareot DecGnaÜoos of tbe Moob's 
. fbr Ib» iMrtMto of d» CenlN pwdBg nMidiami of 
the respective place«, dednced from the obsemliiMN» 
£om the ground-wotk of the iavestigatino. 



Dal*. 



1S32 Mai 18 
1» 
Jane 10 
Adjr 8 
20 

It 

» 

Od» 
Not. 2 
6 
It 

. DM.1S 
J«MJa& 6 

SB 

M 

Febr. 2 
3 

28 



Cape K 

Grcentvich — 

Cape ■ 

Greenwich — 

Cape 

Greenwich — 

Cape — 



Cape 

GvecMvkh — 
Ope & 



Capa 



Cape — 



Cape — 

Greenwkh — 

f'app 8L 

Grecuwicb ^— 

Cape — 

Greenwich — 

Cape 

Greenwich — 

Capf — ^ 

Grt!e(iwich — — 

Cape — 

Caiobri^» 

(Jreenwiäl 

Cape — 



Cap« . — 

CSunMili» <— 

Grrrawidi 

Cape N. 
Greenwich 

Cap« — 
(jrpcmvicL — 
ia|»e S. 
Cambridge 

Cape N. 
Canibridgp 

Gteeewkb -— 



— ai 

— 19 

— 20 

— 13 

— 14 

— 15 

— 16 
+ 8 
+ 6 

— 18 

— 19 
1« 

— 16 

— 20 

— 91 
+ 17 
+ 15 

— \'l 

— 13 
+ 5 
+ 4 



-f 



7 

5 

— 1 

— 2 
4- 21 
+ 20 
+ » 
+ • 
+ 7 
+ 16 
•+ t6 
+ «i» 
-- 22 
+ 21 
.- 21 
-. 19 
+ 21 
+ 20 
+ 16 
+ 14 

14 



22 30,6 
22 1Ö.5 
40,4 
41,1 
47,8 
16,6 
25.0 
13,5 
&,0 
33,9 
0,5 
27 98,1 
S8 M»9 
9 M 
82.1 
55,8 
50,7 
20,5 
3,9 
33,3 
30,9 
17,3 
4,2 
41,0 
28,7 
37.2 

IM 
5M 

».« 

87,8 

43,1 

5,0 
40,5 
25.9 
34,0 
36,8 
24,3 
7,2 
0,2 
6.3 
12,3 



1« 

2 
54 
56 
54 
43 
40 
lö 
41 
21 
54 
42 
tft 
18 
89 
S8 
58 
50 
50 
50 
27 
26 
57 
27 
13 
35 
58 



Date. 



1BS8 



6 
98 
91 

hfA I 
' 9 



98 



Mtl 8 
4 

II 



l'Uc, 
Cape 

CambridgB 
Greenwin 

Cape 

GreenwUh 
Cape 



N. 



Cape 

Cbmhldga 

Cape 

Cambridge 

Cape — 
Cambridge 

Grwnwich 

CafK- S. 
Cainliridije — 
Greenwich — 
C;iji<' iN. 
Cambridge 
Cape — 
CaiabridM 
Greesimi 
Cape 



Green 
Cape — 

CanihrHlge 

Gteeatvicb — 
Ca|ie -~ 
Cambridge — • 
Cape — 
Cambridge ^— 
Cape 

Cambridge 



+ 
+ 
+ 



- X 



— + 



+ 



-»- 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 



1 1] a( L 

ll''46'35"6 
10 6 25,5 

10 7 1,7 
« 1« 6,9 

4 88 884 
■I- 98 9 9^9 
+ 91 48 9,7 
+ 18 81 90,9 

16 58 10,9 
4- 14 IG 42,5 
+ 12 39 13,5 

3 27 42,6 
1 47 55,1 
1 4^ 1-3 
6 18 47,2 
9 51 28,2 
9 51 12,2 

22 24 9.3 
90 *9 8,9 
1« 7 6,9 
14 82 96,8 
14 32 57,8 

11 22 1,8 
9 44 23,1 
9 44 49,5 

5 5b 39,1 

4 19 5(),3 
4 20 2i,6 

— 10 2H 37,3 

— 11 58 26,4 

— t4 5Ö 41,9 

— 16 20 37,8 

— 19 9i 04,8 

— 16 18 55,1 



To the obaenrcd DedbiatiM of tk« Nordi fimb at Graan. 
wfdhflaRbnAe, aMindfw oTO^ Im beea applad for da- 

fect of niuiiiinated 



58 40,9 



The Decliiiation« at the Capo and Greemvich od March 0 
attd April 3 aud thode at the Cape and Cambridge on Marek 4^ 
April 1,9, 98, 29, 30, HaySidiO hava Immi «MalBcd Awi 
mmpnTwoTw with tiie mmt» stars at both Obaervatorie« , aad 
their diffcrenceii are tberefore not afTected by enora io the aa- 
mmed Dedinationa «f tta SiBM. The otber Dadfaatieaa haw 
bee« ubtained from coniparisons ivJtli snch of the prfncipal 
Stara aa were obserred. Sa the relative Declinatiou of tbeee 
Htare are bnown with great accuracy, aad aa fha «baarvattoM 
at the three Ob^ervatories ha\e beea redortH} on fh« same 
System, by the application uf tLi; «ame refractimi» and oor- 
rections, aod the oame Catalogne of becfaatflMa <f tka tUf 
ilwiiinlal fftirf t1 Ii Iriinrnil ihit thi illirniinniii «f MaM*^ 
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IMhattoa «■ dw othw iaga an «aUfcitoi m «eantaJj m 
if lhe.ittDa aliM hai bMB «^doyed. 

Deootiog the Enrtb'a oiraprearioo by -gjjfjf + ie and (&« 
Long, of the Obflcrratoiy a( th« Cape by 13' 5ä*-|- 1 aeconda 
Eaat of Grecmvich aiid amptriag (fco «bacmd trilk Iba cto». 
puted fMiallaxes, 1 find the CMMtall to. ka 

»r 1'16 + CtM** 4» — Ofiii 
iraa CMipariMii w|lh BmiMu TaUae aad 



The meaa 97' 1*1 Im gnrttr by 1^ te *• OMlHltf 
Burckkard^s TaUw, «d I7 «•» II» MMImI «f 

n» Attala «f «ha iafwl%BllM «w ewilataud ta a Ib. 
Mir teMWittia to 1ha Bojnl ibäHMouail Society. 

2V JXmd^aoM. 



Ueber die Reductioo der MoaddixUnzen. Yoo Herra Pro&ssor Dr. Grunert zu Grciiswaid. 



eiitl Jf, h Uwl /T, A' ftii» ■n nSrer nnrl scheinbaTMl H5hen, 

tmAf die wahre nnd erheinbare JÜbtanz l)cx«idiiieu, ao hat 
di* Gleichung 

eatA' 



* •w.ffaaaA 



odfT 

2, eoticMÜ' w»h' — oM^coaMeoth 
WeU MB, »ie wo Mcht fo&t, 



•od . 
<i« 4 (awiHaiiBA coajW eo*h' — »in If nah' cm// cm A) 

zss la»(A + A') + Min (A — Ä')] [«» {Ä+ Ä') + «« (Ä - Ä')] 

— [«•» (A-fA') — JM (A— A')l t»w» (Ä+ JJ'} — ««» {tf — //')] • • 

SS 2iin(h~h')*in(£J+H') + 2»in(A+A') »in{I£—/i') 

= *o-(Ä+Ä'— Ä+A'} — *ce(J2+Ä'+A— Ä') + cM(/r— £1'— — eM(S—B'+h + h') 
ht, la ht »Mfc dar IMiiit^ t 

«MtlaMjsr Mtiir eaB(J'+'Ä+Ä) —roi (//+// '4- A — A') 

+cM((r-Ä^— Ä) — eM(// — JB'+A — *') 

(J'+ Ä - A) 4- CM (iSf - Ä*- A — JIT) 
+«»*(<>'— Ä+Ä) + «)«(//+Ä'-A + A') 
. = 2««»tÄ + A + l(/^'-*'+^)3 ««iC-ö'-A'-O 
- » «« [Ä + A - 4 - A'+ Ol «w I (Ä'-A'- r) 

2 CM [Ä— A — J A'- CO* I (zr+ A'+ (T) 

+ acM[jy— A + 4 («'+ A- <)')] cw i A'+ rf-) 

S 4«w(H+A)«i»4(/r-A'+i')#«»i(//-Ä'-«r) + 4co»{H-A)cOMi(H'+h'-r)co,i(lf+h-+r) 



7^ M ^ wCW+A)«w4(Jf-A'4-<')«to|(//'~A:-d') + w»f(tf-A) goti(W+*--rr) «»KiT-M'+f) 
~* «mH' «6eA' ' 



T. 



r . _ ^w(«-M>) «ti>i(tf - A+ j') a«« i(ir- A'-> d") «0 geatattet dieae Formel, obglekfa aW aiw iwci Tbeileo ba- 
"~ MttTMaK «Idit, dodh alae ackr hkhte Rednmf. Oefcilgäaa ! 

1^ _ aa>(tf-*)w*i(H-h A- f) co« jfJT+A'j-d^ 
Mal/ «aaA' 



aetxen. 



8. eoa« — ji+B. 

Hat man Matthiejjem trenche Taieh, die 



aOge. 



dieselbe dorch Einflihrung vim Hiiirs» inL-elii auf vcrtu-hiedeoe 
Arten nr geirOholicbeii kgarithmiacheo Rechoang bequem eia- 
itchteo. fleht mm s. B. 

9k laagx SS A, tngy sst 



ao wird 



eaa« Mty 



Digrtized by Google 



5o 



BonUt bekanote MedKKle Offordert bkCi dfa BmchmiDg 
elnra HlUswinkelii , uitd ist alsu in ao Tem bpirnrater wie die 
tmhergdicode. Weil aber bei dieocr Metbode der HBlbwinkd 
■iM Shu» bestimmt wird, m wkd dBwrtI» Ml* h 

I FSlIen Avt oStbig« SdOiife 

Man küuote aucb 



II 



^ eo«(//-A)4w>i(ir+ir-#)Mti(/r-hA'<i-#) 



MtMDi und erhielte dann 

ta. 



• suUmA' 



■Vi 



Setzte man 



*r W f ' as h) I f) CO, i (//•+ A'+ o 



t4. «#=.«fSllil±^glfl=li. 

Vm den bddM leM*n Biethoden mOG^ man je4)<-rz«4t dir in 
Anwendui^ bringen, wpSrh^ in dem hetreffendru Kalle das Re- 
sultat mit der «ribtderiicbca Stbarfe und Genauigiceit üefert 

Dr. €himnt. 



Ztreii« FortMUmif der UoicrsuchuDgeo über die GröMO des ErtUchauea«. 

(VfL M. 386 A#tb Haihr.) 



Die FitiÄtortiirs vtiin 1 October 1837 versprarti i 'no c:fiiislige 
Cdcgcnhrif , um die begmmeiMO Beabacbtuügeu übet den 
BkbdbaMM mil ekiar toua Reike n Tcmducii; Med wir 

dtr ffirnni"? '.vciriL-i-f jnn-tig; scbun iii AiifaiT^ vr^-ji'-n »Ich 
lekbte Woilieo uad eine baibe 2!>tande v<>r dem Ende der Fin- 

werden murste. TOe SchSrfe der BegrSnznng denScbattc«« vrax 
tmindoficb; im AUgemeiaBB bei den Eintritten grMm, als 

ergeben haben. 
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Laplace 

Pytbias 
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Plato 
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10 43 38 



la « 

IS «0 

la 8 
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13 15 
13 

J3 

13 33 32 
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4t 
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e 

0 

30 

55 
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Vcrptrüf»cni«g. 

/.■lt. 

106*8 

44,a 
ad 

4«,0 

69,5 
105,1 
63.5 
85,1 
116,4 
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Pk» 



lOHlan Bariiaar Salt, 
gatite. 

loQ?«'' 

10 46 7 
1« BS 66 

Menelana 10 56 45 
- Diooyaius 10 59 0 
Hiribachattfn bfi Grimaldi^ 

bei Kepler 

Anfang der fliwlaniiib 

TotaL.... 11 24 33 

Enda der Malta tS «6 S8 

Die letzte Colnmne iat durch Vergletcbung der ana den Beob- 

DanancitaQ mit des in Nr. SA? 





dea Halbmessers an 
«ich in Mittel 



weiche Angabe sieb auf den Aequator 
Otr die Harallaxe 59' 31*7 gOitig iat 

Dr. /. ML Müdltr, 



8i «iM!* 



= 6t>'5 in ZeU 

as t dea ^{lhatte^halb. 

meaaera ; 



Scbreüieo d«s Uerru Kreii^ Adjuacteii i»ei der Mailänder Sterowarle, an den Heroni^ber. 

ISat. Sept. 2. 

^tiiodigeo Baobachtmf tiübte sich der Himfl, wa« «Nh Im 
im aadMan Abaaian dar Pdl war. b wa«w atola wtnk 

Beobachter gleichzeitig auf dem Poateu; in der eratea Stunde 
drcL Die erste Tafel giebt dia AaonU dea PhlatwMic Jadav 

Die awcHa db SfartMer, hi 



Ich aehme mir die Freiheit Ihnen beittegend die Reanltate der 
P w iiemM u ge ii atliatlMiea, weMw'wIr b der liadt van 

10**" auf den 11'" Aiigunt iiher die Stemachmippen arwteliien. 
ScIm« b der vwhergeheoden :>iacbt acigiea eich riek deraatbeo, 

•ehdbrel. 
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Erste Tafel. 
^ Wakro Soaseuueit Ahl der Lichiitffk« 
«n Mailaad. 8t«nuchn. (chwacli. mitlrl. 

10 21 11 28 
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12 34 13 30 

ii ii- 14 35 

14 36 — Id ,47 
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Bei 17 StenMlinu{»pca ist die ßkliUuig uidit angegeben. 
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f:. t . .r V e r ja i • C' lv i e 

r •. : , . 

Von Herrn Rector Därfrr ia H<»M(> »■rwlti»-!» im Jahre 1835 

Lo^ou» de Goniumirtne , y ruiiipri.s la rrigouuluetiü: recü- 
Bgne et splierique, 
ia 4eMn er mit Klarheit und Schärfo Mwohl itic viir7*iKlifl>«t<'i> 
gieniMMtriachen FormelB, ak auch die Rt'ilicn Tür <liv gDuiumr- 
gnac t ie— aii4 die Lehfiitae Mdctr Tnmmaetrien coi- 
Dn «aa MmA knf MahVch m Oahmndia Im ScbuUa 
M, ae ktt «mil dam tMlIiaaMtiiclMi DnMridM noeh 
SfHMliAlangea retMad— vaUen «ad de»we§en ee aicU fei «taa^ 
•oadeni la «ehraraa Sprachen geadhricitcn. E* llagt pfo- 
I, and nacUwe weeiisela FraaaAü<ch, t'ngWacli lari Aap 



a c 



r 1 c 



h t e 



(Idi 



ia 

dar» la dartdbea HlMidkt M da« Ualcfilckt Im 
der H ea ie al argeeniclrie ia Sebnlea afa Granillage der gricchltche 
Text vnn l^cllda cur Geometrie ^hürif^B Büchern empfublen 
viird Vielleicht hat e«, aafter der Spmchüljun^ , iiüfh den Vor. 
tliril, dur» iie Mülle, welche die Schüler nich gobcn mü*fca, daa 
Gt-i«;i^tt- zti ^ tr-^lcticic, auck 4b|I 
■agteD bctKr cinzupiägeo. 

Ba ilt 4eH ^earliaWaaea. ai 

feai *m. 

hat, «iaa ftamakha 4aftiafca» Ma. & 
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ASTRONOMISCHE ACHRICH TEN, 

N£. 339— S42. 



Ueber die 



y erfinttaru Q g c Q 'auf d«r Erde überliaiipti 

VSm fierni ProTesMf Hon$ent 
ißt Sten>Tr«ne in 



Die AMiMflan« im Honb «dt J uii Mrtft « Bniel in Nr. MI 

der Antmii. Nachr. veraiilafsfe mich pinlgc RtfchDunmi ^victler 
VMmuMlimeo, weicbe kh gleich nach der Eracbeinutkj; der 
Nr. IftI «br A«lr.'Ka«lir.. w«ite JiMieb fridm« AMundtaag 
aber (Iirfu>ii n^enstand enthalten ist, vorgenomiii' i )i tft-. th.Nk 
um auf den Gniad dkacr a d ifio w i AimI^m zu kuuimea, und 
tMkwa Ml votanchHi, wiv «icft dl» VwftwI twgM i auf dar 

Erde übi-rliaujit gestalten. D j i -h glaube, dar« einige der 
Resultat«, die kh aus meinen Itechuuognt fsaegen habe, ein^ 
Beachtnag «wdleatii, ao kaba ich diaaa Usr a a ma a nagi i. 
6), Hl ITm Citdtc / I vi Tmeideo habe ich dl«- Form/'In, ivcitbc 
die Grundlage aller Uutersucfauiig^ (Iber die Verfinsteningeo 
•hd. Tan Aabag an al>pUtct. mA wäA dakd battlht dteaa 

Alilritung Hi> .illi^rnirln \v\e müglich zu machen. Ich habe auch 
di« Formeln flU die VoraasberecbonQg der Hanptmomeate einer 

Ir- m LlagmlirtiBiBinng hier 



aurgeniiinnien, jpuc «-eiclieu In Jei) Nebentimstandcn p\n «-foig 
voo den Itetsebs^tia ab, diese siod mit den £e*»e&chen, bis 
«r «iae Bititajg tttr da« bfaka vaa aae^/. (M Aawe^ 

Ich wrrde mich im Folgenden immer der Beneonong 
^Soooe" und »SJond" bedienen, ungleich die Forroeln mit 
glelehcoi Radria. M fitanbadeckuogaD , Voritbergiingen der 

utitnii Planeten vor ^er *»f>rirn»nschcibc, und Vorüherg^ngeo 
der Jupit«nateUitea vor der Jupiletscheibe angewandt wetdeo 



1. 

Betrachten wir da« Dreieck imscfien dpm Mitteipnnkte der 
dem Hittdpaacto de« Mondes und irgMid einem beCe- 
»oMSta Jf der Obelllata der Erde. Sey dio Entfernung 

des Poittt'''' E v<in dem Mit1'*'[iiiril:*e des Mondeii r, , die Knt- 
de» l'uulitcs B vom Mittfl()uiLkte der Suuoc r,', die 
Hrudpaaktea der Sonne von dem ftfittelpuiAte 
des Monde» H und der Winkel am Punkte /7 zwi-scheu dem 
HHH^aBlcte der Sonne und dem Mittelpunkte tk« Mondes P, 

Ä» = !■/+ V— tr,r; «at/> 



Sayoi^fia ncbhriiddlBiD 

dcB Mondes, deren Aufang im Pnnkte E liegen soll, y'" •»•> 
die ikiordinaten des Mittelpunktes der Sonoe, auf deoDelbeii 
iMfangspunkt IwMgcp, «nd jCMB Mhbaagnrnse pardM 
x_', yl, «,', dann ist, wobei die Richtung dJaMT Co4»lJIttat*ll 
fibrigeus gans wilikühilich gelassen wird. 

= (x,-x.r+(y,-^;)'+ (.,—;)' 

r.» = + + 

nlwWnirt m» dkae Wertbe die voiheigeheode Glefchnn g , 

■ — — 

lir; aati- = *r».'+r,y;+ • (0 

Bf4nith<t4 nan an den Mon.l und die Sogne als Knjeb, de- 
ren Halbraes-sfr van dem Punkte E aus unter den Wlakalll 
A und ^' geaebea werdeo, so ist für die vier Haupt 



nenlidi fiir dea Anfirag vA das Ende der ganxen Verfioxtcning 
J» s A-f A' imd ftr Am Aabag adl Aaa Ebda der totala* 

oder der rlngrormigen Verfinsterung P = ^ — Nrnnf nun 
dia wahre« Balbaeaser des Mondea und der Sonne l und 1*, 
d^M- 

/ rr^ r, sirt A 



Ifienit haben iHr 

W«an mfli> ,.n Werth rem r,r' eotP in die Gteichimg (I) 
neM, »o er^Ut sich, nachdaBi dieae hia Qnadrat erhoben for- 
den ist, um die WunelgrMbeo 'iiwdiMi'hafi ii, 
ftr iv'wdtl'* ihn oNgW Warthe aabatitoM 

(»,• + s>'- /) (x'M- > "+ 1',* - r) 

~~ 9 
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36 



Nr« m 



96 



(*<'+r.'+ •')(*••+/.•+«?) - (x*;+r.r;+« •;)• 

WflellC mii Itokaonte Art !n fotgoD<1c venrandL-It wrrilc-u katiD, 

w (*y-r x,r+ »:-«,<)•+ iy.<—y.r 

= (/*;±^'0*+ {'r:±<r.)*+ (/*;±^».)* 

Diese filiithuiig i«t io VerhiDdang ntit den äIlgFii>eia«t«a Fon 
neb dir die Coordinateo die Gmndlage aUer Uolenuickungeii, 
welcbe Ober die VerfiDAterungt ii geflihrt werden köoaea. Sie 
gflant Diit der BeuelaAea Gleichung (2) Astr. Nachr. Nr. 151 
fibercin, alo ist alier in so fern unter einem allgenteineren Ge- 
sichtspunkt aufgtfarBt, tveil hier die Lage der Coordinaten, 
vrelcbe Beuel am angefiihrten Orte mit a, /> , c, a, b' , e, 
bezeichnet, ganz wilOcQhrrich zu lastficn ist, während sie dort 
durch die dortigen tileichuagen (1) bereits vor der AMeitang 



Ute iWgwalMto Foim dar (WaiMlM Iii MMMdkh 

, = «f* + *r + •» 

31 , y , : bt'Iirliiiip Coordinsteo, am cwedc- 
TnurM gatwi di^eiigeD, dereo Aoedracke Uorch gegebene GrSÜM« 



(«)• 



'7' 



4% -7-m'«<I «fotf eofr" Map aAa« 
i S — »ind »int «ima -f- M** 
c =r «o« tin 6 

a' — — «ja d eai§ eo*a -f* »itp 

b' — —*in il rii\ S tina — ateji üOtM 

c' — CO* d e«* 4 

a' CO« d CO» a 

b" — at» d nimm 

Die Bedra tri nt; i!' r rVi i wiHkiiliilu Jicn Mlrilicl a, d nnd i ist 
bclutoot, man bedarf Uiciter aber gar nicht, wenn e« sieb Uolii 
dämm bandelt die ZfHen der ]&■• vnd AMtaiMe M d« V» 
finsti iiunin nn bestimmen. Nennt man nou 

«, tf, n fEadeAofiiteigiHig, Abwafchiiyg iiad 
Mondmittetpaabis in B— ^*""g «nf < 

der Erde; 

tt, / dieselben GrSieea (ur die Sdnae; 
ft, <P, ( dientbaQ GfMc» ihr das geocaM«lin2«iifk 
Punktes (£) d«f Oh«K(Qchn d« Eide; 

odpr mit jinderii Worten, ii <!i<» Stpm/fH die rerl>cs«ert0 
Folböbe und f den liadiuit dt>r Enie iUr den Funkt {E), weidie 
mk «t, i, r, x, f, r f^eichzeMig etittfindo, no sind die du- 
rachsir« AttsdrOdB» der Geerdinilwi s^y»** ^9 ^ 

goide: 

X ~ r eo* 6 cos a — f cos Q cot /i 
y ZZi r cos i sin cl — f cot (f> tin 
n S r sin i — f sin<f> 

— r'eotfeo»»' — f eMtf totfk 
y SB f' cos S" sinm' — p eot^'tiHß 

l ~ r sin i ~ P ^ 

Sobstituirt man diese Ausdrfickc, so wie die obigen WeiAn 
vn n, ht *»d, «le. In dSn FVommIo (5), no erjiebt rfdi 

;o«{« — a)) 4* cos 3 sin{x — a) 



(4) 



.n>f SS r »ifti (sin i ca* d — «e« i ain d 

• — f üni (sin<p CO» d — eo*<p»ind co»(ji — o)) — p cOs 0 cos<p»in(ii — a) 
if, = r eosd ^sini cos d — eosi sind eos{x~ a}^ — r sin S aoti sin{x — a) 

— p eosS (jin<p CO» d — e9*(p»ind cos (u — n)^ + p »inS co*^mit{pi — a) 
~ r »ini »ind -\- r co»i eo» d cot {et— a) — p sin ^ sind — p eos^ eo»d «••(^-•«) 

r' tin 9 (jiin f cot d — «o# sin d eo» {x — «)) +■ r cos S cos f »in (x — «) 

— p »int ^sin<P eo» d — eo»(p »ind co*(a n)) — peost eo»(p *in'(//i- — o) 
= r' CO.» S (^sin S cot d — " eo» S »im d eot (»' — a)) — r »in t eo« t' »in [x — n) 

— f cos 6 (*in^ 00* d — eo»^ »ind co»{ft — <^)) + p »in t eo»<p »in{ß — a) 
= r'iinfaind + r'eo»i'eo*d 90$ (m—a) — p a6t0 «'it 0 f €0» <p ea*d cot (jn — «) 



Die^e Formeln sind in Verbindung mit (2) die 
welche die vorliegende Avfgab« gestattet. 



3. 

Wir können jetzt tiber die drei wiUkflbriichen Crfiften 
d ond 9 m verikge«, dnüi die AnfKwng nm eli fcdW i faa 

whd. IVi 'Wr Gldchnng (2) die höheren Pofrnrm Arr ( 'vit 
dtnnten enthält, so wird man auf jeden Fall die wiUkab/licbea 



Annahinrn cinnrhlpn mß!**Mi, dafri dlc'ic Gleichung dadurch 
vcreiufarht «vird. iSutzea wir etwa, mit Vorbehalt einer dritten 
zu machende« Annahme *, 9 uod s^,' = 9» nn gild dto 
GieichiiDg (2) in folgende Ober: 

mA änwiid den In derTbet dndnwfc lUwWiflt BnbwIrtM 

wir mi:i rlir (;ieichungpn , welche durch die Bedingungen », — 0 
und 0 aus den Gkicbungen (4) hervtwgeben. so uigt sich 
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ffr. saft 



Jafs dadurch die Gröfs' ii 'i um] FWAoan von ^ werim, 
dab heilst Fanctiooeo «krienigen GriSÜM wanUn, wetcbe aich 



•tati Jessen an, dafs 

*> = <» = r.' 

M wetgtti Ae GMelmBg« (4), dab ämA d nmefldnw to 

Gröfsin jc, a\ i, i?' oliiio fi werden, aUo Fihk flauen di>rjcnigeo 
Gr&rMQ, die ^währeud der Dance der V'errmsterung aich weit 
iven^ «I* ß Sodim IKcm Aombm ist alao weit ▼««tlkeil- 
hrtfirr wie jene, und wir nollrn daher hei die.-ier TCfhanrcD. 
Es ist dieaelbe, weidM Brösel in Nr. 321 ausdiOeklich gemacht 
bt. imd wMba im EbdlbiBeb h Nr. ICl moA IM inpGote 

M Grundi> liegt 

Die CHeidhiug (2) geht durch dlcM Anttahmeo bi 
gwd* &her; 

tai M dieaar Gbidwmg erhiU gum, wca> am die Werth* 
(4). McUhBHW Mb « SS 0 gemeh» 



eo«(^ «n J COM (a- 

toa t' «in d eo$ (»• 

cos <p sin d cos (/n- 
■ «Ofd tiltd eosi» 
«ev d* «ifi ä eos (s 



f>ip rorsMiendc 
C^Ult l>ring«u : ' ' 

- (.;-.^)»- (/+/-)» 

ml dbM UM üchhkht, vwa ma «Ipmi EUHiniidU /doch 
fellgimdw FmimI 

0 s r d Qsin i eos d 
■—' f idn6 (sin^ cot d 
0 s / ««» d ^«ih d* «M d 

— f »in 6 (^Ktn <f> cos d 
# ' r eott (,*in i ea» d 

— i'eaad (aim9 €o*d 

£UblralM MB di* sivellB Jumt fSaUbogi 

0 as r Ml ^ («Vi i cos d — eos i «n d 
— r' sin d (^lin i' Ken d — • eos i' sin d 

Mao mnitiplicire dies« Glcicliuog mit sin i, die dritte GIci 

dmos ■>'* ^ audi^liciiv ftmv dii 

0 =: r eos d — eos i un.d eo« (« — «)) 

0 r coi ff »in (« — o) — r' coi i" sin (a — a) 

fvetebe, da 3 aua (leusdbi'H elimioirt iat, zur HcstiminnDg von 
0 und d dienen. Um diese GrIHhaa daraus zu crhaJleo, achreibe 
ich (»■ — «') + (i' — o) för « — a, und lö!<c den Sinuc ubd 
co9d{r'tini' — r sini) spi aimd eatlf — r oaai oaa(ß' 
0 s {/eo»¥ — ree«de«a(ii' 

HoK^lidrt man die erat« diMer Gleichungen mit eos {et — a), [ 
■II Mdmm{d'-'a) 



Wenn nian in ilirse Formel die Wertlio der Coordiaaten (4). 
aadwlem man ^ = 0 gemacht hat, auhstituirt, ao erhalt man 
ife k Nr. 331 der Ailr:nadbE. «ilitallne , 
welche auch dort 
abgeleitet wird. 



Wir haben Ober znrei der willlcQbrIicben GrSraen a, und ^ 
vcrftigt, indem *» ^""^ Y.^fi machteo, Uber die 

diMa GrMba wwdc dadoMib trarfl^Mi« dsüi Idi sti # 



*' = 0 . T, =r 0, yl z= y, 
und Uenit venrandelt sich die GMchang (fr) in fblgeode ein- 



Wpoti ni-111 dip v(ir^«trhendrn Bc(lirii;iin!isg1cichun;;Mi in die Gloi- 
chungea (4) einführt, so eigeheu sich sur Bestinunung d«r 
Wiakfl «, «/«ad d fotfeand» dnl Cliiehuiy 

~a)) -\- r coi 9 cos i $iu(a — a) 

— f cos 4 cM.^«tJt(/K — o); 
— «)) 4. /ewd «••d' «14 (at — a) 
— a)) — p eos t eos<ptin(fi, — a) ; 
— a)) — r ^ni eoai aia{m — «) 
-a)) + /m»$ ewd'«ia(«'— •}'» 



«M (« — o)) + r 00» ^ eos i sin (« — a) 

cos («' — o)) — r' eo* 9 cos i' sin (a- — <j) 

vorsteltendc Gkichuug mt eos i, die dritte Gleichung (7) mit 
— aiiad — d addbt; dann « n Wnl w* MjffaiBGhi i cfci MgMi ; 

— /(stercoaV ^ *c$r»imd Mc^^a)) 

C<>.»ian» de» hetieffeaden Winhets nach x — a und a — a aut 
Ut dies geitchahan» M hMtn aich die ww lahB i id a i CB tii h Ma y 

leicht folgendennaarsco etellent 

— •')) eos(»' — a) 4» dmd.rcoci «•»(« — »') sin(»'—ä) 
— ai')) «■« («' — «) — r «aad ««ll («.—«') cm («'— a) 

fener die erata mit ««»(it-«), dh ■wiHaHit — «Airfcw(l^) 

5* 
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Nr. 339. 



(/«fa/— rtwi) PMrf«fa («'—«) s Md.rwoti Aia—x) 

o vaA d die 



"im 



a nn<! R lu bestimmra, 

!Rea»d »in{»—a) = reoti «»(«—«') 
i?co«</cM(M'— a) as /eo»9—r«»9990t{*—»') 
R *in d = — r «in # 

Ite» Gltjtliwmpii aiwl mit dea Btttehebnu idcsfisdi, imd e 



DtrlKbe paAb AlMelguag nnd 
• «ad Jl denn . 



Die (xlmhong fQr den Winkpl i 
aus der enten GleicbaDg (7) wie lolgti 



iD db »raito-.aWdkni (4> 



aod die Gleicfatug (6) geht nech der Sobstitutioii 4m 

fenden Werth« von y, und i, in folgende Ober: 

(10). . .« = i»*ef-^r(*Md *iad-^eo*4«o»deo*{ft—a))tgf 

In dieser GleichiiDg habe ich ilas doppelte Zekheo der linkcD 
1, wdl M vfilUg wOHdtlBlidb ist. und die Wahl 
MMm Mm aadm ^rlraog hat, ab deo 
Aofangaponkt von S am <lrn halbvo ünikrel!« zu verändern. 

ist ans dem im Art. 3 gegebenen Werthe von f 



(II). 



^ r(«ad eotftf ^Mtfatetf «mO»— «>) — f («M^ 9Md — tmp «Mrf«N<f»^4) 

sufolge setise ich • 

(« — o)) — f («Mt^ M«tf ~ «w^ «Mlf — a)) 

Berflhruogen (I(<r RSnder u po-<itiv rr^tr>ht, und da(s bei einer 
totalen Verfinsterung ßlr die inueieu IkriilmiDgeD daaselbe statt 

inneren BcrOhrungen u negativ wird. 

Die Oeicfanng (10) UM ia Vsrbindn« oit den Gleichun 
gen (9) die Anfgabe, nachdem dk HU&grtbM a, d, RwA^ 
berechnet worden sind. Die Gleichungen (s) bMOlHMl 
d mA R, qnd für / hat man aus den Art. 4 

Die Clelchongen (4) geben aber , 

%^ — »f = »ini {/ linti — r »ini) + cos ä (r co# <J' co* {*' — a)) — reoti eot{* — a)) 
SS SM d (r tin f — r nn t) 

-\- coa dyy CO» f — reoti — s')) cot{x — fi) + r cot t tin — «') «'« (a'— a)} 

nutxt, geiteo, jene Gröben bcrccboet habe. Beuiduwt mtm 
mit Tg, »a, ia, «0 und (/g die Wv&e wo m» m mA 
die UiT dies« wak» Zat T «iiitt flidaa. «> rff— U aa w 
habe gefunden 

r««M#««fo(d^— flj s JV 
r«(amda«M<^— «M^o '*»*'o ««»(«o— «0)) = <?* 

I 

Berechnet man mm ffir die Zeiten T+ l\ T+ 2\ etc. ood 
für 7— 1^ T—Z\ etc. die Wertbe derselben GrOlseo imd 



eigjebt mch ieicbt vennitteist der Glekhaiigen (8) 



.«61/ B '.^^ 



Um die Gleichungen (9) winl flO) rrit T'.rhnnnji; ce- 
a^idit n machen, mOssea wir die Verämtemngen betrachten, 
dMMB die dule «nAaMeM Qrilftea ab nmettoMB dar ZA 
■■lern iiifi II sind. Unter den Gliedern, weiche vc)ri der eigenen 
der SoMW imd des Mondes abbiegen, vetändera 



reeed 9in(» — o) 
and r (tin (t eot d — ent i tin d cot (a — a)) 

wSkiMd der Dan« d«r Verfinstcnrng am stliimten. Ich ndmie 
däher M, dab aaa flr hgend eine beslhuate. b de» HUte 

der Conjunction liegende ^vahrc Zeit T des Ort» . flir wel- 
chen die Hoodtalela odet die Ephemcridra, die dm be- 



etc. 



^ — Qo — fi 



•(«) 
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4\ 



Nr m. 



HO hat tii.tti filr (JIp wahre Zeit T-j- n Stundi ii jene Gr'r^i ti. 
won nun die der Zdt 2^4*" Stnndeo zukoiumendea Werth« 
VMk ut( ib« Ai» bmiAMlf wto M|b^ 

rae««^a«Mt(«i — «■) SS 

r, (trin cot dm — <^o* in *in Jn eot {»^ — )) — Qo+ " ?■ 

Bod man kami die Formen P^-^np^ und 90+" ""^^ ^ 
gatitnABM Wiilbe vm h HmDda, n 4fal¥«i^ der Üb- 

ken S«ite der Tortitebenden Gleichuogen zu berechnen, v.cw, 
aum die betrefleiideii WerÜM tod und fm deo lieibeo 
Jft— ^_,» Ji». PttCtb «1 ffl, ji, flto. dnrA 

Intetpn'ritinu suobt. Diese Llterprir-itionen sind sp'ir tr'irfif /II. 

iMBwerksteUigea, weil die GrSlheu »ud nur gerioger lu^ 
IM glakUMgw ▼« l ade w g rolww wtw änl Dia Au. 

dTÜftcfl?) frchrn für ;-t itrirl t!rn >Vrrth g, iIUd !■ dbMK 

Falle h it riiiio oach hekaoateu Gruuditätzen 

wo zufolge der gewObnHcb<>n Bezeidioung 

Bfoige aligemeiu Aa wahre Zeit des ohca b»- 
(MnioM<2 — eoti Mtnd ev»{a—a)) = Qa'^((4 — T) 



>Täii kann die Zeit 7 imra<rr so wählen, dab />, = 0 tat, 
Bun imtfo ntmllch an dieaem Zwecke Ar T di^Jcaiga ZA 
wlltoa. h wehAer «s« tat, «4w >dt «den WadM db^ 

ConjuDctHHiszcit. Da aller die genaae Berechnung der dm- 
juDctiMutaeit Cut mehr Mübe macht, wie die 
von vmA i» mg äbgMMlm Mervaa 
7 eine in der Nähe der (^oojiitictioaszeit liegende Zeit 
nehmeo, welche ao beachaffra ist, dara die aSthigea 



iat,«» 



Ortet in 



r cot S sin (a — a) = P^-^-p(l 



fach^frn werdeti, So ueLmu Ich an, dalä nicht NoD tat 
Ich werde aber wigeD, dala mau demn^geacbtet dca 
hendenXMdbaigM di« F«ni gAaii huM!, db äa 
\v, t n ff r 7' die Conjunclianazeit gewfihlt worden wir«. Idi 
löhre die UülfggrS&eo T" mi O dank fo^ende Fatmah^, 



fjim db Faradn (13) hi rolgende Uber 

rMed<M(a— «) =:p{t+r~T) >, % 
r(*i»t M»ä—0O»iamä€oH»-a)') = y («+7^— rj-f CJ^ 
weiches die beseicbnete Form ist Die GfMb» T^T* tat b 

der That der Conjnnctionszeit nahe pieich. Die CrrrM^n 
T' uad U, welche oiu deo Gleichiu^eo (14) n heiechoen 
abd, aind b Folge der GrSlaen p nud f, van ifmlrlmi 4t 
abhfingen, verSoderiich und Functions der Zrit t- ihre Var> 
Sadenmg ist aber, glndh der jener Giöläeo, mir i;prir»gc. 



mam aui die Gkidiungeii (15) in die tilci- 



— p(t+ T— T) ■\- f co,<p ,in (u — a) > 
£b aey die wahre Zeit dea Beobachtongaottea dann ist. 



H cot S = 



£8 itey fenier A der Mittafsnoterschied dea Beobacfatu^aoitea 
«Bd dw Oita, «b de» db M oiAptaiu i Hi 

£0 rnnrt hrnutzt. griten, (jpOaUb wm ds 
Mfici»er liegt.) dann iat 



aetit aas dab* ObertUes 

, «' — a =ss a' 

nnd Ohrt db Greihe <' fa> die Gktcfaangen (!6) sowohl wie io 
«• fifatalMi (M) «iB. M am. 1NM 

Z =s r(aAtd ida^ + «aaf eavtf. 



Hü--«) 



welche 



— f tin^ tind tgf — p aw# «aad Mt(t»/+i^)iff 

»timi — — /»(f* — X+7^ — 7^ + p eontP »;?» f!? / I a') 

ueo$t — U+ f («'— A+ 7^ — 77 — p «»« ee« -f (! co, co. (\ 5 <'-f. a') 

flnudlage aller die Verfioatoiugen betreffenden 



} 



Warn m dAimä» 



7. 

Vi 



Austritte handelt, so i«t in den vorstehenden GbidMi^M / die 
«diakaiBto, lit ftMliMwila Guttat. Um dbsa a 

vrrTäf^ ich aoerat 1' von einer uiibeatimmfeo Zeil, jU» 
neaaen will> abbiiifig aadMa. Ea bt identiach 
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Hr. aSfil 



«M a*) = cM(16r+a') 



macht Sabstitidit aoi Arn Wa^ von m>i (15 i'-f- «T) 
«9t (IS ia ab bcidM MsiCB Gkkbuagea (17), «o 



— p(r—a.+ T'— 2") + f CO. fl> rf) SS mtUat 



mlitl SS m4inM — maimN(^—r) 

u eo» t ~ m co t M -f- n eo» N{t' — t) 

nod hieratu durch Mulliplkattuoeo mit «niVaiid cotN, ood 



<' = T — -«.«(itf + xV) + — CO«>f» 

n Ja 

lodei statt dm Ictztereo 

— r _| . — 1. 

INefl ist mit Trcuigcr Ahirdchui^ die Beueladnb AulOsuBg. 
Db JJbwdcfemg tod Abwt basldit In der AMdluii^, ni der 

Art die (irüfs^n und ^ ftlr veracfaiedene Zcif ri ,ii I . • Im. i 
und ia der EiotOhruDg der GrSraeu T', U und r. Von der 
Mldtt ^Bommtni ChMho wndis hh uitai cinB ai^mdMMIdkHi 

Gebrauch maclien. Die dritte Gleicliuiip; (19) ec^vSlirt eine 
kürzere Ilechmmg wie die zweite: sie darf alier nicht tagt- 



8. 

IM« GfAbe Ii ut, wie aus dqp. Ansdmck daflir ersidit- 

Rc.h ist, nur geringer V'erftndenmg «ntcnvorfco; diesti Vrnin- 
derung vertritt die Stelle der Uülieaver^örMnu^ der Halb- 
nesaer der Sonne osd des Mondes. Man kann daher bei der 
Voraiiaberechmiog einer Verfiosterung entweder die Glieder In », 
wdche Ton dem Beobachtungsorte abhängen, gans wegbiMcn, 
«dir 'mu kan sie durch Substitution cfaM |nlherten Wer- 
vm /, «tra der Zeit di* 



Coojunctionszeit entspricht, mit eher fdr dicMn Zweck Uniel- 
chendcp Genauigkeit bertirksichtigen. Ich »ehe daher n aU 
gegehen Dies roraasgeaeizt dicnco. dl« Giekhangep (19) 
zur BaMbwiig Am Eto- «nd Ai m tiHlweH— . Die «nie dlawr 
giebt «in>|', und da hierzu zwei Wrrthc von geliorcn, deren 
CosimisM entgegcagesetxte Zeidien haben, so giebt die zweite 
oder dritte deiehnng (19) xwei DVeithe von f, deren Ikinenr 
die Ein- und deren grSTscrer die Aii>trllf<7.eit ist Est gehört 
daher, wenn man N' so bestiiiunt, dab » positiv is^ welches 
immer gescbehin bma, der Werth von ^, wetdbeai eä wtffh 
tiver CkieiniM zukAmmt, immer dem Anfang, nud der. welehers 
ein positiver Cosious zukommt, immer dem Ende der Verfin- 
sterung Ok EbcB dasselbe indet M einer tolaleB VerSnale. 

mni; ffir die inneren Berührnii^eu s.f.i?l , In i i'.r,. i ; iimr"riij iL'r !i 
Verfinsteruag hingegen findet f&r die inneren Berüiiraogen das 
Eo4gq(MgeMtit» alfett 

Db Zelt r ist i^anz willkOhrllch und kann nach Belieben 

ungcnommwi wenleu; d,i al)er die ijrd'eli.innte Zei' t' in der 

(jf üVe X ,'*o\vohl «i« in Ueui liiij^eii 15 - - -)- a eutluilk-n tst| 

SO wird die Iterhnnng indireet und die Aufgabe katm nur durdl 
mehnre «of einander folgende Niiheiungen gelfiet w«rdsa> - Db 
Glpiehnngen (19) haben aber die Eigeasrhaft, dafs wenn nur 
In der ersten Annüherong nickt eine ganz betrichtlich von der 
WabilHit abweidiendB ZA iwkalitiilit midco bt, ab ugsMb 
schndl zur Wahrbett convergiren. 

Die ronjiinelion<;zeit kann immer als ein gefl£herter Werth 
vQQ i! aug^ehen und in der ersten Annäherung eub!i>tituirt 
werden. Di« Oo^fOBCtionszeit HiUt aber oft aufaerhslb der Zeit 
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boffn, dnrcb eine erstr .^nnShcTOTi?, in wf^rfnr Ateso an- 
It «Mddeii ist, «Ue ve(Uiigt«u Z«Uea »o nahe fklitig m 



dshrr. tvpüri cl!e be.schrirbeoe erste Aimäheraag vnllmdet ist, 
aait ii6ugruaUek^uag der dadiirdi eibaltcaea Z«Um räie zweite 
AnnltwMg Air dm Adauf nri dw Ende der VcrfMtwvpg 
beeofldcrs ti^rechneo. GewCbotii'h orhült man somit die beideo 
I Zcitca «0 geoAii wie u&lhig. fiietzt mao io der etaten 



r = ;i+ T-T' 
90 bat mao die folgeiMiea Formda ftir m, M, n und iV acn 



fett^»in(iiT + a') = mtiaJU 

p~%'f eo»0 aot(fiT+a') = n tinN 
q — *' f eos<p lind tfn {tir-^a') = n eo»y 
wo »' der Werth ron n ixt , welcher aiui der Ai^nalimf t=s/ 

' -'S-. 

niid >^ die CMdmueMi (»} dte Eta- «d AaMitB- 

aeiten. 

Wenn man diese emte Aonäbeniag bereehuet bat, sü kann 
laaB die feraeuD Rccbaoageo auf zwmtlei Arten danUUirea. 

Maa fcaiiiireine«thf!U dm Wcrlfi von r heiliehnitcn , den man 
der ersten Annäherung i\i (.•ruLule gck-gt hat, mau kami aUcr 
ancfc ■ademtfceile io jeder Annähel^lng für r den Werth oder 
die Wfr*ln> von <* auaehmeti, welchen »irt wekfu» die \urlier- 
gcbendr. Auoiihening gegeben hat. Iiu emtea Falle blctbcu, 
«WD mao die kleinen AMidaniDgen, welche f und </ während 
der T>iu<»r der Verfinstcnin» rricidnn. iiltbt berück'<ichti^t, 
1» and itf un«<erii*dert , n nnd fii w&tmm aber alsdann in jedcT 

dtojcrfgea Werfte mibstitidrt wtrden 

mdssMi , welche dieKi> GrCr«eu mit Zuziehung der u der vor- 
lieigelModeu Atmahening gefundenea Wertbe »«n / haben, 
b addaia Fade indem akh fai jeder Annäherung . aichi aar 
n um! ««r^Wn '>nrh m und .?f : jca» Mden firtfim ■liaw 
aller aUtuuai durch dio6c Tormeiu 

berechnet werden. 

^VBI naa aaf dia TerMeiBddait mn ^ , de. wiknad 

der Dauer der A'erfliistiTung ROdcaicht neboieo, ao andern eich 
•choD dadurch hei heideo Kechnungaarteo ia jader 
m iumI ßf, o***! whnat adr daker vmtteflliaAer ia 
j^n» deh der letzteres Rediimugsart zu bedienen. ^Sieht i 
riiar ^« 5« |>catiudtg an, und hat aiaa eiaa TaAl 



fiir X und 15 • 



Hand, welche die vrrsrfitrdenerj Werfhe von x mit liem .Argu 
neate (' — r giebt, au iat die eratere Art die rerdiedhaftaia. 
Eiaa MiAaTaftI kt JbMaT Mla ia HvfM der Aalr. Nadr. 

für Sterebedeclningen gegeben; filr Soonenfinateniitwte wnd die 
Werthe dieser UrOfae eu wenig aaden, nnd ich ffige «tinJ^ Hi 
ein TiMchca M, wekhea lOA ud ~ 
licht. Ith h;ih« nur vier Dceimalcn 
Vorauahcrecliuungeo hinreiciiend aind. 
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T'chrigeoa wird, wenn man nach einer V(m den beid» 
hwc a uw i n aode i geeetgteo Uelhodeu lecfaaet, dl« Tafel walcha 
£iMi« Ii «daMB Jakbaah» 1Mm6 der TamabctaduMi« d« 
S nnp:iCniit«ni«»e gielif . fidfrütj-; ig. Will man die UdMcn 
\ eräiMieraagea voa p, tf luid d unberQckaidU^t laaaaa. ■> 
gealgt daa d a wali p A^Uaw dieaar CftBea. «ad «■ m 
die A»trMM>mrfi in den Stand setMU , mit ^?elli^' MHhe di<ae 
VcräaderuugMi lierädiMchtigan m können, ao reicht «ia TiW- 
chaa ««» gü»4 «der lAchatcaa »aSalMi dm bia. UMa 
iu dieitfr D.iratelliißg aas den ol>e4i aui;pführten Glündeo u ala 
cooatant angenommen; wUl omo aber deaaea VefiBd«nias ^ 

Mag eeioo« Werthe« aus der ersten GUcbM||( (t7) kci jalv 
Aanphernng leicht bewerkatel%en. 

9 

Zar tolbtlBdlgen Voraoshercchauug einer SonoeallaatecaUä 
gebOct noch die Angabe des Punktes drs Sooaeaiaadea, «ra dia 
BwOhnuif atatt findet Zu dem Zwecke mOssen wir die geo- 
■ubia^BedeatuBg einiger uiuserer llairs^rörgcn kennen lerne«. 
Man weib aus der analytktlien Geometrie , daf« in daa GW- 
(9) • der Ikiaiaua daa Wiokab kt, dca die 
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der c' mit d.^r Achse i!fr r', il^r Cosinus de« WlnkrL», den 
die Adiae der • a*t der Acfaae der jr', und o^' der Coaiani 



Nm kl akr m Art 3 

c ' - tin d 

biffixh bt der W inkel, den die Pnf|ec(iw der Achse def *' 
ätt EbcM der «' nad ^' nR der Aebw der maebt 

Hl « iinlr aller in dem VorbergrLpncleii die Lap'- ^ r Ac )i-.:> 
der nitbin die der Ebene der und y'^, durch den Ftuikt 
bMÜiMHtr dsMM jnde AulMi(l|{iHig 9 wid dcsHs AbweHfeno^ 4 

ist, miUiin »tcht die Gesirlit^Ujiri ^mn A i^'r ili^ Rrobacblera 
nach dem Funkte (a, d) d» Uimm^lokugel aeiikrecht auf die 
Um» der x ' und y\ OeaUb und weM die AcIm der ^ der 
ErJachie parallel «ogCTKrnimpn v irdcii i^t i~t ä'r T'mjection der 
Ashae dor s' auf der Himinelakagel der durch den Fui^t (a, </) 
gdhHds IMfaMOonrikniik b wnd« übet jt?* =: • ai«!««» 

Ben, tikrana folgt, dafa die Projectinn r!rr A'hse der ^/ der 
dttidi den UittcipBnkt der Sonne imd durch den Punkt (a, J) 
gabendb griNUebcia latvds fenwr mdi :r,äs« ganMimd, 

MO gebt derselbe Krcift auch diirrh den Mittel|iunkf des blondes. 
Am diesem Grande liegt aber der verlangte BerOhrungspunJct 
wf diBMm KtelM. nd d hCidM^ dw WUhal, der dordk 
dea Berühningrapiinkt und rlnrrfi den PuiiLt (oj J) gehende 
grtbte Kreis mit den durch letzteren Punkt griienden Ve«B- 
■■BaHlnbt auidt Di der Pmfct {9, das HÜM^nAte 
der Sonne gelir n.iti! II' lI > n tin min annehmen, dafs # der 
Whkel a«y, den der durch deu BenUiruflgspaafct and durch 



den Mittel|™n!vl ilcr Sisnr>i^ L'..'hrrrrlrn r>r-clrn(irin>lrTf-iHe macht 

Um so erforschen, in welche« Richtung und voo welchem Ao> 
Ihmpiiiitlii m t BBsIhft M, wmäm irir hm «b db €M- 
chnngen (9). Die e^to dir rr f^!i"i<-hiii)gen «eigt, dafs vrena n 
peaUiv ist, *id6 vor der Conjunction pesitiv und nach der- 
Mlfeea, obgUdh das EaMw «lebt gnds ha Mnairta 4m geo- 
centrfschen Conjunctidn «echnelt, tie^afiv ist; die zweite CHei- 
>kniig sdgt, dals wenn u positiv i«t co« i positiv ist, «veno 
#>4 wd Mgrtir imm i<i, ^bgMeh du Zciebc* dtoar 
GrSfse nicht grade «e< hselt wenn ^ == <L Wenn u negativ 
tot haben ««» 4 and co< 4 das entgegengesetzte Zeicben ia den 
^MBDtco Fftleik An dieaem «llea folgt» dalb b4 aha Ina- 
aem Berührungen und bei e!t>er totalen Verfinsterung auch bei 
dea faaena Bsififarasgen 6 vom Nurdpuokt des Sonneorandes 
aa Ia der IBcbtaas mm Nordea aacb Waelai dank dsa gia- 
zen Umkreis ge/Jilitf ist, und dafs b« einer ringfTirmii^ea Ver- 
lliwteraag dir die inoeteo Bcffihnm{^n 6 zvirar in derselbeo 
ndilaaB ieHblt fat, data dicr akdaaa der SUpaaht dw 

: U. ' Wir babia aw das iiiC 



md ^ ist durch die Gleichungen (19) vSIIig heaMamit Deaa 

Ihm zucTfb'jng'^n ZHiheo, und die Absieht de» Rechners, ob 
die SB berechnende 2eit doem iilintritte oder einem Austritte 

da-s ZeirJipn von cot , wodurch als« vBlIIg besthumt Ist 
Man ka») somit 4 immer durch die vorstehende Gleichung 



10. 

Wenn es »ich darum handelt aus einer beobacbtefrn Son- ' 
iienfinst«rmr« oder äterobedeckuiig die Laagcuuuteräcliicde der 
BeobachtangAßrter zu finden, so ist gegeben und A odff 
vielmehr A das Lst die «vahre Zöt des Ueobachtongs« 

orte», fiif welche jt — a — — Og war, ist die n n he k anste 
GrSÜK. In diesem Falle Ist die im Art. 7 
Bebe Zeit r AberflQseng. Man mir.e 

«/»[tSr'+a) = m'unJf ] 

p ~ n tin ,V 
q n c«4 Nl 

dann geben die GMchnngen (17) mit wenig Mühe , 
» ='»<-fslaffaterfl«/-feDa^eas<ieei(IM''Hi'>vA 

r, =x r + ^ CM (if - J «es^' > (20) 
«der 

Jt «Miy 

wo 7, ftr A 4- 1* g aaab H a b aa Irt, aad wa iai AllgenaiaaB 

(bf das Zeifhwi von co«>^' die uemliehe Rege! t^Hf, die oben 
hinakbt&eh ««« gegeben wurde. Es kaoo tndels hier eine 
Aaaaabaw atalt ladea; es fcaaa beMsa Ob' dte En* aad Ar 
die Austrittsaeiteo eot po.sitiv !4evM. und e» kann flir an- 
dere Oeitar flir diese baden Zeiten co« negativ seyo, «aad 
bei jedsr Sdaacadaalenlb so wie brf jeder Sto Bbed etlw ng iat 
diese« der FaD. Idi werde weifer unten den Theil der Erd- 
obeilllcbe, wo dieees statt findet, zu berechnen lehren. Wa 
swrile Odebaag Ibr T, darf aldt aogtwaadt «wdca, waan 
»in sehr klein ist, oder mit aadcm WofItB,. WMHI dia ^m- 
finsterang nahe central ist. 

Giebt ouu die Beobachtung an einem andern Orte 
iVttr 7„ so ist der LängenuotieiacUcd awiathcBiBeaaB beUaa 

Of rtem T,' — T, , und so ferner wenn an mehreren Oertem 
beobachtet worden iät. Kennt mau im voraas den LSngen* 
unterschied zwischen dem Beobacfatungsorte und dMi OrtB» ttt 
die ÜTB^tiffirl'' 



• * 
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all erfriTderlich Ist um die BOlfsgrSfaen der vorafcbrntlrn flW 
chnageo, welche tod der ogeneD Bewegoog der Soau« und de« 



nen, <!o ut diese Aöfgabe dired Kennt man im Voraus älesum 
I^ngeii u ntOTchied weniger genau oder gu nicibt, so immmt 
man ihrAAnifcBi—gtn snm ZMe, dl» iaia Im P«!», m te 

f .Sn^T?nuIItcr8chl^d gänzlich ujibelunnt lat, damit anfSngt, dafs 
man die Wertbe der HmagtAfMO, weiclw Air die Zeit T~T' 



«e Be- 
Data auf die 



Ztlt T, M^rurttacbeo. Hessel bat am angefilhrten OHe andl 
diesen £ittfluik fOr Steraiiedeckugen ToUstSndig za berflalcaiGb» 



neDfinstemisse und die ODdem in «^ir-jf rnthegörie gehörigen 
Erecheinungen erfordert Iceinen grölkeren Zumi^, ak daüi üla 
iader Beohwr aclMt wird antwldkeb klBBeik Dt «Iw !• ta 

GleichuDgen (20) die Urtlfn-rr^ilViPn tiichl aüe mit den Bettel- 
sciien Uütfsgriiben ideutwcli sind, e« male ich, vm Uer 



genannten Einflusses nblcltni. f'h rirhnf an, daCt 
9, i, r, l und t CehlerbaR seyen, uud Itezeidiui! deren Feliler 
d^«d»mi,ir. Vm fdw <b CfcfehMge» (17) 



dunmt+tli»«MS =si —dp{/^T'—T)^pdT,—pdT' 



* ^ - ■ ■ • 

und au« den ha Art 6 iHr und gegelienen Auadradieo 
triMÜM wir» wem «fr ta Ce rffcku l eu Ib IUhb tod 

c^fl i — d abhängigen GGcder remacUaaaigeoi 

rfP, = P„<i logr + r tM4dm , 

WaoB vHr aber fortwährend in dm Coeflicfenten die Glieder 

et — fj Tind iJ — fi Übergehen, so können wir p und y al« die 
DiuL-reuitdlquutienteu der (irüftiee /'g uud (^^ in ücMebang auf 
die Zeit anaehen, und wir bah« dahar, da wir für diesen 
Z im t l i auch die BHlndllcbe Bewegung von r fibergebea 



di 



■ dt 

" dt 
und UaMM, WHB vir «qiwInMO» dab die FeUw ^«t ■ 
eich wttnnd der Duv dar Tadfaialeni« nicht ladan» 

(ip ~ pdlogr; dq s qdlogr 
WO, ao wie oben, Ayr da FdUer da» h^ytihnlarbf 
iMIhh Tm r tciaBhi. flybaUMiiin «h diaas Waril» fw 
d<j»,,«^ «ad d^ bdkoügnAMdrtitettr <(Zr«iM^, 
so «rgiebt nleb 



• ajielv 

wd tiemit durch deo ftr dTf fiftndenen Ausdruck 



IMe Caeicfanng(ll) g^bt aber, 
auf / remacblSsdjgen, 



dl» lUa» CMtel in 



di' 



dfcosf = 

nod aomit giebt die erste Gleicbung Ukscss Artiiccb, wcoa wir 
Mch darin die unbedeutenden Glieder weglassen, and 
Z, :s M—famp*lmd—p9tt^«t$daot{ti^+m') 



du s di±^d/ 



WO, wie immer, das obere 
Ol 



IKe vorstehende Gleichung Qlr dT, besteht aas GGeden» 
awderiei Gattung, nmidi am GBadem, die vom Beolnclk 
tungsorte abhängeo uad aaa GBadem, «die tob danadlaB 
unabhün^ «iod. Um £ese GSeder von einander »1 trennen 
mub iMui ate (4'— JV ) uad cMi^^'—N ) aaflflaca. Wann 
iat.aa 
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Q^mnN'— -Pq mit' g^^^ ^ r c»« N' c<x# ^ ^ » ^ » 



«m « «Mb 

aUiäogig und. Die unhokamito Grri''->e Lei den L.'ingt^ttesttin- 
«Ml^eo.ipt jelat Tf\-dV, uod die Fehler 9, jf, diogr, dl vmdUl 

ß^tata hvia, cahrirAet darch die BeobachtuugCD der Sooncn- 
fiiistemü» an vertchiedenen Orten, «der durch andemreitige 
BwAimIiIiIW hcBÜBnit mdbo. Di» GrSbe 9 kaon iiia 

die Cfslgccwnntc Arf bp«timmt werden, wenn iltL- Lriri'jr"« nF'r-r 
Bcohachfauigsörter unbelcauDt isind, «10 fiufdert aber auch lu^tueo 
EUtab auf di* Bwflaiöwmg der LängeDonteracliM«. Vfmm 
abcr .di« Läogo Eineo der Bcuhachtun^^AuHer bekannt tf^ , so 
kann man sie bt^tinuueD, wenn die («rötsen ^ , 4 logr a.g.ir. 
besdiiimt wonko ridi. 



w» (r,) d«r btwc fc iwt» boimiImIi* Wölk tbb Tr^tfl*, ntt 

Wcßlassuiig der GröfM- if i^t. Da nun T durch die Tafehi 
gegebeu tat, und da 7*,+ dT, — k+T ist, so hab«u wir 

mrden mub. Hat uan <f und i/Zr 80 «i« ^ md diciD Alt 
ketfimmt, so gebeo die obigeo Fotmela 

. n'«a.V n'eo»N* 

■ mm = — — j- if 3- 



Am häufigsten trilTt es sich, dab man dlogr, dl und ri/ nicht 
fldt SicbeiWt dorch die Be»baditiiag)n einer Soiwaniantenilte 
beallBiiiica kim, wl b diesem Pab lUtbe BlditR walter 
übrig al« sie io dieiea Forr 1 i 1 . ii h Null zu machen. Diese 
Farmda sind nit des Bettdashta ideotiach, obgleich aie eiw 



YLn Mod noch einige dci Uulfsgrüfsen weiter lu entwickeln. 
Für die Einheit der Entfernungen, welche in den vorstebendeu 
Formehl willknlirni-Ii ist, nehme ich den Halbme-'^sor des Erd- 
Squatois an. ISennt man nun die Aeqaaloreal-UorizonlaiparaiiaM 
« oid dt« dar Sowe V, ift bt 
t , 1 



gadfllekt «öden. Hlcmit Huben wir 

cot W/1 — 

uaA nach einer bekanateti Umtvaudluti»; 



f/ 



tmd ebenso 

«O* Hu—'fn) tva^i fl«) — rtW (<»■+*'•) I f «K-Oll) ' 

— — -. - =: £n 

In den Fcirinrln dr» vorhergehemlen ArÜicels ninb ebenfalls 
für r gea^ werdeo, und wir babeo f&r diaae Fouaafai 
aafserdem 

/ log r ~ — t/ tin x 
Um r >a berechnen braucht man die mittlere HotfawtttaljwlwUaiB 
der Sauw «od im Badiaivaelar deradlw wi« iln dk IV- 
feh getei« NeMt mm J«M H' um! dieM JT, a« lü 

• ^ ^ « nll ' 



Die Gleichungen (8) geben nnherungsweise, 
Betedurabig in jedem Falle hinreichend genau 



a — < 



d SS f ^ 




(«-«') 
(<-d') 



wenn tnan G =1 Ii sin v' macht. Durch die Auffindung und 
Emfilbiuag dieser GrSlaeo ist «s vonfiglicb, doiä Beuel die 
gemmBerecbMmg der Somieii fi iia tei ui a— auf ^nen Mäher aklil' 
gekannten Grad von EioiaiAbcit geibmfct baL Uta GUL- 



(11) gidbt jetzt 



ünf = 



,l±t 



Aber wenn man den Wbikel, unter weldMin der Hilhm— a**^ 
der SoDoe in der mitfleMB XUAnmng TM der Erda 
Wied, A' aeaaft, aa ict 



und l bcMMbnet ebcalUls das cotKttaMe Vcthiitailil de* Hond- 
B aafaar ParaUaxe , son^ wird 

. - i. /«»rt n'+ »iuA' /.^k 
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54 



wo der Zfihler 'e 



tim üiMlHli CUteiiA Jb tat maiitn 



A' = lf'59"788 

IT 8'ä776 

und Uemlt hat man nach Beuel» Bereebaaqg in ffr. BJl der 
Agtr. Nachr. Ar die Suberen ficrühniQg^ 

^Hi 4* 4ia iooeni BerOhmtigi-n 

im an b die Fotteel f&t dT, m± IT 0 0m n 
«ad aM tf|einfdhrca, so bat mm 

TT* Ire** 

Wrnn dir' Ilnfi! ili s fSrabaffifanesort»*« Cbor (lem Mf-rrr, \a 

Tlieilen de« il«Uwie«Men» der Erde ausgediflekt, ^' deseeo Put- 
Uln aJ»««iaftatl»B 4m EMmpmMm fc -ri dfc i ie t > y wird 

Behalt der|Vom*berediniiJigen kmm an tkifß /da 

bendeof Farmeln ablcflneo^Wd flctaeo 



-Pe = 



f 



.0 «a 

dt ift . 

iUr die iM 7 Ii SQÄr 



t3. 



0 



Die rorhergefacndni GicfchnngcTi f"-i n ^rlir Ii '. Tit llr Anf 
gaben, wcMw sich auf die &adidDuog diier iSoDucofinetcrniCi 
m AOgmAm JmMim. DieM M^tAen fc«««» IhA ki 

Anffiödutig isodynaniistlior, iVn-'iU in \'ifiin<lung i.s iliri iiisrTii i 
Linim auf der ^dqberfljkbe, und tii«iia in Aifitadwag vm 



entopracbeo; auch kano na» Linien an finden aafgaben, wet< 
che yh icre Aeeer Digen^diaß^ in akh vefrioigca. Ich 
stdie amst jfc Aa^abts 

1. Die Linie der cninlea tflplMimng «< ^ ErMlMh 

fliiche 2U fiTulen, 

?UiQKO wir die Gleichungen (17) wieder vor. Wenn wir 



7 = a'«oa/r 
aetaen, «o «rballw wk mtm denadb« tel^ MldC^H^tiM«| 
altaiRiV' «ndavtiV dl 



Setet man femct 

«■fjtr^«f» .iteilWAiV' SB ^ MiiG; «M A^' =s it «^n X 

G+if s Off K^^ s» r 

M griHrf 4fe TCMl^awlM fWrf« in ftlpA Ober: 



^^breod einer centralen Verfinstenn^ rfnd aber nothwendtg 
di« Umj<üiQ<]c An Erscheinung «bm ko . wi« üle it^ji:! trflrdeo. 
vremi ven awei K&rpecn, deren HaHMneaoer nncadiich idein sind. 
• 4m ndaiii bcJcfMk laftsi in dhaeni 

1/ «ii»?/ 



CO» (/ tin — ■ a »in A 
und fikNB wir die Badh^Bg » ^jft fa dk 



4 



n jv II ^ 



(49) 



««relclie ansanuDen die Gteicbug der veHangten Ovf» 
SobatHnift nan Irgeud cioea Wec(h de« 8(«idenwinkela < 
«* iiaUa|rtft«i««id.4, ■» i^di« 



Uüd 



tileidluog (23) die Breite ^ auf weMier unter dorn Stnnden- 
winkel / die Verfinatening central geaeben wird, und aladaun 
gMt dto smito Giekfamg (M) dia w Bnil» f gahAiMMle 
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S6 



LäuigO k, Hromit der Ort dar Oberfiiche der Erde trfiOig be- 
■Hnmt bt Db «laite Glaldmiig (28) giebt n> jedan ntbsli- 

tuirtro Werth«! des Stucidctnviukels z\vei Wrrthe des Bo- 

geu (p-^ A uod somit such swei Weitbe voa aber die 
Orm — 9e* ind-|-«0* dbw Bogeos wnniduB. dab h 

der That y-Acm StundeDwinlcel nur Eine Breite correspoodlrt 
Sobstituirt nun nocb. nod oach alle Wertbe des Stondeaimnkeis 
dwiffc dsa gaaasB UariEnb b db vaiabbaodaa Pofusüiy so 

bekommt mm eine Curve, die sich ringn um die Erdoherlläche 
«ntnckt und in sich selbst zurfickgebt, denn die Gleichungen 



gradea dutdi deo MBttelpmirt der Sonne nod da« Moodea ge- 
headn Lbb ««HUttan wird. Akar «r «hm fM dbaer 

Panlkte ist die Sonoe unter dem Horizonte uud die centrale 
Vetbisterang wird also nkbt auf aDen Punktra nnserw Cum 
geaebe«, Ua» den TMI aaaww Curt«, «af webkaa db ca» 

träte Verfinsterung in Ii r Tliat gesehen wird, vod dem (ihrigem 
Tbeile absaaoadem, wuUeu wir die beiden Oerter suchen^ wat 



(24). 



Die Gleichnogen (17) ^ehen fQr den Angenhiick der 
ceatialeo Vefiaatomqg, das ist wenn man u = 0 macbt, b 
la%eBds Ifeaci 

- p {('— X. + T — T) + feo»<!> ,in (15 i'+aT) 

f y — ^+ ^ — ^) — P «''n <P ct>» </ + P «»«^ «>t(l5 l'+ a) 



In Besiebnng 



Sucht nun hieraus das Maximum oder 
rit.daaheiMb 
I Ottoa» M ifafil man i", q> und A, als verioderBch 

0 : 

a I 



ansel^, imd nach der Differentiation tW z^dk machen. Die 
▼«iladmugHi TMf «od wdwMiagrtftMdliaiyfca MiUik4 
wed ab ^Mdnbad aiad. Ula tMcbiMMMBacbHng gbht 



— p «aaip totddip — ptin^ ttnd a')(l<p — i&f eo»(p und *ia{ii/ + a)dk 



and «rano nun Ifafnif db tNfintaiUb nMnlrt, a» aAlll am 

(25) 0 = co»<peotdea*{\^i-\-ix)-\- tin(p lind 

als BedinguDg)^eIeichtin£r zwiHcheu dem Stundenwintiel und der 
Breite der Uerter, welche die ceutrale Verfinsterung zuerst uud 
■dabt sehen. Diese Gleichung zeigt an, dab fli dbaa beiden 
Oerter der Punlt (a, (/) im Hurizontc liegt . woraas herrorgeht, 
dals die durch deu SIitteI|)uukt der Sunu« uud di» Mon- 
des gehende grade Linie die Erdoberfläche tangirt, und es Üfst 
.ticb leicht ciuseheu, dafs dieses in der That dir liediiirriini; 
der gröfsten und kleinsten absdaten Zeit der gesnchtco Er- 



«* ff ab Bcwr HUbisUal bL 

Dir p und 9 ihre Werthe, AwtcM n' \xn\ 2V ansgedtfickt, 
ntitoirt hat, geben die Gkicbuugeo (26) in folgende (Iber: 

0 = — »ai«i*'(<'-x+r'— r) — poo. 

• s Er4.is'««*»'(/-Jt,4-7'-T)— pm 

woraus 



...(27) 



0 = UmN' —ge9*{H—N') 

0 mt. Vtm»' + m'(/"kJ^T-T)-finiB^N') 



Wir mörtseti i l/t ,ien Winkel 15/*+«' durch Htllfe der 
(Heichnng (25) au* deo (üeichangen (24) eUmiairen. Um dieses 
Mf db abfliffbab Art a« bigw wl ä b lllgea, aABAa,fA db 
(34) folgendermarsen : 
CO = -p(/-X+r-2') + ^ 

wo also 

d = p eoa<p 4ia(iii-{-d) 

B =3 p«H»^««rd— pcs«^<farfa0t(15t'«fa) 

Scgr ÜMfuer 

C = p *in^ »ind •\- p eot(p 90tdeo*{^\ii-\-<i) 
Erhebt man disia dni Cbirbi^gw ba Quadrat m 
etbUt man 

-«rf*+Ä«+i? = p« 
Abo, da Aa Bedbfaeic;sgTrichuD|; (?5) CssO |bH 



<^foh ergbbt^ 

von B 



kikD Crmt ana 



b^, dafewk 



b- — p* 



A s ^paotff 
B = pateff 



tii^H s sAtf vmA — ao«4p«(«rfeo«(l5<'+a) 

woraus vennftfelKt (3ft) bMi üi+J Ucht 
Wir eriMlien somit 

sAt^ = eotd *inH 
FDr die Restimmnag daa SbadoBlrialHb kabaaT «ri 

Gleichung (25) 

mA der doppelte Wertb mn ^ pebt 

CM (p »in {Iii' -{-a) = — cos H 
mldiift dandi db mfaergehende Gleichung dividirt \ 

SammeJu wir nnn die Gleichungen für die RestimnraDg der h» 
Frage stehenden zwei Punkte, so haben wir. 



«wir s ^sd»W 



eotg<piin{lbi-ta) S — fÜC^j^ 
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Die ernte dieser OeicfcuuL'i n L^'ebt, wenn nie nicbt etwa 
nmaOgBch iat. in wekbent Fall« gar keioe centrale VciriiiMte- 
rang statt fadet, iw«l W«rike tm ff^, somit geben die Mim At 
und dritte Gltnchung zw« Werlhe von ip und wobf} die 
Bcgd zu medüea igt, dafil ^ positiv ist, trcoo fV-^li' im orstea 
HUMoiiiM lltee, adh ab« negativ W, mw flTfiV' !■ 
? ,vriti-[i KaUikreise liegt. Die vierte Gleichung giebt endlii h ' i 
j«de« der beiden Wertbe too i einen correq^wdireiideo Weitb 
vm n» wv iwpwii MO» wfci ruuKiB ocr wm wi wuiHMJ W t mn 
C8 gchSrt derj«jnigp, fiir welchen 15<'-|-o' Im /.weiten Halb- 
krdse liegt, .der Itlfimitwi Zeit oder dem Anrange, derjenige 
Aar, Ihr mMm tSf+J In «rattaa Halbl^reiM R<^> der 
gT^L^sfi^n Zeit oder dem Rxlc drr reutralen ^'^Miin-^irM-ang nn, 
denn es ist an'sidi Uar, daf» der Ort, wdciier die«« Eracbei- 
mag MHOt äUit, al» bei ««fgahandar, ud der Ort, ml- 
Aar afa w ll tet ririht» da bei untergehender Sonne siebt 

Ohl an dia Cvrve an betecbneo , auf wddue in der Tbat 
dia «aataab VwladtMiing aicbtbar ist, f&ngt mm daadt «a, 
dab man renaittelst der Gtekhuugeii (38) die beiden Eodpankte 
diaaei Ganra berackoet Hierauf aiauat man eine beliebige An- 
aaU «DB jfbradeawMMB aa, wddbs tou dem dMe gefbadeneu 
in airaiten H.iIhk-relHe liegenden Stundenwiukd ausgehend , sich 
Mi dem abco gcfuMknea ha BaiUa^ iicgcadn 

tMukdeiiifbkal anfaccfaii, Rtdiaat naa Ucarfl iuidk dia 
Glelchuj^eo (33) die Breiten an4 I^Si^en, so bat man die 
Cum, auf wakber die oeDtnle Vsfimitening In der That ge- 
•Aaa wird. Bs ist «bi%ens leldit cbmadieB, dato diese 
Curre, von dem Punkte der kleinsten Zeit nusgeliwid . pii 1j 
auf der Erdoberfläche von Westen nach Osten erstreckt 

Die erste Cadcbung (2») zeigt ao, daf» wenn 

— ««A">1 oder < — 1 

keine centrale Yerfinstenmg statt flndet Die fifekboog aber 

£i«telVs:4 oder =5—1 
f 

gkkt aa flAeaaa«, dab Mob an Ehlen Ptudria dar Brde diese 
B ra c t a bn ng statt findet, sie giebt mit andern Worten an er- 
daCi die, dorck den llUtclpnakt der Sonne and de* 
gdende gnda Lfafe die BrMwrUcbe tangirt, ohne 
flic an schneiden. Aas der ersten (Ueichung (23) folgt , dafs 
oua die i^fste Breite^ aaf wckber die TertaafanMig owtral 
erb&lt, wea* raa dn Siandaaiitfaliel aw an- 
Ml'-hCr = 9»* ate s »0* «ML 

S) Die (ürenz^-vr-. rn J<'r Sli fitl irkeit dtew SOMflAMtMaUs 

anf der £rdut>eriliiche zu tioden. 

Der Maninil lud. »Mm «na Monde. Inden dieaer 
■naschen dar Erde a»d der Sonite durchgeht, auf der &d« 
«iidf 



Zone ab, auf welcher nlle« die Verfinsterung geseben wird, 
und es ist an sieb klar, dafs an den Oertam, weieba aa dar 



kegel erzeugten Zone Legen, blofs eine aufsere Berührung der 
Ränder der Sonne und de« Moade« gegeben wird. Wir mSs- 



finiien, die analytische Bedingung di r lilnr-rn Bcrtihrung dsT 
RAnder sadHn. Wir baben aus der Gleichung (21) Tür luiMM 



•Nt/ S 



/at»n'+«ij»A* 



R'G 



«fr ta 



limine Bsr 



darin vorknnimcnden G^^l^^^n subsfitulrrn , so kfinwn wie tii 11 
Gleicbangeo (17) oder den Glcicbungen (23), wenn aie auf einen 
hinttiinahii Ort aa g My a adl «aidaai, nur genflgen, waan wir dl» 
Ein. oder die Austrittszdt, darin substituirrn Snlr.tituin:] 
wir hingegen bi die vmcsteheade Gleichang Itir den mittleren 
SaBBenhaftBii awr £l «bm, von de» wahucn Weiflie dieaer 
Crfif-ic abweichenden Wertli . .-n l^nniirn il^n rir-irfituigi-n 
(17) oder (33) durcb Zeiten Gcciüge ietsten, die keine i^än- oder 
Anatilttaacilen ahd. P e faaefcle n wtr-nwn die Sedie angttalilt 
nn^ eub^-'fitiürrii n u \n die genannten Gleichungen alle Zett» 
), die swi4«bea der, einen gewissen Orte 
1 Anafitttaadt legen, an ktnaaa ulr 
chiMj-n ii itiinier dadurch Genfige Irislen, rl ; v ir für ü! einen 
von dem wahren Werthe abweichenden, |>aiM»euden, und swar 
biefaeiHi WarOe aabemrirak Dia Zelt, fbr sreicha «fr a«l> 
(h«rgeslalt den kleinsten WerÜi von A' sub^titiiiren mOssen, 
um den Glei^ungeo (17) oder (32) Genüge au leisten, gebttrt 
Bofliwebl^ der grMblen Pbane an, die aa in 
Orte ge.srhen wird. Das Mtnlmnni im A' br-dingt daher, 
diese Gr^SCte als veränderlich angetieWu wird, die ZaU 
griHUan fhaae, weleha aa efaien varheslhanrten Orte 
wird, unil ilnr Werth, welchen A' in seinem üiinimDm hat. 
Iwdingt die Grtifse der grCisteo Phase. Dieses Mmimum woüeo 
wir ancfal anehea. Vebergeh» wir Uebri die Idehan Verln. 
r)rnTtt'^'«*n . welche wShrend der Dauer der VerflnsteruDg die 
von der eigenen Bewegung der Sonne und des Mondes abhfiu« 
gigaB fliMhen ariaUen. eo aeigt die voialebende GUchng. 
dafs da« 'Mmimnni von ä' da« Mininutm vmi / mrh stich zieht. 
Differentiireu wir daiier die Gleicbüngen (17) in liezichui^ anf 
/, d und / al aato« «dr vaA dar IHffw i a i faH aa d|fs«^ 
so erbeben wir 

«ot6At~uun6d6 ~ q li^—tt'p e»$^ $iii(li^-^-a') 

wo wie früher % = 1 ^jf ^f!^ ist Elimrairea wir 
206365* 

«a I M m mm t, aa aigiebt akb 
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flib IlBAigiini'sgfelcliuii^ Alf fie 8iit itt ijiSAitcii I 
man al-^o flir i-iiicn <»pp'brn<Ti Ort der Erde dieser Gleichung 
Bod deo Glddiuttgeo (17) nod (22) ngleidi OeiAgo kUlet, ao 
«rtiH bmh «• Wt, h ««Idier u dhMn Orte die grBCMe 
Phase ge!>ehoa wirtl . und der Werth von f, deo man, um 
fiesea Gkddnmgen Geofige leisten za kdnaeo, hat anwcadeo 
nBaMm, Mb» mH der GtHfiw der grSHtteo Phtae b*ciigcr Be- 
ziehung. Hat man ßir / «eben wahren Werth suhstituireo 
m&Hca, so ist BoÜiirciidig ibe GffiüM der gritraten Pbaee Null, 
md et wirl ktob «he lolMfe BeiUhnni; der Under geaehe«. 



SuftetttoireD wfr die von Ab^^^ n des welimi ^Vcrth tvmi 

und «ehen wir ^ nud X als unbestimmt an, m geben (!ic GId. 
cbttng (39) «od die GMehnngen (17) oder statt derco (23) alle 
Oerter, weldie HnA oa liiftBe Beittraiig der Rliidv wAm 
und fnl^Hrh die lUMie nd die ■ftrdlicbe Chemcorfe der Ver- 
finsterung. 

LSaeer wir miidllebi der CHekbung 4 's: ^-—If ü»9 
und eos 9 in der Gleichung (29) auf, «o findet man lekbt, 
dtb aie aidi vempttcbt der In Art. 12 cingeflüirtni ttUfswinkel 
b rolgeode vcrwandeb Ilfirt] 



Zuricwhen dieser Gleichung und der crstm Gleichung (22) mtUsen 
wir, wenn wir eine directe AuflSanog uuercr Aufgabe erfa<i!ten 
wollen, den Winkel «UmliiiMa, ninfaclieT wt ch aber bei der 
iodirectea Auflösung, die In den berats entwickelten Gleichuiigeti 
enlhallaBiet atefaen m bleiben. Ich üubstituire daher den Werth 
vpo» aM der «sten GlcicliiMg (17) ia die erste CHeiGliiiiq; (22), 
ich erhalte: 

00»d «im K'^tbt^ in/ sind = a'sin^' 

■ ee.(»4.^') = "*^f-/''"-^' 



i'Ubreti wir nun zur bequemeren Kecfanong die HbUsgrCCfett 
c, . -^'f d und A* eu, ao bab«n wir mit ISüfelmg fo 

zweiten Gleichung f22) die folsjeixlf" l'rr-neln ftlr die st 
Berccbonog der sfldlichea und der nürdliclien Greozcunreo* 



(30). 



— ^«ss^^co« (16«'+G') = oco«^,' 



u SS u — tgf p »in <p tin d — tgf p eot <p cot d cot ( J 5 «'+ a') 

Ucosy . -cotdcosN' , ^ i r'\ *» i' 
— p im<p • , )r P cos<p — ; cöi(l j< + A ; 7 co«y 



Da wäbteod der ^rCfstan Pluwei also auch Dir die Oetter, 
wakie Uofii «Ine Berthraag der Rtader erfMn, «in-^ Mb ata 

beträchtlich vnii -j- l oder - 1 eiilfernea kaiiii, ko gewähren 
diese Fonneto eine sehr adueOe Auoilicrung nun richtigo» Ra- 
mkale, «cnn man In der cnlan Anntterang «n ^ =x t oder 
bczieLongKwei^ =: — 1 -»etit Hienuit gebro die or»teu 
drei Gleich ungeti (so) einca geniheftew Werth von <p, sub. 
aÜMbt vm dleacai tn die sw eM e n drei Oewhnngen (30), so 
erhält man einen gen.iueren Wcrtli vun •sf^, uelcher . ivenii er in 
die erstoi drei Gleidiungeo substituirt worden ist, eioeo ge- 
naaeeen Werft von ^ gleit, nnd a« fort, wsnar wm dnrdk 
die beiden letzten Gleichnngcn (30) ?. rechnet. Em ist na» dem 
Inhalt de» Art 9 leicht zu erkeooen, dab während der 
grSfiMen Plmne im ersten Halhkniae Kegt, wenn der BOllel> 

jiuntt des Monili - ir iilü Ii iiiiil JalH •v^' im zweiten Tl.ilb 

kreise Uegt, wenn der Mittelpunkt des Mondes sOdUch vor dem 



Siittdpnnkte der Sonne vorheigehL Wir erhalten demuach die 
attdfchen Groucurre, wenn nir In 4en vwalabcndcn Ghiehnngen 

anninj^iich ~ 1, iiml die nürJliclie Grenzeurve, weuu 

wir aniut^licb tin ^' = — 1 aubstituiren, und im Vefkula 
der Bechmmg den Bogen ^' — 'pf, wrfdber durch semeo ämi^ 
liestininit »vlid, in <leitijenlj;eii Qu.ulranten anuelinirn, welcher 
dem anQoglicli subüütuirtiti Werth von ün enti^richt. 
^V^■ Muten <fie 1l^aneibrmalia«en In den vontehenden Fönnch 

edvas .nulcr.s eiiui<hlen l^tinneii. Wir hätten noJulich statt der 
Uüirsgrüfiveu a' uud.^' die Grüfsen a und ji f die irir in 6et 
nurhergebendc« Aufgab» gebrmcfct liBbeii, anwenden ktfniHik 

T>ildnrrh wnre in den I". ni fn l:pii»e >veilere VerSndersng ^af- 
folgt, aU dafs m der Gieichwig tdr co«(^^.i^) dte GrGfin m 
iMHt »* aai g»t i wmni l i min,- and- -da db rfflllrtiag i tnii Wh 

indir.'ft i>t. ^1 :in> hii-i Uli ki iii A'iirhtfiril erwatliwn. Der 
Umoi aber, wesbsb ioh 4te tolifcan a' und ^ gMihlt hnh% 
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\gt der, dar« .■^in fast ol« od<Mr tlrfltleht trar nie Mn bc- 
, trächtlich ¥ou der po«tiv-4a oder oegstiv«n Einhnt abtvricLt, 
dak w«wi nm lUl «hr» db Rcndlkte aaf Secunden 
^(•aii babm wifl. iifithi^ wäre, deo genaueren Werth dieser 
QlSfiw in der zweiten Auiöheniqg io die KormelD für a' und yt' 
MI wttillliiliiw HiB km, mm .aan die Banltate nur hin 
auf Eine Minute genau verlangt, und die« l^t in der Thcit 
immer mehr wie hinreichend, und ^' UHC^äadert «o tosHert, 
wis diato 4k9km rfoh dsreh die onta Anlteng, wo «f I 
«dfT 1 för ifd eubstttutTt worden int, rrgehen hnben. 
Wollte man aidi aber crlauhen , die kieitiett von ig / ahliän- 
l^gN Cfc d h r m abmrgdbes, a« irMde der FeMer (n der Brrite 
hi«; nttT mehr wie J Gr.id gehm krrnnfn, und «ilrrl'» man iptt 
^y uuhediogt — 90" oder =: 370" anuehmen, wie oft und vtcl- 
WElt iBBer gflMheluo bt, w kann die Abw«ldimig der aich 
so en;ehpnden f'tirvp von der wahren Grcozciin'e nu hrrrt- firade 
l^eto'ageD. kj» kauu aber uüUlich werden, die C'urvL'u füc 
^= 90° und — 270" zu berechnen. Denn, wie leicht 
einzusehen, ist der Theil der Erdoberfläche, welcher ewirt<-hen 
der Curre, >vii i^'—^O" und der .HOdlichvn Greoacarve ein- 
geachlossea ist, und der Theil der Erdoberfläche, welcher 
Ewiecben der Ciirve, «o 270° und der Dürdlicben GreoJt- 

cnrve eingesciilo.ssen i.st , die Fläche der Erde, auf welcher hei 
dem Anfang und bei dem Ende der Ve t i ua temng CO« das- 
selbe /ieichen hat. kaim in Beci^ng »mf die ni deo 

Gleichungen (2U) gvmuuhto Uemerknnp, wenn man die Lingen 
v«U Beobachtnogafirtem, wo die \ orfittstenmg Uein war, zxt 
betvohoen hat, naiilidi Mf», dIaMli HuH 4« bdabedUklM 
im Varaaa n kmam. 

SiMUidif nun mm nach omI naA b üe CBen^nogen (au) 
Dir die Wierthe durch den ganzen Ümkrcis, und aettt man 
diM anKaglieh cbasdwib «m ^ = t uod aDdenrtheils 
jte^ = — t, ao bclcomrat mm (vonaagtactit, dulii kide 
Cnrven recl werden) die afidlii'he ni»d die nördliche Greiizrurre 
d« Verfiuateruug. Dba« beiden Carven «cb^deB öno Zone 
Ser Brdoh«fflSile tob dem fibiigni Aelb dencIlH» ab, «nf 
welchem die "WrGii-teniiiy; nicht geiiefien wird. Alicr aui'h auf 
dar gmaeu Fläche dieaer Zone wird die V'crfiiuteraiig nicht 
gMdbco. d«BB iB« CSIacbmigeii (80) gebea alb Ihmkte der 
Erdoberfläche, welche von der äußeren rU-greii7un;; dc'* Schal 
teAtgä» durchachnitteo werdcD, und Dir eioen Thcü dieaer 
FttMe. milliii «iich Rlr deea Th«! mnenr Ourta, bt db 
Sonne nothwendig unter dem Horizonte. Der Bereich det 
Slchthukeit cioar Vadbatcrnug wiul ako auch durch «ioe 



: < Vb 

dafii d» each dem V^orherKebcudtn an der .südtW-ben Greaaearre, 
4k« aMIichv 



(tmdat. ^ mht' ^vi" f«t, uod nrt An nArdlldifn Orenzctrfve. 
wo nur eine licrühruug dea mldlichen SoMMDtaodcs atfattflnde^ 
^ nah« 370* bt. atrbehm diaaen fliwmwimftr dm Arfh^g 
ortd bcziehungaweise ßr das Ende drr ^ ertioaterong alle 
Werthe durch daii ganzen Umkteia auuehiuea wird. Faser 
bemerke irh , dafü der ZcHnmit h lüUMtt dar Sdmtlnltagil 
die Erdoberfläche trifft, begrenzt \st. Wir linden daher die 
Gleichungen ftir die üstliche und die weclItcJic Gnnxciirv«^ 
wemi wir die Oertar mehm, Or wddw M t^UddaUk {«Im 
.•Serien 4*' die absolute Zeit des Anfaagti oder dea Endes dar 
Verfiosterong cto Maxhnuni oder elo Mlnimoia iat. Di 
^^rt'^'t' bt. und da iV' «b «amtent bcIndkM «Ii« 
Hii hedragt etn »villkuhrBche« \^ Vln mincffhrfirhe.s S. VTit 
mOaseo daher, um die verlangten Curven zu linden, die voU- 
atandigcn Gleichungen (17), «Am auf db Tcfiodmaag ytm 0 
Uück.sicht zu nehmen, nach )., und ^ differeolliren und nach 
dur l)ili«ri'iitiation ät" = dk machen. Da u von (p uud t* ab- 
hängt, so ist dieae GrUae bei der gegannrlifigm ^'''jpiN «•!>> 
äuderlicb , und uni die'^en Hnis-tand auf die einfacilSto Aft bt* 
rücksichtigen aa können, nehme ich die Gieichuog 

die wir in der vorhatgahaaflan AM%aba fudm, mw. b dt—r 

Glekhung i.st 

B SS ^ate^aoad— ^aa*^a«nrf«at{f5l'+ar}^ (31) 

Wir kAMiM nm der obigeo Gleichung zufolge amefaMn, dab 
^ s ~f CM K emH 
B s pemFainM 

C = p iiii f 

WKf, WO F und H zwei flQlijswiakel Kind , deren iKttmiiondschr 
Badetttuiig leicht zu erkennen iat, dk ül;er .inzurahreo Ihr un- 
aan Zwedt gans aherilOMdg iat ilieroit und >reaa maa ftr 
p nad f Bue Werthe tiaN' und n' aotS' aubs4||drt, W. 
wawldn aicji die Gleichung^ (17) i« üdgeode: 

uooti — U+n'eo*N'it'—k+r—T)~pcotF>un/i^ 
wo t", k, f, H nad u i i a e er e veriuderiichc» Grüläeu aiud. 
Madb der DMEmalhlba bdicn irir abo 

du — -~p ct>i n^/dF 
dutint = finFcmHdF-^feMFnnadfi 

eml cAc, aa citbkn wb 

(tgf cvs^Mä^ tin rcot H),fF ^ —CO* Frin HdH 
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HnMpUcinn «rir die cxste dkaer Gl d diuiigeB mt omwS, .«Ua 
»irili iril ^iSr aUhM wir de, M efgiebt «kh 

(uh *r = _ii,/«te(ir+i) 

welriip «lip gcsucLfc Bf^ ?'rn^niri[r«igleicliiirig Ist r>n ^H--V'=^f'' 
ist, ao geben die GleidiuiigeD (32) diucfa Mulüplicationen mit 
dnN* mA «uN*, ml «m wir «feaidi« J^— JV'= 
Muhen, 

« CO» = 17 cfl» iV'+ n'(/'-\4-r'— MTalm W. 

MuWt)tdwowtr vm dritte mdsinite te€a(ichi^(Sl) 

nacfi rinander mit d und csj <i , ko bekommen wir durch 
Additioo und Sobtraction statt deren fUo folgenden drei 



ectgip »in (ii t' a') 



K = 



SetaM wir Anar £ s= «> «^«1*» ">r U*niM 

wo A, B nnd C vrrmütdst llirrr obigen Wrrflic durch f mid JV 
auagedittckt werden mflaaen. Wir haben nun alle GleichangeB 
dl» ftr Bandn««' der Bitldhi 
Grenzen«» nSOlB «U. fiMtw wir d» 
•ich 

a' — ftinV lg f 
VunN* ittim-^ 

cos (rf—.^ 



IMcae AaflSmmg iat indirect, indem die ersten drei Cüei- 
chongen nur dnrdi mehrere auf einander folgende StSntagen 
jMNckiet weiden können. Nachdrai nun cfawa wODdlhrlichen 
Warfk von ^ angenommen hat, aefat man roerat F = Q, 
und berechnet durch die dritte Gleichung einen genäherten 
Werth TOB W, Uemlt geben die baU«a «vton CSeichungen 
genauere Weitte Ton V und u, mit wd^n die Rechnung 
wie<l«rbott werden mub. Wenn man die Secnndcn in den 
Winkeln übergeht, ao wird Aa Reehanng dnnh den UaMtand 
direct, dafs F nnd u — uf famwr «» Uahi ahd, dab ai« ala- 
dann gar keinen Einflnfa anf die Berechnung von FF Sufsem. 
Hat man iV, F miAu gafimdaDt M geben die vier letalan 
Gleichungen <p md X. Fir das Zeldien von <p folgt am den 
vorhergehenden Gleichungen die R^el, daH«, vorausgeaetzt 
dafa man / ünmer im eratao «der ka viertau Qoadianteb an- 
nimmt, <p positiv ist, wenn « nt iwadar fF + ü* Im ersten 
Halbkreise liegt nnd zugleich d — / im ersten oder vierten 
QMdnMten, oder wenn im iwaiten Ualbkielae Icft 

md mglkidli d'-l In aMdten oder dritten Qtndnataa', and 
dals^ negativ ist, wenn entweder fF+ A" im zweiten Halb- 
krctee und «igldlfh d — t im ersten oder vierten Quadranten 
l>||, «ist fmm JT+iV Im eieteii Bdbkniaa and n^tfdh 
d—t im wtaliBtt oder dritten Quadranten liegt 



Jhn kann die dritte Giekhong aadi ao ateUcn 
. ,j UwinN' M $reo»^ 
= ——t T— 



Bei Anwentiung dieMr C3eichung aubatitnirt man einen mü. 
kahrUchen Werth von Wt i*viudt tmm dndi Anmlherungen, 

die man damit anfangt, dafs man F~0 macht, 4' '"^^ '* 
eibäU, «vorauf die iler letzten GUdmngen, wie vorher, <p nnd k 
geben. In einem 1Mb dar Gmmm. ist es am xweit mlhlg . 
wtrri , nnf^inirÜrh \{/', In piiiem andern Thcile dprK<'tben ist ee 
am zfvcckiniifsigätva anfäugÜuL l-V aiuuneluuon. FQr jeden 
anfän^ch snbstituirten Werth von -y oder ff gdien 'dleae 
Gloichunnfri . da dem cot fV in dem einen nnd dem tin-^ bi 
dem andern Falle zwei Bögen angeliüren, zwei Wert!» von 
(pundA und ^omit T^ei Punkte der Erdoberfliiche, woeoBdar 
eine der westlic hen und der andere der Gstlichen Grenzonrve 
angehört; und zwar gehSrt der Punkt, lUr welchen 
im ersten Halbkreise liegt, der iisUicLen, und der Punkt, Dir 
welchen \il'-\-af Im zweiten IlalbkreLs<r Hegt, der westlichen 
Greiizcunrc an. Wenn V und jV' so beschaffen ist, dal« 
jeder reeUo Werth von ^ cbtA ■««■•■ Werth von cotH^ 
giebt, so geben diese Gleichungen zwei von einander abge- 
sonderte Curven, deren jede in sich selbst zurückkehrt. In 
diesem Falle ist sowohl die iiSrdldke wie die efldfiche Grenx- 
curve reel, und jede £ef>eT wird von jenen beiden bertihrt 
Um diese vier Berfihmng«punkte zu finden, ist nichts weiter 
nStblg, als die Glckhong (29) mit den GMchr <gen (34) zu 
vetUndw. Führen wir zu dem Eads die Winkel FxaAfV 
in die CWehnng (29) ein. a» tenaiBdilt ekh dbee fai 
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(35) 



0= {^;+^«i(irf«<»r«otjr— f«»rf^ft»2V*•^n^}«.^}.' 
«•onuu, weno mm 
\9etzt, 

c 

liervorgeht Man «ubstilnirt iimi. um die genielii<rhnrilirben 
Punktf uiiitcrer ('urvrn xu efhülten. zuerst •\j;'zz9u'' und u ~ «' 
in die dritte Gleichung (34), mit den so erhaltenctj ln-idt-ii 
Wertbeo tod /f^ rechnet man aus dm bi'idi'ii ersten Glekhuu- 
geo (34) und » und sninit am den Gleichungen (35) eiueo 
fiamtut» W«rtb xm •<)>'; Uemit ^^iederholt nan die Kedi- 
Buog, »veiin dieites nfithig scyo sollte. Wenn man die Sc- 
cuodeu vemachlasisigt , %vird die^e Rechnung sehr rinfacb, man 
kann abdann in den Gteichutiiieii 1 :ij) A^= 0 netzen,, and man 
bekommt aUdann ge>vöbnlicb durch die erste Annäbcrang ein^n 
Werth fUr y^i', an welchem nichts zu verbessern oTithig iat. 
BmUnwI man nun mit diesem Wertbe von durck die Glei- 
diungen (34) die zwei ikm cntoptecbMiden Oertcr. w bat auo 
zwei Punkte der ErdoberilSdie, wo voo der eine dm SsdldKiiiiiidder 
und der imlere der wcstBcbco und der aldlidicafSRra- 
t gemeinüdianiicb itt Ffihrt man mmdleeelbe R«ebMDg«H»- 
der durch . inde« HMD anfänglich = 270** in die dritte GM- 
chnng (.14) subaflMirt, so crii.ilt tiian /wei andere Punkte der 
Ird^erfliicli«, mm der eine der iwtlkheo uad dar BSidfidie^ 
md der aadire der ineiffidien and der BSrdBelwii ^G wi c u ita 
gememscbaniich ist. ^Sonlit i-t d>T ganze Tbeil der Erdober- 
liebe, anf irckbcm die Verfinsleniug geaebeo wird, iwiwbea 
yAet Gnmcnrraa eingeeeblowee, und aureeifcalb dieaer wtrd 
die \ rrfinsterang nicht gc*cben. Vta nun nw denjenigen Theil 
der DScdtkbcn und der e U dttdteo C«r*e an crbalten, »veicher 



nur rl'ifjcTifr-fn Wprt^e den StnodenwInkelB anbatitnireB , wrVftf 
zwkchen [den, den cben]i^MachiiebcnieB gemeineghaftlichen Punk- 
ten ndtonaeadaii SluadaiiwiatiilB' liegen, lodca nan wb den 

im swüten Ualbkiüse liegenden Sttindemvlnkcl durch .'^^o" 
oder 0° Ml dem im ersten Halbkreise üegendca Stondeu^viak«! 



Dar fanaa Vaifaog der ao eben gefundenen Sstlicbro oad 

wp?5ttirhpn Crcnzcurw bildet nirlif die r>stliclic uud wcsitirhe 
(irenice der Vertinsterunj. somlem ron tltr vvf&tlichen Carve 
iat nur der TbeS, welcber^aich rem BetChrung^punlcfa adt der 
sOdlirfipn ftrenzcurfe bi-? mm Hctnfirunjspunktc mit der nSrd- 
lichea Gtruzcurve erstreckt uii4 in vvt kltcni den ertöten und 
den vierten Quadranten durchl.iurt, also der Thcil, aufwclcbem 
J^sEiidp der Vrrfin.sli'ruii';' hei 11 f c e h eil d er Sonne gesehen 
ukd, L'i^^eutlicbc Grenzcurve, und von der Ostfiihcn Curve i«t 
nur der Thcil, weiehec aieb von dereo BeiflbnmgfqHinkte uät 
(Irr »ridlicheii Greuzcurve bis zum BerflIiningKpUDkte mit der 
iiücdlic^n Grenzcurve erstreckt und in ^velcLen» i^>' den zwei- 
ten und drii driMrn OtiadrantcD durchlauft, alito der Tlit-d, auf 
welchem der Anfang der Verliusterung bei untergehender 
Sonne gesehen «vird, eigentliche Grenzcurve. Die übrigen ThcUe 
dieaer Canren fallen In den Bereich der Sichtbarkeit der Vcr- 
fiosternng, sind ai>cr auch merkwürdig linten. Der Tlieü 
der westlichen Grenzcurve, welcher in den Bereich der Sicht- 
barkeit der Veriinsterung fiiUt, girbt die Oerter, wclclie deo 
Anfang derselben bei aufgeliemler 'Suniie sehen, nnd der homn- 
löge Thcil der östlichen Grenzcurve gkbt dk Oerter, weidie 



Auf diesen Thcilen dieser Curven Kegt^ii irnci merkwOrdige 
Poaicte; nemficb auf der nresifiebeD 4^rve der Ort, an welcbeal 
dte VerfiBsfemng aof der Erde tfberbanpt anfingt, und aof der 
fistlichcu C'nrvc der Punkt, wo die Verfinsterung anf der Kid* 
übeibanpt aufhört. Vm dieae Punkte zu fuMlan arflaacQ wir daa 
Maximum uad ttnfamn der Glekbangen (34) in Bmieliiing anf 
die absolute Zeit suchen. DifTerentüren wir die mrte. zweite, 
dritte und aiebcote dcradbco, und sMcbea wir nach der INS»- 
dif = dktW9 arhaHen wir 



wifkUdM GNuearve «iif» naa bi dia CWcbnngen (30) 

tfu = — p l;; f cot ViiV 
»w*-^' d^'-k-tin-^' da = f tinK cobIV dF + fCM K linfrdfV 

0 s fdtrtMiFir—f«fr«09frdfF^MB-^*d»-{,u^'^'d^*. 

siriaelMi dkaea GUdkungaB dhi md dr, na «ilillt aian 
SB {saae^'^f 4r*/aae*Faae*(Jr+'f 0««t^} d^'—fttF {t+«*/aoa«raa»«(^-|.^^')} tinWdW 

UrM. . 6 ' 
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^+^^'' =s M* iMi fF+^' = 
4§m ifemit habea wir eo4 (ff-^'^) = 0, uad abdam am 
Iw rnitJuBde« fiiekkaae Mtf^ V =z tg ff^, wddMr dia a» 
giHbrtMl Wcitba mi «T-f ebeolUb CMiga 

adtuiren wir nun diese Wertlin von /f +>f,' in dIa 
pu (JS4), M etfaaUeo «rir ersilkli F='^f und 



«•M M iKnMfken tat, daA M ihnvcDdiiiig der otcfc» Zai- 
chen ^ negativ int, wenn enhveder — N' im zweiten oder 
lilttan Qvadrantea und logMch d+i Im «caten oder viertM 
Qoadiaain Hegt, oder.wera ^'—Ti* im sntei oder liiftan 
Quadranten und mgleidi d-{-t Im zweiten oder dritten Qua- 
dnoten Bagti da£i Ungigw poaitiv iat, wem ««twader 
4>'— iV' im cnteo oder vlarten Oiiadrantni md aagMch a+l 
Im ersten oder vierten Quadranten liegt , oder »renn ' — ,V' 
wwoU wia d+l im mtnAtm oder drittes Quadraatea fiegeo. 

üamiiAnig dar «utaitB Zricbcn bt die Regd fUt da« Zet. 
eben von <p das Entgegengesebtp der elien tt'-grbnipn Rrcpl; 
diew Btffla aetaeo aber vonua, dalä man inmer i iip ersten 



Man die obereo Zei- 

diea anwendet, die beiden verlangtni Oertcr, und dir Rfchnung 
iat, wie man siebt . «lircct Durch Amvcndung der uuteren 
Caiabaö ailillt UMB, wenn die eftdlicbe und die oSrdliche 
Greaacurve beide rcel aiitd, die lieiden Oertcr der £rde, an 
dateo einem das Eiiilc der ^ crliiisterung bei aufgebender Sonne 
«Bitar dko suletst, und an deren aadcna der Autaag der Ver- 
bei untrrni-Iieiidei- Sonne unter alten zuerst gesehen 
Wenn rut^vcder die stidlicbe oder die DÜrdlicbe Grenz- 
iBiglaSr M, ao werden dien» Mdea Pnnfcte «nah 
tan^Sr. 

Die abätzte Zeit, wann diese aowoU wie die übri^ in 
Aenem AftiM algahandalie« Ewcfca l nn ^ atatt fcden, «rUlt 
man aas den gafnadaMO WatOan wn l' nd ;i imA dk 

Ich fllge hinzn, daA* die Cleichnngen (S4), vMm die 
nnd dk weetücbc Greazcnrve die Oerter gaben, an 



wekbcn der Anfing oder keatatangnMiae daa Ende der Ver- 
taatif g In dam AngniMcfc geadien wird w» dar Ptiaikt 
dee Soanenrandaa, an wel chem die Verfinsterung anfängt oder 
aoASrt, Im Heriaoote lagt; ea Iat leicht cinsnaahea, dalä dbeee 
Oeder b der Thal die Greaae der SkUbaAeÜ der Veite- 
■Icraog tai Oitoa nn 

14. 

In Voiheifahanden habe lA 

die aadliche und die nSrdliche €renzcurve , reel »eyeo, und dir;« 
bt m^Kch, denn der Ualbmesser des i>chattenkegeb an der 
Erde iat bnner Uainer, wb der Halhnaaaer dieser. Aber b 
den nieU(en Fallen wird enfn-rdcr H'if südliche oder die nJird- 
licbe tirenzcurre inagiair; e^ reicht alsdann der Scbattenkegel 
aber den eben Erdpol bbana. b dbaem Pelk gettaa db enl- 
>VM'telfen Fnrnictn .die i»m;h, aber dir ösillcln» und ditf «est- 
licbc Greuzcurve gestalten sich ganz anders, sie Tereioigen sich 
in eine Carve, wekba die Geetalt aber ■ «mbnrt, md aiaa 

cinrn do|ipelten Punkt hat Wir »vnFIcn diesen P.dl etwas 
näher betrachten. Da« Kcuueichen dalUr kOnnen wir aus der 
diWan GWebnng ($«) entnebnen, dem aa millb ididuD für 
gewiaae Wcrtbe von entweder 



oder 



Usi»N''—M »in 



>» 



< — l 



p cot y 

seyn, ao dab ^ nicht alle Weithe durch den gaaian Umlneb 
k Db beiden Chmawerthe mn ^* urcBi« ab» 
dvcb die Gleichung 



die GWcbong 



gegeben. 

Uebergehen wir die unbedeotende Vaiiation nm /, na gjiebt 
die voiMziB C hl eb nng (34) zu eiinmen, dafb daa HndmoB 

der Breite, welche die üstlieh- westliche Greii/cun«, wie ich ein 
jelit nennea weide, erreicht, eintritt wenn co* i \ ^ ■4*1. 

Hbmit gbht Oa flialbabidiniig (34) eabevdar ^-HVs 8«* 
oder ßT+y ss^97(lfi, woraus 

mmr.= ^±l^äHW (m 

V 

folgt. Das o!)pre ZeicTirn l^ann ^ur slati finden , wenn U po- 
aitiv, abo wenn die nürdlichc Gtenacnrve ioagiair ist, und daa 
nnbra Zricben kam nnr «tatt Inden, wem U negativ bt; 

altio nenn die sOdlichr t^mi/rurve iniH<rlr;"i '\-\. Da aber in 
dieaen FUen U and ^ gleidMO Zeichen haben mflaaen, ao 
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h.ihrn wir im ernien FaTIe, w(>nn U IbA 4 ^lIlABt BckfeM 
babea au« deo Gleichungen (34) 

15<'+a' = 180* 
md mm U tmi d entgegen ge<;ft7.te ZHcben IiiJmv 

Im zweite fU* «ikM liA. 1» D airf <l ^UdM ZrfdMI 
9 = _90»— rf— r 

J5*'+a' = 180» 
' wiL 1MH U ud entgegengeMtzte Zdchen Inhan, 

iB^+^r so. 

Es reicht also in bctdn Rllta niHn Gbm Hl «■ de« 
teaikU(rei8, (Ur welcbea dar Punkt des SnBmmdH, wo die 
▼erifawtening anfängt oder aufbSrt, in d«r MittenHidrt oder 
beneiinngswe»« im Mittage im Horizonte steht, nnd da der 
ab%eii BnHe «od dem Stnndenwinicei jedenfaU» sirei LSngeo, 
wmBÜfgt der CRefehnngen (34) angehSren, so hat «Hen Gki*e 
mf dem bOcbstea PmlM, den sie erreidit.lHB« whA Ponkte. 
Wir mUMon, jotit oW, an das WeilM» n «ddltaB. ami 
Ildb atgcHodert bdnchti^ 

•) WcM Umid f^Mm Zeidhaa htbok 

kh werde nua die IwIdeB Pmkte wisenr Gtano« wwMm 

dem Maximo der Rrcifc corrc«pondireii , A und B nennen , nnd 
werde annelunen , dätfa A der Zeitfolge nach der friilicro Punkt 
bt Ein Bewohner des Punictes A sieirt, nun den Anfang der 
Verfinsterung, indem die Sonn? im Wlfcrmrhtspiintte un<J. wie 
überall auf unserer Cnrve, indem sie in lJoriz«ote ötcbL Auf 
jedem Punkte alsu dipses Zweiges unserer Curre, welcher der 
ZcitfoTge nach frtlher wie A ist, wird -der Anfang «Icr Verfin- 
oterung bei aufgehender, und auf jedem Fuulite, welcher 
apiter wie A Ist. wird der Anfang der Vertinsterung bei un- 
tergehender Sonne gesehen. Im Punkte A fnncrt nlsn, der 
Erklärang des vorigen Artikeb zufolge, die ösUicb ■ restliche 
GreoxcurTe an eigenttebe Crem cnrve zu werden. Nach Ver- 
fnnf eines gewissen Zeitraums (bei der Soonenfiastendra dic«e« 
Jahrs betrug er sieht ein Bewohner des Punkts B das 

Bade der Verfinsterung, während die Sonne Im IkCttemachts- 
pankte Slelll^ Ao jedem Punkte dieses (andern) Zweigen der 
Curre, wtfcfcer ekwr frübeni Zeit angehSrt wie B, wird das 
Bofc der Verfinsterung bei untergehender, und an jedem 
Pankte, welcher eiaer splterco 2Seit angehSrt wie B, wird das 
Ende M aufgslieader Sonne gesehen, ha Punkte B ßagt 
41« MMb-W«atfche Grenzcnrve ah>o wieder an eigentDche 
UHrtiiiii n werden. Oi mm ^er B dner epltona SA 
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■agefiSrt wie A , und da im M!ttrrnacht«;pTmlrte b A AoEgaag 
der Sonae i« Untergang und in b Untergang in Aufgang Aber» 
«cht. m fJtfgt, daA fwiadtea den Punkteo A waA B äm 
Zweljje nnserer Curve, welche cisrrntlirhe Grenicurven 
sind, eiunnder schneiden. Es ist »umit m die^c^i Falle dei 
Thcil der Eidubertlicbe, welebcr dDe Veifinsterung sieht, durdi 
die Bstfich - «-pfifnrhe nrenmirve, und durch die reelle südliche 
oda' nürdiiche Grcnzcnrre völlig eingeschlossen. Denn es ist 
obae Wctteroi e«a den vmfceigclModen Formeln klar, dals die 
SstUch - westliche Hrpu/rnrt e immer mit der rwltm süJlicbeD 
oder nSrdlichen Greozcurve zwei Pankte gemeittschaftlicL hat, 
■il awar zwei roa deo vier Pooktea, dceen Berechnung durch 
die Glckhung (3») h VarlieoanK irft den CaMcjkaii|eB (M) 
^filhrt wird. 

Dar Pnakt, wo Ab bcUen Zweiffe der aaAdi.w«atMeB 

Grenzcurve riiianiier scliiieiden , hat J.is Fi^nthQmltche , dals 
dB Bewoboer dessrlheo den Anfai^ der Verfinsteraeg bei oatar. 

Mosern bei eofgriicoder Snaae daU. 

b) Wenn U und d ungleichnamig sind. 

Tti diesem Fnllr gestaltet »ich die Suche ct<v,i9 anders. 
Ein Bewohner des Pujuktcs A sieht deo AofaDg <kr Verfinste- 
rung ivührend die Sonne im Mittelpunkte und im Horizonte 
steht; vorher wurde an cllesem Zweige der Ciirse der Anfang 
bei aufgebender Soone gesehen, und nach diesem PtinLte A 
wird auf diaaem Zweige der Onre der Anfang hei unterge- 
hender Sonne gesehen, es fängt also, wie im vorigen Falle, 
im Punkte A derZwdg der (istlich -westBchen Grenzcurre, dem 
dieser Punkt angehört, an, elgendiche Grenzcurve zu werden. 
Eben so ändet man leicht, dafs hii hieher im Punkte B der 
Wechitel der Erscheinungen sich gleichfalls eben so gestaltet, 
wie im vorigen Falle. Aber es findet zwischen den beiden 
Fällen der wesentBche Unterschied statt, dalk in jenem Falle 
der Wechsel im Mitteraachtspunktc , in diesem Falle aber der- 
selbe im MittagHjiunkte vor sich geht. Hieraus folgt, dalb h 
diesem Falle die beiden Zweige der JistGch -westlichen Greoc- 
curve einander in einem Punkte schneiden, welcher den eigent- 
lichen Grcnzcurven nicht aOgchCrt Wiihrend also In 
jenem Falle die eigentlichen Grenxcnrven In einander geschoben 
sind und mithin eine geschlossene Grenze bilden, sind sie In 
diesem Falle auseinander gezogen, und Insnen im Norden, 
wenn U posiüv ist, und im SOden, wenn U negativ ist, eta 
StUck der ErdoberflBdie ohne Befreoning «den. Die etgendicbe 
GrenBCOTTe in bestem Stück der ErdoberflScbe ist aber weiter 
okhts «rie der TheU des Pan^lkrcises, wekher die Pndrte 
A und B , wo die eigcotlichen Greazcurvea anfangen, mit da- 
ander verbindet , dem dfe S<jnne sckeint bis auf diesen Panl. 
Ufciaia md kam ftbar daBociben airhl^biMm adMinan» 
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Der Darchscbnittspankt det bddca ZwdgB 
hat in dieseni Falle da» Eigeuttllmllche, dab 
desMlben den Anfang der Verfiimterung bei aurgohcnder, und 
das £ade denelbea m deniMUMa Tage bai untcfgrlipnHw 
fioDoe «eilt 

Db Linge uai Btcito im DnrcbadiiiUfspiiiiktM findet man 

auü den Glficliungcu (34), wi-un m in sie auf Anfang und 
Eude ciwT Yerlimtemog» 0tr wckb« ^ und k dieadbea aolM- 
kma/tem GHtben bMIwB, amvciideL Die Aitflitanng kapD aber 
nur durch Näherungen betvcrkätelligt werden , weil die Glri- 
clwiigeii Id Beziehung auf den Stundenwinkd teuacendent sind. 
WcH nun nehme Punkte der flnflkh-wenSMicB GrenKurre, 
di«> in der ?iäbc des DurchschDitl^punktes liegen, durch llQlfe 
der QMdrani^ (34) •benchnet hat. no findet ainn die Liege 



S) Die Cwrve zu Anden, die In i^end ein cm gegebenen 
Zeibnorocute dff Schattenk^ anf der Erde be- 
schreibt ' 



(88). 



Snbrtllidfe» wir b die GklctaMgw (St) fltr Y—k 
Werth <, und für n'timti'vnA it'eetiV' ibw Weitbc p vid f , 
ne eriinIteD wir 

udmi SS' — — T) — f0Q§rea§It 

Setzen wir nun 

p(f+T'— T) sa^efieZ 

m haben wir 

Kusimö = — $tia'S — fcotyeotJi 
"luctai SS «cwS— f «MFeteJi 

Erheben »vir dk-so GIclL'liiiiigoii ins Ouailrat und addiren sie 
um tu cUminirci), a« crgieht «ich nach einer leichten Unip 
eleHmg 

(39) ««(Ä-rj = g'+fWr-o/-fr^/afay)« 

wekbea die Glekfaung unaerer Curve tat, deren C«ordinaten F 
•nd H ML lUr- jeden ZsUpalt t, den na» hneriMb der 

durch die GWchnngen f35) mit An« cnJun-; der obrron Z<-iflirii 
g e fuaden c o xwei Zeiten auswählt, gieLt dke« Gleichung zu 
Jede« WeHlie too de« wb h diiMlbe aabettMirt, im 

Allgemeinen swci Werth« von H, und sumlt dje To iriünatru 
einen Jedes Punkten unneTer Curye. Aua r und M fiodet nun 

welche f&r uusera jefi%gD Fal 
werde« 



cot(a — /) ' 
co/^<p eo#(15A+i5<+«') == —'*(«/—/) 
die Lünge und Breite. FDr ilie l-'.rkeimmg des ZdchenB vtm^ 
dient die Rfgel, die hci den Gleirlutngrn (34) cf!»cben wurde. 
Die Gleichtiiig (39) giebt alie Funlcte der Erdoberflache, welche 
zu gleicher Zeit vem Schatten Lrgel ditrcbechnW» weidan, flie 
(riebt JaUo auch diejenigen , wflrhc In d!e)»eni Zeitpunkte von 
der Sonne nicht beschienen wvrdeu, und w) also in der Wirk« 
llcbkeit ;dje Curve nicht statt Godet Um den wiiUich atatt 
Andcndrii Tliril drr CiirM! di-iii nbrigm Tbeile abzuson- 
dern, ist CS nütliig, dafs die Gretuwerüie von y beatiauBt 
werde«. Die Uelchmf 

tin <p sin d-\- eoitp CO» d cos ( I v «'-|- a) ~ sin V 
zeigt au , dafü der Puukt {a, d ) , also auch nahe der Mittel- 
punkt der Si>nne sich Ober dem HeHaMt« beindet, wenn üi^V 
jMJsitiv, und unter dem Horiznnfe. wenn tin V neqativ ist. 
HicraiL"» folgt beiläufig, daGs «ir, um den wirklich »tutt fin- 
denden Tbeil uuserer Curve zu erhalle«, V im ersten Halb- 
kreise annehmen mGasen. Es init aber an sich klar, dafs das 
genaue Mioimum von V so bestimmt werden mufs, dafs der 
diesem Minimum entsprechende Puukt unserer Curw den Glei- 
chungen für die Sstliche oder westliche Grenzcurve ebenfalta 
genOgt Wir haben also aus der vorhergehenden Aufgabe fltr 
v«n rdleBedtai 



Etiniinirt man ,ius dieser Gleichung ? ve 
gen (38), so vcnvandelt sie sieb in , ' 

l^f = ?^|pco*r-Ä«>.(//-£)|. (41) 

Die Berechnung dea Minimum« von V iat also üdkcct Man 
subalituirt cratHdi r= O in die Gteichmg (S9), und ndt den 
so erhaltenen Werihe >oti iin(/i — T.) liererlmet man durch 
die vomteliende Gleichung einen genäherten Werth ron V, wt 
weldiem die Redbnnng, wo nStÜg, wledefholt wctacn nuSk. 
' yy'tf iiaben somit das Minimum von f , und von diesem Mi- 
utiuum auf äugend wächst y m ersten Ualbkreise bis an einem 
gewiaeen Haxfamui, ve« wo dieaer Boge« wieder bia um Hl- 
nimum abnimmt. Um das Maxlnium, dessen fähig i -t. m 
ßnden, eey irgend ein epectelle^ Werth von f, und // und 
JT„ ^ iwel eerriapaadh— da« Wolhe ww .ff, m ddb die 
Siilistilutinn r= ^, in die Gloichang (39) //= // ond = H,, 
giebt Dies voranageaelxt, findet man leicht, daJs die Sub- 
•lilnfbn w« r=Ä !««•— r. h db GIlichug (89) nolhw«d% 
die Wertbe 7/ — 180"+ //, und = ISO"-!- grebm moA. 
fi«hettttürt man aber ehieethcUs F, und H^H„ and 
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«rferaibeiU r= I80"* - nnd H — 180'+ Im (Tie Glei- 
(40), so ergiebt nch leicht, dalk diese beiden änb- 
Im MnBdiM WorA IHr ^ «nf Dir l gcbca, und 
eben fw müssen die Sobstitutionen V—V,, H — H, «nd 
^■=180°— Ä=:180'4-i/„ ^ «u»d dasselbe ll<^ulut 
triM& BhMI fbl|(ffD i«ir, da'* dcrW«rih r= V, mit den 
ihm correspondirenden Werthen von //, und der Wprth 
|go<>_— mit den ifam conespomliren4«a Wertbeo von U 
mwA imiHclMa'Pnnklw nf der Erdubsrllidi« aBgebSit. Wir 
«rhalten also nPp Punkte des wirUicb stattfindenden Thöls OD- 
auer Cuzre, wenn wir y von dem dutch die Glckhiuig (41) 
(ifAMC* IlUBam Hl «u» Haidnua F'sr M* watbaend 



imen. 



GfCMWeHhe von kfirnicn In gewissen FäDea 
femSg» der BeaehaffeBheit der GMchung (39) imagiBir wcr> 
den, denn es ist durch diese Idar, dafs denjenigen Werthen 
von F, für nrelch» dl« nchte Seite deiMlbea aicht In d«n Gren- 
am + 1 eingeacUanam Ist, bdat ticlka PtaAte naamr Oarve 
genOgen kOnnen. Setzen wir «harthdto m»{H — S) = — t, 
ao srhaltaa wir 

f^j. — +«' — 8 



p eotf 

wir tin (/l — l.) = -f- !, ao ergiebt «ch 

co»(F+/) = ±!L±1 
— p cm/ 

and diese beiden GMdmagan geWn die Grenzwortlio ton F 
wenn jene Grrnzwrrthe loagjalr wenlen. Die doppelten Zei- 
chen der rechten SeMe müssen alkaud ao gewühlt worden, dafs 
der Gnainua der Unken Seite poaiflr wird, und dieser Umstaod 
bawlifct, dab dleae beiden deicbongen, weldte vier Grrnz- 
waitbe geben zo kunnen scheinen, in der Tbat nur h9chstei)'> 
cwei reeHe Grenziverthr. tiir den Tbeil unsmr Cnrre, welclier 
wirklich statt Gndet, geben. Wenn beide diese Grenzwertbe 
reol sind, so i-t der eine der»cll»e(i Aaa Maximum und der 
andere das Mioimuni von IT, nnd uaaere Curve t^t alsdann eine 
b sieb selbiit zurfickkeliiend« tnamme Linie; in diesem Falle 
falloB die beiden vorher bestimmten Greuarartbe mn V weg. 
Wenn aber die Torsleheodco Gfeidnuifeii anr einen reellen 
Grenzwerlh von V geben, an ist dieaer daa Maximum, und 
das vorher be.stinimle Maximum ^=90° fällt weg, aber das 
dvrli dif Gleichung (41) bestimmte M'mimnin v<in V findet statt. 

Der Grenzwertb V == 90° findet nur statt, wenn der 
ZlUn der GWAmf (a») veradmtedi«, daa bt, fiwa fiir 

» — gtgf = ±s 

tat in dhMm Falo wM *in(H—-L) = g: beteacbten wir 
aber die Gleicbuugen (4o), so zcl<;t sicii, dafs 
•t, und dala wk crhaltsn 



k = — 



' 15 



Diese Gleicbuogen gelien den Ort, welcher den Anfang oder 
das Ende der Verioatemng sieht, während der Phnkt (a, d) 
im Zcnith steht. Die obigen Gleiihungen zeigen . driTs die 
UOgUdikeit dieser Eraclieinung bsnptsüdilich von der GtäCio 
««ei ITaMlngt 

Die Grenzcnrre, welche wir in cHei^cr Aufgabe bestimmt 
haben, iat iaodfnaadacli ood isoduroDiscb zugleich, sie gfelrt 
die Oeitor, 'wekbe A dncai-. nid deaiaelbcn Augenblick da 
Anfang oder beziehungsweise das Ende der Verfinsterung aebe& 
Die vorbar hwtimmtwi Grenicurven aiud blofr^iaM^paaiacli. 

4 

15. 

Dardi HOlfo der im VoTiMr|geiMi4en catffickalian Clal- 
cbungen wird ca me ielcbt anf'derErdobctliehe, auf weichev 
die Vedinstenmg gesehen wird, isodynamische nnd Isochro- 
nisiilie Ckvrven vwcacUedciier Gathing m dehen. • Mi alala 
aoanl die Anfgabei 

4) Dia Cbrven cb aialiei^ tnl «fefchan «Ina gawlaaa v«ev 
tesdaante Phase als grSfste Phase gesehen wird. 

Wir haben im Art. 11 den mittleren JUaUMMenar dse 
Sonne A' genannt; wennwlr aber nnnehmen, iBaaer HaÜMMMMr 

sey tA'. wo X eine Zahl bedeutet die Ideiner wie Eins 
ist. .so ist leicht rinzuseben, daf« ao dem Orte, an welchem 
In der That während der grSfsten Piiase der te Tbeil des 

SoanendiDckmenaeni ven Manda bedeclt wird, eine aubere Be- 
rflbnmg der Rladev geaebe» «Niden wQrde, nad dab an den 

Orte, an welchem in der Tbat der i-^^ta Thed des Sonnen- 

2 

dnrcfamesscrs während der grStstcn Pbaee verdedct wird, eina 
Innere Berilbmng der Rinder gesehen werden wtkrde. Selxen 
er «Eichung (21> 



nnd rechnen wir mit diesem Weithe von /, .nacbden daitn 
für X ein beatiauiler nriacbeo den Grenzen . i liegender 
Werlh anbaHldrt weide* M. dl« flMHse u. so erhalten wir 
durch db flir dfe A« H «Bng dw .aweüen Aufgabe 



Gleichm^en, db de^ grüfsten Phase van 



ten Tbeil« 4m 



Sonneodurchmewcrs entspreebenden Corveo. Wir erhalten 
also, wenn alles reel ist, für jede Phase vier Curveu , etne 
ufirdlicbe, eine sQdikhe, eine Östliche und eine nrntlirbn. 
Wenn täm mm der beideo ersten Corven iauginflr wird, so 
erhalten wir statt der beiden letzten eine fistScb • westücbe 
Pbaseocurre. Wenn die oOrdßche odtt die sfidiichs Qhhb» 
tat, a« wkd ancb Or eben W«lh m « 
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welcher nur sehr wenia Vfri:ipr ivip Ons \st( die BÖrdllrlic ilfr 
iMaiebaiigswdM die »üdlicfae PbaooKiuv« fauiginür wenlen, 
flkw iMM doB ctB irab Vwto<t6ifui>|{ wf dsr Eids IlbwIiM^ 

•fatt findet, so ucrili'n vmm (■inrin gcwiti-scil Wortlic r rm 
alle vier HhaBeocurreu reel «renien. Setzt mao nach und nach 

%■=. \ \ ao eriMII nn die / ^ dea 



= I 

= 0 
— \ 



die griHUePhiie 



Oie Substitution von x — — 1 in die obit^r Fornifl giebt die 
GmucurreD de« AnCuigB und des Endes der totalen oder der 
^gfitniBni VMMhraag« wcldw Uar flir 9m PiueMsif« 
Vga -}§ dM Stmwidtti cbmcsser« gerecbnet werden> 

ft) DI« Omv Auf der Erdoberflacbe zu zicheo, «nf irel- 
4ar <te Torb«0tiiBmte grS&te Pbase io daea and 

Die AuflSsung diesrr Aufgabe ist in dem Vorigen ganz 
Wenn nir nemlidi den in der vorigen Aufgabe ent- 

« 

/•-^•^f*indeetF'«o»fy — p e^d tinN' *inF : 
f <Mi d eot y un fV — f eosdcotN' nnF 



m [ 

K 

Db Kflcbmng ist, streng« genominen, indirect, sie wird aber, 
wnaa man dl« Si"ri:inr!on veTOactiIi-<«r:rf , '^'in-h Ht>n Tm^^taud 
direct, diifs F" uuii / immer sehr klein »inii und in einigen 
Formeln kein« Wiricung Sufiiem. Man nimmt eine Reih« Ton 
Werlien von /Vau, aru einfachsten dieselben, welche bei der 
Berectiaaiig der uäUiclieu und westiicben Greozcurve ge^Ueot 
haken. Jeder dieser Werth« giebt, wenn er m die rotste- 



ivicLelten Werth von / b die Gdchrin in c?. r ^ntfcn Aurgabe 
suiutttuiien, so erbabco wir ohne Wettetes die AaHteung 



6) Die Curve zu fiodeo. auf welcher die grSfate Phase, 
«nldie statt fiadet. Im Homohl« gwrfiwi «M, «laf 

welcher nl'^o iinr entweder eine AboaboM odat 

Zunahme der Verfin^fening gpschen wird. 

Auf den Cunen, die wir bis. jetzt barechnet hab«k, war 
db grtlbtK Pbne dbaul daa baatiadlea gagabaoa GiWba. in 

der gegenH-arii^'cn Aufgabe hingegen ist die Crfifse der grSIstes 
Phase lüogs anserer Curie .veräad^ich ; es izt daher jetzt / 
mid näAia airtb v, daa mMdoidis «ad aaMwato Grtbab 
Die RediDgungsglöchuDg für die grr.fste Phase haben wir schon 
io der Audfisung der zweitea Aufgabe entwiclielt, uod eben 
daadM «ndi durck «Be weaffidie «ad die Sstiicbe Grenaatnre 
die Glficbuogeu f!lr ihn Anfnng und das Ende der Verfin- 
sterung, während der Punkt der Sonnenscheibe, wo die Er- 
wchekwi« aardagt oder sich «adlgl ha Horizonte Sagt, fßtjAm. 
Wenn wir uI>io in diesen Cteichnni^en nnd «. welche dort 
dem Anfang und beziebungsweiM dem Ende der Verfinsterung 
aageUiw . dsrgealalt beatinnicii, dab da der gitfaln PhaM 
entsprechen, luheo wir die AuflCs<in? nn-ifrfr AnfgaW. 
Wir kOuueu demnach die Formeb ao(häch bia»ciueiben. 

e lin • ' • 

tgf cos d cos reoM(fF+ .V) 

meotf — / 

. easl*a<ir(ir- t-jr) 
■ 

<P und A, also Einen Punkt uaaerer Curre. - Die ersten Glei- 
rhuirgen geben mit Llebergehiing von V die GrOffiien c und -if^^ 
die dritte Formel giebt vurLiulig -i/ — i^^' cutwcder — 0 oder 
= 180°, und man wählt denjenigen dieser beiden Werthe, 
durch welchen bewirkt wird,' dafs vennittelst der vierten 
Gleichung u positiv wh-d. Rlan wählt daher >|/ — -if] so^ 
dab ^ tat ersten Halbkreise zu liegen kommt, wenn 
£r«Mtf>^«ear««sJF, md maa wiklt^^-i^' ao. dab ifr^ bi 
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nräteo Halbkreise m liegen kommt, wenn U »inN<,f«09Feo*1V. 
Umi arkenot hieran« leicht, dab \|/' im ersten Halblnise Hegt, 
mm «kr gesuchte PuiOct unserer Curve sfidlich . und dafs 
. \m rweiten Halbkreise liegt, wenn dieser Punkt niedlich »oo 
te Curvf der centralen VcrOnstcrung liegt. Hat nun u gc- 
fiiadtöf so berechnet man clurcli clii> folgenden Formeln 
/, f^, l, t' und (f;- durch Hülfe de» gefundcneD Werthea von/ 
kann Mwii den Werth »on — also auch ^' berichtigen 
and »odano durch die letzte Formel k rechnen. Unsere Curve 
erstreckt sich im Inneren der OstUdMil und der «ra«tiicbea 
UrMUcurve, und ihre Grenzpuokte sMI JB aadb c a vier Beritt« 
lUgapukle der sadlichen, westliclim, nördlichen und östlichen 
Grenzcurren, die wir in der Audüsu^ der zireiteo Au^be 
Jtestimnit haben. Wenn Oao die «Rrdfieh« and die ■ttdridM 
ChMzcur\L- beide reel sind so b«steht nnaere Cur^e aas zwri 
.von einander abgenonderten Thalen. Wenn aber dia £ine, 
^a die nfirdlicfae, Grcoaennre knsg^r «rfard, an cnlndrt »ie 
■Ich VW dam einen Berflhrungspunkte der Ssdkh- westlichen 
Grenzcorf« mit der »ttdlehep Gnsaemm bia imm andcn Be- 
rtlfarang^uAte iKeaer bddae Canm. Sie erstreckt aldi in 
^ymmina fal« gröfdtcntheils im Inneren der Ostlich - westlichen 
Grenzrarra, aie tntt aber Im dar Niba dea P«nktaa, wo sie 
ihre grdfste Breite hat, aas dar IMlcb-waällhiiea dmaemTe 
berans, und bald darauf wieder hi dieselbe hinein; sie dbrrb- 
tschneidet also in der HA» dienas Puid[taa die Oatfieb-westliche 
Curve immer sweinid. Die grSbIa Braite «id der dam gchö- 
gamie StutHli-ntvinkel hat in den vier mügUchca Fiillcii dir 
OMnlicben AuadrOcbe, die oben für dia «aliicb-westBcbe Urenz- 
carve gegeben Waden, die dieaon Clufafa a^efaörtge Länge, 
wekht aber von den Läi>gen der beldaa homnlagaB P^aUn dar 
Hfllltcli-wMtBchen Greozcarve ab. 

Uoaeie dura bat wdi ahm waaeodicba BgenlblmlieUceit. 
jsie ist nicht stetig. Das Gesetc der Stetigkeit ist in jedem 
Ztv^fSge derselben b dem Pnnkte, wo die Veifinataruif central 
g«fl«hea tvird, nnterbracbeB. Fflr jeden dfoaer baUan Pwilrte 
gldleii «l'c ('Irichungeu (44) zwei Werthe von (p und K. indem 
man (Ot dieaa Paukte (wo i* HuH ist) ^' aowobi im «raten 
^ im mrcitw Halbfadaa anoebmea kann. Bbn etbilt amnH 
Ulr jeden dieser beiden Funkte zwei Oerter der Erdoberflache 
die M<hr nahe wa dia (irölse den Monddaicbuwnacfa van ein- 
ander eotfeiiit fliad. An dem «bMU dfeaer beides Oaiter knfiptt 
nicb in jedem Zweige unserer Curve der sfidliche, «md au dem 
modern Orte dar nfiidlicbe TbcU decaeyica an, and in dv Mitte 
swiecbeo dleae* beiden Oertam Hegt m dem «bica Zweige 
Curve der eine . udJ an dem andern ZwMge der andere 
Greo2punkt der Curre der centiale« Veitinalerangt wekbe ia 
dec Auflueung der erafen Anigabe bealbnnt wardan. Db Cr. 

CB ISjiruDiiCs iff leicLl m «vklaren. Von deni clneu. 
südlichen Endpunkte uneeret Curve an bis xu den 



oeotraien Verfinateruag 
fiegt , liegen 

die Paukte der Sonnenecheibe , welche die grSbte Phase be- 
albnDio» ■ daet ale^eo Reibenfolga, ««• dieacM Punkte aber . 
bis SU den Punktet wdehcr out cb uaendHeh kUMS Tbalf&ca 

aber den Punkt der centralen Verfinsterung binans Begt, Ober, 
springt dar Punkt der Soon^nscheibe. welcher die grfibte Fhtm 
baallmatf nlt ahwwnale den Darchmeaaer dea Blondea und 

vt>n da au Ua nr andern Grenze unserer Cnrve h'egen \vicdir 
die Punkte der finnncnaebcihe, welche die grtifrte Phase ba. 
stimmen, U riner alat^gen Rathenfolge. Es 
wendig anrh in dem Punkte der centralen 
Stetigkeit nnsierer Curve Moterbnichen wprdm. 

Ans dem Werthe von f, den die (Onfte der Gleichungen (44) 
l|Mt, erhalten wir. die GtSlbe der fcMden Phaaa, die b jede« 
bel!<'b---r<ri 1'nnkfe «BacNc Olm atattflodet. Dia€Mcbang<4^ 

uumlicb 

aInxA' = teOümf-^tdmTr 

Meriu'i bekommen wir «nmittclbsr x^i' . ^v<^raIIs vpnnittelat des 
bei^imtcn Werthes von A' die GrOrse x folgt) hieraus bekom- 
men wir znlolBn dar b der AuiSanng der lierfaa Aufgabe fpiffh 
benen Erklärung die grOfste Pha^« ~n 6 {l — r) ZwSlfthe3en dw 
Sonnendurchmessers. Statt dieser streiigcn Formeia kann aUM 
die Grillba dar grSlbba Pbaae dardi folgende NiharmgvfbnMl 
berechnen, die leicht ans denselben abgeleitet werden kau& 
GrAfse der gTrifsIcn P!iin«!<> ~ 6 — 6 (« — -l)^ 

7) Die Car^e zu linden, auf welcher uoter einem ^«ge- 
beoea StoMleaifiakel db ftWUe Ptnaet waldbe «MI 

findet, gesebeu wird. 

Wie in der vorhergehenileu Aufgabe, an bt aach-hi«r/, 
und folglich awh «, Ungs nnaeiw Ourve vefiodarikb. Db 
Bedingungagleichnng filr die gröfste Phase haben wir in dar 
AuAtaHtg der aw^toa Aufgabe auch dnrcb ^ und / ausg»- 
drikkt SabadtubuH wir non b dhaer «nlbcff dem gegebenen 
Werth« von einen beliebigen W^erth von <p, so erhalten wir 
den Wcftfa tun ifr', wdcber onler der Beeito ^ dar gtMba 
Phase sngdlM. Db HBIIbgrilbea and ^' dar swaHeo Aat 
gäbe, oder statt deren die HfllfsgrSlsen a nod sind vemit' 
telst den gegebenen, bestibdigen Wertbe« von ^ aoeh g e g i^eub 
>ind' aanlt bt, donb db drUb Orfcbung (30) u beetimart. 
Hienut endlich , nnd mit dem angenommenen Werthe von und 
d« beständigai Wertbe von / gbbt db btata Gbkbui« (30) 
die Länge Uaaare Aa%abawiid aba daMh iMi iriihkaaiftiil 
der s&dUchen und der nördlichen Cirenzcurve gelöst. Iek.warda 
b dar Ordnung wb ab jetst 
I, mmt hinatftfirtra und deba fa dar 
Aufgabe vor. die HfiUsgrSfsen a und ^ «statt a' u^d ji' 
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Nr. 341. 



(«)- 



a CO»/ — / 



iP— p tin <p »in d — p eo»<p t 



Diese AuflCsnag ut der Strenge nach, wie die fibrigeo, 
lodirect, weil mao den Winlcel /, «wi irddiem — ■<^', ab- 
btagt, erat erhalten kaoo, nachdem man u gerechnet hat Sie 
wird aber direct, «veno man die Secunden übergebt, weil man 
dMna Bit hinrcidiender Genauigltcit, In der Gleichung ßlr u 
ijm DHRhvbx — vemacUlMigen kann. Hier, wie in der 
TOilkergdMaden Aufgabe wird i^' — so geoommen, daf» fllr 
alle Punkte unserer C^urre die sttdlicher liegen, wie die Cnrve 
der centralen Verfinsterung im ersten Ualbkfcise, und (iir 
alle Punkte die nSrdlicher liegen , wie die Corre der centralen 
VrrCtiJiteruiig im zweiten Halbkreis« zu img» kmumt 
Wenn beides, die uSrdliche und die eOdlicbe GreMOirM. leel 
«ipd, ao schlierst sich unsere Curre Dir &{eiiigeo Werthe v«m 
wefehe innerhalb der CSfcnzwerthe von / nir die sQdliche und 
Di^rdliche Grenzcorve liegen, mit ihren Eodpunklen au diese 
beiden Curven an. Man mala also in dienern Falle, am die 
^nn Onm n ohaltieD, ftir (p nach und nach Werthe sub- 
s<tituirea, welche zwischen des Punkten der afidlichea und 
der nünUicheo Grenzearve, die dem StandeowialEel ent> 
■pMclua» liegen. FOr die Werthe hingegen von t', welche 
nTitVr-rhalb jener Grenzwerthe Uegco, «chlieliit wuere Curve sich 
mii dem einen Ende an die Curv« der vorbergehenden Aufgabe 
eo. Ist die eine, etws die nnrdliche Grenzcurve imaginär, und 
habni zugleich U vxtA d entgegengeMtzte Zeichen» ao acUielat 
sich unsere Curve immer mit dem einen Ende an die Otm 
der vorhergehenden Aufgabe an, mit dem andern Endo aber 
nchllefst sie sich , je nachdem / innerhalb oder aaCMihalb der 
Grenzwerthe von t' für die st^Dche Gtenaeum lecf , aa dicM 
oder jena Otm aii. Haben b diesem Falle U and d gleiches 
Zeichen, fio endigt unoere Carve an dem eioeo ihrer End- 
punkte iu dem Erdpole, welcher aMam Immer faMierfaaib des 
Benkhs der Sichtbarkeit der \Vrfinsierang Begt Die Fort- 
setznnf; dor CurM' Ober den Pol hinaus bildet ahdaa» die 
homologe üurve iiU den Stondeowiakel t'-f-lZ^ 

Dia aajwwha — r er Com, inridw die 



den Gleichungen (30) Dir diese Grenzearven berechnet werden, 
für die Iteret'hnung der Emlpudtte abrr, wriclic die Curva 
der vorigen Anfg<ibe KcJineiden, bedOrfcn die dortigen Formeln 
einer kleinen Umwandlung, welche darin besteht, dal« man dia 
bc'iJni >orlctzten G!cichuageii(4A) 
Wir criiaiten demnach 



(46) 



* ^ ^ CO» / 

Hieraus berechnet man erat, dnrcii ttUfe dos gegebcoeo Stau- 
denwiolcels t' und indem naa / =: 0 macht , eine« geniherlea 
Werth yotk/V^ BÜt dieaem Albrt man durch die Gleichungen (45) 
die Racbnuag bis / fort, «ad aomit bekommt man durch die 
Tontebeade Fonuel einen geoaaercn Werth vod H^, womit man 
durch die Gleichungen (4S) <P und Ä licrcchMü kann. Sollte 
der so erhalteae Werth von IF nicht fllr genau genug gehalten . 
werden, ao innft die Berechnung von /, and atsdano die Be- 
rechnaag ^ «afodlWat dar vacalahanden FoomI wiflda^ 
holt werden. 

Hin Berechmwg der Grufiie der Pbaae, wddie in jeden 
bdeUgan Plmhfa alatt Oadet. wird dnrdi dia Faneh, die f)h 
diesen Z»-erk in der Aullriünag der vaibctgtkfllden Ad^lfea 

abgeleitet wuiden, bcwerkatei^ , 

16. 

Es lawen rfeh aber dia Erscheinung einer Sonnenfi«iter> 
nils im Allgemeinen noch viele Aufgaben anf^tellen, nnd dea 
hier gdöaten Aufgaben laaseo .sjcli noch mancherlei Hemer* 
kungen hkznRlgen. Ich Itabe ndeh aber, um diese .Abhandlung 
nicht allzuweit auszudehnen, nur auf da<i We^ntlichate ba* 
sclirjnkt, md werde hiemit Ober diese« Gegenstand schrieraeo. 
Id> werde Indefs eine Aufgabe, welche sidi asf etnen gego* 
bctK-n Ort hi/iclit. hinzuRlgen, weil die AlHMiflNIg, die Ml 
gffuudrn h.ihr, elwas MfAlichcs darbietet. 

2n den bisher gcleaten Aufgaben bemerke ich noch, dafa 
w. wan MD aif dia Alfbftug dei lUa hnna RMnlcM 
ttanl f = I Miaa» woSt. TOD nwi «t Afc- 
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ÜMtj Mb am iam gtMiue Resultat erfeälL 



' ? 
Ich stelle ■cbli^rslich cBe Aufgabe: 

7) F&r tum gtgdMOM prt auf der Erde die Zeit der 
grttMn PhMe n< die GrSbe 



platte!^ hcrticL-gic^itigen , m Icann c!i««ie« gencheh««, abef 'Aa 
AaUfcningen werden , b m fem die Breite der bebefead« 

rcct. Mm nrnfe in der craten AnDäherung P—^ milMtiliiireD ; 
oadMleiii utao damit eiaea genibcfteo Wertli voo (p baredaet 
awD cbea Warth jnm f, tOt wultton mm Aa 

iviederboll A'rrüiittrlsf fies (jjpiiaueren Werlh'^s i rm iT^, r.huric;en (l'i) «»nfnchnirn , fl.i .ihrr dir (.Irtf}! r:nc; rii.i.-' ii"ofrhrr 

nun atbäit, kann uiao eiuen geuaaereo Wertli \i>u f die 'liät beatiuuBt werdea luub, tiaitsceadefit ist, hu weude icb 

aidb tafeer m die eUkAmgn dw Art 7. Amt ümm ^ 
tikel nehBie icb die folgeodeo Cüeichuiigca: 

» ^ l4»9/ + £^f — piiH^timdtgf — f eM(p «Mä ig/ eM{lt/-^-<B') 
nänt =3B »««iA'(«'—r) 
■ Mal A aaamjr + tt aMjV(^— i)' 



Wfr haben in der Aaflli»ang Avt zwpiten Aufgabe ftllHrf, 
data wir, uiu die Zeit der grfiCtteo Fhatte zu erhallen. Am 

aMh aus den Art 7. deft m oad M nm/ «nabbSngig 

dm sss »'ftff eo,<p A^fd tin{lU^d}di 



sm(l, dafn aber n und ,V die CrSTsc t' r-nfh-x^frn- ich werde 
aber demungeachtet in der Diffcreutiatiuii «1er vorateheodea 
CM cfci i e y » «nd JV ata waataat anafhen. Sgoitt aAdln 
wir für daa BCmmum von/, otelUr Aa Zell to gpVMiw PfeaM 



Wenn wir Mpran» die 
da d + iV= i»t, 

(47) «ar 4^ = —ptgfco*^eotdtin(i$^-i-a) 



Wir, 



ala BedingintfsglHrhuiii; für d!e gTufütr I^hi'^e, wekhe not dm 
Glckbungen (19) und der voratebeodea Gleicboag flLr u, alaa 



■ Z — fsin(p timd'- f «ev^ «aa^ «aia(lft/-|> af) 



(4»). 



«äa^ ■ 

- ' = r— — •••(lf+iV) + 
la 



v ■ 

— coaw 



aicbtlicli wnen Fehler gemarhl, Lidpm wir n und JV, weicht 
GrOfiKO Functiooen ron t' aind, ala nnTcrinderlich angaaehcs 
balMk Es tat akrr an akh Idar', dkft «ir fiaaca Fehler da. 
durch ttWichüdnch marhen können. daG« «vir Ober A'ir »illLUbr- 
Bebe Zeit r ea vetffigea, dab ntinN und « cm /V entweder 

I, ader daft iuf den Cum«, 



/ and devea Ordbatn be iM i uBg iwwlaa itaHtHrnd 

und n CO! N sind, xur Zeil der gröTHtm PliHse i'in Wemle- 
punfct statt findet, denn weon einer dieser FäQe eintritt, so iat 
hii dar That die Taiialino »nJtiV «nd »avaiV ^OA 
Null. Diflerentürco wir flir diritcii Zweck dl« Gleichun- 
gen (18), nachdem Ar a adn Werth in lüesdbeo aubslituiit 
hl, aa crhaHaa wk faigeada Badbgungagicidutngen : 



9 = 1» «A» I» ^=5 aatCl* <±Z+ V) (/^r) + t» «atlS ^=1 ad» (!• (^+tt} (/-tj 

— « IS «•» (1 5 + -') 



2 ' Q 

and diesen Gleicbui^i wird durch dw Annalme r = <' Genüge 
§44^ Dia qiiiatia» /aar- iat äh» b 
dem Vorhar^pkaadM A 
uc aa. 



halten goniU auH der dritten Gleicbuag(4ü) und der GIcichnng (47) 
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Nr. 34^ 



cictpntüchc Bedlnpiungsgleldnmp Rh Air üt'CsU) Phaae und 
die Gleidiangen (47) und (4(1) dienen > uiu durch nehmie auf 
tbimtin fii l |pid » NdHnogcar der vnrattUiidaB C It i c h mg 

GenQge leisten zu kSnnen. l*u- ^Vprtbe von n sin .V nnd 
n«ofiV, welche angewandt wecdea rnUitaeo, sind also die fol- 

liu/iiV =: p — %'peos(Pcot{iiT+a') 

Mi !■ A» «Mk» CMdMOgC««), fa de CHclcltaiig{4T) 

muf?; i'brf<f';ill-; r stdft 1* gcMtzt (rpTflcn. In der prstfn Annri- 
faerang üuttütituirt man fihr r entweder die auf den Meridian 
Am OrfüBi Air wdMira nun nschpet« radvciito CoojmdionB' 
zHt, otlor. wodii r-.Tnn Ein- Und Au^friffs/.pit schon bernfi 
net hat, das ariUtiucUache Mittel {aus diesen Zeiten; hiebei 
mM «im flss^tHmä äk» wmA- ena-fB 0, und feehwt 
dann dtircli die letzte Glpichong (48) Dieser Werth vnn t' 
komnit dem wahren Wertbe ^dieser GrGlse inuuer sxbm sehr 

von / annimnit, bererfinrl m.m in der zuelten Annrilieninj; alfe 
vUt Glekhuoges (47) und (48), wobei man lör den Malb- 



dl< 



ktrh wn wählt, dafs u positiv winl, T>pr nn nirh rrsrb^iidn 
Werth von <', wekier io der dritten .InBüitefuog für r ng«- 

vircJ HO lange wierK-rfinlt , bis rnnn t' ~ r 
indet, weichet^ oacfa weoigan Aoaihi>rungea iraiaer der t alj ist. 

Atta / oia $m u ludet tarn imA die 1» d«r 
der sechsten Aufgabe eotwickelten Formeln die -Ortlte 
gidürtea Phase, und wenn ^ im «stn Uaibknase angcnonani 
waidn MiMv, ao iflid der vlMUiti; wen aber 4* tn mnl- 
ten Halbkreise angenommen werden muTste, so wird dw fOd» 
Ikhs Tbäl da Mi— a e t eibe rom Monde bedeckt. 

18. 

Um die hier eatwickeUen Formahi durch ein Beispiel zu , 
tMatan, wftl» idb dh WnBBWilirtiiniilii w tnutMtS, Db 
Sonnen- und lUfondSrtcr entnehme ich ntis Rcurlt Rechnungen 
io ^r. 321 der Astr. Nachr.. Statt der dort angeOlhrtea Pa- 
rker BdttleMi Zattw ahn idi aller lü Geadrefaca der Uw 
enhvirketten Formeln die 
an. Somit haben wir 




52° 13' 48 "225 
48 97,239 
M 14 «.t«9 
44 34,tlS 



+ lö''6r46"162 



58 19,h2h 
58 53,469 



+i9»aa'4o'3oo 

92 37,643 
tat 16y4M 



lagG 

9,9988703 
88701 
68699 
S8696 



54' 24*1 18 
23,440 
22,768 
22,106 



52°20'41"635 
«S 9.8SS 
15^M«0B> 
28 6,339 



r 

+ 18° 57' 5l)"025 
68 46,161, 
49 OM»- 
59 46*315 



0,0050316 
60363 
6018» 
60424 



Ich haha mm rs4<>S'56* 
die Fonaeln des Art. S J>crecbuef 

P_, = — 0,1107942; = 

/», = 4-0,3611606; Q„ = 

P, = +0,8421548; Q, = 

= +1,3231590; = 

aawleaHd« 



+ 0,4578004 
+ 'Ji 6 30 9383 
+ 0,8038004 
+ 0,9763786 



3^3' 66" 
4 3 64 
8 4»« 
4 4 66 



+0,4809648 +0,1731379 

+0,4409794 + 0,1730014 

+0,4809942 +0,1728621 

-1-0,4809992 +0,1727201 

laAn« B«ri3ltr. Imm« Hcrifht^- 



+0*7509240 
+0,7508858 

-f 0,75086?-' 
+O,750t»ö4t> 



+0,5009249 
+0,5010340 

-f 0.5011426 
+ 0,5012506 



logZ 



1,^1006460 
1,8007989 
1," 007834 
1,8007961 



W. Z. Brrlin 






Inf 4 




l..fn' 




^ 




3'»3' 56" 


" .ii'jt'-Ci - 4 


7,fi0^7930» 


9,51 18227 


"9^975 767ö' 


9,7085650 


70" 


12' 


C"3 


4 3 fid 




T,6627«96» 


0,5120289 


9,9757426 


9,7085453 


70 


13 


1.4 


5 3 56 


7,^64901.1 


7,6627860» 


9,5122348 


9,97571H2 


9.7085171 


70 


13 


56 4 


6 3 56 


7,664h9SI 


7,6627827» 


9,5134404 


9,9756939 


9,7084804 


70 


14 


51,0 



W. S. BarffB.! 

50" 
4 3 56 
6 3 64 
4 4 48 



Fir AoAer» BtrülininKei». 



fit lniH>r« Berfthnini(«n. 



+0,5646310 
+0,6644784 
+4,5M7464 
+4,6647134 



I« igt 

7,17673 
7,17694 
7.ini4 
7.17734 



log r(M Hgf 

7,64069 
7,64066 
7,44484 



0.0183069 
— 0.01835^9 

-MM»I84840 



liiK «•4 igf 

7,17467» 

7,17482» 
7,17502» 
9,174 



log c»f d Ig f 

^434675r, 
7,63853» 
7.68861» 
?^48B4»i 
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di« vorbereiteDdeD GrCfMO fllr die iLüagto- 
«0 BMJMchtan|n diew» SowxaiMfterniü*; 
Ich Ob« Uk an, wcl kk db BMbadMnngCB Im Altoaa 
des Hem EtaUraths Sclutmacker und die Beobachtungen In 
Toodm dM Bern PaUnm bcrachMt hriie. Ua* R««ultat 
I« JBl«baAlu«M b AHmm Ii«: 

7", =r 3''50'13"G6 au« dem Anfani; 
=: 3 60 !4,S0 aiu dem Ende. 

f>aa Uesidtat au» den lieeliachtangen ia Tondeni habe ich ge- 
9 S M 67.71 



S 40 UM MS 




dw Veil M twmi g. 





lu(( «in d 



9,5116 

9,&no 

9,5132 
9,SI34 



In dteaer Recfairang habe ich die Abplattung j^'^ auf^i nnminen; 
Ae Difereotialquotientea habe ich nicht beredinet Nimmt man 
mit Weglaasong des letalen b Toudern beobachteten, voa 
Hem Peterten in Mr. Sil der Astr. Nachr. als unskher be- 
aeichoeten Moments, aus jeder Gnipfte das Uiltel, so ergjiH 
■kh der LAugcoanterschied zwischen Altona und Toodero 

um wtUu Grilte Tondcni maflcUr Begt 

• 

19. 

AU) Data Rir die Voraunbercchnnng de« Anfanges und 
des Endes dieser Sonncnfinsteruib haben wir MU dca VorluVk 
gcbendoi <&f folgenden ZaUeowertlic 

T*- 



9,9758 
9,9757 
9,9757 
9,9757 



Zweck 



+0,564^ 
+ 0,5647 
+0,&fi47 
+0,5647 

von Dednulau ist für diesen 
wdl 0^1 MV O^W oder •«« isMgt. 

T&fckheo zeigt aber, daf:« die Veränderungen dieser HfiUs* 
grCbeo so geringe siad, dals fir den Zweck der Voransberecb- 
nung dk Angube daiMlfcaa flto Bio ZdtnioneBl} Umocbend 
ist Cm dies zu zeigen, habe ich diese Zahlen angeftlhrt, dio 
{etit Bsch der Brsdieimmg dieser SoaDsofinstemMk Ubrigens 
Üb fateresM haken kSnnen. Idi imde Iteb Befat|det fllr die 
Vorauabereriinuu!; ilos Anf.in^fs uad des Eniins s;cb('n , da 
Asse RflcboBog bekannt ist; statt deesM weide kh aber die 
Irfl ind db Gi«fae der gröfsiee Km» aach 4« AaAMMg 
%m achten Aufgabe flQr den Seefectg bitedkMB. 
Wir balx'n für dm Sfrbfr« 

hgp *tn(p = 9,8881 
lag f 99»^ = 9,8004' 

X = —10' 39* = 0''1773. 

leb setze nun io der ersten AnDihemng r — k — 2"+ T\ 
/s=ft; ew^^sO; *d «omK «MUb wk r s ^UY 

M = 101» 1'; .V = 70° 3'; M N 17I» 4% 

tog m = 9.673t ; hg n r= 9,5932 und = 4*325. 

in der zweiten Annäherung ist nun r= 4^325, und hie- 
■Ife eiUbB wir IT s 44'-» iVs 74«»'» M+N^ 7S<*V ; 

iog m = 8,7980; lo^ n = 9,6326; i» = 0,0603; 
togainf = ioy^oor^ = 7,044«; M/t^ =z + 1 und 

^ CS 4»S84. 

BemU kann man die Annähorungeti tchiin aU geendigt 
bBtrachtco, und kh habe, um dies ni selgco, cäne dritte An. 

JMS 16*40'; l»=7»»4's 4FfAr8S8»«44'; itgmszZ.liMi 



+0,4810 
+0^4610 
+4K481« 

+0,4810 



+0,1731 
+0,1730 
+0,1729 
+0,1727 




+0,600» 

+0,äOtO 
+0,50U 
+0,6013 



iog» = 9.6312; u = 0,0603; üf ste/ = 7,626»i 

iogeos-^— 7.044«; tfa^ = +1 niid SS 

Db Zett dar pVM« t>baM, die wir b dheer MHea 

Anoiberung erhaltep haben, weicht, ^«W man nichu nm 
um Eine. Ebbät ia der letzten Stdb ron den Resultat der 
zweite AHlthcneg ab, aod u edcr /, wwen db Gifbe der 

gröfsten Phnso .ilihnngt, ^ind dunh die dritte .Annäherung gar 
nicht verändert worden. Da nun im vorliegenden Falle 

6 ^ = 20,9 lit, 80 iMbea (wir danh db b der 

der sedwtea AafRilie g ege t ta e NHwnmgafbniwl db 

drr firüff^tcn IMi.i*e = 10,44 Z«üIfllnMlp de.-; Sinitirndufchme»- 
sers, ab findet statt 4* 17'0 iSeeberger w. Z., und der nScdr 
liehe Thea der Somwnacbribe wM tededit. 

In (Ii< >i r Rechnung haben die in dem Nepnrr der vT»i»n 
tileichuog (48j eothaltcnea voa dcai B eo be e btu ag sorte abhis- 
g^ Oledcr, ae wb daa blib GIbd der dritlea iacbiMBig(4B) 
gar keinen Euflufs geiiiirsert. Djis erstere wird inater der 
FaB seyn, wenn man mit Logarithinea von nur vier Derimilea 



eben kleinen Dnflufs fiufs^rn. 

INe Ein- and Aaelrittasdlen dieser Sonneafinstendls sind 
mr Saeherg 2*902 aad «^SM. woeea daa artOmialiadie 

I^Iittel 4^15. I^ri;t luaii d icdr« hei dt-r Brm Llium; der Zt-lt dpr 
grebba Piuse aaßni^ch zn Gmode, so hat mui r=: 4*316 
aad Uaarit Jir=r4l«69', JV=7«»54'. Ä+.VsrlU»4r 
log m = 8,8344, log n = 9,6286, u = 0,0601, woraus 
t' =: 4*3»3 und die GrObe- der grOMcM Maae =: 10<M^ 
gleich abh er^. ae da» «tt de 
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leb gebe Jetit sa dem BebpM «kr Aufgaben, die «ich 

Unheil , über. Ich werde hierbei ura nirhrerer Eiiifarhheit wä- 
Ico p = 1 setzen, du beiist icb wecde die Abplatti^ der 
Bide ftWffi^ihen, ndh wwde idh die H eiD <n VefSnlefiMi^cQ 

der Hulfjtgröf!«-» , welche von der eij^eiien Bewegung de« Mon- 
des und der Sonne abliäogro, nkbt berfidEikbitgco. Vm diew 
BMIbigilHhaii h d i enern Fale, wo deren Verindemgen Bber- 
gangen werden , niriglich^t genau auHiuw.ihleii , niufs ni.m 
diejenigen Wertbe deradbeo ausn-äliIeD, welcbe Ar die iUitte 
dar gangn Emchehmig auf der Erde gdten; Nun tat aber 
die Mitte der Zeit der gauzea ErschctouDg sehr i><ihe die Zeit 
den Siininniau der geoceotrincbcn Entfemnig der Mittelpuolcte 

fiil- 



Nr. 342. 88 
Hei« hnbe ich db fii^ndM Pnnbto OeMr Cvn« 



t, die f^psuchte Zeit ist. Die Substitution der oben Rege- 
nomeriaclieo Wrrtbe der GrUaen der recbten Seite dieser. 
gidH 

t, ='2'' 58'. 

Für diese Zeit bebe icb die HUflgrtlben die bi den Adgmdco 

Recbrnrngeo ausgewHUL 

Wir babeo somit ersteiM tüt die Bcrccbnung der Cun'c 



ü 

7 



Uemit Rebei» <\\f f.'lelrhungen (28) /f'— + 61" 65' und somit 
flir die Mrettilkbc <Kler AnTaagsgrenze der Curve der ceotralefl 
VwiwIWMg U/=tUt*W>\ 4> = -(-yM'. t8AsS4S*M'i 
15 X' =279° 28', uod flir die östitche oder Endgrenz« dieser 
€nnre 16/= 109' 47'; ^ = +44° 34'; tsA =s 39" lO'j 
l»A' = 7»"1»'. Hfer wntfebn icb nater «e MId» 

TJiuge VTiii JV-T-if in Bocientheilen an.'s^i'drnfkt . und wprdp Im 
Folgenden uur diese LSnge »nnibren, weil auf den Uloben und 



sind. P'"" a^^^pfilhrten Stunde'iiwlnlccl dienen uns mm als 
Gfenswerthc , , uin vcnuittelst der GleSchuDgea (23J nur Aea 
willM «tatt ipdenden Tbeil der Curve der enitni« Verfin. 
■tenmg nt «rbaltcn. Die beständigen' HilfcgrBfin fluw GW- 
fliod für unser Beispiel : 



Gurre der oeotnien Verünsterung. 







IftX' 


15/ 




15 X' 








20" 


+63" 13' 


353° 56' 


370 


8 44 


282 10 


30 


54 26 


9 16 


SSO 


12 61 


29i 16 


40 


6b 6 


9 61 


990 


17 51 


299 1« 


47 54 


55 1« 


15 57 


300 


22 36 


30g 14 


«0 


«5 15 


17 45 


Sil» 


>7 51 


SM 26 


«0 


54 63 


25 47 


SM 


9S 4 


518 7 


70 


54 0 


34 6 


n3o 


37 55 


323 37 


80 


52 33 


42 39 




43 14 


329 13 


90 


50 30 


&1 29 


360 


46 69 


335 6 


100 


47 49 


60 42 


0 


49 2 


541 10 


109 47 


+44 34 


70 15 


10 


41 29 


847 54 







Dap SbwdMirfalul 47" 66' griMM im \ 

an. G^en «vir jetzt nn A» flnmCiweii Qbcr, Wir liallMk 
oben — *;Vi.V' = + 0.471 S. da nun u' = +0,5646 ist, so 

ist U ifin y + uy 1, und es ist daber die nOrdiidie Grenz- 
cnrrs fanaff^nir. Die Grewirarifen van ^' wiafdan Malt, dweli 

Jlnlfe der ersfen Cleirhung (36), WOfto 4»«^=! OOd »SSl/ 
gesetzt werden icaun, folgende 

^ = 249" 28' umI =s 290" 32' 
■nd an r = +0.5009 Ist, so erbalten wir Amh 9» CM- 
«hoDg (37), wo im jetzigen Falln di).<< nheit> Zeichen aDf;«<^'nndt 
werden mnls, di« Wertbe von welche dem Uaximo der 
PoUusbe «qf d«r «iMch .wndBcban GNawnm cnhpw d ban , 
wie folgt« 

4^ SS 2*6» 16' und = 505" 46' 

Dwch rUHb d«r CMdbnngen (85) hnbe idi die Wnitt» Tan ^ 

flir die beiden Ihiultte berechnet, iu welchen die ö»tlicb-west- 
Hcbe Greaccurr« die sfldlicbe Grenaoirve barihrt nod ge- 



4^ = eo*ir tMd B «»•4r 

- Naeh diesen Vorberntungen habe ich die folgenden Ponkle^ 
dieser ("ur\e t>erecbnet, denen leb einige HrilfssrnlWii hmm- 
rug!', (laiuit man i*ehe, welcbe Wertbe diejw anochnieQ. in dein 
einen ThoUe der C<irve habe ich willkührliche Wctthe von 
und in dem andern Theiie deisetben willlrilhriiffcn Wcriiw lan fT 
nannglich angenomrae». 
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Oestfidi • westBche Cirenzcttrve. 



249°28' 
248 22 
345 30 
%H 10 

aas 44 

sae 13 

«SB t8 

230 27 
224 22 
211 30 
197 4a 
180 
165 

162 28 

150 

135 

120 

110 

99 41 

M 

W 19 
TO 

60 
45 

30 
15 

0 

342 18 
3i8 30 
315 

506 42 
M9 45 
301 16 

MB 50 
294 30 

291 38 
■iOO 32 
291 3** 
294 30 
298 
SOI 
303 4& 
306 42 
309 33 
315 38 
S38 SO 
•49 18 
• 

17 32 

30 

45 

60 

70 



+ 



3.-i 
33 



50 
16 



1S,0 
S2.0 
7,8 
4,6 
1,3 
1,5 
4,0 
6,3 
8,2 
10.4 
12,0 
13,2 
14,0 
14,7 
15,1 
15,3 
15,5 
15,5 
15,5 
15,5 
16.& 
15,4 
15,2 
14/) 
14,2 
13,1 
11,5 
J0,5 
9,4 
8,2 
6,8 
+ 4.0 
— 2.3 
8,5 
14,0 
15,9 

15.0 

12,0 
7,8 
4,6 






V 


W 


15/ 


0 




15V 


80" 19' 




— 


Ot> 


94** 58' 


+ 14» 5' 


49" 15' 


90 


T- 1,5 


y j 


2 1 


S^4 


46 


13 


40 


51 


52 


99 41 


4,0 




53 


y4 


53 


14 


7 


54 


44 


110 


6,3 


0 3 


n il 


95 


22 


16 


32 


58 


3 


120 


6,2 


Vi 


0 


ä6 


1 1 


17 


48 


61 


26 


135 


10,4 


Q ^ 


HO 


9Ö 


2 


22 


37 


66 


46 


150 


12,0 


iv 


D 


ioo 


42 


38 


56 


72 


32 


165 


13,2 


71 


l 


104 


23 


36 


25 


78 


57 


180 


14,0 


Ol 




109 


30 


44 


4t 


86 


29 


197 42 


14,7 






118 


49 


54 


58 


98 


25 


211 30 


15,1 


An 


A 
U 


131 


4 


62 


44 


112 


88 


224 22 


15,3 


9 A 


V 


15U 


42 


6g 


47 


134 


10 


230 27 


15,5 


Zi> 


U 


lb4 


9 


70 


3 ' 


I4s 


33 


233 18 


15,5 


22 


30 


171 


38 


71 




156 


35 


236 15 


15,5 


19 


48 


180 


IJ 


71 


18 


165 


34 


238 44 


15,5 


16 


30 


187 


b 


71 


10 


173 


13 


241 10 


16.5 


15 


0 


19+ 


41 


70 


43 


181 


23 


24S 30 


15,4 


10 


0 


2OÖ 


19 


68 


58 


196 


23 


2 48 22 


15,2 


+ 5 


0 


219 


30 


66 


'? 


209 


21 


249 28 


+ 14.9 


0 


0 




19 


-1 G3 




'•20 


26 



Die mit * bczeicbneteo Punkte sind durch UOlfe der For- 
meln (ii*) berechnet, md siad, d«r «nte der Oi^ wi» db Vtt. 
tin=fp'uii5 auf der Erde Obcrlianpf anfangt und der zweite der 
Puokt wo die Verfiogterung auf der Erde überhaupt anIhSrt 
Der Mit A Mdimto TM der Cum U die dgeäßdkit 
Grcnzcurvc, dte Kirh von Witten nach N»rden erstreckt, und 
der mit B bezeichoetc Theil 'at die eigeotUche Greoacarve, wel- 
cbe sicfa von Oatai udh Nardan «Mtradci . Die ibrigea TMh 

unserer Ciirve liefen in drm BcrricU der Sicbfbartrtf der Vcf. 
finstenuig, sie begrenzen aber den Theil der I-lrdoberfUche^ wo 
die V«itHlennig.T«llstlDdlg gHwIiMi «M. 

Man sieht ans diesem Täfelchen, dalk der Punkt, wo' die 
beiden Zweige onneier Cunre einander echweidcn, eehr nahe an 
de« nrit + beacicluMlra Oertcm liegen anfik Um diesen Punkt 
durch Interpolation zu finden, haben wir aus dem einen aH + 
bezeichneten Orte die in der Mttbe dei^aetbeo ficgeode« Puakfe 
uiaenr Cww dmch folgende Glridiungen 

15 A' = 155''59'+568'* 
f s= +71 5'— 16'* 

wo db blAaNn Poteniea der wfflfalkildea, 
Qbergaagaa ibd. Dar andan all + 

ebetwo , 

15A' ^ 156"85'— 490*.^ 
^ = +71 7— 
Dn MM im Dwehnchaittapuakte JUinge «■ 
Zv^'<-^^e <Irr Cirrre «iMidar l^aiek wyii 
diese GteichaBgeo 

• 86'-490'.r— «•«'.* 

und hieraus ündct maa 

* = —0,0124 
y. = +0.0079 



Ort gidrt 
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Mit dies«« Wertheo geben die obigen GIpidiuiigeD Ubeceinatim- 

mmd flr im Oncfaschnittapaukt 

ISA' = 156" 52 
<p — 4-7t 5 

Flr d|« Bwechimif de* TheiJ« der «adlicheo Gmoaenra^ 
vralclie wMleh dsHfiadrt, dic«ea nun die obigm iStandeowiBhcI 
278<*26' und 94° 5S' ab Grensweffhe. Ich habe Tennittekt der 
Glekha4|eii(30; dift fkjgeoden Pankte dieoer Corve ftnec^Mt 
Siditelie Greoscurve. 





■1 

T 




\bk' 




W4l' 








9M 


-100 1 




4114 A<9 


998 95 


»M 


ITO 29 




19 / 


308 31 


SM 


105 1 






317 36 


•10 


107 25 






325 34 


KO 


109 22 




3 40 


332 24 


SSO . 


110 34 


+ 


3 43 


338 18 


MO 


HO 41 




7 88 


343 13 


360 


loq ;<ö 




11 49 


347 41 


0 


1Ü7 n 




19 10 


351 52 


* 10 


104 12 




It 46 


355 55 


20 


iOO 16 




19 43 


0 2 


»0 


96 27 




21 3 


4 29 


40 


03 47 




21 48 


9 28 


47 66. 


6» Vi, 




«1 69 


18 8T 


«0 


9» 11 




21 68 


14 60 


«0 


«4 18 




91 27 


21 8 


TO , 


83 57 




20 17 


28 0 


80 . 


83 8 




18 21 


35 48 


90 


80 48 




15 41 


44 81 


94 58 


1 80 19 




14 6 


49 16 



Dm. StmiiMwbU 47*60' gA«rt wieder das IbdwHi 4« 

PolhShe an. Hicmit \a\ nXmt die Grenze der Sichtbarkeit dieser \ 
SouwiifioBteniirs aul der Erde MÜUg gegeben. Man sieht hier* i 
«alt dab wllrai eine Morne BerOhrunj der Bind« •taut' '. 
Isdbti ^ mekr wie 20° vou 90°, ab^ richm kann. 

^Om dco Thetl der Erdoberfläche zu bestimtucn, auf wei- 
WhiSb- und ^Vustritte eo*-^' daHsi-lbe Zeichen hat, bab« ; 
ich die Curve fiir %(/*=: 90° btTcchiiet. Mjim t rfialt dte843, in- 
dem man zn den in der ersten Annähenuig fiir die «ödliche 
flinniifo gvlindaHB Wertfieii vea 4p £» Liagn an« dar 
letjtf'-n <i(H' !iang(30), nachdem mrm darin = 0 ge«el*t hatp i 
rediiwt. Zu den folgenden Klinkten dieacr Curie gebOren die^lben 
S(lMldMm>iBkelL die bei der aSdUdieB Grenzcnrve vorkommen, mit 
Ausnahme der prenawerthe. Die.w sind Iiier dir heldpfl Pardtt«» 
der Siitlicb-westlichen Gnmcurve , diesu 4' = gehören. 



Curve für 4' = 90^ 





15X' 




15A' 




ISA' 


— 2S*'4? 


294" U' 




337" i2' 


-|-2l''59' 


IS'SH 


23 13 


295 ai 


9 44 


342 34 


21 5S 


15 5 


19 17 


304 S6 


13 33 


347 14 


21 24 


22 7 


14 47 


313 23 


16 46 


3;.2 2 


20 6 


29 44 


8 62 


620 47 


19 9 


357 10 


18 3 


38 4 


4 44 


W 14 


20 50 


2 40 


15 14 


47 11 


4 Ott 


882 60 


r 21 46 

• 1 


8 87 


•f 18 40 


61 62 



Die Erdoberfläche also , welche z>viscbei) dieaer Curve und der 
; afidlidien Grenacnrve, wozu an den EadpoktaB MmIi aml 
\ kleine Stflckehcn der üstlich - westlichen flrenznjrre zn rechnen 
; atnd, eingciidilottacn int, enUiält die in Uede etelaeudeo Uerter. 

IIb dh»Beadlat ttditcf Foombi Ar dmlSillvM Migm, wv' 

alle vier Greozcurven reel wenlrn . habe leb die Pha8*ncur\ cti 
, Atr die grfibte Phase »un 6 ZwSUlel berechnet. Wir itabeu in 
! dewai Falle «obige ihr Vierten AoTgabe »SO, onl sooft 

; fUr dierii' Rfchuung hinlänglich %WAXi / = 0. Es »vird also 

1 u—l, und in den Gleicfanngeo (34) wird 0, felgüdi auch 

I ti-szu. Die CMdNmgea(89) gebe» nw 

; 4' ■= Ph'ss' 

I flu den gcrorinafhaftlkliee Puokt der aödiicliea und der weat> 

! Icb«i Onve^ 

j 4.' = ei^a' 

! Itti den geneinacfaafiUchen Punkt der «üdlidien und der fi»t- 

j 4' ^ 276° 40' 

I für den geiiicinMbaflUhMi 'Pferict itf nBrdWbw md der weet. 

: ttchto Gnrrc.vrf 

i ^' =z 264''20' 

{ fllr dw gewhfbdMhbM Pmkk Jar «bdlcbn ud der Set 
liehen Curre. Sondt hibe ioli UtifAfuSm Puekte diMW Wer 
Curven berechnet . 

WMlIieli« PkM«*c«rv* llr 6 ZirOirtel 
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67 11 


266 42 


12 19 


284 23 


MO 


69 84 


264 6 


16 40 


280 88 


228 


48 28 


262 66 


20 S6 


276 SO 


240 


44 59 


261 17 


23 46 


272 20 


250 


43 20 


260 38 


35 19 


269 49 


260 


42 17 


260 13 


26 IB 


267 40 


264 20' 


42 3 


260 8 


26 30 


266 52 


270 


41 Oö 


2t)0 5 


26 37 


265 59 


275 40 


42 3 


260 8 


26 30 


265 17 
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42 17 


260 13 


26 1« 


2(>4 52 
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43 20 


260 38 


26 19 


264 20 
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44 59 


261 1^ 


23 46 


264 20 
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48 23 
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20 36 


26Ö 11 


319 86 




263 2 


19 26 


265 35 * 


880 


62 34 


364 6 


16 40 


266 46 


846 


67 II 


365 43 


12 19 


268 66 


0 


61 49 


267 15 


7 56 


271 25 


15 


66-22 


36H^5 


+ 3 3« 


274 12 1 


SO 


70 2S 


270 4 


— 0 12 


277 5 


45 


73 48 


271 10 


3 23 


280 0 


60 


76 23 


272 0 


9 30 


382 48 


70 


77 34 


272 24 


6 57 


284 37 


80 


78 17 


272 39 


7 3P 


286 18 


81 2 


7t« 20 


272 40 


7 4t 


386 37 


90 


7h 32 


272 44 


7 52 


287 47 


98 58 


78 20 


272 40 


7 41 


288 67 ! 


100 


78 17 


272 39 


7 38 


2»9 5 


110 


77 84 


272 24 


— 6.87 


290 6 1 
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^ 1 


W 1 


i$t' 




15V 






272° O' 


5°iO' 


290''4!s 


139 


79 4H 


271 10 


3 23 


291 19 


ISO 1 


70 25 


270 4 


- 0 12 


290 67 


15K''15' 




,169 22 


+ 1 52 


290 22 


16 j 


ij () ',' i 


208 45 


3 38 


289 40 


181) 


—Gl 49 


207 15 


7 56 


287 25 


Oestliche Phaseiicur ve ffir 6 Zwölfte 
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-i-61''49' 


109'^' 50' 


-4-44° •17' 


1 J * I u 


fi 

19 




107 0 




vO * / 


91 45' 
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Die auf der WMtfichen und ÖMÜii hcn Phascncun« mit Ä fce- 
zeicboetefi Tbeile nimi die eii;nitliclien C>renzcurr«a. Sieacblies- 
■caabain VerbiiKliing mit der THrlllrlni nd Jtir aSadlchni Pha» 
ataeüm ein Stfick derErdobcdlJtirhc fin. .inr^rrhalb deM«n nur 
eine grüfttte Phatt« gesebeo wird, weiche kleiner wie fiZwSinel 
W.- Auf dem aiHA keniiAMtMi Um«« der wwOchm PhtM» 
cnrre wird Iiei auf^hender Sonne iVif Phis« vuo 6 ZwflIOel 
gescheo und dte Verünstcrung Lsst im Atinehineo bcgriftiea; auf 
dem mit A lieMidtneten Tbeile der SiNficbe« Hiincmflim wM 

' hei uotergeiiender Soime dieae Pfa.-iKö E'r.'irhcn . aber dlo Vcrfiii- 
atenuig war vorher kleiner; sie int üu ZunphniHi begrifi'en. Auf 
den iinbexetchoetenTheBeo dleiter beiden Curvan finlaC dio «M». 
Ucbe ErscheRMing alatt , aber flir dii .-«- l*vnUe jciwr Tiirvc i»l 
die Verfinsterung im /.nin-kmca. und Jtir diese lenkte dieser , 
Oom iat im Aboefameu begriffen, so da'a nf dfatNa lUlaa 
.dieser Curvea in der Tbat etoe RrrjfHrn- l'hflgo wie 6 ZwAlfbl 

. gesehen wird. Die mt * bezeidHieten Ihinkte dieaer Corven 
4M dhmk db liUiAaigMi (iS*) hendmL Sb gefeao dia 
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Oertcr der Eid», wo die oUgen ffnirlwinanpiii nenl oder den mit Vortheil bei der DeiwJuHu^j, dct Com dar »tctiti 

V iil u liiii a i i i iiin aMit gCMboi winden. Anfgabe angeiratMit Es wird dadmh fcawfdkt, dab cb ffceH 

DteseU»eu Wertbe, welrbe dem Bogen ff^ bei der Berecb. jeaer Krrhnung bei diewr iinvcraiNiert angewandt werdeo luna 

mag der 4Midi«wcallkkeaC!wiiK«rve belgclrgt wurden, wer- Irh h:ihf. Knmit dir MgendMi Pnakto dieaer Com edMilen. 



Curve der grSfeten Phane im Uurixuute. 
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Dk bM» GdhnMM ifOA db OriMie der grfifotc« Phrn h Zwomheilai dea SoanendiireliiaMMn. Ab BdbfU d«t abbeote 
Aii%dw hdie kh IwMbMl: 

Ute Curve der grSraten Phase im tvahrcu Mittage. 
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Die hier h^'i der PolbSKr 90° nngeiUirte lAog» Uli ao m ver- 
Btctico, dab sie «if diciiM Curre bei tatet PoDiSlie die oocad- 
M wmig UriMf M M*. aMt fUet. 

Als Beispiel zur dritten Aufgabe habe ich erstlich die 
Gbm bmchse«« midw dir SciwIK^^pil «nf der £tdQb«r> 

bereclineleo Orte im Mittage central gesehen wird, beschreibt; 
«• itt leicht dmuMhea, da& «Kcmb Zcttmonuat die Con. 
jancttowieit Myo mDlB. kibcn «ndl <-f>7— 75= 

tmd daher £ = 0 uod 5 = Ol Hn ^ebt div ente For- 
nei (42) filr des Miihnrnn 

uud Jan Minimum wird rermitteUt dieser ForaelD ima^nSr. 
Wir haben daher durch die Glekhnig (41) OUt dmt lAeiaaiii 

Sumit habe ich foli^rode Punhte dieser Curve darch Ab For- 
meln <!pr AulHisimi; diT ilrittpii Anfgabe herpfhnrt: 

Greoscurre des, Schattenkegela fQr die Cob- 
j««etl«a«t«ll. 
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Hier haben 
Nun geben 



Um renier em Beispiel einer solchen Curre m geben, 
welche ganz auf der von der äonne .beschienenen Fbcbe dar 
Enk «Mbdlen lat, habe kli iB» demdbe 
hüremle Corve der Pliasr vnn 6 ZiTÜlftel berechnet 
wir / = 0, ÜBiacr wi« oben £ = 0 und 
«• ChMmngw (48) Ar das Hnfam 

und ftir das MlfAnum 

r = 39° 19' 

und somit haben wir folgende Piinl^tr dici^rr Cnrre: ^ 

Carve der Phase von 6 Zwfilftel ffir die Coa- 
janctlonasalt 
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ca seigeD, 

Verhrdtniiisrn hwchaffi-u ist, 

Sdiattealwigda tOt e^&49 W.Z. Berfa, md 
nm eZipMlId fllr 4^67 W. 2. Baffln 
iat die Zeit der Aafai^Mgrenze 
•lao «• Zdt, w dar attdüclHta 

7 



Cmit nnter 
die tirenzcnr^'e des 
dieC«nr« derPhaaa' 
araclNiet* EntaiM 
der afidlichen Grenz- 
Pnkt dea tkkatta» 
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die Erde su berflhren anlangt, letztere« Moment Ist die 
Zeit, wo dm ToraogcbcDdc Punkt dtn der Phase von 6 Zwfilflel 
•nlcoiinnMiden Kegd« im Begriff tat, die OberflSch« der Erde 
Für die «nten Cum g/tbm die QkUkmgim(4a) 



V = Sl»8' 
und die CHeichung (41) giebt duH Minimum 
y r= — l'3 

Für die andere Cume gdlM die GiddiiUgeii (43) das ^^«»— m« 
und das Miuimua 

r 0 63*54' 
r = 0. 

Gmscnrve 4es Scbattenbegels 
Berlin. 
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Dmck diese Beispiele meine ich die Anwendung der Fonncli 
dleoer Abhaodiang Unlinglich erläutert zu haben. Ks kann 
jeder aus den bcfechmeteo Punktea dicwr Cwnreo sie leicbt auf 
einem Globus c« 
{hrer Figur _ 



u 8 a t z. 



h der rorsteliendeo Abhandlung habe ich unter andern 
geacigt, dals in der rein unalytlHcben Behandlung der Theoiis 
der Verfinsterungen die Wahl der Lage der Ckwrdinateu ver- 
mittelst der Gleichungen x, — x', y, ■=. y] und = 0 der 
wesentliche Putdrt iat, amf dem die einrachste und strenge Auf- 
lösung dieser Aa^gahe bembt. Diese Gleichungen, oder mit 
andern Worten, die diesen GleiehaDgen entsprechende Lage 
der CoortliiiuUii bediugt unmittelbar die grade AnfatdfOg WmI 
ALweicbuÄg das eatfemtecen Geatirae vom säkerao am ge- 
sehen, wodmeh das fiDdrasnltat auf seine «fefadwto nnd fite 
iät Anwendung vortbeilhaflestc Gestalt gebracht wird. ]Mao 
kann swar hier, so wie in allen Fällen, auf viele Teracfaiedenn 
Arle* das Endranihat ableiten, alier m €leidni«en *,=x', 
jTf^y' and x,—0 kann man nur darcli Umwege oder durch 
rum geoBwtrifdien BetrachtoiiigM mmeidcn. Ich 
In deo folgenden Zeilen zeigen, dnA du ncnldM In 
nUaMmecfaRnng der nanti^^chen Anfgalie der Distanzen 
ndst, nd dar» dieselben C jei efco pgen , weiche in der 
Theorie der Verfnaterangen durch din.BedingungsgleichangeD 
X, = jr/, y, — y,', Xt~0 entstehen , von Beutel angewandt 
sind, um die PanllasehreeiuNiqg hi der Anljpibe der 
liesttninningen dndi MondiDstMnaii amssnlthMi» Nni sb 
Falle . weil die unbekannts GrSte «hw wten Is^ 
■nfgetflflt 



Die genannten drei Bedingungsgleichungeo i&hrten fai der 
vorstehenden Abhandlmig auf folgende drei GniDd|^cluiagen: 
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bt Diiw GMdnngah diOdkaii fllMiliaitpt die, von dar Olicr« 

flficbe der Erde aus (ohne Rficküicbt auf die Refractioo) ge- 
■choM» Eotfaraug der Mittelpunkte zweier UimMeUkSrper 
Anth CMGwd. die sich »nf dea V BUtäf fmik t der Erd« bege- 
ben, au». Diese Kclirinliaro Enirrrnung wurde im Art. 1 P 
fenaant und ti» aus der Smame «der DiffetMU awtiet Längen 
AiiBd ä! nnuDBengeKM betnrbM, dia in dar Tfcaorla dar 
Vcrfinstterungen die MiFiciiiiMrcii If,i!I)me>s<-r liedrutcii. In die- 
ser Tbeorie war^n, wenn man die Aufgabe der BestiaaBiuig 
dar grSAitCB PImm «uminut, P aowoU wie A oad intnwr 
gi-<j;fbcii<' Gröft«! und es waren thcils ilie Zcif. Ilioils (!!<> l.'Mi'^f 
nnd tbeila fiberiuni^ die geograpiiMcfae Lage des Ikobaditungs- 
•rto die wMnMte GtSbt. An PMÜmk der Dietnmn bin» 
gegen, su wie e« mui Bostel durehgcfQbrt nnr<!rn ist, ist die 
•cbeinbare Distanz die unbekannte tirSfae, und die Zeit, so 
«le de gengrapfciael^ Lage dee BeebedMunfeortM abd gcfe- 

bent- Griifstii. Der Bogen P hl also jetzt uiisrro unhfk.inntc 
GrCise, und da, wenn wir ww bliiCt an die ooteren Zeichen 
iWcki^ hOtm, dIeBdgal Avid&'diNh 
•b doidb die CMclwiDt 



P = A — A' 

bestimmt werden, so ist Eine derselben wUQcfihrlicb und Itann 
so bestimmt werden, «Infg dl<* AuflSnung am einfachsten werde. 

in den vorstehenden Formeln beiichea aieh alle GrSfscn 
auf den Alittelpunlct der Erde, und es ist also nanentlidi <p 
die geocentriscbe Breite B«ob.ic]itungmt1«8. Da aber weiter 
ontea die Zenithdiataus d» Punktes (a, d) erscheinen wird, 
nnd man Air die Berechnung des Einflusses der Refraction auf 
die Distanz der Zenithdistnii/,<.-fi vom wahren und nitiit vom 
geocentriscfaen Zenith bedarf, so ist es vurtheiUiaft, nogieich 
statt <p die Polh&he <p' cinzuRibeeB. Mennt man den Halb- 
messer des Erdäquators a, die .Abplattung c, und vomack 
lässlgt man die BSbe des fieobachtoi^sortes Ober dem Ueete, 
so bt • ' 

wo zur 



- yXee.*^+0^)*aä,»y> ' 
bb DI« «Ugen FgcndD gehaa Uendt ta 



|«eos< as 



l»*ef+t,tgf 

— reo4)»ia{» — a) <4- a' co«^' us(/t — a) 
r(«wd ewrf» CMdatedl Ms(«— «)J aetg. 
r(tMdate<I + «sd «oßätM iß— 4) +^isimd- 



■a) 



(B>- 



gdea die 



^r'tinDeoiQ = r{ünieo$d - cati sind cos (a — a)) -i- a' t co* d 

r' cotD St r(mni*dnd + co*9eotd«o$fiK—illi) + ^itind 

»in Z tin q = co> <p' tin (» — a) 

tinZeotq := »in(p'eo*d — eoi<p' »ind eo*(ft — a) 



(A)ln 
ai = tt»0f+a,1lff 
y-tbti s •-al»l>fiBQ+-^«teZaAif 

^ e eal s «iaD«o«Q — ^i<i»2eMf 

= «wö — ^ eoa Z 

r r 

«weite uad dritte man durch UniÜpkitiaMtt ait sniQ 
«••Q irtfbt n fulgeode verwaadek: 



»in (5 + Q) — -nr*inZ »in (q - Q) 

r(d+Q) <B <^«te««a»(f— ^ 



Diese Gleichimgen habe ich In der leniiwfcMidni Abhandlnng 
scboD bei wdirRca Auifabao Migewaodt, nur wiir lf- rt dip 
recUe SiHe derwlbed etmis wders ansgedrfickt L ni uua hn 
gegenwartigen Falle die einfachste Auflfeung « 
Aga ich Ober die BOgee <^ und a' so, dafe 

/=0 
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irfr(4 Hiemit iukan «Irit s /, 
geeeUt ward«, 

Hiemit und vermlttflst dir Glcii liunj; r,' ^ u'-\- z,', die au« J 
dflo tikklMiBgeo y,=.u und z= 0 folgt, «r^ebt «leb 



10« 



woraiu, wenn nun r' duicfc die deiclniiif^eo 



% mduiii 



fllr die BwHwuiBg der GfSAw «v, A «nd d die dnl MgaadM» 

Glei<J)ui>e<<n ; 

a, maA Q) =s tinr, tinZ »iit{q — 0 

a, coj A = cof Z> — »*■« «V CO* Z 

weoD im Voraus die GrfifMD D, Q, Z mti q ans de» 
(B) 



Die Caciduieg/ssO giebt 

I SB / 



bH tttt IjbiUB liei«Aiiet, eo bt A» ed^Uww Dbte 

dee MittElpluiklM des Mondes voa dem det mnU m Of I hn» 

/* = A — 

Dictfc ist in den n-eseDlUclien Tbeüen die £<!M«A»che AuflS- 
801^ der bHiefeadeD Auflgale. wd ■» ddM Mrraiw. dtlh^ 

obgleich Bensrl sich in sriiipr Ableitang, die zum Tbeil auf 
gcowctriütiifo iSelracfatun({eo beruht, nicbt der Gkicbueipe 
'' = '.'• X>—y!' = 0 bedicMt hat, diese der AalSwieg 
doiitiiich 7n (irnnde liegen, uod dii'selbo auf die plttfarhste Art 
aus den aligemeiDea Gleicbm^en der Aulgabe herbei IBbren, 
Sie aiad elio auch in dieser AiiQplM der vraseotUcbe Pank! 
der Aullöming, denn hätt«' ";3n «tp r fnuciclpn u-nllpn, >o h;itte 
man nur durcb neue TraiJÄtoraiaüuoeu , also durch Umwege 

«NB ZIda gelaagM iMum ' 



Aassog 



•SdlraibeD des Herrn Staautathe v, StrmMf «o dM 



Vbi den Operationeo zwisdien dem sebiraKaa and eaapl- 

Bchen Meere ist es in diesem Sommer ganz vortrefliicb ge- 
giugen. Die letzten ?iarJirichten waren vom August aus Moo- 
dock. Damale war f der Arbelt fertig und im Octubcr hoff- 
tpti sip das caspSsche Meer zu errclcbea Eine auaffibrlicbere 
rSiichrichl habe ich s» eben f&r das Bulletin sdcntifique der 
Alcademie nach St. Pclc-r^bnrg gesandt, die Ihnen gimifs auch 
/.iikomraen trird. Vkllcklit inden Sie aie dann (w^aet 
für die Astr. Nachr. ' 

Feoä&iwf ist andi gMcHdi nach VMhr ela ajUnlgea» 

Anfcnthalte irt Sihirien zurriikgetolirt. Ich ffur.ii'Ji ihn 
adinn bi Petersburg und erwarte ihn in diesen Tagen 
n Don»t. Da» Beaattet adaer Reke lat dfe aatroaeodadie 

IJcstliumunE; vim mohr al< 50 rhtnctrn . vtm drnen 22 Hanpt- 
puocte siud, deren ^ngc auf einer Reibe vuo 31oods«ilniiua' 



Dia 



dironometriscb mit daa Knptpancten verbunden. ADe Pol 

hShru »lud mit dem a^itmnuttrLschcn TTifodullfoi) licstiinrat. 
Mehrere triguiiuEietriäche U|M:rationcn verlmndcn ausgezeichrtete 
Urrgspitzen und gaben deren HSben. mnvahl im Ureilgibiiga 
als im Altai. An 12 Pnncten wurde mit Gainfhfi/'irhfm mag- 
netischen .Apparaten die DecGoation und Inclin;ition der Magnet- 
nadel beobachtet und aufKcrdem latensitiilsvrr-iinhe gemacht. 

Ich werde ihnen wuhi nSebateaa etwae aBslUbificIwrw aritlfc«! 

len Qber diese Reise 

Dar Bau h Palbevra illdcC laaeh fwwMa «ad «bd 'adl 

p!nrr Sor^^alt und Einsicht gefilhrt, die nichts zu wQnsdMB 
Qbrig läfst Am Schluts des Jahres ISiS wird allee bie «Mf 
efaris* BaadaheHeB, <Be aidi aaf die Anlateilinig der laiilRU 

niente beziehen, fortiit ,-cvn. iiod mit dem I. Jau. J«39 wird 
ohnfehlbar der jährliche £tat der Sternwarte in Wirksamkeit 



Struv», 



Debet die VeifiiuMrung auf An Erde aberhzupi. Von Herrn Profeitor Han**n, Director dUr Sccrawtrt« Scebirg. p. 3B. 

6ebM(bea Br. Snsllsns des Hami wiiklidink flieeitratlis «ad Kiosn Suum bb den HsnaiBiheiv VUL 



dUeaa 1817. DacMibar?. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

NS. 343. 



Ueber den Doppel» tero p Ophiuchi. 



Stern p Opbiachi gehört tteluiootUcli zu den Doppel- 
■tenten, wri^ «he ftilMhnUrada BamgRiig- vbA mgleidi 
efaie Umlaii/8l)<>vveguni;, beide von ungeirOhnlichrr HcfiiielUgl^rit. 
xeigeo. ^Die letztere änderte, zwUchen den beiden iiur»cr:>ti'o, 
etwa 95 Jahre Toneinaoder eotfemt« Beobachtungen HertcAelfh 
äeu Pii'4tif>iirTOitikp| um 131". und hat ihn ']eM. nach fetnern 
33 Jahren. wiedtT um 191" geämlcrt. Es siud iwar noch an- 
drr<> Doppcistemo vod ffMk achneOer, oder noch echnellerer 
Urolnufshctvcguiig tckarmt gpworJcn, allein p Ophiuchi 7At^ 
th bei tioet m gro&en i$chetiiba[i:a Eutl'ernuiig der beiden , ihn 
ziijMinmeoMtzeDden Sterne, dafa man huffco kann, diese nicht 
aUe» bis auf einen kiel tu-ti Winkel . Mindern auch Ms niif eioeo 
Ideinen Tbeil ihre« Gcufä«, durch die Beobachtungen zu be- 
«thnmen. Die Aluaeichnung , welche dloMf Steni hierin vor 
■■deren bcaitzt, begrflndet die Ern'arhing. da Ts Beuhachtungen 
4eMellMn,^«3ergleidittnisnwei«e früh, xur Keontnif« der lUlinen 
mImV I wHc n Sterne um ihren gemeinschaniichen SrhfriT|iuiikt 
tßmat werden.* Wcoa indesMa diaat Keontnib nicht die ro- 
hMte AnnSbeM^ bklben soll« an» werden die Benbachtnngen 
4eO Utchsten Grad von Cienanii^eit benitacn maes^^n , welclie 
de Mittel der gegenuiirtigeu Zeit ihnen geben kSnnen; denn 
amli in dem gegt-nwürtigen Falle, dem gGostlgsten unter den 
VkfuM bckuiiten, aollen die sieben Elemente der Bahn aas 
«iMT Dawupm etkanet wwdea,. mdcbe in dem eng« Raunu 
weolger Secnwleii rm ahk gellt Die bis jetzt voribmdcMa 
BeobacJitangea sind gröfstentheils w«t entfernt, eine aolcbo 
Oenauigkeit zu beMtxee; auch aiod aie «rat eck 30 Jehran m 
Hafig geworden, dafii iMD hofee iaae, Aireh Hm ZeM ra 
ersetzen, was ihnen an Genauigkeit al^ebt Soll die Zeit 
des GenngcM der Vcrmcbe. die B tim m der bctdea Starae 
TOD p Ophinehl m hcettimMa, m tdmM ab wVgBch hwbci- 
gef&hrt werden, so DiAseen die Astraaomen, die mit genageitdeo 
HersappeietM «M^eriMct aind. nidit aair hialga Beobadi- 
tungeci daaaa DoppcUnw OMehca, «oodem alch «mh he- 
■aben, ihnefl eine Sicherheit im Ganzen zn geben, welche die 
liMiJaan wiiUch ao «mu Bacht, al» iht« aaflÜligcB, in den 
Prtaiaiiliiiliiii shImImi whnrm, laha gfalAieltigcn, sieht- 
baiea Fehler se eracheiucn lassen. Ich beabsichtige gegeo- 
w|il%, eieea Beitng aa den Beobechtsgea das DoppdateiiMi 



p Ophiuchi zu tiefem, und nglcicb die fieobachtmigsart der 
Doppelatmie alt dam, vaa »Ir M^pffiidtun fmbn B«Ho> 
meter, alhar m «rMan, ala IMbar geadiebca tot 

1. 

TNe Beobachtungen von 38 Doppelatemcn , welche ich b 
den Abhandlungen der Berliner Akademie der Wissenschaitei 
fiir tH33 b<>kaniif geniacbt habe, und von weichen sich auch 
in Tit. 240 dieser Zeitsdiitft eine !S\-irhricht beGndet. beruhao, 
bis auf einige Ausnahmen, auf Messungen der vierfaches 
Entfernung der Sterne. Obgleich icli die.se B«obacbttti^sart 
schon frtlher beschrieben habe, so erlaube ich mir doch, hiar,< 
des Folgenden wegen, darauf zurfickzukoramen. 

Wähf^ eine der Objectivhalften des HcUometers (1) willkQhr. 
lieh gestellt ist, wird ihr die andere (II) ao weit geolbert, und das 
Heliometer so nm dieAxe des Fernrohrs gedrehet, dafs die betdcn 
indeiK<elhen erschalHIMiBB BUai «nes Doppetst«m», > ii r in 
gleichen Entfermmgen und in gerader Linie liegende ein- 
zelne Sterne darstellen; nach der Ablesung der Angaben de* 
Schraube (II) und des Posltionskreiscs , wird die Objeeflr» 
bälfte (II) fortbewegt, bi« die Mdaa BiUar, uchdca aU akk 
einander gedadtt haban» wieder ao erochefaieB wie voihari die- 
scs kanu dank «IWalge Bewegung der Objectivhalfte (II) er- 
langt werde«, wenn ihr optischer Mitielpiiakt akh lo aiaar 
geraden linie b^rwegt, iu welcher aodb der opdaebe Mittei. 
punkt der Objectivbälflc (I) liegt; ist dieses aber nicht der 
Fall, »dar ahid. nit andetm Worten, die baden OltfedivhiUlcB 
nicht voIhDaiiiMi eentrirt, ao legen die vier Storae, die nadh 
der Bewegung der Objertivhiilfle (II) nieder gesehen werden, 
nicht mehr in gerader Linie, aeadem m tt aacn , dnrch eiae Dre- 
hung dea Heliometers nm die Aie dea Fenmlm, in dleacibe 
gebracht werden. Die durch die Schranbe (II) gemessene Be* 
wcgn« der Olijeclivhllfte (II), dnich den Coainoa dea halhca 
Untendfedea Mder AUeeunge« dea I V > a W » n *wlae > dhUht 
ist «Ue vierfach» Entfenrang der baden Sterne; die halbe Summe 
der bcUan AMeawgn den Peattiiaihnliiin, vo« IndnUiler . 
dwelben keA«H, bC dar . PeaUonawiahaL Nach dar Haan, 
digung einer voIlstSndigeu Beobachtung dieser Art pflege ich 
aie chdgeMal an wieda^olen, Iwiam ich hei jeder Wiejlerbo- 
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long voD der Stettang ausgebe, «velcho die ObjecÜrhSlfte (II) 
am Endo der rorigen Be<Aachtot>g erlangt hat, alHo dieScbniAe 
TOB (i) beoutze, am durch ihre llrehang die zu beobachtende 
Eracheiimiig hervonubringen. Diese« Mt die ^wOholichc Bc- 
«bacbtiuigaart der Oo[i|icl»(efoe; ich werde jetzt alle Beobach- 
tongeo von p Ophia«hl ■WMbn, wdd» Ich tmf diesa 
Art («mMilt ImIw: 







Entfern 


I'oaitioiiiv. 


Zahl 


1S30 Blai 16 


1830,37 


5,49 


136" 2 


2 


18 


0,3a 


5,41 


134 28 


2 


24 


0,39 


5,40 


135 3S 


4 


JmI 6 


0,43 


5,50 


i;i6 33 


2 


7 


0,43 


5,45 


136 19 


3 




0>44 


5,44 


135 57 


3 


It 


0,44 


6,48 


186 36 


4 


16 


0,46 


6,90 


186 91 


6 


Sept. 3 


0,67 


5,52 


186 8 


6 


20 


0,72 


5,61 


185 38 


4 


IBftI Mai 19 


1,38 


5,62 


1:^3 0 


4 


112 


1,39 


5,76 


133 14 


4 


23 


1,39 


5,63 


134 1 IJ 


4 


2* 


1,40 


&,69 


134 35 


4 


Joli 21 


1,S5 


5,70 


134 4 


5 


Oct. 9 


1.77 


5,70 


134 27 


6 


10 




5,76 


133 56 


4 


1B32 JuG 10 


2,52 


5,68 


134 3 


5 


13 


3,93 


5,73 


133 11 


5 




3,78 


5,83 


133 63 


& 




1^80 


6)83 


133 36 


5 


19 


2,80 


5,90 


183 18 


6 


iM* Jnni 93 


4,43 


6,11 


139 60 


6 


25 


4,48 


6,05 


ISO %9 


8 


Juli 3 


4,50 


6,18 


180 86 


6 


8 


4,52 


6,14 


131 14 


6 


Sept. 19 


, 4,72 


0,18 


131 18 


& 


Oct 5 


4,76 


6,13 


131 42 


5 


12 


4,78 


6,15 


13U 17 


5 


1836 Juni 23 


6,48 


6,28 


128 6 


5 


Jan 4 


D,5 l 




1x7 50 


i> 


7 


6,52 


6,;ii 


130 23 


5 


13 


6,63 




130 11 


5 


21 


6,55 


6,34 


9 


5 


18S7 Jaul 14 


7,46 


6»49 


128 46 


5 






Wt9V 




's 

9 


■ u 


7,49 


6.38 


188 39 


6 


J«l 6 


7,51 


6,51 


139 9 


6 


20 


7,55 


6,39 


138 44 


6 


Aug. 8 


7.59 


6,46 


129 15 


8 


6 


7,60 


6,44 


129 1 


S 


18 


7,63 


6.50 


127 55 


5 


20 


7,63 


6.56 


128 3 


5 


38 


7,66 


6.4<> 


V27 23 


5 


Stpt e 


7,69 


6,49 


1^8 15 


5 


9 


7,6 9 


6,46 


( 128 7 


5 


. tl 


V*J 


6.34 


' 127 55 


6 


20 


7,72 


6,47 


127 50 


5 


Oct 2 


7,75 


6<4M 


l'i8 4 


5 


3 


7,76 


M4 


1 137 40 


6 



13. u»8 

nirer Beobachtungen suh!. ■n.im fnlire 1833 incL schon 
an dorn at^flibrten Orte bekarint gemacht, Mrerdea aber hier 
wiederbott, damit man den ücberblidc ibor «II« erhalte. 
\'»!ri'ir»igt man die in jedem irr friiherrn .Tahre gemachten in 
etB arithmetiachaa Mittel, die in letzten Jahre gwiiartt-en ^«r 
Ir «fd VithMelbch« HiMcl, w eAaä bu: 



. 1830,50 


5''474 


135''49' 


34 


. 1831,53 


ö,tj79 


133 57 


30 


> 1832,69 


5,794 


132 59 


25 


1834,61 


6,127 


130 47 


35 


lH3b,5,! 


6,344 


129 33 


29 


1837,52 


6,439 


128 &4 


86 


1887.89 


4,470 


It? 65 


46 



Strme hat, bi achieiii graften Wedke Aber die IHeBniiigaB 

der DopprUterae , seine BroIiachturiL^cti von p Ophiuchi gleich- 
falb in aiUhmetiacbe Mittel- zusammeogezogeo. Davon wnde 
ich die Uer «rflllrao, wddbe, dar Zitt mdk, mit dck ■d- 
nigen nahe ziisaniDieiitBclea und daber diiMii Ttigidw 

^Verden kßttnen:' 



1830,84 


6"310 


135*45' 


2 Tag«. 


. 1831,68 


5,410 


134 42 


5 


1832,75 


5,553 


133 58 


3 


1834,47 


5,S5i 


131 9 


4 


1636,60 


6,108 


130 46 


6 



nnng und in der Abnahme den Positionswinkels, welche sie 
andeaten, nah« mit den vorlwr «agafllhite* ttbervin, aHahi 
ergeben dl« IblftwBg-liiinr bhfaiar nd im PerfÜaiiBwhM 

immer grOfsar; die Cnterschlede sind im Mittel, etwa 
= ^0*38 and SS +41'. ItaCs ein DntmUad der g m u m 
MMB iHllluiHngM ehik nfefct etwa bei diaMn (Minie dich, 

eondem bei den Doppelstemen im Allgemeinen finriet, geht aus 
der Vergleidniiig berrar, welche zwiechea den KCoigabeiser 
nnd DorpatarMeemngen toh 87 Päppel e t«—, hi Nr. 840 dar 
Astr. Nachr., und aurh in Jpr Einleitung 'les .^/nrotwchen 
Werkes (P. CXL) gemacht worden lat: lUe Dorpater Intüs. 
nungen iled im AOgemehwn Uahier ab die KSalgsberger, md 
Strtwe bemerkt daiQber, da^x sich ein (;civi»se8 Gesetz in den 
UalerseUedea au aeigen scheint, oach welchen de fOt gaoa 
hfahe Adfenmegm, a» andi wieder Ar BMftmngeB Mb 
20* and darfilior, fast »erschwindcn . und bei der Eutfeniuiig 
von 6* ihr, etwa 0*37 betrageodea Marömim emicluD. So 
Ueh dieee UalMMMede an eicb ebd. w UM ihr Vhr. 
kommen bei so vi(4en Sternen und die n.ihe üel>erein-'Hrnimung 
der ehiaeieen Beobachtm^eo notereioander, doch nicht beawei- 
fehl, daft al« mm eteer btsetimmteu Piiuiyb e M ii inid i w i. daMB 

Folge ist, diifri enttveder in Köni^-ihcrg llll»er »U grofs, oder 
hl Derpet immer zu klein geneaaen wfad> Dafii der bestta- 
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Nis a43. 



HO 



VattlBI I i 1 Tivisrhrn den. nn h^Heii Ort™ Hpnb.^rhfcfpn • 

Poti t iaMwakeki voo p Ophiuctii, akb bei allea Uoppekternc», 
Viidatote ia i«MMlkwSinMt idgni mIHb, ht writr »t w wi W«) 

norb wiril p» dnrcfi di« Verfr'M'"lii'Tir? <)t ^7 DnppelüiirrDP 
angpiirutet. Ich werik abec uiitco aul lU« l'oiütiuuüniukel 
iurückk«BBieB iumI daifiber etwas alitkeilM, was, wenn nuch 
viellek'lit nicht kestÜDilife. rfuth qT^ir-^-rf nifallige Fehler der 
«liBMloeii Beobachhingta hat erxeugcu küuoco, ala de* Kraft 
im i* 



WaoD man an ileiu Statllimlcn eines be«tiiadig«u Uater- 
acbiedes der von Stna>e unti von mir gfmfnnmwi MiBtfffninn(rfii 
der Dopfwbteme nickt aweilieln kann, ao kann mb aadi nicht 
xwetCelo, daß* weolgaleM einer der k<jder«MtJf>en Apftaiat«, den 
dadurch erlangten Resultaten nicht allo die (^□aiiliikeit ffiektf 
Wdcke die Kleinheit der mCilUf^ BeobaohtungafeUer rnvartra 
UM. iSo klein der Unterschied ist, so kann man ihn denucn-b 
■kht Dir «neiheblich kaltes; denn die Anflindung Heiner Ursache 
wild «itiveder eine TervoIlkommDiiug der Beobachtungsinethode 
UeinMi Eotfieniangeo ergeben, oder, wenn der Fehler sich 
dem «nen Apparafe nmertrennSch seigen aoUte, Bur vor- 
mgawciacn Benutzung de« anderen auffordern. In BeiiehuDg 
auf die Doppebteme ist der Unterschied gidcUiüb nicht uner- 
heblich, da er. titotx adncr KJeinheit, ein nicht unb«detttendes 
V«dbilt»i6 m dMi kleiaea tirOrsen bealtst, bd wekbai m sich 
der eigentliche €>et,i iiit—1 der BiAwliliiii- 



Dieses M aodi.db Aoucht g i iipw i, welche Struve ver- 
iilgt hat, iadMl ar dar Ufsneht das llafaMeUedes weiter nach- 
geapttrt hat Er hat wwlb« Punkte auf schwarzem Grunde, 
Im h i h i Mtf EotfiMMBgM VM ehwdft and ro« dtia Fem- 
atbte igihm lil, od aick daidi tb Mwanng der Winket 
■wLsclim ihneo fiberaeugt. dafs das Fadenmierumeter aeuivs 
Vmahca diese W'nikel richtig aagitht Die unmitlelbara Prfi- 
Ang-dsr lUchÜgkeit der Augaben dca FadenmikrometM-a , wel- 
che man hierdurch erh&lt, ist ohne Zweifei wttascheutiwerth, 
iadem aae «iaa dar HAfJichkeitan h«aaitig|l, duck deren 
Yerfoigmig ata dla Eiltlärnng dea FaUata an ttumim ge- 
neigt sajrn h B a at e. Allein die Beobachtung dca Winkels swi- 
anal faalaB P nnh i e i i whd durch da« FadcBmikrometar 
oia na alafachea TarfUm» prgrbpu, dab ich glaube, 
die Mii^liihkeit eines beständigen Fehlers deraefttn zu den 
nnwahraehnialichcreB aähleo m MBaaen, wen ich awsh 
doait aidtt Itagaen wHI, dab ich, toatit «eaer Ao^. akfct 
untetlaÄseo haben tvQrde. dieselbe Prüfiuip vorzunehmen, vt'eon 
ich ron demaclbea ApyaMte chm ■aagadthatco Gebraach gs- 
■ a rtt lawa and apiilar A 8 wd fcl herrorgetreteB wMta. Das 
von Strucc aoj^rwaudte Verfahren bei der Messung der Ent- 
knaog awciar testen Pookts ist nladkh folflcadoa - 



das Mikrompfpr m^nti um dip Axo doa Fernrohr« . Jafs tJfe 
gerade Luüe sivia<itca badeii Puukteu acnkrecfat. nul »einen 
beides IftdaB alalil, dani hingt man eines,' mittca zwischM 
beiden zu m<r<<nen()pn Punkten belitidfrrhrn dritten Punkt ooter 
den fe»t«o Fadieii, den Imveglicheii alter zuerst auf den doeo, 
dann auf des aoderu Punkt und best die Angabca der Schraobe 
ah. Der UDtcrschieJ £v\i»chen beiden Ablesungen ist die dop. 
l>eite Fjitfemuiig jedes der äurs^rcn Punkte von dem mittlefaB. 
Vorausgesetzt, dab man dk. Schraube beidemal« in ei aar 
Richtung gedrehet hat, glaube ich nicht, dab die Meaang 
durch etwas anderes, als durch Unvollkonunenheit des Seliess 
im Fernrohr und durch UnregebnüCiigkeiten der Schraube un- 
richtig gemacht werden kann; di«ae Ursachen kSosen xafiUBgs, 
ilbrigetts bei dem »chtlnen DorpAter Apparate nur kleine, nicht 
aber beständige Fehler erzeugen. Dieaen ist auch das Er- 
gAoiC« von Struve's unmittelbaren Versuchen, weldw also 
auch den leisesten Zweifel an der Richtigkeit des ADkrometan 
selbst saaacheschen. 

Dagegen macht Stnufe eine Bemerknag, welche ehian 
Zweifel an der Richtigkeit der Itfesaungen ndt dem Kitaigabeigar 
Heliometer erzeugt Er erinnert, dafs, indem die im 
beschriebene Ueobaeiilungaart auf der, durch Augenmaab er- 
langten Ver{;lei<-hun<j; de» iwpiten Zwischenraumes xwiaches 
den vier, sich irii Kernruhre zeigenden Sternen, mit den bei- 
den äufseren Znucbenrlumeu bocuhet, und «He letzteren 
nicht, wie der zweite, beideracits durch zwei Sterne «nge- 
scfalosscn sind, bezweifelt werden kann, ob das Augenniaafi» 
ein, durch diese Verschiedenheit nicht betjaiitchtigtes Urthnl 
ablege. Ich crkease dies« Bemerkung voUkommen an, asd 
würde, wenn ich selbst sie gemacht hätte, auch ror dem JUh 
faagB der UeobachtuDgen der Doppelsteme nicht unterlasMo 
haban, unuittclbare Prttfui^n anzustdleo, ans welchen aich 
hatte ergeben naOssen, ob wirklich ein Einflufs der angnga 
benen Ursache rorhandan ist, odar aicht Solche IMlüingea 
habe ich jetzt vmgenommen und werde ihr Ergcbnifs in des 
beides folgenden Paru<;raplieu mittlieilen. Vorher aber werde 
ich den Grund angeben, welcher mich veranlafst luU, meine 
Messungen auf dio Vergleichung des mittleren ZwiaAMhmaaa 
mit den bei<lt-ii .iiifM-irii zu gründen. Ich UtlsalHlAjMM 
auch mit einem der InTseren vergleichen und des anderen 
absichtlich ganz uberM.ehen kSiinen; denn ea Ist gar nicht 
schwierig, dem «-ierten Sterne, vielleicht ndt der Autinahme sehr 
saher Dappel-stcriic, die .\ufnierk«3mk«t ganz tu entziebcs and 
rieb eben so wenig dadurch stören zu lassen, ab weon er 
gar nicht vorhanden ^vrire. D'il's ich nicht dicMC Beobadttoagi- 
art, sondern die andere, weiche von der iSfrnrwchen Bcner- 
kung getroffen wird , vorgezogen habe , geschah , weil bdcaoat. 
lieh die Entfernung zweier Punkte desto kleiner beurthedt nM» 

ig ffjjh fg aie bei dam ^h^h^il^ll[w■irf(l alehes, welches blacha 

8* 
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UiliiiiI SAKTohl bei dem Sehen fan Fernrohre, ats bei de« - 
aiK Uoläeu Angen atattfinden kaim und dann in der Beurtbei- 
lung der deidiheit zweier I'>itrerni)ng«ii, mit Ausnahme des 
Faüaa, dab aie in horiaootaier.Bkhtei« Üegen, piiien Fehler 
floaDgeB nnib. tJm Aaaea Fdibr n vermeiden, verglich kh 
den nHtleren Zwwdienraum mit den beiden Sufeeren. AUeb 
■aBdam nlr im ZvaiCel g^an diea« Bcobachtungsart bekannt 
g nmim ift, haba leb die Beohaditangen Ton p Ophinchi, 
YOm 18**" Augaat 1837 an, so gemacht, dab ich immer nur 
im ZwtadMnmMii striachea beUan BUdcm de« Ideinen Stema, 
dncb nviicbao fluMoi nagende BHd da« grSfaerrn, bi nrei 
gjeicbe Hüften getheilt und da« zweite Bild de« letzteren gar 
nicht barOckaiditigt habe. BemetUHnca fifaiflala auf die Maa> 
•uug der EuriSemung hat Aaae Aendanmg aber 'ikbt bervw- 
gc-bracbt, wie die Vcrgleicfanng der beiden letzten arittmeüschen 
AUttel hu vorigea § aei^ Ich gienbe fibenengt m teja, dalä 
■fah du dienefaene BOd das grSAaien Storae. bei dieaca Be- 
obachtungen, bei welchem ich ea nicht beachten wollte, wirk- 
Idi im njedirtan g»at«rt bat nd Üb daher gHwigt. fai 
dar üabarahwHniiini« der nadi kidca MelbodeD ariuitaMB 
Reenitate einen Gniitd der Annahme zu finden, dafs ex auch 
db Bidiligkait der Bearibeifaiiig dar Entfernung iricbt ctfift, 

maa nuM M alebt a batu b w wO. 

• 

3. 

Die Natur das HeHoMtai« bii^ ee mU dcb, dafa man 
grtfeera BelfnuuiigM- utt diiialbiiii S l ab ei b iit wtuta kamt, 
mit welcher kleine gemeaaca werden. Hleraas fcaM man Vor- 
•tbatt tlehw, wenn ea daraof anktaHt, «mnUldber m piflfa% 
•b die Heaeang einer IMam BalftiMMg lidrtlg, edar mit 
einem; ana einer iinb(>kannten 1'r.s.iche bervorgebenden , immer 
Vriedaifcabreadcn FeUer bebaOet iat: man kaiw nSirihdi die 
bWw BMftnMag Mm dam ünftenMUede mreler gKlbrnn «k- | 
l«tea und dadurch d^ti <-(n-.itiii;eii beständigen Fehler ds lÜM'' 
auagdcr eratereo ganz umgeben. SoweU dieeer PMiung wtfen, • 
da andi vm dne ncw, Ten den angefdhrtiB Beobaditimgen 
und drr dab«i angetvdndteii Methode ganz unabhBogige Be- 
athnmuog der Eotleniaog der beiden Sterm vae p.Opbiuchi 
n eilHgVj bebe Mi abm swelte BadweMuigent angnTandt, 
fPikbe leb jaM rnftthetlen » «»rdc. j 



Aug. 3 


Aug 6 


^^^^ 


Aug. 16 


Ans;, 18' 








■ 




0,371 


0*350 


0,967 


0,368 


0,960 


0,363 


0,358 


0,358 


0,346 


0,360 


0.366 


0,366 


0,360 


0,360 


0.352 


0.353 


0,36j 


0,370 


0.359 


0,35 t 


0,371 


0,35H 


ü,360 


0,364 


0.356 


0,371 


0,362 


0.357 


0,372 


0,363 


0,354 


0,360 


0,362 


0,360 


0,347 


0,350 


0,358 


0,350 


0,350 


0,345 


0,378 


0,353 


0,370 
! 0,370 


0,356 


0,355 


0,370 




0,347 



Ich sachte rloen Stern in der Nähe des Doppdatacae. 
«>d nibernngsweiae in der Kicbtnng seioei beiden Sterne, In 
der Abäekl, db Ibdft a w BgW beider Sterne dea DoppeLstems 
von ihm m nenaa mid von ihrem Unterschiede auf die Eot- 
ferouDg dersdbeo la sebieraeo. Ein solcher Stern (a) der 
7.8'« GrOtae findet ^ m der Entfamuig 45' 12' und im Po- 
aitioDawinkel 116° 49', a1as,'wemi man für den Poaitionawinkel 
des Doppelstema das letate der fan 1^ $ erhaltenen ResuHata 
annimmt, 11° 6' aus der Richtung damnftaa Mmfirfeb«id> 
IKe eine Objecävhliße dea UeBometcrs wurde etwa vm Ae 
Blilfte der Enifcimmg rechts, die andere eben so weit Bnks 
ge»tetlt, wodurch ein Bild \oii a in die Nahe riue^i Tüldes des 
Doppaislanm gebracbt wmide; dann nnuda, iunk Diebug de* 
Balwmelen und dmch Dudimig der Scbnabe der swalftn Oh, 
jectirhftlfte, das Bild von a in die Richtungslinie dea Doppel, 
«tarn mid in dicMibe Kutfccwiiüg vett ecioam ilfn|r(rtefM ge- 
bncbt, U ireldier der Gellbrt» ««f der aadetw Seite atand, 
so dar« die drei Bilder einen -drelfacbeD Stern in gerader Linie ' 
■od beiderseits gicicbco Entfinamgeo, daiateilten} aacb der 
A M eaa n g der Angabe der Sdnaaba der Ol^vbilfle D mmda 
sie weiter vorwärts gedrebet und auch das ganze Heliometer 
•0 am di^ An dea Feranbis bewegt, dab aicb wieder eia 
dnifacbcr Sian, wie TOibcr, aaa aber hi der Ordnung p, 
Comes, a zc^te. Der Unterachicd der rongen Ablesung von 
der fetzigen war die Prajeetiea dw dreifachen Eattmmag 
des Doppelsteiae aaf die Iba adt a vevbbrieade Lfaila. Um db 
Boobarhtung zu » iederbolen. wurde die Schraube der Objectiv- 
bllfie I uad da» HeHemater adbat gedrebet, ao dab die cnte 
ftachehnrng wieder berfoigebrAbt wanle; dami Ob)«««*, 
bilfte II 11. s.w., um die zweite hervorzubringen Auf .iiese 
Art wuideo aa. jedem Tage 5 Be<d>aclituiigcn der dretfachen 
Projectiea der Eatfemung gemacbt, aacb deiea Pe ead ^ a a g dl» 
Objoctivbäinen auf die entgcifengcsctztcn Seiten <!- r A .t Ji s 
Fennohfs gebracht und nun wieder zu filnfmaliger VV'Merfaaiung 
der Beabwhtung angewandt wudea. leb bebe tat Jabia ItSt 
10 Reiben salchct Satze von lO Be >1jh Tif i":;''" uruuiM. . und 
werde die daraus bervergegangaaeD 100 eiuaeiaea Bentimmungen 
der dfetbebea Py^fedloa der Batlimwag jtb« «aftkaat 



Aug. 20 


Aug. 2ti 


Aug. 30 


Sept4 


Sent 8 




II 


■ 






0*360 


0,368 


0,369 


0*360 


0^5» 


0,364 


0,366 


0,362 


0.35« 


0,357 


0,355 


0,360 


0,370 


0,357 


0,371 


0.352 


0,362 


0,362 


0,365 


U,3öO 




0,358 


0,370 


0,359 


0,361 


0,380 


0,366 


0,355 


0,359 


0,363 


0,S6t 


0,353 


0,351 


0,368 


0,368 


0,364 


0,364 


0,360 


0,360 


0,369 
0,3Cft 


0,360 


0,355 


0,365 
«,847 


0,350 
0^6» 


0,M6 


•,M9 
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Das uUluMÜitclie Mittel hiortiu iat =: 0*,a«062 and mId 
riMhnr VMar = + 0*,M97I6. Db PMjjkitiw der 

iiung (Irs D«iV)-.r1s«ora* nf dto 4» alt i(B SIMM « 

deiKle Lipie wt also: 

md Entfenraog »Mat, h SecnndMi «uiBnlrackt: 
1837,63-..= 6*482; m. P. = + 0*0129. 
Ifk bemerke bei diesem Rpsultale, daits die 4 erateo Beobacb- 
tUfßgtätm bei «ehr inmihiger Lnft gemacbt worden «iad, m 
wie sie bei gror»er, damals stattfindender WJtrme gewSUUi 
bt; spiter wurde es kübicr und die Luft rubiger; allein ich 
nniOt Dicht, data Bcobachtw^ dieaer Art noch beträchtlich 

t«a Um cdtM M) gHueht «aia Utean. 

4 

Ich kik« noch «Iw iritta itooWrirtigaart angewandt. 



Diese bembet, wie die roiige, aof der Vcrgiekirang deeeelben 
■It Amb 8Imw '4f > lit äbet d^duidb vwi Jcmv veneUelHit Aft 

das VMd d'\v<c^ Sli-rii,> Mitlii in Fntfrmun'jcri vnd IT.'ujpf- 

■tenie und dam Gefiibrieo, weklie der Entfemuug des Doppel- 
Um «Udk aM, gakMht, Mndan im ginMimiiiahii mit 

bei(!en beob-irlit.'t u'nrilc, niiso !?<'Mh,irfifijncH,itt gii.'Iit also 

die einfache Frojectioo der Eutferoung -de« üoppelstems auf 
& IIa ntt • nMaimit Liuis. E» «leb. idb db 

Bilder der Stetne nicht unmiftrlli.ir 7iir Dpckunt; L:f'I)r.-irfit ^vl^r- 
d«n, sondero dafa ich das ^>ta(t^iadafl derselben durch Ueiae 
Drdhmgn das Bclonatcw wn dto Aw des PmbnIm fcvM^ 

tbeOtei welche den Bildern kleine Bewegnngcn gahi-n. t^errn 
Aonfihening und Eotfemang in einer Liinie man w&t genauer 
beobachten kno ab Ihre Pednwg Mlha4 

arh?iTii^T4i,'irt habe Ich an ff> Tiiirn, 
wandt und dadurcfa Folgend«« erbälteo; 



MM 



0.121 
0,123 
0,116 

0,!^1 
0.116 
0,U6 

9,tii 
o,ttt 

0,115 



M fSept 1 liS*pt. 14|Ser' ''^ ''^pt- 21 S«pt. 24 Sept 251 Oct 2 



0.120 
0,120 
0.120 

0,122 
0,121 
0,122 
0,125 
0,121 
0,125 
0,115 



0,115 

0,121 
0,1 19 
0,112 
0,121 
0,117 
0,117 
0,124 
0,119 
0,121 




0,122 
0,1 15 
0,121 
0,114 
0,123 
0,121 
0,120 
0,125 
0,119 
0, M 7 





Diesen Beobaditungen infolge bt db Projectioa der üntfernnng 
de« Doppels teiw mT db ttn mit dem Stent a 



0s,11945: ro. F. = 4:0«,000434 
und db Eotfemung adbst, b Secnndeo aasgedffldct; 



0,121 
0,1 15 
0,123 
0,122 
0,U9 
0,119 
0,118 
0,117 
0,11» 

o,ia4 



IMndrC «mi db Jdir 1SS7 

auf 1837,69. indem man die jaLrIicbe Aendereng = -)- 0*12 
annimmt, and Uemit man die bis zum 6^ Amust, nach der 
I Beoto(lktnng»>art gemachte*. ?oa des ■pitetc% W 



Od« 



lu* Beobacbtungsayt | 



3H 

3" 



6"459 
6,470 
6,489 
6,441 



m. F. =r 



welciirii die Im 2"'"§ nngezri-^te Aeiideraog 
so erhillt m.iii fiilgpride Zu^summenstellung: 

140 etafache Eoiremnngeo. 

180 

300 

100 



Die hMrn letzten diezter Resultate, »velcbe mir entschei- 
de od zu seyu scbeincu, vereioigen sich mit dem zweiten, 
db Annahme ebes bentäadigen Fehlen das ernten so an- 
walnadMinlich eracbeinen an lassen, ab etwas dsrcb Beob 
ach taugen gemacht werden kann, leb gbube wlrldkh, dafs db 
■kUgfceit der Beobaehtungsart, welche diesem mmGniude liegt, 
fcriiM atrc ag e ie IMifang ab db g^enwirtige, erfahren komate, . 
um! swdfle also nicht linger, dab der. wenn andf mit R«ebt 
ftflUb^tete. Eioflufg der beiden ioberen Zwiscbeorlome auf 
die Beorthcifang da» mUtbiM ZiriMkmaBw 
Vorbanden ist 



0"02öO 
0,0220 
0.0129 
0,0234 

Für 



den T>oppebtem p Ophinchi irird hierdarck eine 
BpMtinimung <ier Eotfeiaung gewonnen, deren Genauigkeit, bei 
den gegenwirtig vorhandenen Biintn MMlgpilllthti, ajhim iHrt 
Ubertroffen werden kennen, nSmBcfa: 

183749. . . 6*474; m, F. = + 0*00935; 
der Ursache des UntefMiyedc» nHiclMa dea Dorpater und KS« 
nigabcrgBr Uewnugea der EatCmNUgen der Ooppebbme aber, 
konnat maa dnrdk dbne Ualetmckung rar b sofern akher, als 
daraus benrorgebt. wo ab nicLi zu suchen ist 

Ich gbobe jetat, mi der Aufkldrung dieses Gegenatandta 
beigetragen sn liabcak wm ick von meiaer Seite dazu hfitmgna 
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190 



dM 2>" und 4«« BildM VM I» 
r r 



k»i 1) 

Iftzlen AusrlrTirftr von glpirlior Griirsc, aber eUttiPgengrNolztptl 

Ztiehea wym. uad i) daft J£«'y9'+ y'*'J=j8'y' «ey. Durch 

«• GUdnmn! 



0 '~ « *ia u — 2 k 00« u 



_ 5* 



2ii 



S <f =: + cos u — 



+ i sin u 



Dis Beobacbtuag. w«lche kh U«r verfolgt bab«, Ut 
die cntamile eiaet ««Iblliidigia; dl« uMiara Hm» dam lfcw » 

wild auf genau glcicLe Art trlaugt : uachdem der optiscbe Mit- 
teipunkt der eioeo ObjectivhSlße vor dem der audereo TorQber 
bewegt wordaB fit FQr Aaas nraHe Hülfte vnwauddn äUh i 
undi in — i und — i, aUo auch u in — «; ()i r Aii^drjcl: voa d 
bleibt ngeiadert ludeoi man daa Mittel der l»ei«lea abgde- 
MMD PoaMonnrtald «Mdwirt, «rbdt iwn alw db Rlehtang 
des r>op{>eUtem» ricbtig; alloiu die Division der abgele- 
atMa Eotfenmog, durch den Cosinus des halbes Cstsr- 

iinm«r <HW. zu klpino Entfernung, falTs nicht > fAt lcr 
t oder i mschwiDden, welches der Fall ist, wenn einer der 
SiHM sAr y«bi iat, oiar Mds um ^tMm BdHiM ^ 
Die noch hinznsuf&gende Verbesaemng Icann man t i< ht 
teelmen, da mas i nicht luast; auf die Erfindung seber iicüüus 

gehen, Lalti Uh zwar nicht fQr unmöglich, aber f&r unaus- 
fltbrbar. Jedenfalls ist die GrSfse, um wekbe die liefolgteBe- 
alatlilwUissil dk KotfanuBn an Uab «gMt, ■■tsr der 
Grenze , M> m ^vel^R db GcwndgMt der Maagimt n 
tnUMD hotten kann. 

Ich bStte noch eioe andere Beobacbtsogurt w&hlen , oäm- 
Ich den PMMoMwialwt so beobaebtn IObmo. daft der 

2«« Stern auf die gerade Linip zwischen dem 1'''" und S'**, 
die Eatfenraog ao, data er in die Mitte dieser LÖnie gelegt 



worden w5re, 
Gleicbwigen : 

«' M = x" *' 

t /» • 

r — -r = y — y 
oder, wenn man die obigen Ausdrüdce dieser Gr Alkes setzt. 



Mm 



4tMU S 9 — dcQtu 
—dal»u+i B «IstnK— Sl^s 



^ s 



OOS u 



woraus herro^eht. da& der Uiiersohied des in beiden 
einer voOsttodigeD ikobaditnig geaelieDen Positionswinlcds swar 
grOfser ist, als bei der migoo Beobachtungsart , jedoch auf 
das Büttel aus beiden keinen Eiuflnis behält, nod dafs die 
Eatferming, durch die Dirieio« aH dem Cosinus des halben 
UatentUede«. nllattndlg gefimdn wkd. 

Dm Graid, waldier ndch vertahM fcet, der^pntai B»> 

ohüchtungaart, insofern es sicli um die Messung der Entfer- 
nung bändelt, deo Vorzug zu g^cn, habe ich im § an- 
gegeben ; attch In Beitehn^ auf 'de» PMHhwawinkel glaube 
ich sie, der grüfscrcii Lünge der Linie wegen, deren Rich- 
tung das Auge aufialst, voraiebeu zu mflaacn. In dieser Be- 
siebmig fllidite leb aber, nadi geärat uuA im beobechMan 
Posilif nsv.irjki ! rin Inn h gcHchadef zu haben. Wenigstens ist 
mir die. xweito Beobachtuugsart der Positionswinlud, welche 
kb. das Sl*> { wMgt, bei Mfam letilea BeebM^Mmgea 
von p Ophiiiehl befolgt h.ibp, so viel leichter ^.'.vnTiT, n 
die erste, dais ich sie auch für sicherer zu halten gene^ 
bb. Audi «Mat iBeie» dmA die Oebasifaiitlaiming der. 
dadurch erhalteucs, im § aogeftlhrtco Rcüultntp, bestätigt 
ni werdra. Dals das Mittel aus diesca letzten Beobachtungen, 
dem «u des fMben dee Jhhnw IW7 gangaMD. «dra «r 
gröberen, rorznziehen ist, bezweifele ich nicht: weim auch 
der^ Beobachtuagsart kein Vorzug eingeräumt werden soll, so 

vrf'ff [<rnstigpren Beschsffeoheit der Luft, welche, wie ich 
•cboo oben angefiihrt habe, nach der Mitte des Augusts eio> 
trat, nr amna^Man tob gWcber HeDi^ aM baUa Va- 



f OphiaeU. Tea Betcs 



p. IM, 



1M7. 



n.' (Bebel «tat KngMM} 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N2. 844. 



Eine B«nierkuDg über die Aufstdlnngsrirt hc\vc<;Iicher laalruisente. 
Von Herrn Gebeimeii- H^ith iimi Hilter ISrsst-/. 



Uoter d«d In^tniiiicotm der bicMgeo Sterawarte befindet weh 



it voo 20 Zoll BrcoDweite, welchfs ich ftir ein \(»r- 
InstniiiMot halte. ÜieM« L'rtheil beruhet oicht nur 



nnd der .sr)r<;(altigen Verbioilang aller rinzpliien Theile Iii- 
atnuueats, aondeni auch auf Rdtultaten, wdcbc Ich dadurch in 
flleo erhaltaa halw, kt wrlchen die EribDgiug ciaer iMiMdit- 

liehen Si< ftf^flfif die Anfii.ilii" w.n Drn prnfcn dieiier (kflnde 

würde ii^ our diiri:li ^^eiiaut- /i<'i<'hniiiig uiid Bcschrvibuiig des) 

InslnuneDla anschaulich machen kunueo; über den anderen aber 

kanu icli das l'rllii-il rc^lNlrllt-ri . iiidi'rn ich die Zenitbdistanzeo 

Von 6 Stcrut-u aut'ülin'', wvklie kh nu den beiden 3uräcr«tea 

PlHlLlMi der hier ausgelllhrten UradniaMnog, mit dirsciu In- 

Btnimente, durch wiiic, nuf den .Meridian tieidcrechle Aul^t»-!- 

iimg erfaalteu habe Ich lUhre «e, auf 1833 reducirt, iurr au: 

I I Poliiöben- I Ab«. Tvm 

Trum. ' Mptrirl, iiftlrr^-hicd. 



^Uraconia 

XVIIL 170 

7 ... 

t .. . 



l"47'3(iVtji'3"ifi' i) -ini 

2 42 30,i7iJ 4 \ i äS,9U9 

2 10 41,<*^:i 3 41 I J.I'iH 

1 9 24,7J7 J .(f^ ;0:!.tjOI 

2 14 44 4l,9S'i 

2 50 35,174 4 l'l 4>i =4 
4 22 ft6,64e& 53 25,428 

3 U IS.1443 43 47,93? 



28,639 
29,143 
2K,H74 
28,307 
29,180 
20,882 
29,193 



+ u ö4d 

— 0,341 
+ 0,163 

— O.IOC 

— 0,673 
-h 0,200 

— 0,098 
+ 0,213 



1 30 28,980 

Die Beobachtungen, (vorauf die«« Besthnmungen benibeo, aind 
ia Tmnz in den heileren Nächten . welche zwischen den 24''«" Juli 
und 11*» Aag. 1852 fielen, in Memel zwiiichen dem 15"" und 
3(H*» Juli 1834, gemacht worden: da» Buch Ober die Grad- 
■leMnng', welche« jetxt unter der Presae iat, wird die Beob- 
•elitaiigen adkrt endMhcn. 

Indessen mufate man , bei der Anweudui^ de« IcMtruraenta, 
anf die Bequeealichkeit Verzicht leisten, seinen Collimations- 
fdiler, durch Urolegung unmittelbar zu beatinunen, oder su 
berichtigeD. Denn die Uodeguog lier« sich, auch mit der 
grSfalen Vorsicht , nicht bewerkjitelligen , ohne dafs man Gefahr 
iMff, das Aainuth der Axe dadurch tu veriiDdem. Versuche 
dieiter Art, bei welchen das l—tniiMiit auf ein festes Zeichen 
netiehtet, dann umgelegt uid wieder amgeiegt waide, zeigteo 



niger näherupgaweise, zu dem Zeichen zurficklum. Aber 
leb%n P rehu w g e» des FeMudm «m teiw Ais Indertan Mm 

T.,me niiJif, wie das Zpli hrn und die Wa«M»er»va!»c- chcn hu »ft 
zeigten, als nua deu Versuch wiederholte. Durch dieae Be> 
OMriniiigea waar die Aawsndiiw g wwt des hsInniiMls Wadsnnt! 
man iniirstc die Rrnliachiurir^fn an arturdncn . dafs die Voraus. 
MtzuDg, die Axo habe vor mid nach einer Umlegnng eine 
gMdks Lnfe, mdkt üi Ar Rssdtat tt«^ Db IMmIu« 
von die«<T Voniis^cf^run!; »rnrde, bei' den angpfillir'r-i Atnvi.u- 
duc^en, durch errichtete, bei Nacht erleuchtete Zekhcu ertaugt, 
anfmldi« nun daa ■Mbnii Fades, mch jeder Uode^iMig aca 
einstellte, uubeküuunert dnrtim. ob die Ursache citH r ifirf^e- 
OMunenea Abweichung von dem Zeichen ein C^llinuiliuiWehler, 

Uiulcgung, isey. Die Abs»-Ii>>n~<linir d'^^ Fcriirolirs schnitt alao, 
im Uoiüoate, stets denselbco l'unkt und die ISiveUining der 
Axe brachte hervor, dab sie mch, bei der Drahitg am die. 
$<Flb(>, in (^rictii Kri>'4« der Hiiumelskugel bewegte, welcher 
sich, lalb rill I <iiiiiiMtiijni<rehlpT vorhanden war, in beiden Lagen 
der Axe gleich weit, aber nach entgegengesetzten Sciton, voa 
driu Vf-rticalkrdse des Zeichens entfernte. \y,^f> da» Mittel 
au:» zu ei Beobachtungen eines Sterns, in entgegengeselzten 
Lagen der Axo i^cmacht, eben an frei von dem EfaiBnaw eines 
CoIliui.itlonsrefdcrK wurde . hIk wenn !<ie mit dem von demsdheu 
befrck'teu luslruiiieutc geriiai lit ivordeu witren, auch dafs durch 
ihre Vcrgleicfanng der G'llinialinTi.sfebler benimmt wurde, leuch- 
tet ein. Der Einflufs der \'rr<inderlichkeit des Azimulhs, wäh* 
rend der IJmlegung, war also vollkommen, und ohne Nachthell 
fiir die ReKultale, vennii*dpn. So lange m in drn Grund der 
Ver3nderlicbkcit nicht auflindeo und wegschalTen konnte, nnir^te 
man ihren Einflufs vor in ei den; wenn man dieses uidit ver- 
nachlässigte , gab sie gar keinen Grund, die darch das lostru* 
isent erlangten Resuhate Hlr w eniger zuverläNM|; zu haltalr ab 
ale ohne die Ver.lnderijchkeit gewesen »eyn wlirden. 

Da dies« Vermeidung keine Schvt ieii'.-keil hat. antik Hus 
Mothwendigfccit nicht erst durch nacfathetlige Erfahrungen er 
kasBt werden durfte, sondern schon liekannt war, .•ly hielt ich 
das Instrument für geeignet, nuefi den Zeitbestimmungen zun 
Grumte gein:t zu werd«>D, welche meine im Jahre 1835 in BerGn 
an machenden Peudelversuche erfarderli». Uerr Prof. Encke, 
dm Mk tkM Mir m dlMW ZiitbMAMiMMg« 
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ile «idl «it tbum FMfte 

meine Abhandlung Ober die PeodelläDge von Berlin and da« 
Attra«. J«l»b«ch fllr iat9 den Bamis lirfan, oaluB, da die 



nieute be»ara, Aan Anerbieten meineii IiMtnuneote an und benntsto 
«• micb wührend eine« ManaitB, tmiaiif 9f m, v mit 
Leiitnngen wenig zurneden war, gegen «in Ueincfca, «bar i 
muth, %v,ilirfiiil cirr l"riiloi<iing weht nicridich veräudenides lustm- 
BHirtvoa^itcf/vertatwcfate. UebrigeaewerdtoVciiDderüchheitdee 
AiiMrilie det Am de« BepeaUedieiiliwtn i nwBM wlhfend der 
legang, bei Ncuicr Aufstrlluni;, auf iler Ikrliiipr Sternwarte eben so- 
wohl vorhanden, ab aie in Trans und Mcmel vorbanden g pw e wn w«r. 
ilk kb dns furtnnncat bleher mriklc eilMt. RnRte ne «o 

riri> r Reihe vim n<'iil».i< litiiii^ni dersollxii Slcrup brnutzt vrer- 
den, weiche ich in Tnuu und Memel beobachtet hatte. (Jm 
tXHt Chvnd der Onbei|neuiRiJiltelt anftolnden . welche nrfn Qe> 
brauch, durch Hie ofl rrw^ihiiie ^Vr,^rH^^rf!^hl^eit bceaf«, «er- 
legte Ivb es b sehte ciniclnen Theile luid nntcrauchte jeden 
dnndhcn 4tBgllch«t anfinerioMni, AnA nhcf kiAntn. der mir 

rfaen Zivcifrl s;i'j;i'ii ilic Fi'sHt;kcl( drs ItwtranKHils -i tlisl ii.iHe 
belbiiagen lifinnco- Ich setste es daher mit der IJel»eraeagung 
wieder ranammen, dalb der geandito Grand amfser de» balni» 
nirntc TicBPii mCf-sr- In li ri iili Hill ;i ii''>!er dem Instrumente 
«achte, fand ich das Mittel geg«« das Uebel. l>«e Mittheihiflg deieel- 
k«nMcfaMd«rV«iMhunuiiien«e«BnAnrealM. IcblMileaieftr 



idditllherflttMig, da nrenigstem i(h lange vergebene gesucht habe. 

Dieses Mittel benteht darin, da!b die dral Fu&pbltcn, 
•nf welchen dae Imiiiiiind nteht j tone nnf dca Ptiener legte, 
wihrend ich sit TMÜM darauf festgel^lttet hatte. Sobald 
dieses gcsehehia wv» wer die Vccindedtehheit «Ihrend der 
Umlegun; v««rscliwimdco. nn4 mm iBOWto JeM nodi diejenigen 
AnwmdvingoM des Instruments machen, weiche auf der Tor- 
mimrtCTOg der UnverSnderlichkeU «rihiend der Ondegungi be- 
nlnn. IMe Beobnchtungen , waMbe Aeae nene'fJntenndmng 
des Instrumentes veranlafsten und die Auffindung de«t Fehlers 
berhelAhrlea, Ironniten nicht benaar gctatiico, at« die frUlietea 
gerathen wnen; dem btl allen war der WMet gMth vidl- 
sUbidig vermieden. Sie wurden von Herrn Major Haeijer t;rniacht 
■nd e« ergpbca eich damna die ZenithdietaMen , auf 1 AS3 und auf 
ridlnifaeb der Btemwnite icdacH foigeodenaafiMn: 
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Icvm. 170 


l 40 21.519 




49,609 


sCygM.. .. 


t 39 3,614 


3H,887 


49,987 


7 


2 4.1 5?, 119 


38,494 


49,813 




3 20 14.iT9 


39,105 


60,075 




4 ö2 35,698 


99,062 


49,llä0 




2 42 S7,8f» 


. M,SS1 


49.m 


HHlei 


l , 


— 0 99 M,0S4 


1 0 49>946 



!]■ He Alt, wie da« PendMen der Fufeplatten den 
«MOts etat TfilndeTlicblKit erzeugen Itonntc, so erlSutem, eralii 
ieh etwBB aefaMr fiiarichtnng aa^. Es steht auf 3 FuT«. 

ihre Axe abgedrehete k^lfSnnige Sptteca, in Ähnlich 
Ucher Aar Unieit«(e|detten pMMi. Dieae eind giciclAdb tcb 
Mmniag' und raben nicht, wie bei da« Mnchnar InabvoKatai 

m\A vielen anrleren auf drei Sp'itzco, sondern auf ihrer ebenen 
Graodiache selbst Die Abeicht der Anbitegnng dar S äften 
aclabt fie- BndfMtmif dereelben fai das Heb, wenaf Mi 
die Th< Hliillini uft auTHtellt . zu ue^ni: ibre Weglassung wkd 
dadurdi geiechttertigt, dafe efai Pneengcnhwrtimnent aitf «taar 
CbvnMicheiNNiMknIehBn «ei. Indem lA die «ito«* fUdbe 
üoteriegvplatten mit Kitt be«tnrh nnd sie ho auf den 
Stein anMiidite. beabaichtigle ich. eie gegen horizaolale Ver* 

— l- .-m ^ ■■fifli« I ■ M — liBiiiaiitr^ * ■ > J ** - 

voiiew^Bn m Kiniraea« iwnt iwnerwf wm^üt, wno vmne 

BeÜMtigOng -.ti -«■M liilirn liLvir-, , (Ih-v iÜp Avfll (!.T Fll%- 

achraulMo mit den .Axen der Icege^fürm^e« LwciMr 
Men; dann wen» dleae» ohM der IM M, «» 

Schmul'< ii iiii lif s >i\ iTil in doti Lik-hern. tA^ ^ii^ >li<>, im 45**' 
Grade gegru den Horizont geneigte llidke derseibeo nur an 
riliewi INinkhJ beiVbictt» Ich ginnboe Mr ^Keaa CSenlriMHi^ tfei* 

reichend 7.11 «.-."»''n. indem ich 1 (■^ fr.4tnimeiit auFiKtrllti- , wSll. 
Tcnd der Kitt noch weich war nntl xmn «eine VerUirtmig ab- 
wartete.' AHcfa dieaee Hilel bt «nlwadcv rfehf bbrnMiend 
gewesen, oder die VcrSoderungco der W'irmf ft-ihm ^ •im n Er 
folg eplter vernichtet, oder die Drehung der i<'ur««cbrMben 
nach der TinbMnng de« KiMen, hnt «tee BeaeaMtiHil «nMgl; 

die t'iNirhf- mir'- flup von diesen, odpr eine andere «"^-n , die 
\Vtrl{.ung iteji he.ritlkittei» «ler Fufspiatteu war aller dieselbe, die 
erwartet werden Iconote, weim die FUke des butruments nidd 
in if'-n kf '.'rffurmtgeo Lfichern stnnrien, «nndern im ihre SeMeiK 
flacfaeii nur angelehnt waren. Das Abheben usd Wiederauf- 
legen dee Ferarohra, so wie auch die Ueinen ErechDtterungea^ 
«vomil die:«e)» »vohl immer verbuDdea i?t . konnten hinrekhea, 
die mietdier stehetKln) Fürse in Beweguui; zu bringen. VW- 
' Wdit M dfame Bewegnog weniger su flachten, wenn die FifiM 
weniger «tompfe Kegel sind and wtun »te Spitz<>B von 8t«bl 
haben, welcher «ich ohne Zweifel io das .Mes^dc^ der Untere 
letseplattea eindiOcIcL Liegen dagegen die (Jatericgepiatten iene 
anf der Ebene des Steine, so ist nicht m bezweifetn, dar» nie 
ihien Ort, den Aeodeninge« der EntHeraong der F&fse gemUi, 
jedeamal vetinden «nd nie eine EaeeaMdMi erhalten werdeat 
dae Gewicht des daranf sldkenden Inatniments ist aber hin- 
lachend,, aie vor deiijenigen aulaliigen Vereohiebni^n an 
achUecfi, «Mn «e Behandlung des Instruments wahNkd i* 
Beobachtangen Rlrcliten TeraalasMun^ geben knnnfeo. 

Herr Profieeaor Encke erhlirt «ich, in dem AstroMn. 
JUhrbiMb» 1«M &M»--N9 Mor 
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aal bKdMT 
wr fu t i gt bat, •! 
Aufsats wird Hm davM befrei«», ii 



Nr. 344 



der itm 



et aelg«, «kb 



Mir selbst wird b«i dtci^er Gelegenheit eine weit liürler 
BaachuUlguqg «iffBbai4H: |^ toll liue Erldärung 
dar «B An Appwal» hMtetUw VcilnMhUieit ges^ebeo ha- 
ben , welche nicht» Geringeres alu „eiaen ioaero Widerspruch" 
coäulte. Ob die Eridinng, wetche nM ia ii$&m AwÜMtie 
ktoom gelernt hat, vmi w rfct e leb Hm« Puftawor 
schon früher mitgcthcilt hatte, wahrBcheialich oder UO' 
wahracheinlicb iät, dwfibcr «l«bC Mm^ dm vw^ 
eefagt irM. 4M ftfßm üftMl Mj ak« di ii«T«t«l«filK 



196 

WUenpntcfc 



darf M äsi 

■iftwml— ■ Bot PmAmot AmAp &at «t 

die MMtheihng der tob ihm so bezeirhoptpn Erklürung unter- 
•0 dalb der Leier adBer AeaGiennig darflber oicht in 
irt n kenttiiha, ek dhw die B i l J l i«m « il i w t Mlk 

oder die Art, »vir er sie i rrst:il:ilcii h'if- I>i ■.!(' Ci-'L'rrrivrSrfl» 

vetlegl, M Mg Jeder, nach seiner cigenra Anaicbt, «rratheo, 
iMdlivdh dsr AH^rtiT, des 1^ J^^Jt MiÄefcwetae, li^^oi^eniAft 

win Icnnn; oh il.jn-Ti rtrn CLiuIm-d dir \ll^nl•!mn^ der Be- 
(t$agaa% eines Tbeile» k&mso nicht «» Bdratigaug des 
Oaaie« fetehlMi, oder dmk lifMd ^«w Urilrint 

Art, fn ilrT Il/itfiMiiiL; , Horr f'r'ifrs-^' - Enrkr ivrrrlr -ihrdtrln» 
Ao^iff«, in dcf Folge, «I* unaageakenMO erlienoeu, venaeide ich 
jede wettiw DMl w iji iMi g *■ yp iiiw l il li iii 

S 0***1 



m mS «kr Dorfiater BierawaHe bcAmilMlies, mii 
Dapd^MigRitMnuDeiit aus der mcchnimchea Werkitite TOD Xtptold in Hunburg. 
▼ob STi.EMcUeBi den Brno StaatataHi and RMtar «. Arn**. 



Ia Mw* tm mKUI hh m dar nedariadMB ^«rkstäte 

der Herren Gehrader Rcptold io Hambnrg ein tragbares Durch - 
gMywiMtruiBcat eigrothOnilichef Baiiart, welche« fQr die astro- 
iioadedMi Poet»ffcliing>« dar nusiiclMB Cradweeonng b«- 

Ht'mimf !•<» Dil» Idee dii'!*«'«! ti>-triiments ivar \nn mir den 
küu»tlern nutgetheilt und wuriir darauf tun llcrru Adoif 
Rt ft M dwcfagearbrltet Nach dem von ihm eotworieoea nd 

bt« zu |;r<;f-ttvr'tti<_'''r I '''IxTciiiLutift brä]>rocllCMa FlaiM WUde 

das Inetruiuent xur AusCihruitg gcbcacht» 

Der Sweeb den laetranieata ww oh ^edeppeller. E« 
mMo ertttlich Durehfan^aiHtnuneal aaia nnd nanimtüch aar 
dar TiriHidiafcnBii odhe kein SchriM 
■dl AyhtJaag !■ eniM VeriM 
Zweck rnufn Ann Instniment so gebaut eeyn, 

b >der Kkbtwi^ den Fcnrdna adt der 
Mdbft w*k Iii jedasi ^^*% 
hehoe erktooen m laaMt. Da* Femobr 
a» das eine Gada der 





Bei dieeec GMehtong Befa sieb die 
■m die hiiiaiBlili Atka» Ib 
» vsd Jadft TatrfeB dar dahaa, aa wlo Jada 

iet verniiedeu . wen die Achse frei auf das 
oUtdardi 

iiVi 




von 0 bis 90* cia> 

gerichtet seyo, um vorzugsweise in der N'ihr Art Wm'Wsm- 
eb«ne angewaadt aa werden, und muffte daher mit einem der 
GeaicklaGnio panllclen «ingetbellten VerlikaBcrcioe und der Tor- 
rirhtunf; rar AWesuns; der Tlnitung versehet) soyn. Bei beiden 
Zweci(cn war Uewegnng und Ablesung Im Azimute zur Eh»- 



La dem auf 3 Schtaaben nihendea etngetfwilten Uorizontal- 
lueiae dreht sieh eine ringjsoai auftegrade Scheibe dnrch eine 
Sdvaabe ohne Ende, welche aber andi anagelSet werde» kann, 
vm ciae ranchete Drehung au gestatte«. Dieae Scbcihe l&hrt 
die beiden NnaieB der Hal—taltheilnng, die 5' angeben, nnd 
trägt (üe beiden StBlM, aof welchen di« I^ger den ObertheH» 
angebracht a^. DleMr Obrrtheil besteht nnn aua der H»- 
riiiMtilifhse mit des* Fetnrafar an deaa ämm aad de* Gef» 
gen^to an den asdan Ende, bcMa aafaAdk dar Snfiea, 
und aas swci VarflnftiaiBen von gleicher Manne, welche hi- 

Oer 




veiadndert, welche von der nntem Schetbe ana dordi 
ia geafM aa eene Spindfedera aiigedit«fct waidaiL Ve« de» b«i> 



laa Lagern hat- dasjenige, auf 

der Achwi raht . die erfordedfehe feine vertikale Venfal- 
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Sfit d«m aadera Ltgu tot d«r mifcwitopitiw AUcMappuat 
Bk dwKftl*. der dis HrafHlMiMf tolgl , wAmidm. Wtmt 

Apparat hcslrlit aus elnoni niiH K ''>irrii \ r rliiindeiwn »fuadrali- 
acbeu Rahmen, in dessen Winkelpunktcii die Mikroakope auge- 
kwi« MoL Et Int «mi VeMlcBugeD; eh«, um die Hikro. 

skop«? nahezu coHCditrisrh zu machen , Avdcho pinm.if ans;«- 
wandt nidit wieUer gebraucht whd, und eine ztvette, wodardi 

die gleiche Stellung der ^likroakope gegen die Scbeitellirnc \ct 
tniUeUt der Waaseniragea au gewifloeo^ Der WaiMMirwageii 
liBd iml 4» die kMiswotalen RAmb dea Rabnw angabiMH 
die iiftfn> l.^-it ,iuf atählernpn Ringen umgestellt werden, die 
untere ist ü-M. Ad beiden aind die ufithigeu Verbeaaeruag«' 
«chmibeH. Ea bt au twaeAe», dafo die barinolale Hinpl- 
acb*i> di't Obcrtheild dwrch (?pii MItrf>skrtjM'n.i]ip.irat ganz frei 
durchgeht, indem letzterer auf einrm mit der Achse concen- 
MmJmb ÜMten CylHfcr aiM, dar aw Lager ang ta cfcia i i bt iat 
Um den JJmfms in pinpr ronstanlpn Eriffrrnung von den Ml 
kro«kopeD zu erhalten , wird liie Achse durch eine Feder immer 
gegen da« eine Lager, angesogen. Der Kfein, tmt den die Mi" 
kroskopo ijr'rirJitpt sind, luil zwei Thpilnncpn , die tino fitifwre 
feinere vuii 4 £ii 4 Minuten, welche uut«>r tleu .\iikro«kopen 
gesehen wird, und eine ioDcre stärkere, au welcher durch einen 
Indev, welcher ron einer der acDkrcrlitcn Rölirrn Ach Mikro- 
ek(i|>f>n.i|i|jiirats ausgeht, die Able^uag vou 4 2u 4 Miuutcn 
t^psrliifht. Eri«tere nenne ich die Hauptthcilung, dic«e die 
Hülfjsthcilung. Der ilzimutfllkreis und die beiden Vertikalkrcise 
haben nahezu 14 Pariser Zoll Durchmei^ser. Das Femrohr hat 
2 Zi)ll OelTnuug und 34 Zoll Focallänge. Die VergrOfitening 
des gebcfcbencu Okula» iat eine 40fache. etwas zu schwach 
an einem »nlchen Femrofare, da« eine 60 oder bOfache ver- 
tragen kann. Im Focua befinden sich 9 Verttcalfaden , die 
Sinlervalle, jede« von 9 Zcitaecwaden , bilden. Ander den bei- 
den nahen Hnrizontalfaden rtm 19 Bngenaeennden Entfernung 
imiielifeD, zwiMchcn welchen bei Mcasung der ZcniAdiHtaDzen 
ehgdtiillt wird« ia« noch «in diMer In 7» BogcMeennden Ab- 
atend rwkaadm. fa der Mtte iwiaebMi diesem tmd dem 
niduten der beiden andern worden die Durchgänge der Ge- 
aifane doidi die Verlkaifadcn im enten VertÜtala Iteohaditet 
Wenn die Ve w e fanng de« Feramlna bde der Adkae 
IHr den Gekrancb im ersten ^'orlikal den weacalfichen Vortbeil 
jM ie U fctt, dafe die Nciginqgeo der Achae Mchnrer eitoinnt wer- 
dest «• kam «io aodt eine Biegung erzeugen, wodurch 
.dar Winkel zwischen der GesichtsSoie «ad der Umdrehuogs- 
MÜw akii bei veraehiedener Neigung gegm den Hnrimt vm 
du Hiliwa lodert Auf die M«iaung der ZerittdUanen doreii 
den VertikaMorel» hat diem Riegung keinen Einflura, Aber auch 
bei der Anenndnng als Oarcfegangalnatreninil wird diese Ri«- 
gmg doMh d«i Oebiannh kt eotgegcngeseiileB Lagen .gSnaikli 



is8 

eUminirt Die Vedndanag der Lage dca Inetiomenta geecbielrt 
fibrigena ildit dnfdb ünlegvng der Adiaa h dca Li^;eni, ao» 

Jörn «liircli DrrJiiitif: iiin IHO" Im Azimute. 

Ea iat. mir bisher nocfa niclit St Mufte gatvotdca, die 
LelatnngeB de« bsImMMlB M der Ä/OMtm^ im enrtn Ver. 
fitcnlo au» der Erfahning zu beurthcilen. T).-it;p<;ei) haltv kh 
kOrzlich üatenwcbungw an denutelben und BeubjHiitnng^ an 
gcflMIC, mn m erbhini, was es als ▼ertihalwfnhdmeaser M. 
8tcf. Ich i;l,niln-, ilafs eine Naclirichf hlcrüher den Astronomen 
eine aDgenchmc sein wird, da so liel ich tieifo von RepmtU- 
neben Instraraenten h dieser Hlaalciit mir .wenig bekannt ge 
worilcii iut. Dafs r?ic fffpsoMiicheu fiKlriiiiicMtc , \».is die Ge- 
nauigkeit der AusfÜhruDg in andern Rücksichten betrifft, eia43> 
koheaGtad der^ollMdung keaMien, ist aneilHniit; abarweai^ 
Kreistheilungm sind hi^ihiT von diesen Kflus tl etu SHagiiKhlt 
worden oder in Anwendung gebracht. 

Der ndtdere Radha der HanpttheBnng das Vertlfcalkwhwi 
Ist 5 Zoll R I>inicn == «0 Linien Pari-ipr Man*«. Der Limbus 
iat unmittHbar von 4' zu 4' getheiit, so da 's auf dei Peripkerle 
6400 TMbMcbe akid, jeder von dem aldistaii «n 0,MS oder 
nafiezn ^'^ I.irtie ahstchpnd. Die Striche aind alle t on glpiclier 
Liiuge, da wegen der iiOlfatheihing keine Unterscheidung nS- 
thig ist, lind SS fUn, dalli das.iwbsiralinete Auge sie kasni 

zu erkentipn vcnnag. Die xnr AWc^nnj; dictirntlcn Mikm'ifcnpp 
vergröfif ru 8cbr stark, uclimlich lliiviiri-scJi l'a.sl ) 30m£iL Die .Ui- 
krnmeter derselben fQhren 2 parallele Spinttefäden , die im Ach- 
ten 13 Bogcnsecuiiden von einander alislclim. Die Striche der 
Thrilung werden in die iVli^fe der l'araJleUadtii gclalst, eine 
Rriiliaclitiiii<;, die M dsr starken VergrOfsernng der hSchsleu 
Schürfe fähig ist, wenn man die hellen Räume auf beiden Sei- 
ten des Strichs vergleichL Ein Umgang der Mikrnmeterschraube 
entspricht fast genau einer Bugctiniinule , und die 6(i Theilc der 
Scheibe sind daher sehr nahezu Secunden, deren Zehntel noch 
abgeleaen werden. Kreknmige lUnndnatoren ans weiracm Pa- 
piere VI in '.2 1 Zoll Durchmesser, auf die Objectivfassnng geklebt. 
beflJrdeni bei Tag und bei Nacht die Erieochtm^ hkmiohaBd, 
und hei einiger Uebnng gesdMit die Ableeung 'ehen so räeah 
als sicher. 

Dkl Sicheriieit dar AUenug d. h. der EinsteUaa« den W. 
knmwters anf den Mnefaien 8MA Klagt voa der SdOift das 
Striciis. vou der Aufmerksamkeit des Beobachters und von der 
Qeleucbtnsg ab. Die ächirfe der Stridie iat aeOwl nater dar 
ansgezcMmetoa Yargrlbeniag iHeaer Ukteahnpe. «he m aaa- 
Merordeiillicbe. dafs sie nichts au wilDBchen Obrtg läfaL Dinck 
wiederhotte EiastcUnng auf denadben Stridi Uiiit aich nun die 
Sicheriieit der Ablesung ermittefai. Etie sahr aorgßlüge ün. 
tersudrang, wo an 131 verschiedenen Strichen bei Tage jedea- 
nud Hell dnaader 2 Efaiatrifaisgen gsmncht «rorden» gib fal. 
gends A b w u l fWmw dtCMT E hial a li imw «rter ahundsr: 
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Hieniui etgfebt akh der wahrscbeiolicbe Febirr einer eimnaligea 
EiMldiiiiig «"177. IM NMkt in . int AhiweMihr etwM 

prBfwT. Ans 48 Kinsli'Huiipiri fsod ich «IcBselbeo 0"287. IMe- 
eto 0"m uod 0 287 ent^precfaes liiictariadM GrOffien von 
iMl^Liaie^ B» AiM ^ MHtol >» 4 Hikro. 

en der wahnäclic-inliclic Frhltr der i\|il«*snn2; =: 0"0H8 
WtA 0"143, ia«ofpra er voa der Schärfe <ii-a ^-lifo« abhangig 
kt Die dgentikhe Gaoaalgkrit d«r Ablening hängt aber bber- 

d)<^ ni>rh von d(>r Ziiverl.'i.-**.igfcrit nb, mit »»flilicr die Scbraube 
At» lulerväll voll 4 .Miriutcn tbeiko im Mtaodc iSt, It^uvon 
weiter anten. 

Die Ik-tmclitmi!; der iTheilonggNtrirhf* nn verschiedenen 
bteUeo deä Limbu» lüfst bei der KrafI der Alikruskope {leicht 
erfceoaen, daCs die Breite der Striche nicht ganz gleich ist. 
Die fdoitten Striche a'md mischen 370° und 0° des Limbus; 
aUiaihlig trerden sie etwas starker, aber sehr iinbedeMteiid, 
nnr erst voo 180' bis 270'' ist die grSrüere Breite leicht er- 
Die feioateo Striche fand ich kaum 4 Secunden kreit, 
■ 0,00158 = Ijnie, b« 180° war die Brclto 
noch kleiner als S*, stieg aber nun i;r<;ni 270° bii» auf 6"6 
war IM». Die Sebiife der Striche bUeb aber immer die- 
«ft«. Dfo Zwwlnie dqr Bnllt dar Th«)l8trtiili« kaim nar 
etncf allmlihlichen, auletst raMheraa Abstiimplnn^ des Pur die 
ThaOiH^ giabrauchtea BdetuMirs a^gcsefaiiebeo werden, imd m 
tot bfar, da* di* fbeiluug mit 370*0' aagefange« nad ndt 
aSD" 56' geendet wurde. Jeder Zweifel hieiOber fäUt weg, 
wiBOB mn die cnten md.die kMen Stricbe mit dnaader ver- 
titm die BieHeii deiMnen aleh tiiagdün wie 3 : 5 



*) Eitii- H-.:^!r<.T ntf Vcr^iUiLliuiig gervihrt hier Jer Aleridiin- 
krrii von Rruhmharh , di-ri iirKere Sx-rnwirft hejit^t. Auf 
allen in »I«r iMum licnrr An^t.ilc \oii Urtc/trntiach und ii.icb- 
bcr Tun Jirtei geibeillcii (nttrumtnteii Ul dev SiricU ÜO" 0' 

4gw «IM«, dar i^Mcogen wird, nash «Hier Anordnmi'; de« 
Ilsitn MH |b£al«MteeA, di« Hell a«f dUOawobalieu b«zof(, | 
dab mau bei Kepeiiiiomkieiten Läufig mit der Eimietlang ' 
de« «rtteii Vernter« bei Null l>F(><nn. Dicie« Vrrfihreu | 

i»t .itif (Ji- nciiMtfr 7.'it im Ii iiderlicli befolßt vvordea I 
iiiul iprii In !i. h iiirh III umciMi Meridiankreiie <lenilich | 
«11«, mtifju murr ilcni Mikroskope Ijftrjrlitet die Slriclic j 
vur 34<J" eiiiicliicilt II ciwa« biritn lind, ^Ij ihr njch 340", ' 
Qnd_ der Uaterichied gerade bei den beii.><;ht>arieii öincticu 
m*ft7' ud 840* V aw aabllaadaien itt, indem *ich die 
Bnke d«r inialw Mir wie 8«4 imluJt. {Uahngu* ünd 



Bei der UoterandniDg einer von der Tbeiliaanchine abge< 
TMIiiiiB M M withag M wisM. mit itMtm 

Striche bei," nm i \M. Findi'l nphtnüch im I>aufe der Tbeilung 
eine aUniübligc Veränderung iu der La^ der eSnulBeo Tbcile 
de* A|ifimt» BtatI, ■Mitailleh de« EhwtJi MHP idl i i whi y mid 

(U-5 Messer» oder ilcs Linibus der Thpilmn<srfrnn> c;rj>;pn den 
des zu thälend«» Krelüeit, so wird »ie sich im Intervalle zwi< 

sprechen. In (!i(-<ptii Falle wird das Geseta der ContinuUSt 
mit dem letzten Striche aufboren, und in dem letzten Inter- 
vale ein Sfmag mIb. A«f dleaeii Sftung maßt bei <w 

Untersuchung und Ucstimroittis: der Thciliin^fchlpT erhfiripp 
Riicfcflicbt genommen werden. La seien flir un^m Kreis 
-•/, ^7, /', P die blervalK, weldbe nit im StMm 
369*48', 53, 56', 270° 0'. 4' anheben, so ergab die Mfssiing 
deudlMO an deradben Stelle der Mikrometeiscbraab« des er- 



SS 940*1« 

SS mo 

= 239,7 

= 240,25 



-ij = aS7,85 

/' = ?.17,6j 
/» s= 237,05 



24ii'02 
4.4 



Md Heidt JTss den Gewkkte = 2^ 

Vm muh zu Oberxengen. dafs dieser T^iiterHchied ülcbt ein ta- 
fälliger ad, mafn ick nun an 12 um nahezu 30° rvn einander 



if wie Ibigli 



hei 37«* der TMMg / SS 9Sm 

800 — ' 
SSO — ■ 

0 — . 
30 ~ • 

90 — — 

120 — 

150 - 

180 — 

210 _ 

,740 — . 

Im MUtel aus 12 Beab. I s 337<94 
<BBS40ti8 



Aliweicluuifca. 




jr=y-i-a>i»Mlid.Ge 



il 5 
12-f-d 



Uk mMB Htm Tei|^UAwgHi mA wtltcr fiiit, tadcm idh / 

die Striche anf nnlerm Me ridiankreiae wenigtient Unearilcli 
SnmI «o iireit, ab din auf dem Bepmlätcbcn Krriae, wie aa 
Ukr die Ablouiiß mit Vcmieren iinicr vcrlialiiurirnJCng 

jcl>w»r-li^n L<itl;>cn erfi>r<l»rlich itt, nnJ der FLiiri ,hied dar 
Breittii d' I ersten und leütrii Strwrhs lineaiisch lüt an bei* 
den Iiittriimemen nicht aaljr rettckiedcn, am K*psoid0clMm. 
wohl cim» gariagHTf aber wegen der FÜnheit der Suiclie 
anffallendcr. 
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od wtA m Mmt M« 
dMit «fadsfcohlte Tfniitni *m K 

I) h dfr y^hf vnn ?-'0°: / — 

*) A»l'i.S«ei(«iilerl'eriplK(fje: / = 

3) AagStaamvwSTB^— Mtt^ / s 

4) ArifjStpflenrfmaso'* — 40'*s / = 
ä) Au 7äteMeD von 50" — llOr / =■ 
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Stelien m£i nnd 

Der Bao» 

237*66 (4 Bfiobb ); 
S37,94 (isBeobb.): 
M7,n (• BeO*^); 
237,32 (« ÜMbb.); 
337,71 (7 BmiMi.); 
Ur*74 (Iftlhobk.); 



eraparaib wegen uteie idt hiec nur die Kaaultate aller Mai* 



Ä = / + Ott 

K = 7+2,19 
= /+t,69 
K = J-\-^,n 




Fü* da« KuJrrsuHat: A'=/-t-2>45 
FeUer «mi^. Da 4er WafeelwerUi 
«Igl « = i^w. «» iift Ar Uriw 

*=Bt* 



= 337<67 (»sBaalibL);. 

ist der wabrecheinliclie 
««• y s 24.0* iatt ao 
tan «to PafffS^ 
Wir 



FiUivO'064{ 

Linie. 

Sa klein dieser Unterschied von X and / ist, ho ist er 
auf keinen Fall einer bloß» zufälligen Abwitclmng oder 
Unregelal4i|^kctt der beiden Ihn ctnachllefWedlwi Stikbe znzu- 
aehraibaB INs kfofaerigen Untentochungen geben im« neKnificb 
41a Mtkl m die Hand, die zur>illigen Fehler der einzelnen 
Strfadbe der Wahrscheinlichkeit nach zu beatiniroen. P.x ii^t vnn 
i an 13 iimd 36 aymmetriiicli auf der Pen- 
ÜMb» jedesmal dordi gedoppelte Einatel- 
lungea mit dam lMlcrame<er geaMaaM. Sctxeo «vir de» vun 
der Uarffelmiraigkcit der Striepe hrnttkeraden wohwehMaBrhep 
Fafchf «laaa MariiBeu = /, den einer einmaligea Eioeilcllnng des 
MIkroakap« = ^ , ao int bei ^cdoiiiMltm Einatelhingen der wabr- 
«cMakbe Fehler eine» beobaditeleB latervalb = Y(f' + S^h 
Dia Vetgleichung der «lawlaea gdbfedeiMB 48 / mit den S 
gleichzeitigen Mitteln, die einzeln' verglichen werden mflsaeii, 
weÜ SB rcradiiedeiiBB Zeiten an mwckiedaw» Stellen der 

' der 48 Quadrate 

SS 4,6479$ und daLi r: 

Aber aus den doppelten Einatrfliiiigaa Urat ak|| g erkeanea 
und ist obcB s «"177 gifimdw voadaa, wbmm aiek 
/ = /(o,m*— <MT7*) a l"!» «iglM BBd dar mib» 
mM4cU aaMlie ffikht «te ^*aft aWA»» 

8a Idein dip<ieR /» ist , so iat es äocii chrr zu grofM als 
gifaBden worden, iadeaa eine vielleicht aidit vftUig 
daada raBatani der BMaaandaB HlkraBialanehnnh 

der zu»aiuinf r.^'i ti ",f,-ndra Meti»uii^i voo Ä' u. / vorauageaetst 
wird. Bewtinderungawlirdig erachaiot aber dleae Sicherbett der 



klein 



A' — 240tO2 (4 Beobh.); 
a; = 240,13 (3 BeohJk); 
K =s 240«03 (4 Beobb.j|; 
A' — 240,09 (b Iknbb.}; 
A = 240.05 (4Beobb); 
iTs «4«>11 (4Beobk); 

f S8 Mll>07(!i7Badbb^)i K ^ i+vittwUiimGewmiü^ 
V«nciNlung der TbetlmmchiM wid eine hScbaC aaigfilllg« 
atehmg dca 3 l ik r ael r i » pe bei der Abtragung der Theil 
«tta WaBB am aber der wabrsebeialiche zufällige Fehlei eioe» 
Iiitervalleii wm O'iM iat. «o kann eine .Abweicb«^ VMS"4ft 
aU 17,6 aul aa gnb ala jener anf keine Wi-U«. nH>br znüil- 
ligeo UncbM mg a aabrfeb ea weiim, indem die \Valir«d>em- 
licbkril, dah aUb OMlca MM WMmt ahMV dadat, dat im 
mittleren mohr ab 17 mal ttberstetgt, aitr y||m44 *^ ^ 
94«e Theii eines QusdHllionth.>n^ ist •). 

Idi acbritt Ueraiif aar Uotenudiuag der eigeotlicbea Fehler 
der ndbd«, db BiabI ab aBHiga AbifrfebBag« ihiihir 

.Striche angegeben werden l:i>iin>'it, und hrMg^ dabri zaersl 
die Uetbodc, welclie bestel Dir den Cnrr^cbev Kreta adl ao 
auageatkbMbfli BHUga aBgemBdt hatta. Zb data Enda mhm 

ich das Wtrristn)) IV von seiner St, [1, uad liefe iiit ^\)r^j( li- 
t»*og nir daaselbe antertigen, die tm «ien Mikioafcopctalniger ao 
angebncbt w«ida. dalb daa MüciaafaiplV b jadar baUigM 
EntCrrvuiig »ivWIipn Am ^likrostniieu I uwd TI auf (hr Thrilang 
gebflrig g«Hcht4t ood teMtgedtellt werdeq keoote. Der Aofanga- 
pnnbt der bibwi tht iiBB ih aB g amlMa hi SM^ im LbdNH. 
■^nvn Richtet man daa Mikroskop I aaf dirs n Sirii Ii sn -Irb« 
(ier Iudex , an dem die grfibereo Abtbeil(Mi{|«M bi« auf 4 Mi- 
nuten auf der UaUatheihing abpbaia waMba, geaaai 8lf* a«. 
Iti ii;irlifri|frr-iir!)T I 'nfiTsurhirriir v\od die Anjjaben im'ticr nnf 
dio»e Angabe dr« HüitHin(if;\ bezuge«, ao dafa bIn« wcwi dieae 
X iat, der Stiicb x— 45° «kb uut« 
befindet. Da die Mknakopa 1, U, Ol 



Ajiy ReicAenkiuAtchen Mrrtdi inkrcite Jiat »öf njciiifn Womcb 
Herr Agronom Prtufi da« switchen 339* 57' uirJ 0' 
liegende latmrali JC mit dem ivrinOiaB 340* 0* iwd 340* 3' 
Uegendea 1* eeigBehea and aaa dt Me eea ng ai i aiit ciaam dar 

i*i'4/or(cben Mikrosliop«, welche zur UateriBchiing der Tbei» 
tiin|(ifebleT dic6c( Iiisirunieni» eedicut hatieii, K—I ■ ft"28 
ßt.riiiiilrn , niil drni wahrtcticiiiliclicn Ftlilir 0"0j. Dieici 
Uatericbied itt to gehag«, daft wir ihn den suf^lligea 
' fabJen der S<riclie luicbreiben könaatt Bad fO Iii bei BB* 
•ena blciidUulLreiaa 
daa Tbetluag *ork 
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Ton f innndpr abstehen , «*o liTst akh durch VcrgteSdiuag««! der 
beiden Bogen voo 9I&° bw 135° und von 130" U« 310° unter 
im Mttiiiiiiiw laadin db CamOkm der AMcMhg ftr 
I— 13 Ii" finden, indem der Anfanj^trich . hf\ dem der Iftdex 
Ulf 315° stellt, ala richtig vorau^gesetct wird. Ihirch die 
WMütf» I Md n eAMt kb die ComdhiM der AMemng 

für T =: 45°, 135" und 225°. Da« Bungenommene Mikrodknp 
wwde daraaf in eine Ejitfenrang von genau 40° vom ersten 
Mjgdtaacht und diucli dieee beiden die Corredionea der Ahle- 
auBgen ao den Octanteaatrichen 0°, 45° u. m. w. i>ia '270* erwlt- 
telt. Die so gefundenen Correctiutien wurden gegen einander 
anngeglichen , da aich f&r die Quadrunlenetrlcbe gedoppelte und 
ffir den 180° *«a Anfnog abatebende« ei« einracber Werth ergab. 
Die aelkBne Deberelnutirniinni^ die«er verschiedenen Werthe ver- 
bürerte die Sicherheit der KeNullate. Ich bemerke hierbei, dafs 
jeder Bogen durch den Hanpt»trirh te, den vorbergebendeo 
X — 4' und den nachfolgenden x + 4' untersucht wurde und 
zwar jedesmal duith 4 eaabbSugigi' Abli-»ungKteii>eii, bt denen 
die Folge der Bogen gelndert Mrurde, Hierbei Ut zu envähnen, 
dab, wenn eine Ableitung den Strfdi 315° — 4' traf, diese emt 
nacb der gehfirigen Verbe^iseruog von 3*45 in Anwendung ge- 
bracht wurde, am flir die Correction der Theilung von 31 5° 0' 
aus gebraucht zu werden. Nachdem die Correctiuneo der 8 Car- 
dinalpunkte so gebodca waren. »telH* Uh das verinderliche 
Bllimiafcop 18° nm ersten ab und ging oo, von 815° beginnend, 
erit dndl dkPmkto 833', 351*. 9°, 27". 45° u.s. w und nach- 
her von 0" aus dardh die Punkte 18°, 36". 54°, 72° u. a.w. 
Aach hier mnd« die Beobachtungen verrielßltigt durch ein- 
maBge AbkMing Wi *, x — 4', x + 4' *+8'. Dic«e Vetgld- 
Aani^en g.iben die rebtiv«« CorrecUenen der um 18° abstc- 
haodco Puakte Jedes Qaadraalca md noter Anwendung der 
tthnnte a Cenerileaeo ftr die Quadranten die absoluten Cor. 
rwtioiiai b 7 Fo^cd, durch welche die Correctionea voa 40 
«M 9" eimadcr «bstebendea Bogoi ab BesuUat gewonnen 
wnlok Db ■■i l i Mp«J > Tafii «teflt db an für die Puncte x 
6x dar, ««lebe so so verstehen rind. dab wenn 

AMe- 



as einei 


H «Mm 


rioap X 




•B wird 


aug X 


-f Ar bt 






* 


Ax 


X 


Ax 


X 








+0"67 


135° 


•94 


-0,30 


54 


— n.n.T 


144 


»SS 


—0,45 


63 


— 0,81 


153 


M2 


+ 1,96 


72 


— 1,H5 


16« 


•fit 


+ I,3H 


81 


1,90 


171 


•60 


+ 2,17 


90 


- 2,28 


ISO 


9 


+2,15 


99 


3,29 


J89 


18 


+ 1,20 


ins 


-♦,17 


198 


27 


+ 1,06 
-|>9i86 


U7 


-5,20 


207 


•• 


IM 


—6,71 


31« 




Die durch dea Gebrauch der MOcroskope gefundenen Ar 
achlielaen die TbeilongSfehler und den Eünflub der Excentricität 
ta el(!h. Wlrn fcctaa IhflMifpAMMr VetbHrfui, ao mdbbB 
«ich die obic^en Zahlen, wenn wir r — 815°=r « setzen, durch 
die Formel: Ar =: p + p' coi tt -\- q tin it darstellen laHen. 
NchoMiwk aber aiqjUdi an, dafs der aai lelite hiarnle 

erkannte Sj>nin2 von 2*45 allmShIiii eingetreten ist. und fÖh- 
ren wir dal&r eine dem Bogeu proportioMirte Correctiau ein, ao 

-|i A« = /,-~ .2*449 +/»'«»« + f'aii»» dbfll». 



Db 



Aar =: — 2"750 — , 
= —2,750 — 



data ^ekbca Ge> 

i 2*449 + 2*217 co«« + 4,079 aAi« 
2*449 + 4»64a *»«(* + 78° 31) (I) 



M0° 

bdbdbA» rieh 

40 Werthe von r . unter Va 
«Vichts derselben , giebt : 
u 

360* 
u 

36Ö' 

nnd xeigl eiae Escentricttit ro« 4'642 an , um wddbe d«e HR. 
telpuakt der üiadrdiung ron de« derTlieilui^ nacb«hMrBbli> 
tung abBegt, für welche xsssSt'n' bl. «der aaeb 9tm 

Punkte 20S° 32' den Limbus. 

VetgleiGheii wir n«» die einsebea Wertlie Av aiit dieser 
Fenaell, se ebd Ce Ihct^blbendan Abweieboign dar Ar 

Ttm der Formel, die wir mit dx bezeicboen wollen, ala die nacb 
Abaehung des Einfluaaes der Exceotiicitlt uad nach AaegM- 



TbeihiBgarebier anznaeiien, welche folgende Tage 






135 
144 
153 
162 
171 
180 
189 
198 
207 

«td 



+ 1,06 
+ 1.34 
+ 0.67 
+ 1.03 
- 0,74 
-•»»4 
t— 1,16 




i 

dx 



— 0 6ft 
1,41 

!+ 0,04 
0,31 

— 0,29 
-0,29 

+ 0,W 
-(•«.<« 
+ •»" 

Keb Ar hier bis aa Sehen wir dieae Febbr äb 

kebem Gesetie foigeod an , -^) wOrde am« der "Zdx* ~ 1 7,56 
der wahischehdiche Theflnagsfehlcr in einer Gegend = 0"468 
= lin. folgen. Dab dbaa «iz aber nicht ganz geeebbe 
Bind, eraiefat man bald, wenn man sie durch ninr F^adba dal 
dt^pellen Bogen darslettt und dafür den Anadracfc 

+9'4t»eve3«+9*S47afa9« s ••0SB«la(«T+SI9"4r) 

erhält, wonach die fibr%Ueihende«i .Abiveiehungeo von der Fer> 
BhI afcb aa weit ladadKB, dafs die Summe der Quadiab 
dendka lt,M wfad. nenach wire der Toibtindlgete Aaa- 
druck der ursprOnglich gefaadew^ The 
das aaaa GM aN den fwigaa veecbigl: 
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6* = — ^•^y .3*44» + 4««4» m (»+73*»') -1- O'UB ifo (2«+S19^48') j(Dj 



Die durch diesen Ausdruck gefundrue forrectioii einet Abli-suut; 
X bat «leu wahriididnliGiMii Fehler 0*392, und wit aai bt- 
Mdkltgt Mcb Aamgndug dcmnlliei» cli» AMeaUB an BlMd 
9mim4 MSkrmkopeu för t '196 aMig n Mtea 

R* iat Aber lodi m beuKrkcii, daä die von ww anf die 
oka IwMbriebein Wdie gefontlnMii Ax am iam die reinen 
Fehler der Exceniricitüt und der Thcilung sind, n'emi der ver- 
tikale UnrdiacliniU des Zapfena am Kni«end* «in 
IMe bt. bt dies nicht der rdl, m «M ab mif dem Kin- 
der (Tnregelmiin^iji^eiten der ZajlGNl MMRat. Nun ist ea 
dorch BceiNicbtang der Waaeumge gBirifs, dar« die 
Eapfia uaaeres Inatnmeala» nie aBes. waa Herr Hrpmld ab- 
dreht, im hoheti Grade VoBcMUnen Mnd, aber dennoch iitt es 
mCH^, dab in ihnen Fcklar aind, die ala ven deiaeUien Ord- 
aoBf wie die dx ar^e»ehea werden nttaeen. Wen« aber die 
Znpfen aur rechttvickligpn Unterlagen «ich drehen, wie hei 
naaem laatranMute der Fall ist, ao Uütt aich Ickht bewcisenti 
dalb der dnflula der Vnregetariifaigkeilen dw Zapfen dir de» 
mittleren Theilungsrehler von 4 um die Quadranten von einander 
aJlGegenden i'unktca sich gimclicii wieder aufhebt, und dafs wir 
abe die fefiindenen mit «Siiiger SIebccbcil lOr Seafinmung 
drr fiir'^ Mittel der Abk-»uugeu an 4 MOmulDaiMlt libt% biet- 
bemien (.«rrectioiiMi atwendi^ kr>tineu. 

Bekanntlich wird der Ejallur» der E.ic4'iilricität bei der 
BeAtlnunutiu drr TlieilnngsfeUer gtndkb eBminirt, ivewi man 
({urili die .\iiwiudun^ von 1 um 1«0° von einander entfernten 
MikroükuiMMi|i:iaren die mhllercu TlK>tlungsfehler der um IdO** 
aUagcndeD l'uoktc iintersucfat ich hielt es fltr geeignet, nadi 
diesrr M<-thode ein? neue von der friilicrii ••in' ifiiilih'iiigige 
UnterüuchunK der Theilungi>rebler uult-nii hinrii, deren Er- 
gebnbse ich jeixt datütellen werde. Die 4 Mikroskope in ihrer 
ur»prOn«illrlw n Stelliitiij >z.ilien zuerst die Correctioncii der be1<lcii 
Quadrantenpuititi\ (Linn liliehen die Mikroskope I u. III an ihrer 
Slaib, II oad IV u uidt n aber ausgenommen und in db Eni»' 
remuiigen von 45° von 1 und iii angebracht, Auch jetzt wur>- 
den mehrere, aber blofM zunächHt nachfiilgende Striche unter- 
sucht, um den Sprung bei 314° 56' ganz zu TerOKldMk Menne 
ich ix die mittlere Corn-ctiuu für die Ablesung an 3 um 180° 
von einander abstellenden Mikroskopen, die auf x und 1^0°-j-.r 
gestellt sind, woi»ei 316°= ^ 135° = 0 vorauitgesetzt wird, 
ao eibidt feli anerat, bei Entfenmng dar Ifilaoaimpe nm 90' 



aus den einzebicD .lUaaefalgMI bei di 
gcndeo ätridieu: 

d4ft' (dtt»*) B ^i'Vl 

- t.n 

- i»w 

— 1,01 

- 1,36 

Mittel — ^26: 

darauf, indem die MikrosL<ipe Q uadlV um 4S* TavI nid Ol 
abstaoden, Itir die Octanten: 



do» 


1 #46« 


d90« 


+ 0"1S 


— 0 94 


— 0 90 


+ 0,04 


— 1,48 


1,55 


+ 0,27 


- f.tl 


— 1,06 


— 0,49 


- 2,16 


— 1,38 


+ 0,18 


— 1,46 


- 0,94 


— 0*74 


— 2,M 


,— 1,79 


+ 0,21 


— 1.48 


— 0,97 


+ 0,57 


— 1,5h 


— 1,72 


Mittel +<>,02' 


— 1.5a 


— 1,29 



Jeiat berichtigt» ich die beivegticheD IDknwicape II nnd IV roa 
neuem , mit vorzflglicher Sorgfalt für die senkrechte Stellung der 
eptiadien Adiae gegeo den Limbua und erlildt uodi eiaBal flir 
db Octaatoo fU^^ende CSrOfien: 



+ 0 29 I — 1"14 

— 0,54 I — 1,78 
+ 0,19 — 1,32 

— (^23 — 2,36 
+ 0,38 I — 0,99 

— 0,42 j — 1,34 

— 0,36 I — 1,17 

— 0,92 — 1,74 



— 0''95 

— 2,03 

— 1,31 

— 1,69 

— 1,06 

— 1,51 
- 1,55 

— 1,67 



Mittel — 0,J6 — 1,48 I - ,1.47 
.Somit waren liir die Cardinalpunkte folgend^ 



, die ich mit ihrer Ausgleichung zn«anHitr<'i-i(*>ni< ' 






CB) 






X 


ii 


<^x 




tv 


^315°" 


0"00 


0 00 


0 00 


0 00 


0 




+ «,02 


— 0,16 


— 0,03 


45 


— I,,i6 


— 1,5>4 


— 1,48 


— 1,44 • 


90 




— 1.29 


— 1,47 


— 1,34 


13S 


ü,ur) 


U,00 


0,00 


0,00 




(Der Bcacbivfe felgL) 
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£iiiu Beiiicrliiiii> über dia AuEitcUungiUt bawefclic Ix. i Iiiii i uiiieitu\ Von Herrn Geh. R.ilh und Ritier Btttil- 
lieber ein aut der Dorp»tei Surnwanc iieilndliche« , nut einem Vertikalireiae veri«Ii«acs uagbaru Dur£ligan|;4iniirumenl aus dor 
mssluiiisciiMii WerlMUe wn ü^mcM in Hambni]^. Vob Or. Eaceeilsats den Hanm Oiastsrsck a StrwM, f. 124^ 



Altona 1838. JanuJir 25. (ili^ii^i eine beilagc.) 
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BEIL A G E 

ZV 

DER ASTRONOMISCHEN NACHRICHTEN. 



Beitrag zur 



, Pfachr. hat mich an dem Vri^nfigMi 
Theil Debmen hsscn , wdches die Bekanatürliaft eloM joi^en 
AstrpDomeo, der sich durdi eine Arbelt eiaftthrt, welche von 
eigeoeiD Nacbdenken seugt, ihm gemacht hat; er liat mir den 
AufiMti, wddiar klar gcdntclct «sdMiiit, vw dem Abdnicke 
■UgedMU. SeiMiii Wvnadbe, dett Atirntz dnreli eb Paar 
Worte einnilejteD, entspreche ich, indüiu ich den Leaem 
aach ein« Arbeit nicht ni aberaehm, deno Vaitean 
tifar noch Dkht bekanat iat, 
.lUe HolAning begründet« 
bleiben mrde. 
KVi^abetg Nav. ii. Bwt. 



Theorie «1er astroo omischea SlrahleubrecIiuDg. 

f , /* a. «.. w. <Ua dl 



f. 1. 

Wenn ein Lichbsirahl au» dem HimmfUraumc iu die dich- 
tere AtaioqphSre der Erde eintiitt, ao mnSs et nach den bekann- 
Ini CuBiliuu dtr BfackoBg van aetafin nrsprflDgKchen Wege 
abgelenkt und mehr nach dem MtfeTpiinctr der Erde zu grbofren 
wndeu. Da aber die Luft, wckbe die Erde omgiebt, von obcs 
hctal^ hmiBr diclilcT winlf av cnMcbl natHiDcli ia Jeden Mo>. 

nii Iii •'iin neue Tlrechuiij;. und der Urldstrahl uird grnCthlgt, 
eine krurame Linie zu beacbreibea, wckhe gegea den Bitttd- 
pMaefr dw Gfda boM ifit* Kt'Sniti daWI Irmmt la ViemlHbni 
Ebene bleil^'n, wri! FiiifiH:- iukI Brechuniv-' ' I in fihefW 
fibtaa liegen. Iiis Tangente der knunmea Linw iu deoiPnncta, 
W>ala-te Aaga trift, ^bf db Bicbtag aa, fa wddwr daa 
Gestirn ijcsehoii »int vriu- fil£»t, dalä die J^raMenLrccb»^ 
eine grüCMsre Erbebnog über den Hunaoat bwvorbriogt, ala ale 



aatronomlscbcn StrahlcnbrechnnL; ■jhH nun 7f-i^rri , irje der l'n- 
terachicd iwkcb«] wabm und »cbeinbarer Huim ^Ketiactkü^, 



S. 2. 

datdM akh ik AtiMpUn ip lavtar «MiMatikeha 
lerlegt, den» Mfla aaeadllcli kbb W, aa whd ta 
{eder Schiebt gicicbc Dicbti^ceit voraiM^paaM weid«!! dOrCeo, 
uod faigVch «och giekbes Btecfcaa g an w ä Bg wi der Lnfl. Nun 
■Bjr < dar BlHhllanliial tb jfjead aha BtUcfc^ T u.s.w. 
daaaelbe flb dia 



u.a.ir. 



i, t, i* «.a.w. 

zugehSrigen Reftartionswintel . endlich m , m , m' u.s. »v. die 
.BracbuagamiiitlaiMe der iiuAachicbten in Besag auf den lee- 
,HD Ran» and #, «i'» a* V. B. w. Ih« BBia 
dar Ebda aa gnaefanet. m ist: 

aäi i : un i ^= m : m 

,tin i' : tin f = m": m' 

un ( : un t =: m : m 

sin l : Atn i' = t' : x 

uttti un * = X : X 

»iaTt (Ot^ss m": *" «.a-w. 

aniiaaa daicfc Zu-sRTnmFnselzang dieser VerhSltnlaaa Al%tt 

sini : üni ' — m"x": mi. 
ISetit aan hier ftlr T den Winkd. Wdchen der Sbalt Ii dar 
untersten Schicht rait der Scheitellinie tnncht, d.i. dir scficin. 
b»re Z>emtbdlataa2 s, so ivird tn dem Brecbungareriiültuitj» der 
Luft an der Erde gleich, welchea. i^.adt ß hm u Mum wat' 
lea, a* akar kt dann der Erdhalbroesser = 1. DaaigMriA Mt 

aini : un ■ = : mm. 
I>er Wiokri , den der Strahl befan Batittt In die K*mi,^ k»^ 
mit der Scheiternnie bildet. UX die wahrf /,f•ntt^distan*. Dia 
Kefraction = r igt ako der UoterBctueU der itichtungni daa 
SiraUaa kaiai EiaMtt b db Ateaapk 
aua derarlben. Hieraas mltiH* rfth 
/ = »■ — dr, und am«: 

, »ini : «(»(« — ilr) S a»*: «• 
Mi* «»•» — «<•(< — dr)iin' — m = «n(i — <<'-}: o»^ 
d. L «ttti dr : dm = üni m 

-■— dm . , 

*r = — tgi 



t6ti i Wae S ßtms 

admtin t 



oder wcoa «fr aaa i 
ablcitoa 

'''' mY'C"»' -i * — ^" tin i'^ 

UicT^ beoicrkea wir, dab m durch die Fonad + 
apvadifkid wM, wa r= 0.00aBt9l7. aad • db INefc«^ 

der l uff in (Irr Illlir — r bedeutet, wenn sie an der Erdk 
= 1 i»t Der Werth von i ist der DichÜgMt der Luft ao der 
&da piapetlbaal, dar ebea aageftklB gR Ar •* Twapiiatui 

und 0,76 Meter Barümeterhöhe, und fulgBeh ii»t filr jede an 
dere Temperatur T nach Ceismt und den Lnftdrack = i, 

•fW \.l+0!,MiS7» TIA 
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f. 3. 



Vm null dea so gefaodcatn Amdriick fllr da« I>iffer«uti4 



ms fllr eine Funfction tu von *■ wy , (1. h. mnn möfste das 
C w eto 4ec Almahiuo der Dichtigkeit der Luft nach den h&heren 



Dunkefn liegt oder <>1gontGch ganz unbekannt ist. Man hat da- 
ber zu HypotlteMsu Meine Zuflucht genonuncn und aus äaat an- 
gMMNUMM« nneMaB Air » dndi » cinca Aaidnick Uta- 

Rrfrartinn -zu gewinocD gesucht. "•»•)rK<>r 9n<1,inn dmrh Vfrfjiri 
chnng der Kechnui^ tait der B«ol>aditung gej^rüft, und mehr 



Bezeichnet p den LniUnKlc in der Hfibe t = i +y, 
t die Ttniiprrntur nnch der handerttbciligeo Scale daselbst, 
R deu Erdhai hmeüser in denis«lbeii Maa&«, in welchem die 
Barometerh&he P an der Erde gegeben ist, und ist m die Dich. 
Sgkeit der LufH an der Eide, die im Queekiiaten s t 
«etit, so i^t bekaunÜi(:b 

dp mR dy 

p" ■ (1+0,00376./) (i+r)* 



Um (HeM GiekbuBg hitegi i i f wo. Uhmn» 
mm, wu t Ifer «Ise tmuXkm mn ^ bt. Die rnnririadMlieii 

Anfllnge TO« Cftiy-lAUtae und Sac/iarorr halirn bewiesen, dafs 
die Tcnpcntar fai den hSbereo R^ooce «bufanntt, und daCi 
die Teiii|wnlwdlfraMi «ditfeler ah dl« VUfmmm der Hu- 
ben wachsen. Dafs iodefo diew Prof^rpHnmn duriii dii< ^ame 
Atmoephii« geiton aoIHe, ist nicht wehncbeialkfa, viehnebr Ut 
m gfaidldi, dilli in einer gcwiaMB HMie Ae Tenperatar. 
dMerenzen wieder ahivhnn'ii , ndpr wolil c.ir die Tciiiporatur 
€«>i w(a iit bleibt Em scheint daher, dafs mau iura Behuf der 
QeKctamng der Rcffaedon am wetignil m vea der WaliilMlt aich 
entfernen werde, wenn man die Tcnipcrahirdrffereiizen mit di'ii 
firihen 'gleichförmig wadiKcnd aniiiniint. Oieb ist die Euier- 
sehe Hypothese, uach welcher y = ^j-^i— — i— — wt, wo T 

e ntfll Gdikut «nd « «Im 
fUg;!, mm wirdietSaU 0,00379 

I = r-'d + iiT^.-^l' «od daher 



dfe Tanpentef der 



«lid, |+«* = (l+«T)(^t --J^. 
dla«bi| 

dp 



n 



dp «ad Jyt ta «iMMiii iwIh - 



mHa 



1 — 



+ Tonst 



BeetiiaaMB wir hier die (^oost so, da(s Ott jr = o, |i den 
iiattincfc» r aa der Bidobartlcb» «Itkk i*U, aa hab« «Ir 

#^s; Cmt^ «üd daher, nia £ = a>s 

tMeaea ibiadradE ftlr « legt /. C £. Schmidt seiner Theorie 
der aalwaeB d iebep Stn M aa i bre clM ipg eo Gruode. Es konuat 
nur noch darauf an, ihn numdriscb zu eutu-ic 

Za dicaemBehnf wM voB d<a Oati« 
Gay-lAmat 'M Wörnern aeraafaliacben Anflhq^ geAmdea hefte. 
Das Thcnüüiiipti r /ligle unten ao°8 C, in der Hdhe von 
7000 Meter — 9°6Ci daselbst gab «ach das Bnameter eine 
Dichtigkeit d«r Luft = 0,433, die aa der Eide etaltfindeBde 
= 1 IBMilt 

Hitr U abn y^-j—^ 3P-,«r4«*d, »aitia 

V 0,008116 foigt 

Feiner ist bd o" Temperatur und 28,0754 P. Z. Baro- 
inelefalaBd==>, die DldUiglHil der Lall a=_L-, woiana 

= W806 folgt, so da(8 

SMmq «ir Uer statt y und T dfo Werihe liri tfa^ • Z««ftac'« 
Luftfahrt, so finde* wir iw = 0,438, wekhea d«R laiiH 

achteten Wetthe 0,433 um 0/006 abweicht. 

Da flir ^=0,008119, «ccO wird, welches am Ende 
\f #s kAmto-Hari 9 




Um hier bei|ucn intet;rir('ti zu (. ■■•«» •n. eeties wir abhArzend 
(t + y)'=l + 2y, und erhsMeti mkIüuh . i. a 



wir wolea nm'ineer Angeaeieric wieder auf die SfraUea- 

breehnng seTlif t we'nden , und , um auf einen rodliehen Ausdrucke 
Utr dieselbe zu geiangen, die WBndgrftiiK {m's-—p,^tn*')~^ 
fai eine Reibe aadi dea Paleaaaa foar' ff «ii» a* MAhen. 

n.idnrch wird: 



'dm 



ika.»q 
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D.w. -±J(mr*h «d iii=y(l+*»)s *> 



von i ndim«: Das IfacReha Irtigni r »»dlt äcfc «tao mio 

dar (iiirch 



pu ify , " -1 



, man (l+y)"^*** I» «•■• «i*«* lü »■ • 

die Baronioterhnlif in der lf5h« y, i da« VerhSltnif'! (lerWcfi- 
dgkeit der Luft 2tt der des QuedBÜbew an der Erde, ao tat 
— irmdy = dsu. also fudf = — «od w"» * ^le 

BaroraetorfaSbe an der Erdoberfläche bedentct, Jmdy = 
«00 y 0 \m y^9' 

-f )' /^y. W Wh da. NCMT (t+v) 



2 dÄ ^ y+1 v+a J 8 V 



Hiemach ist «kw das lotefral ewt dann ron dem GeseU 
der Abnahme dee Bndnmgen abhinefg, ^ 
tan Tvife 'ff n wUmb 



BeiMii wir m Mdi «pA Rftdi »sl, i«=«, »»«b 

HO erhalten wir: 



r)f..>p Anwirilcke «Ind noch mit den PoteKWtt ^ sn nwl- | wBatäodig w erhalte«. Da nun ^ = V(« + 1) — I +4* 
tipJkireo, nm die IWtüeienten der obigen EntwfckdOBg fb r \ to wfr4 



> ______ 



ih^ MfcM Mf im 
d«m TodflM fflr r wIn ii fa l liJ R««he wedg 
I m Sil- convergenter n aiCMn. MO» - MM yl^^ J^^^^ 

statt M««, eo wird 

unr! vrniirh!'i--iL'r>n ziigleirh «Qe CSsdcr* mUfe« dcM FmIot 
ff' oder fiT enthalten, wird: 



«■d «■ Irt 'Uw, Itft BcAmUm» !■ to.w^sie aicb durch 

dieM- Fimnel brrerhn<>n Utfst. von dem GmI* dtc 
der Brechui^eu gar nicbt abhängig iat 
Vm «m dteacB AiMdniek muMiii 
lennt man * «chou aus §2. Femer i*t hei O" Ti nii.cratur und 
•,76 Melar Bammeteriifilie die Dichtigkeit der Luft = rtk*M 
vom te im HMcMkn. alM flk Jk BmiMkibAw k, «i 
T\ 



h 641g A 

0.76>'1(i4b3 l + 0.003~5'y 0.76X10485(1 
De MD R =■ 68«0aO« Meter, m berechnet aich 

lO * 
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Dicht 



ridl, dafii 4iiNli-de «Mg« 



^= 0,0012517(1 + 0,00393 T) — 0,0012517 + 0,00000497. 

Setxt IBM am dielNditigMH. der Ldt bei 9" Teopemtar nod 
0.76 WelMr BiMHiMtofliClie st, «id dh M jedtü ndwa 

tmtmd der Atmosphäre stattfindende =r : k« fiodei «ich 
r = 2> (60*6864 —^'0003 7' — O'OOftS 17) tang > 

So KTixe ili'iin nuf diesem Wc^f eine Fi>rino? ftlr Aw .isfrorx». 
nüche Strahlcntirechaug gefunden, l>ei der ^aa nicht einmal 

hl den böheten Lnft^rhichten ahnebmrn. Jetzt wollen wir im- 
tsraucben, bb zu weichet Gttme genau die RefractioDeii mit 
BUb dMMibM aidk beradhlwii hattm. D* wir, nn die Gb- 
4«r ■!! «* veTMchläMigt haben, 80 ut klar, dafs «De Diffe- 

/"An' 

WM«« Ton fineni Ollrilf mit >r* o^ev mit \^Jf^J abhängig 
sejrv udflseD, und diese DilTerenseii werden akh gewUa mit- 

bercchiifn laK-<4pn, als riöthig Jstf WM dh GcMni^nit dir Fw^ 
od nir r zu beartheilen. 

▼eiMcUlH^w wir «Im dk GIMir ntt «*. i*« 

FoimlftrV 

Wird « = 5 flTsefrt, weldie« ftlr 69°» C stattfindet» •» 
wird ii==47"ä. und der in Rede stehende Fehler 

= 0'00014 tfft + 0*00033 t/ft* + 0*M018 tgt* 
Fttr diot« holie Temperatur dfirfl« die«ei» wohl efai GrSfates 
werden. Wem oun bei der Berechnung der Rcfractioo rin 
Fdder von 0*0 S Ar NichUi geachtet wird, so setze man obigen 
Atiftdnjclc r= 0"iM,, oder t4 /^i + 3Hg»'+ IB^t* = 500, 
worau« tg*~ 3.04 gefnoden wird, wasB eiw ZeoittdManz 
>70° gebfirt AW IftMen sich durrh obig» Pflmel ftir r dk 
Re(ractk»en aller ZeriIhdMaMca W» 70° geHMT als bis 
berecbocn. 

§. 6. 

Soirit wItcb dewi dl* RcfitMlIoMi bb TO* MOdUm 

von dem G«fletie, nach welchem die Brechungen in den lu'hi'rm 
LHfbeblchtaD abnebniea, gar akbt abhängig, und daa iat hi 
der Hat Mr dia pitclbdie Aalraiwnia dn bsdwtewder Tor> 
thcfl, der nicht attseinanclergesetzt xu werden hrauclit. Aher fQr 
gltffinra Zwithdiatamww wird dia Sache weit adiwierign, weil 



anfangt , mid aelMD Shlilb afcht Mab h 

Secunden, sondern sogar in Minuten Anfserf. Jene Aboabroe 
dar Rrcchnttgen hingt mi bekaoot» Weil« ««• d« AbuahBa 
dar Diditiglceit der hHliere* LaReclIclite». und diaiw wieder 
von dem Gesetx der Wärmeabnabme ab, ivplche» el*pn bis jetzt 
nadi «cht entrfithMit worden iat Wem aber «neb dieaa 
Sdiwterigiceit je l>eseit)gt wtida. an wCrdaa nrar dta Ba- 
frarlinneri iileioer Höhen sich berechnen la8s«n, aber diese 
Rechnu^geo wfirden in der praeti sehen Ai«tronomie deotaodi nicbt 
aBwtaadbiar «aya, weS aie immer eteen miügen. geregelfai 
Htarid voranssctMtl mfl'sten, der tcetnestvegos stattiindet h 
des usterstea LnftacUchten walte« wUnlidi diejenigen L'rsadiM, 
TO« weMbeh anÜKr dem Dradw ma ofcn dta Dicbtigiceit dar 

Luff abilängt, z. H. Temjwratur . Feiirbtigti-it 11. derjrl. fco gut 
wie ohne Kegd, und dlcM RegeUodgluiit ia der Luft. muG» 
auch cme Regellosigicett inderSfralileabrediwiK bewMea, wal- 
che um «<" ^t.lriier »\ird. je gn'ifser die Zenitbd!stan;cen werden. 
Diese Betrachtungen leiten ans zu dem Entedilosse, (ßit Re- 
ftactionen gr tft ei wr SenMidiBtaBgMi, da alwa 86" ana daa 
Tafeln, welche fiir die prartische AstrocMMnie be^itimmt «nd, 
j^tnilich aaaznscblieGien, und oodi fdilenden Befractionett der 
ZenHhdiateasen «an 70* Ma M Grad wenige » dmeh dn hypo- 

t!ii ti r)n h ('.i >\-i7. Ii r Abnahme der Urechun^en. sondern mehr 
auf einem enpiiwctien , durch die Theorie gehürig nnterstfitzten 

genSthigf . '.vinn ,!lr r!''!i.Hict!liiL: v, ;ilir ;,?!, d-lH* ftJr jfi'iini 

baaonder«n Beol>achtungiM>rt besooilere HcfractioDatafek) eat- 



8. 7. 

Nun wäre denn die .\uf<;abe, auf welche Weise die Re- 
fractioncn der Zenithdistanzcti von 70° bis 87° am brqucouiteo ge- 
funden werden fcBwini Dna acbwierigste Ge^r häfl ist hier , dneo 
Aundrucl; ftlr r zu gewinnen, welcher die Refractlon durch <Se 
Zenittidistanz genau genug daratelll, in dem aber auch ao 
wei^ wla aifgpteb cenalaota Fadaiait vorkommen. Ana dv 

dl» 



folgt durch ümkehrang 
>ta-A)eA.. + l^'ato.» 



— nannt-^-l p.*b um** 

r ir» 

tin z — - — j 

££17; A*j — , — «rvaliiAaMa, aho wi 

statt ün % «eiocfl Werth durch r fttib«titahBOa^ 

oder etwas anders geschileba* ml daa Quadnf daa 

Bruches 1 —X weggdasae«: 



t 
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r>;r«f' c;i^klunig kommt mit 
Simpson für di« astroooaische 
«CM HU 4a» CM att 



Der 



Da 



gegeben hat. 



Tnm k Ut nach <?Ies<>r narsteflunf? panz will- 
gir onr Kkiaer ab 1 iat; wekbe Zahl jedoch 
flir X m Mfan «ejr. AwiH Jcw GMdnug M Imr Ahfcllr. 

etuig den Rcrradioncu am beatn poBga» Hüft die 

Eifahruni; atiM)r<"macht werden, 

Setica wü Olm %r + SSr*^B — tirctiaküntf m aind 
M C aM tMiW i dndi d& 

der Abnahme der Srechnticen .sah genau cenu^ darstellen lüfst, 
■0 kornnt AHes auf die BcMÜnunmig sweier ContfUnten ao. 
H dta Nitar dtt Sacb* «inl «• idiMm. mOmI die Zahl 

e^^i ^ ("Itzf! \m «km GtaffidMlca fM ^ nidi dw i» 
« a 

{ 4 flir amAb gefuDdeoen Formeln n. b«!rechnen, so dufj« 
Mob Am dnige A durch BevbMl^tmqi au be^imacD ist 
0mm fWM Mch h jnar ZaM noch «!■ Fdhhr aidi vmfDdet, 
•o wird dieMr doch dadureb ^rolWntfielk »«einen Rinflufs ver- 
laiM» data k «ich Um Mbetjnemt- £a beiechoet aicfa aber 
ffh^a 4mA 



\-k 



If — 0f* = ■ — ore <M A A MO s ranr« X tp». 

IM 

aachaweiae bestimmt werden. In den >l;ii!är>der Rrfractiona- 

taWn irtt — — 3560,19, und hieraus findet man, wenn man 

die dortigen Uebacliaacu voo 83° und 87° n Grunde legt, 

^ Mr dfe Udbcftn dia'aMiiag . 

Ganz vorzriglieh wiebög l«t hierbei . dar» neben dieser 
«■och cioe andere von deraelben Form, mir mit an- 
atattiadafc Bs M alidhli «ah 

A 2 ^fi/mu 

t— A ^ 



Dieae dopp'-Krn TVcrthe ibrer rrvi-rfiripfifen sind der Vortheil 
der Formel, dcoa aie prüft sich hierdorch üelbst in Besag 
■rf «. k fvfe «nK aimtlt dfe ReaoMate heider Recbnum^n 

OberetnstiniTTif^n . in ftr writ wertlfTi dir Rcfraetiotrcn ia 
feug auf üir« ZecithiiiatanaBa ricbtig dargcateiU aeyn. 



Wie man mm n vaifiAna lab*, im dmch diea» Om> 
chnng eine Tabelle aller ReteaiaMa « «di^Mfto» aiflaM rfi^ 
oWgtfthr aus Folgendem: 

. Wenn man v-oraussetzt, data der Werth voo fi*b—a Im 
fr afeb gciim gmiV Mm llfii^ ohne ihn ans Beobachtungen 
abnileiteu, so ist blo^ eine einäge Beobachtung nütfaig um A 
la fiwlea. Diese mag etwa einer Z^tbdistans = 86° ange- 
bSrm. Dm bmo man also lOr daiffaidgen Znstand der Atmo- 
sphäre, bei dem die Beobachtung gemacht worden ist, «in* 
iterraclioDstafH berechnen, woltir die doppeltea Werth« von A 
dla Mfbng abgalm. i>o kana man aueh bei anderen ZuictiB' 
den der Ahn >«i ihäre RabaetioMii hMbachlM» Md «» ihiM 
Tafeln berecbue«. 

^WrwerdM wAw «nt» aalwi. Ml ah* dblWkMMaa 
bei irleirlii>r Temperatur und gleieher Zesithdistana sehr nahe 
wie die BaioaMsterhCheo verbaltca mOasen. De mgemtf« ist es 
leicM, dla 
meters au 

Sie Kind also mr aoeh atf eine MlMei« Tapapeiatar = T 
xuiüdkznfbhreo. Zu «esflm Bebnfe darf. iMi waU luiaH 

aetxen, dafa Ittr die Temperatur t, die Refraction genau genug 
dargestellt werde durch r + /(r— 0 + <)*. ws r die 

nüUlere Refraction bedeutet. Dia Wartha wm r, f* tiaan 
sich aber ftr jede Zenltlidtst^ nach dem Voi%en ans drei 
Bmbachtungeo, dia bei adw »«aaalMMi« TMqMntaiM anaa» 
stelle« abid, finde«. 

Ba darr fan baoMkl werden, dafa ^db Warthe (von 
r, r, durrh ^'rn triraoh«Dg dcC Byfcaclllamril gapitfl M 
bericfafigt werde» küuuen. 

S. 10. 

Wir woDm am nodi aeha«. «1a aieh aoT M Bbfaracke 

Gesets der Wftrroeabnahme cioe allgemeine Fntwickelunj; der 
Refraction giflodeo lawew Wir habe« b Bexug hierauf acho« 
in §. 3 die Faraidl mMcMI 

«ila» alw jcM db IlypaaaH Mm m aldU» Ml 

■ (I S= 1 + 2<r(l - a»" ) aey . 

waklw Hypothesa tob dar vorign atelit viel abweicht b 



Aeaer Formel iat «» it = 



VTO die Bciieutmig 



P 1 + *'/ 

der Zeichen aus §. 3 klar Idt. Wir woUea biet den Baromel» 
coefTidcnten — und den £rdbalhneaaer so wihle«. wta ab Ii 
BsMs/r Fond. Aali^ Mt O waww fcfc MgrflriMM M. Vam b%l 
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«keo «ogefilbrteB Dati« bei Ga^-Lmtaci Luftfahrt 



9 = bjmuta. n = 



7408S9& 



indcini man nii 



nsbe y, die beobachtete DichtSgkrit u, uad dm 



Darnacb igt im 

cMlär f&r idrJM Hlhca, ^ |_ 
■cMechtweg 

j' -= 181617. ^1 — 



7.40S695 y 



1 -M,ü03~ i r \ 

7,4Öi3595 y 



Mi 

FOr /»» nehmen wir das arKliinctisiIi«» Mittel atw seiDcm 
grS&tcn und kldiuitea Wertbe J uod jt*, und da /L=y(i+kD), 
»* «Imo eMMtaHtn Factor < 

mUt rfch nabegcDug -ii- MctMii lüftli 



l>ai Quotieotca ^ =: «rallw wir abkiiiwd 



h PadMT iUMk Diea«a pebt ßb • = 0 die HShe der At- » 
moaphSre = t«l<17 Pw.K, nhft w. «fe «m SmA U- ~ • 



■tfanmt 

I*«fc der liiiilMia Formel berecbnet «k-h die flfihe des 
ÜMrt» Ch«g«iii» mf SS60 F., ebeo so wie uadi de« iWiaeJo 
ftr b^ometrisrhe Hfihenmeamog vod Ramond. Fcrper die 
HfliM defl Pic d« Pigone M Tarbea «nf bow F., mftr die 
8044 gib. 

S. 11. 



so- wird i 
dr = 



i tP sin ■ i/w 



Da« DifferenHa! fler Rcfrsrtkm bt dr^ — M *^ «*» 



X 

■ ■■■ — also o —t" , und t/iu = «»-i «f«. 

. cos I _ ((- i 




^ . I >^ r- / — ■■ mju— frfr b 

und da », _ Y"(i wo D die k §. 4 aogegebeoe Be- Rdh* wAtoeo, wodurch «rlr erhalten 



TOB« 



So viel 



Qieder werden wohl zur Ikrc. huaDg aller 
«ieh«»d aeyn. Zu bemerken ist noch. <f.if.. r — «92*998 
• Ä 0,OSI8«2. , Die Werthe von « und <t siud «u« dem V«- 



(1-^0 



S. 12. 

Daa aduviarigate Cesehift bei der Entu Re- 
M au 4ie EntmcMung der bit-r vork.miinendfti Infe- 

atimmen Kuchen, woftir wir Cw -f I J /■« </< . 

«• «fae ganm: Zahl, ao würe das IntPü;rnl nl;:rl.ral.s( Ii 

mä. Udrt M finden. Da ahn m gewAimUch ein Broch iat, 

so miU.wji wh sucheo eine Reib« M «haiho, M 
jMkn Warthe too e Mcb 



ifUbni, ab 



diesen Zweck wtACa ich nichts wdtcr 
gtnflcat 

und + = - 2 («e^. 

abo r/= ? (-n 4- l)/Tl+0'- welch« Integral 

Ton « =r e bis !• = y(i genommen werden nolk 

NmianlUto aM «»l>a(w <t + e»- >^)»hAiMMiii 

C/(i+0'J - 0'"Cv^(t + e')+«)-. so i«t 

— 9n»/(y(l +«')— (^Y^o .^f.^^) i_ .,Wirf„. 
man die Entnfeiceiung in der Weise lörtnwclit, a« 
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wo dan CSea«ti d«s ForlgangM Idar in di« Augen apri^gt 
Dieb wild mu 0 fbr m = y(l + 6'); «ber, wenn « =s e 



geselxt wird, so efUlt^man, da aladaim 

(y(i+e*)-«)-.(y(i+e»)+«)-= (i+e*-«*)-= i: 

tat = [y(l+0'— e]', und «et7^n wir y(l+0') 0 = d: so «ird e»dBck 



ttt dk hier votkomDieiide Rdk lUftO iHr 4a 
noPB HY») «b, M dab atao 

rVir rf< ih.' HT 'i) lirhhl ab, «^bnld n« eioc fanze Zahl ist, 
Uttd dann wt das Intügral alge^raiüctt. iSte mnf« immer coo- 
wmj^nm, 4a 9 acfiMr Natur nadi cb idiler Bniifc W) onl 
laßst ivclbst noch in dem Falle ihre Auwrudung sa, wenn ^ 
«eioen grüfsten Wrrth == 1 anninunl, we^o der raachen Cuo- 
mgwi Ibratr GoeflkicalMh Uebrigeos wird ^'<i bei liaor 
Z«>-^;t^Hi;sfanz z = 87°, wwEuia die BiMchbwkait .«kr Btiba 
uocii Btebr hervorgeht 

-V §• l-^- 

(1+0»— !)• 



alehat dar durch 



9* 



) 



y(i+«'-#>' 

9» <Sl rerschwiudet: ao bam aMtt «ick HiA 



Ita» ist (1— = 1< 



■■((Äit— l)^"-*— (i — /) <"-2) . utid hirrans fo%t angjricfc 

nf dfeadb« Weiae indet aun die fotgeadea btegrale: 
. tr ^ |ii»r(M-l)VirS»-«}'|-(«-<)V(«-^)-t(»i»-l)'i'(2<>-3)] 

f ^ > f [3(2^-1) ^'^n-A) ^^Jif^){l»t^'^^^»-^)-{^^^ 

Daher erhalten wir flii die ReTractioo die FoismI: 



c.i>aw».[y(i+e*)— e] 



t (3»-l)>l'(3i»— 3)j 

4.(„-l)'l/f„-3) ( 

(4/» — 1) (4« — 2) y (4» — 4) J 
k 3 («J.— 1) (3»-») >F (4.- a/ 
^ 3 (3n — 1) (3« — 2) 4^ (3« — 4)? 



i «Ml«*' 



Die Berechnung der R«fractioa «rford«rt de«aoacb hie* die 
4er RiBcItaBW 1), Vf»»— •) 

und S'(4rt — 4). Wenn aber diene gefunden *iiid, »o lassen 
■ich die Obrigen Functionen ^(ji— 2) n. a. w. aoa ihnen leidi- 

MÜrde. Ha 



Int, wenn man differentiirt: 



oder 



ist: 

nu^ ^dt 2w4- 1 ^ /» f;„+t),-^/ 

VTTFÖ*-') (3m + 2)(l+öV y(i+e»-/) 

lÜMca g|blifwi«s«Ma«:sl geoaniiMa 

1mA-\ ««M e 



/v 



(am+2).(i+e»)'*^*^äKi-l-«')(y(i+e»p^)- 
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§. 15, 

Mali whil nicht fnvartrn, dafe die Fonnel de« 5. 13 durcfa- 
;iu8 mit den Briibarhtiineeii Obcrcinslimroen werde , aber ao viel 
ist doch gewif^^ dafs iii;in mit den ßcnbachtungea Oberelnstim- 
mende RcMultate erhalten »verde, die Kerractioneo am Horizonte 
aiugettODimcD , tveun m.m die L'ui-nicitnten am Beubachtungea 
der llefractiuoen selbst be»Üiiitnen will. Uoi doch wenigslens 
Ein Beiiniel «« geben. m> tvollen «vir die Rechnoug otit einer 
in Bettels Fund. Atttr. angelbhrten Beobachtung iVtvrn&oyV b 
Lappland rergleichco. Dieser beobachtete Mm igin Dec 1802 
die Kenithdlstaiu d«») »berrn Soniieurand«! = e9^4j|'4A''7 wA 
die Refractioo = 37'47'7 bei daer Tcmparalur ' — 18,9 0. «d 
eber BaroneterbAhe voa (l,7Sttt6 tUitm, Dan 
■idi die RefttMlioa = «T* 51«, miidkH vm der 
nur 8^ ehfcidit 

Aber Holrhe Ufbereiiistiuiniuiig fuidet nicht allenthalben statt, 
nanientüch erhält man weit gr^fsere Differcnxeo, weiui mui die 
~ üt dn Ii BfiUM Fwtd. AMt, 



I BnuUegt TWglifaH, wo db kredraeten Refractioiieo 
I ni gror« ansfelen. Etn TheO des Fehler« Icffnnle 
hier auf den Werth von t fallen, welcher ti» BrjieU angeflilirtCT 
Schrill ohngefahr um 1* kleiner angegeben *«rd als iler ol>en, 
iHigefiibrte. Da indes^t ii hii rdarch der Fehler nicht voIlLonimeD 
gehoben vrird. so muh zu einer Aenderan^ der t'oenicienfen in 
der Formel §. I 1 chrittcn «erden, welches > [i ill mit vie- 
ler MQbe verLniiiitt ist, die ich nicht über mich nebiiicii konnte, 
d(i mir der nfithisje lieistand m.mffelte. Aua dienern (Jrundc 
habe ich es auch uDterlaaaen, RefnittioMitefelii au berccbneo, 
zumal da ich hiermit ilekte fllMr dh Hwamhcbe AiMt liMe 



Wm alwt J«W In Bexng auf die Theorie der utrooo- 
mischen Htrablenbrechuog gelei»tct worden iat, li'st, ho wie 
auch die BeMe^ben Kefractioastafeln , b der practiM^ien A>itr»- 
noroic nur Anwendun«,; bis rt« a m^" oder t»6''" scheinbarer Zenith- 
distanz zu. l>ie»e^ glaul»e kh durcii die ^. 4 bis 9 auf dem ein- 
lächsieu und .sichersten Wegecntkhtau luben. 

Weiaur 1837. i?r. Barfufk, 



Ueb«r die Bahn des Ooupclsterns 3062 Struvei 
(baStembUdoderCoBeiop^^ «s-aS'An, ds+A?**«!^) 



Dkaee tdencopiacbeStefMBpaar hat «elt A^mdle/ 
dB ÜM UIm 1I|idi>r «dkadet and iirt derinft w 
9m aodi nähr aiiinM Znlil dtrlMtam SterasvNtemf 



' bereit» mehr 
I wohl geeignet, 
Sterasyiiteme, deren Ele- 
eiod, zu vermehren. Da die 
ZaW der vorhandenen Beobaehtiingen kaum griifser iat als dir, 
wt4«he die Theorie abtofnt erfordert, rni koantc die DarstelUinE; 
denelben verhältnii'^m l -I^^ !*ehr genau »ein, ohne dafn d' -.iKiifi 
mf einca bedeutenden dr^U der Nidierheit in den Elemeutea 



Ad 





■den Icant. 


Dieae B« 


«kM:Unqn4Mt 


T 


, P 


d 




1783,66 


320» 42' 




Herschel I 


1823,81 


(36 42) 




Srrwee im 5f. Femrohr 


1831,71 


87 30 


0"»20 


iStrm'r'mgrnT». Refractor. 


1833,71 


108 34 


0,557 




183&,66 


132 37 


0.410 






)46 23 


0,40« 





Hin nur auf Schätzui^ beruhende Poeltion vm' IMMl tat M 
der definitiven Rechnung iddil mit Mnmijmwgifn "fraedeB. Di» 
Elemente sind die folgenden: 

Halbe grofM .\xe — a — 1"0033 

Excenfrici(H( — t = 0,53169 Ä «flt39f7'2 

Ahstdcj^lVriheUvorn^ ==. k =^ 36''31'2 
Nrigung = Y = 3I,S 

Aufsteigender Knoten 12& 10,0 

- M4,äl40 Jahre. 
= 1837,427. 



Umiaubzeit 
Zeit des Pcribde 
Dintt wird eihdUeDt. 
T r 



1782.65 
187S.81 



320° 18.» 
40 S4,8 
«8 «7,0 



0^9017 (-UM) 
0,6114 —77.0 



+ «"«08. 



18SS,71 I08*H* ' +«^»11 

lMtt,66 ttS 37,1 0,4881 —0,1 —«,078 

1836,61 146 21,7 0,4672 + 1,3 0,Ot)I. 
Da mdglicherweiae zn Irichen 1782 und 1823 nicht 76° xondeim 
360" 4-76° znrücl;gele«:t »e\ n konnten, so versuchte ich auch 
diese Hypothea«. Hier ergab sich alfer, nie zu erwarten tvar. ein 
Perihel auf der eotgegeogesetzten .Seite, und für die beiden er- 
wiihaten Epochen sr> geringe Dlst.mzeii . da!'« «veder Hertchel 
(der doch die Dist/in?: -~ 1 Diann'ler Ketzt) noch StmP0 Itt- 
5f. Fernrohr ihn h;il!eii duppelt erbücken können. 

Wir kennen alsn jetzt einen l>o»polstem . der bei einer 
Umlaiifszeit tvie TVanun eine mittlere Distanz von nur 1* leigL 
und hei dem das Prnduct Af, oder die mit der QliMfcimml 
der Mmm nnltiplicirte PenW 0*0»3I beMct 

18«8^ l€8« 8,2 0''449 {lUtaMid 

8. . i84 S7,l 0,48« 
18MA 14,8 0,488 . 

A. 814 88,8 - 0.484 
1840,0. 977 14,4 0,520 
5. 237 50 , t «,5«5 
1841,0. 247 6,3 0,6ao 
5. 254 48,0 0,676 
t 1842,0. 261 28,2 0,729 ^ 
5, 267 12,9 0,781 ' ' 

1843,0. 272 15,3 0,831. 
Bei dieser Gelegcnbeit bemeike ich noch, dafg die I nilaufszeit vou 
yVirginilti nicht, wie man biKhcr angenommen, 5 bi.^ 6 Jahrhiw 
derte, sondern hSchitteiis IHuJahr Ui. Da« Nähere darfiber be- 
halte ich mir vor. bis eine neue I^ihe von BeobadilWMeB. die 
im Frühjahr 1H38 zu erwarten sind, ein noch MbndenBeradi- 
gegnben linken «ML 

Madter. . 



BaiMac aus Tlworia 
WA Ocnm. 



dar ainonom. Strahlaeiinehni«. 
Von Heim Jit. jndbr. p. 161. 



Von Hatrn Fr, IT. Boifi/: f.. 137. — Ueber die Bthn dti DoppelMonu 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N2. 845. 



UdMr «n auf der Üorpater Stero-warte be&ldfidMl, mit einem Yerlikalkreise versehenes tn^barei 
DarcbganguuaimmeDl' aus der mechaaUdben Werkstäte von Repaoid id Hambiiripi 

Von Sr. Excelicn dem H«nm Staalmik oad BMat «. Stnm6, 
(BMdUalkul 



Dordi AofstaBBag der Mikroskope II und IV in Entfernungwi 
voD 18° Too 1 md in wurden, niin zuerst f&r.den von 315° 
bw 45° gehenden Quadranten die nhtiTC» VerftcaMimgeo (Ur 
SSS^ S51° etc., die ich mit i'x bcieichoe, m «mittclt, ab 
«tan ftr da« Endpunkte des Quadrant«« Iceioe Vcrlwaseraagen 
■tatt Hoden. J)a aber i 45"— » 315° = — T'U» •» sind zu 
diesen d'x für dieae* Qnadranteo noch dia BadneMooen 
— i.r44; — {.l''44c<c. kbzngenigt, vm Ae wälm Cor- 
rectionen ix zu geben. Eben so wurde mit den 3 flbrigen 
verfabrrn. Die erhaltenen GrCfsen sind 

Quadrant von 315° bis 45°. 



1 = 333'' 




r = 9». 


x = 27° 


#«= +0'38 
+ 064 
+ 0,85 
+ 0,16 


+ 0'48 
+ «.23 
+ 1,08 
+ 0,35 


+ 0'70 
+ 0,92 
+ 1,10 
+ 0,49 


— 0,11 
+ 0,26 

— 0.10 


HMd 9* = +0,61 

RadMiIaik = - 0,39 


+ 0,79 
— 0,38 


+ 0,80 

— 0,87 


+ 0,05 

- 1,16 


Ar = + 0,22 


+ 0,21 


+ 0,07 


- 1,11 


Quadrant 


von 4 5° 


bis 1 3 5 


0 


63". 


r = 81° 




x==ll7° 




— 0"69 


— i"m 


— . l"3H 


— 0,62 


- ü,«0 


— 1,14 


— l,2ä 


— 0,31 


— 0.57 


— O.Öl 


— 1,»0 


— «,48 


— 0,59 


— 0,75 


— 1,49 


WM #c SS ~ 0,45 

Salnefion = — i,iä 


— 0,66 


1 — 0,09 
— 0,57 


— 1,35 

— O/iO 


d« = - 1.60 


— 1,52 


! - 1,46 


— 1,64 


Quadrant von 0° 


bis 90° 




I zz: Ih" 


X =; 3b° 


i - 54» 


* = 72° 


#as — o"GH 


+ 0 ■ 1 l 


+ 0"2« 


0"37 


— 0,3i 


— 0,46 


— 0,ö4 


+ o,i8 


.1 , — 0,80 


— 1,02 


— 0.7h 


0,93 


- j 


— 0,64 


— 0,36 


— 0,2« 


Mittel ixet — ».77 
iUdnetioa = — 0,29 


— 0,60 

— 0,55 


— 0,«7 

0,81 


— •,$» 

— 1,U7 


dx =s — 1,0« 


— 1,05 1 


-M» 1 


— 1,39 



Quadrant von 90° bis 180° 



» = 108° 

i* = +0'31 
+ 0»37 
— 0,08 

+ 0,27 



* = I26° 



Bffittd f* = +0,19 
= — 1,08 



ix = — 0,89 




X = 144' 




— 0,01 

— 0,82 



+ 0,38 
— 0,56 



0,83 1 —0,18 



« = 162* 




+ 0,61 
— 0,30 



+ 0,31 



WeoD wir bhu aiu dw A*, wckhe dis ante Untoraa- 
gak. durdb Yarefaiigwg dw-n IM* ah ate haad a n GM» 

aen au aiUlunetiscbeo Mitteln {Ibergehen, 2U denen die aas 
ASI5*r=0» and AI 35«=; —6*04 Mgeode tViastante + 3*02 
hionzufiigcn wt, so trli.ili.u uir I Uli erste Krihe der iijl(t 
leren Corctcüjjoea Sit Ahlfauugcii an z^vei eotgegeogeaetzlco SU- 
kroakopen, oder der ix. Ans dieser eben dargesteSten Unter, 
aadmaseiiiiebtaidi die Reibe dandken. Ick atriie kdda 
■der oakeD ataandav. a« wie die iv HewaeftiBg lbcr«;eii««r 
üntergfliiede. 



X — 

ais' 

3-24 
333 
342 
951 

0 

9 
18 

n 

M 
46 

64 

63 

72 

81 

»0 

»9 
108 
117 
126 

134 M' 



I tw ueh irt 
' \mtem l'urr- 
X — j radiaa(. 



135° 
144 
153 \ — 
162 + 
171 + 
180 + 
189 + 
19S 
907 
316 
225 
234 
243 
252 
261 
270 
279 
S8S 
297 
306 

S14 &«' 1 



4t «ach der 
2tr« I «ti» r- 



+ 
+ 
+ 



0,00 

0,67 
0,24 
0,55 
0,17 
0,07 
0 14 
1,27 
1,23 
1,58 
1,32 
1,86 
1,31 
1,76 
i,49 
1,36 
1,36 
1,17 
t,t» 
1,9« 
-t,8f 
II 



0 00 

'o,18 
0,22 
0,31 
0,21 
0»0S 
tK07 
1,0« 
f.ll 
1,05 
1.44 
1,18 
1.60 
1,89 
1,52 
1,34 
1.46 
0,89 
1,64 



dtr 1 



0 49 
0,46 
0,24 
0,04 
t>10 
9.9t 
0.21 
0,12 
0.^3 
0.12 
0,68 
0,29 
0,37 
0,0s 
0,09 
0.1t 
0,29 
0^09 
0.47 



+ 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
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Wb UdteniMtinavng der bcUM RailMi M «Im gewUi tabr 
MiiedigMd» vorzfiglich in dm CMantoa. Dfe thmmt iar 

Quadrat« «Oer UntcTschirde ist 1,9153, woraus sich unter Ad- 
ekm» gleichen tiewicht.s heMpr Reiliep der wakracbrin- 
4m BmtiMiiinii« i««U: Bwh» (»"ISl erg^ibv. 
Da aber auf jeden Fall der 2'*' Reih« der Vorzug gebflhrt, 
iMkni äe auf auht ThtMAAt» uad 4Mm»iat baraht, wuk 
uH grSfMnr Sorgfalt abgestellt Ist, m> TCninlgB igfc ImmIb 
Reihen su einem Endresultate unter Annahme eines doppelten 
Gewichts Ar dia 2*« Bsüm, iMd «Mte an fnlpwiii £ad. 
^rmAa im ix, dm wahracUiBgbe Fehler 'o«07C kdiMMK 

Bm imr tk » der rntttbren VAtrrectionm ix ßr 9 mm IM* 

VON eimtnder abttehende Protkts. 



m 


ix 


X 


ix 






0"00 


54» 


234» 




*a4 


144 


— 0,.^4 


ß3 


243 


— 1,5« 


838 


153 


+ 0,1)7 


72 


252 


— 1,61 


342 


163 


+ 0,3S 


81 


261 


— 1,51 


361 


171 


4. ü,2U 


90 


V!9 


— 1,35 




1«0 


0,00 


99 


279 


— 1,42 


9 


i%9 


0,00 


108 


388 


— 0,98 


18 


198 


' 1,1s 


117 


a97 


— 1,63 


n 


«07 


— 1,15 


126 


306 


— «,99 


38 


216 


- 1,23 


134 >r 


914 ve 




46 


1 a2& 


— lyw 









abaAehettdea hc. e« ergebrn nIrJi nn« nsrh Ab/ 111; 'Ut V\,n. 
0"74 dif^gea ConedlaoeB welch« ftr das MHtei 
M 4 ' 






X 


X 


X 




Itcobschlet. 




315» 




136» 


2250 


0"00 


9 


334 


54 


144 


234 


— 0,17 


18 


333 


63 


153 


243 


— 0,01 


27 


842 


72 


162 


252 


+ 0,14 


36 


361 


81 


171 


aei 


0,05 


45 


0 


90 


IHO 


270 


+ 0,03 


54 


q 


99 




279 


— 0,01 


63 


IB 


10« 


198 


288 


— 0,J5 


72 


27 


1 17 


207 




— 0,69 


61 


3« 


126 


»16 


304 


— 0.41 


89 88'- 


44 sr 


184 86' 


994 86' 


•»4 sr 





Der analvtiscln- Ausdrudt dieMr Corrcction tindet 
wir nwi mit u den Abstand eines jeden x von den AaAnge- 
flHfctMhm Qu^ftmit» kenicbiin oder naipedive ««• 819«» 
45", 135» und a88*t 

{©)...{ = +0'I!I8 
[Me UebeniHtioimuBg dieser/ formel mit den beubaditetea | 

bt feMiit d»* * "i*"**^ ** 

+ 0*07; +<H'WJ ■l.fl'02; +0*07; —0*03; 
+0^1; +MU —0.04; — 0,W: f P,2ij 



■ .0*612 +0*207 Min (•4u + 70° 51') 
90-^ 



worava aich der wafciarhairiirh» FcUir Jedes beobachteten f 
gWcfc (fUl ergiebt Die Weitte der Fennel geben fo%«nde 
Tafel, mIAb als die an die Ablesungen im Mittel aus 4 Bfi- 
kroakepen aunbriugendeo rorrectixnen ansttscbes iond, wobei 
^4^4(4 Jwmgalii^t ial^ iMi ttr 4fi8 JMU?SCtiM9 
Null m vbaUcn. 



fflf^ iier OM tku Mittel dar AhLtHMgen -eoa i Ullkrotiapi» 
gMliiri'nfWliwi Verbe*tnm§«9 naei Formel (0). 




66'. 

lin Ort dso Zeaitha Begt auf Tm-^pretn Instminpiitp scbf 
nahe bei 180'^ oimI J790 4$'. Hiermit ergebe« mü\ oua 
dl» dfo dtlfdi ^ntar TMliiiiiiailt mw Beobachtung in beideB 

Lagen gezor^'-npr Zftilfti(?i>fanzen = s anzubringenden yon des 
ThcihinyfiThlrrr beuiyireodea Vcrbemeniogen = jf, die ich 



« 0 

U 4 

»T 4 

36 0 

44 48 

44 52 

45 6 
45 12 
44 4 
69 0 
72 t> 
81 0 
90 0 



000 

— 6,10 

— 0.19 

— 0,25 

— 0,29 

— 0,81 
- 0,00 

0,00 
+ 0,31 
•f 0,29 
-i- 0,i5 
+ «,»9 
+ 0,10 
0,00 

Do Raivltit dhaer Vtatermefanig 41^ 

Der VertUcalkreü umcrt Instnonenls von 13^ Zoll Dnrck- 
ut f» ftMOL getheUt, daft die grSftttn Cor- 
I« mM» mt die MAUemmgeH der 4 tMeoAppm 

teUkn Lagen f/firouwni n 7rt<itbdUtanzen lauuiringen 
tiud, n» 4: $ äl betragen. iMe FeäJteU tmd Regel- 
mäftighsk der fhtUmtg titjAer jehm e» mufeaetek^m, 

daft diete strurhen 0 und T ff'Sl liegeytdcn anzubringen, 
den Vwbeeeeniagen mit eiter Sieierieit erkannt vaardttn, 
die Hbm- 



W F. 



0026 
0,026 
4674 



4,996 
0^406 

0,000 
0.000 

0.008 
0,026 
0,026 
0,026 
0,0'i6 
0^26 
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W/5" Def ifichH^ife Pfhiet Hi^ TA/filUkff M def 9pmtlf 
ttvüehen ifeW* tttstea und trtlm JftMth6, der t'4S b9- 

fiufi tnar fhrf-rh tfhh (ichraiicfi rm i ^ikronfrrrpr'n fnfffHl 
iei den ZmitAdistatizen bis auf O'itOi r^ducirt wer- 



Mff TOD HMnuwnwi niiBCHr kumov wciwh «ne i iwi* 

Im IM) Tort rfcil mit hiih. i' Voft. ffÄnn T ((&nth»Men TWilma- 
ttküies (OwrtragM. Die Msfai^t M> mehr«fH iMtraiMMen aus 
IMikImii ud - ■» ÜMca «w . i^nlNKg iBginHlif» VnUt- 

«ucliunscii h«1ion die Genatri'4:rif d-^'^pr AlttractmiiW» orkpimeu 
latueiL FOr aAe traglcN!« luülnuacttte dt««er KOflütler, die ao 
dngnldlM M, 4Uk Ai W MMtaiMOT iig von *«MdiieclmM 
Pimtfpn sns hrgiauco kann, ist j'Mfi> Frilfimg der Tbeiluog 
QberflCUifig. Soll aber em Inittrument, da» seiner Reatinunui^ 
nd ■clnwn Bn aidi dieser Elnrichludg «Mehren muCii, 8oH 
oamcntficfc ein grSr^crpK ^IpriJIanni.tlnimpnt t^fniiuc Dcclhiationen 
gewShren, so mufe der ^Vütruuuiu dm Tlii-iluug am zuHainmen- 
gwiiüdi nnil nu%«tcl)icD Inatiumente antersuebeD. Die Er- 
'gefeniaae dieMr' Üti(«r>urfiung (verden aj>er mir dann vfilBge 
Anwendbarkeit habep, wenn das Ge«eta der CootinuitSt nir- 
gend« anterbrochaa tat» odct WMW der .Aatrooom den Punkt 
oder die Punkte kennt, wo Spfdog* etogetrettD diod. !> muh 
also eratena wiiuen, wo der Künstler zu theilen angefangen hai. 
Es kt aber nicht mfigBch, dafs alle Striche In rincm rfgrl- 

E« wsrdea FaussB 



deiungen fiprQng« entslebco. Die AMCsuiiiung dioMT S|Millge 
ist bei dsr gnÜMl 2M dsr JaterTafte fTir den AstiMMM» HD- 
möglich. Eil ntifii dal« mratlcTk. jccl<-r Strich , M wdchm 
der regebnäbige Fortgang der Theiluns onterbrocben warde, 
wsidM. Ja M sdHtat mt fctstea, wmm bsi der 
fiur Mcb bcwÜiHHlMl BiImmIIhi, ■> Bl iisdt dn 
Octanterj pmiMrt wenle, and dar Kinnlpr Iwit für deu A>^lro- 
fvOsMad^ GsadikMs der TbeihMg des laatr«. 
Co -^pt^Nit ^ ^prttfciF dta SErfhft dib Aufings p Jsdss 
•Mae» tind Wl4*<l<>ninfanp!<nt und Hntiero l'mtüiid«, dMMBHB^ 
wUk VM Wiciitifiilcclt Heyn kann. verzeicbtMt si«d. 

Eodfich bliebe, um Alles, was ditf Ableraogen der Thei- 
log an mm II» InsInniMiito bctrill, geprtlft an Utm, Mich ni 
ant<Trtuchcu, i«it 'i i Ni In 1 i :t dii' Mirrometerscfaraubrii 
das Intervall ««« 4 Slinuteit v^htittn den beoacUiartan Stri- 
a laiu l fct »« im Staad» abd. Uk gcatelw. dato w alr 
aweifelfiaft i t , rf ifn lu-i e'iK-m loslrumenlr von so kleinem Ra- 
dios, wie da» unsrige, die Schraube eine RegdaüirsigMl lial^ 
dta düjaaigaB Cedaaiglnli Mtapridt/ wM dcf dia inbcSanga» 
ftibler prkffnnt »in<l nni! i]f e^me^nen EinateOnngeii i rihrt 
watdefi k&aucik Hier haben gröfsen LiatnuMOte eiaea cot- 



schiedeoen Vonmjf ror dert 

d«i äebra«be vofaiu<geKetzt wird. Conatante Fehler 
aiMr aoa dlaaM Vovotlkonimn^eKeu der Sdmtib« nicht her- 
vorgeben, wem bei MeridiatMstramenten der Ort de* Zenhlis 
oder des Hob» vwi Zeit zu Zeit iaiMcbalb der Greaas eines 
bleftiBs zweier Yheilslricfae dorcfa VciHtelfalag der Waaserwage 
veramlert wkd. Bei dem Gcliratich unseres Instnuneots elhai- 
niran sie trieb dorcfa die Acuderuitgen der Zenithdistanaen} ia 
der N5be des bletidtanst und in disMr Ifinakht ist es wot- 
tWIhaft, die Bwbachtuagw a»«eil fm MwMtaa abaabttagn, 
dafs diese Aenderuogea rieh Ma anf dalge Mtaali n , d. h. Mb 
zum H(>trage eines loterratls belaufen. Es versteht mcb vvb 
seUnt. daßt die aiitlieni Waiths dar vaa dac ftrKrometaa- 
schraube aogegebcMn TIcBe, die «tofts tob Bogeosecimte 
abtvricliiri. filr alle SchranlM aaf ihnlicbe Weise ermiltek 
wetdco JüfiaMB, iria ea flll» Iliknialwpl pgachebea tat, Ar 
walafcia wir oIm» 3S7»,«7 s alO" «der « ss 1^1098 gcAudas 
haben: and daC» bei jede« EtasMkiag die 'letzte Bewegung «taa 
poailiv« «ay» nmb, «n d«ti ütaflnOi das lodtao 



Der Eifidig der fliitt cfacn laatraaieate aafgeatcMea asti«. 
nomiochen Beobachtungen läfst aber erst Ober die VoUkani- 
wMt Iwidhia aodiUm» UrtfaeU ftUen. Darck aadaw 
Ailritan vhliMh ia AaapiMh gsnoamiea, kau« idi jelll lal 
eine geringe Zahl von Beoliacbtuiii;cn turle<:ru, die zur Be- 
•r ENriMka Pwpat «ua den Zenithdistanaen dar 
ttaj F ^ iu di i WalabteHa tm wenig Tagen gemaelrt 
sh»!, Beobacfatnngea, n deaen Idi ront^Rch durch eine« Be- 
audi itraatiM wwda^ adl dns &• ExmÜcm dar AdaMI 
WM vnift imHian ner voannisaMi rar Mgranuuag «iir 
Sternwarte hl Pulkowa, die Dorpaler Sternwarte im .4«giuil' 
nioaat dteaaa ^fcica acfraote, iudam dar Hetr Adminl daa aafr 



Db rachfolgendea 'einzelnen PoIbOhen sbd aus je 4 Cb^ 
steOungen nach jedem Sterne abgeleitet worden, von denen 
2 bpi fncis Diilfs, 3 bei Kreis rechts gemacht sind, die s«. 
^ iiiiiTM U i/Utä Satz bilden. Ich stelb »it hier Art Zeitfo^ 
nach zusammen und bemerke, dafs bei denselben die kleinen 
oben gefundene» Comctionen der Theüung schon angebracht 
Hind und dnf«) ich di<> DecHnatioMB der Polarstcrite uiuiiittribar 
••s der Bcifiaei ^ihaiiiaride aalim, ao die DecCoatiunen der 
FMamentalststBe abar iSe kleinen Verindenmgen anbrachte. 



welche di<> Dmtpttor 
Igtdefu, oebmlich: 

für CapeHa + 018 
u Orion. 

Sfafua 



Mdi Oha. Dai|k VaL Tf 



t0,37 
0,2« 



dir Prorvon 

\ ■ 1 1 1 r 1 1 H 

y Aqoitae 



II 



4- 

0,09 
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Ifk) 




*} 

V 
10) 

11] 



>- 



15) 



Aug. 13 
Aag. 16 

Aug. 17 

A«§. 18 



i») 

901 

21) 
32) 

as) 









AIrSS 47 7 








•7,7 


- ~ " - 






#7,!I 






Koiflnf* 1 dO 






Ja A 
4lli3 


CdU4'^ll 1 1 IJ t>i , J Ol. 






47,0 




49.1 


y A<jniLic 


47,0 


l'oluru IS^' iO' 




Sirhu 


4a.i 


rOlatW 7 90 


40,9 






Arctmus 


46 0 




47,7 


49.1 
44,7 


xOrioiiB 


Sirim 


44.6 




45,2' 


Procyoo 


45,S 



Stime. 



Adm. Greig. 

Strme. 



O. Stntve. 
Strwe. 
O. Stmöe. 



Same. 



Ebe wir aua> dieseu Angaben ein Eadrendtat ziekeo, wol- 



1) Die Uebenhalfaiiniuig der gedoppelten in cineni Safate 
.v«dconuneaden gleichaitigen Beobachtnogni übt ans, nadtden 
«ie aof deaHaiidtaB nämätt lind. Sicberiieit der etedadl 
BMrtellnng beartMob Vm da Bdapid aa geben, alalla Idi 
hier die 8 von dem Htm Admiral genwckieD ElaaltlBmM^ 
oben m 2 Reaultaten vereinigt riad , nuammeai 

I 

Maridiaaort des Polarsf erns ia dar aatara 

Caimination. 



t 146^SC'S1"4 
146*i«'9«^T 



OttdwZMÜOi: m*4C^»7*4« 

Meridiaaieirilhdistans: $■ t« ICSS 

Aus allen 96 bei den obigaa Palbübaa pnaehlM 

paarweiM vergBchen, et^M rfA: 

In dicMm Feiil»T i»t der rinflnrn drv Zielens auf den Stein, 
(bis IkUttel der 4 Mikroskope, der Uavollkaai- 



AUesnug beider Wasserwagm wittallew. W. 
fMt, dab dia cba^ BfaaHato wH 

l;< it erlcanot wcrdep mOsseo, da diese Sicherheit 
riuein groHieB Mendianio^trunimte genOgeo wOrde. 

2) Bei jader «inselnen Beobachtung sind von mir beide 
Waiaeiwagiu daa BUkroRkopentragers abgelesen worden. Die 
obere ist auf stählernen Ringen umzusteüco, ich branchs rf» 
aber ohne Verstellung, Slad O «ad Ü dia ,nach jeder Wasser'- 
wage anzubringendea CwiadiiiaaB int AUesuog, so wird daa 

^— gebraut aadO—TMlb daa Coaatante aeyn, 



Mittel 



waaa Uaa ialall«a VanleDung Statt lädst kh gebt hier dia 
O— I7MdH 



+ 9^ 

fV» 

+ i,9 
+ 2,2 

+ 2,0 
+ 1.4 
+ '.9 

Mittel O z= U-^z'Oi 
Hiernach wfird» 



lNff.T.llltM. 

-t 0''2 
+ 0,6 
0,0 

— 0,2 
+ 0,2 

0.0 
-0,6 

— 0.1 



I. dab flu da 

FeWer nnr o'l2 wlre. Auf jeden Fall irt die OenauigtcH des 
Mittels beider Wassenvagen eine völlig ausreichende, ohner* 
adbtet aia bei MMrer Uefaea Dtaeasioa rm4M aidt aa 
etnpfindnch.iten gebOreo. Ich finde den BogHwarfh alaar B||> 

Ihetlung von riner Linie ~ 4"© und a''4. 

3) Vom III» bis anf den 13<<" August war am laatni. 

nicht« geändert w r irn Ebenso voml7*'»b'm zum 18"» Aagnst 
In einem aoldun Falle ra fl ss e m dia Oarter des Zeaiths cooateat 
«ejrn aaeli bei Twehiedenwi 8l«nMa.> weaa wii b m i lfb daa Ia> 

Rtriiiin-iif in fl<'r ^Vrbindung »nner wirkf-nfltMi Thftfi- fi-st iat( 
leb gebe hier die zusammengdtiingeu Oerter de« Zenithst 

il^ «ad 19^ Avgn8t. 

Diff.v.Mitt«!. 1 



Ang. 11. PoUrts 269°46'S7'6 

36,8 
35,8 
36,3 

Ab|. la. — t7.i 

S9»l 



■Mi 9M*4e'«6m 
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Mj^4r 19' 5 

(8,4 

IM 

19^1 

18,5 

18,0 
1G,5 
»7.6 
18,9 



-0,1 

-M 
+ «,9 

+ 0,6 
0,0 
+ 1,0 

— 0,5 
2.0 

— 0,9 

+ M 



»§•47' 18*6» 

Not bei den no nüdlicben und seines Glanzes vrc^en so schn'ie- 
t^gw Sfaiu findet (iiuuti ebe Ailwetckwig von 2*0 rora Mittel 
«tatt, WNHt Immnt Mm pSbar l'9'TOf; B««>lMlri>ttt>- 
MDt ZU b<Hih;irhteB, wie Mk itt Ott Am SnMm kl Mkfgeni 
Pvrioden hält. 

Weadea wir uns auu wieder zu den obigen 24 Pulhuhen. 
Hm aielit gleich, dafs der in der NSbc des Nordhoiizoiits 
brnbathtctr Stern P.ipella die grOfsten PolhOhen giebt, dafa 
die H&dlicbcn Sterae die kleinsten gewähren. Hiedardi iat 
eicie lileine Biegung den Femrohra deutlich au8gea|NoA«h 
Unter Aanahm«, dafa dieae dem Sinua der Zenithdiatanz pro- 
potiianirt i»t, eth«!!«! wir Tolgende de^chnngea fttr die Pol- 
Mie, geordnet toM Nordhnrizoute an durch den Schdtal Ht 
MM gMBdieo, wenn b die (^matante der Tfimimg fat, 
a = 58''22'50''2 —0,97 6 

*v 

49,1 
47,7 
47,6 
4T,7 
47,8 
47,a 
4«,9 
48,6 
4«,3 
49,1 
4M 

#7.0 
«9.1 

45,6 
46,0 
47,0 
44,7 
45,8 
45,1 
44.6 
44,1 
da Bodwerihe: 

«tf'aa'44nM, * s +i*m 



0,07 i 
0,97 b 

— 0,55 6 

— 0,45 b 

— 0,55 i 

— 0,55 6 

— 0,55* 

— 0,55 b 

— 0,54 A 

— 0,54* 

— 0,58* 

— 9fi»b 

— «lAS* 

+ 0,6a * 

+ 0,62 * 

+ 0,75 b 
+ 0,78 b 
I- i>,;-,0* 
+ 0,97 * 
-I- 0,97 6 
+ 0,96* 



Dh «II * s= + i'e4 fülfim 



Capdkntd.P4 



Polaria 



jüraaawanria 



Y Aquilae 

« Ormtu» 



Procyon 



Siiiw 



^ = *8'2a'48'^4 
45,9 
47,8 



46,7 
46.6 
46,7 
46,8 
46,3 
45,9 
47,6 
47,2 

49,9 
4M 




— 0,2 

— 0,3 
-0,2 

— 0,6 

— 0.7 
t,0 

+ 0,7 
+ 0,S 

+ «.» 
-1,0 

— 1,8 



4«.l 
48,2 



4G,7 
47,1 



4«, 4 



46,1 



47,3 



— 0,8 
+ 1,3 



— 0,2 
+ 0.2 



58 22 47,15 



St 22 46,91» 



+ 1,5 



— 0,8 



+ 0.4 



46,9 

46,4 
47,0 



0,0 

U,5 
+ 0,1 



U 94 4^79 

.... . -T-fl i I 
Al^emeinesIMittel ^ 58" 22' 46'85. 
Dar wA wrhf MI rfc a Fehlat einer eiomangen PolMbe aai «tea 
Bebe toi 4 Flmhlgiigm bt hiernach 0«S6. 

Uehrigeoa kann das gefundene Rcaultat keinen AnnproA 
darauf oiMlMn, als eine neoe «baohite Bestimmung der Dorpatcr 
PtilhAe wa gelten , de «e mit dem Einflusae d« Declinaticmen 
behaflet ist Für eine abtiolnte Be«tiromaiig hUle Oberdiee der 
Biegm^aeoeOkical dirac I d. b. dofch MeaMmpa nrhcheo «vi- 
gegengeMMM FennClirai emiittett werden ronawn. Hier bc 
ruht er vorzugaweiae auf den mit eii>er profsrn flefrartioD bc- 
balKeten ZenltMiataa«» wa afaine und Capeila. Sehr ]diM 
mfigKcb, dafr die ReftaelhMn efinw ni Ithfai heieckMt aied, 
" rll 1\» Tbcrnioiiicter an eirwr Stelle nufgehS^ «Nt, wo dJ« 
Tempentar w<^| etwaa so buch g^ttodca «wicB nmläta. 
V/b mHca m wlOA «nrndeni. wenn ohmt ResuHal 
mit der aus >lplfarlien Be^iinimungea in meiner Gradmceming 
abgeUteten Poihfihe nidit iDoerhalb der irafanckciDlicben Fehler 
ibanlnaAHL INawbtftr AelllHedeeTiiinM 68''22'4/'30 
nnfl rt'r i!.»n Ort des Ht^o/ilachen Kreiaea, der 0*2fi ttti- 
liebet atebt, 58° 22' 47*56 aia 0*71 gHUMt alt der JlnyinrM 
•ck* Knie eie gleM Avf jeto Vdl bl ebci «g TTuliuidi 
Htimnniti;^ ilcr ]iiit dicsrni Timt[um«Dte gewoBlwiM BeMÜllt ftr 
eich betiaeklet eiae bewvoderuageertfdiga. 

ff\ Struv0.. 



Digitized by Google 



Pfr. 345. 



104 



5dirdl«a de» Herro Biaitchi, üireciors der SterowArte i« Möd^fflA» aü (ten fiAteutgebfln' 

Moileu I8S7. Mai 6. 



C Mt MM» (kwt* HO dM j^UanmknH (n pKia renunrAalitn e( 
■rffTfliMn» Äi «kl Itoitf ^ odnl im AoIIm qu'on appell« 
changMot«», varisMes ou pcriodiquM. Et U me senible qu'U 
taipottairt de l'obMTver avee beMuoop de aoia «t 
poor m «aUr «t licr'lM dnoMtMHM qoi ae m- 
DourelleDt le pb« (loimtaminmt; parceqa'on parriendroit par 
ea Myoi ä deiodcr les loto de ienn ckcngaaeiH.de lanMte 
ea Anpect, et penl-Mt« «oaei'iM rfiMabwt k ponrair McifpMr 
la cause pliy.si(|ue lu plun vrawcmbliiblr de ce yh/'iiiiiiu'sic »in- 
gilier, et k ctcndre aind ne» comiokeaRoee aur, cc| point 
fcodd du Syiliuie da HdadiL Poartnit I ftnt avooer quo 
Douü cti somiaeü reste« «ur cef objet aux observ.itionfe des 
aUdee ptec^os et que dan» le nötre, occup^ de bien 
dPkntm TechecebM et dleouveitM ^AdnMHla» eo tft deasd 
piesque .uicunr' .iftmihm i'toilee periodique«« r( nn n'a 

pas probte puur eUca dwt granda perfectioaMiMato de» iaalni. 
■NBta et des Lueltea nodmM. Hr. daimlnio an anjet 

de ces ('toilps avSif dif (Aslron. T. I. §.824) „C^- iri.itii n- 
de« ^toilea eaai Irten dignes de l'atteotioii des ol»8enrat«ur« 
' enriem Vn Jmt' vkoii» peoMti» <A las adeiwea anrart 

mtti 'l'.ir.iritr-urH pour qu'M puistiC sufDrc }\ tr< ärVi\\<" 

k fnoi Sir Jokn Hertchel viot d'ajoutcf il - y - a i|ucl^u«(t anac«B 
»AaamfiiMiit e» Jaw «rt naiaAlMaat anifii (Trdld d*Aalr. tra- 

duU do r.itiglais. Bru.\''llr-<; ptg. 511)." Mai"* si cela est vrai 
ä.prieeot pvur k ooiuLre Ues anatenra de la fitdiinr«, il ne 
l'«a< paa da wkmt po«r ha idaoltaf» de «ea liaraas; al 
dans les livres r^oen» d'Aj«ftt>nom?r , comme celul üTIrrschel 
(Cfaap. XU. 693 — 597), od tie trouv« pas de nnavelles ou 
da '^aa asaälaa Indlealioaa aar laa Aalä» pMedifaaa faa 
Celles que Lntnntli? nnnn exposees, il y a presqu'un 

demi'Siicle, daos soo Astronomie ans $§. 794 — S26. Ccst 
d'apria eaa MÜeaiiiBB qae je n'ai pas cru tout-k-&it iaalila- 
de VOOS entretcnir , dans c^tlc letlrt, sur crilc iIps ppriiniirjups 
fa'OD sigDelo l3 premirre, qu'uu a obseivu pliui qu« les 
aatiaa, at qa^ appaOa Omicron ou la variable de ta Ba^ 
telDc, Pendant qnclijucs annees j'en ai remarqu^ de itm-\y-> pn 
temps l'ecUt oa la gr^tKleur ; mais derai^rcowiit j'eu ai pu 
aMhna h pMod« et Ics phascs pr^is de son graod Mat, cir- 
ctmstanrn tpil aura ITpu aasoi p«ar quelques annees a venir: et 
c'tet pourquni j'esjxtre d'exäter Ici la curio.'^iiif des sutree ob- 
i d wl i l i tad i » i dMgar a d p u a a eaept I^s res:.irda k eette dCoile, 

Ml compsrer les apparence«, et k voaloir Wsti vons po mm- 
■niaiqaer les resultats pour lea pabller daua votre .Fnurnal 

Et premt^ment en observant la variable de U Baleine k aon 
pMsage meridkn te joar i Vitt. 1 836 je jageaU qu'elle avait alors 



attelnle na plus grand« cUrf^, paroe qoVlIa nie parat «a JOMT Vk 
de s*"* gramleur; tandis que je farala rne v» okots aaparavaatds 
10"° grandeur, et qu'apr^s eile perdlt eii furcc ou intenait^ de 
lumi^e. Or, k oa «ue dit IrfiAnMfa (§'794} f^oUe ^aU 4 aoo 
plus graad ddat fe 9 AoM ilVi, et «n sOfipinaat ipe da catfe 
^poque au 1 Frvr. 1836, ou dan.s l'intprvalle de 19532 j<iurn, Te 
awniira de livolutiooe ou da pcrlodes de Tetoile aie ^le de 
oa «B Hl« la valevr d'aaa p M a d e = 936>,76. DainlaM «a 9ft, 

d'jiprrs !ps (ib.^er* allons de JliMfi;. qiie retiille avalt ^€ ä Son phlS 
graod eclat le 15 Nov. 1779; ce qui comparv k nun obs^mliea^ 
onpearHatorvalde joata tassi, etca aappoaaat la aoaihra daa 

pmodes accoinpfipH = 61, donne la vnloui de la periode =336^57. 
En reanittant eiicore pias Mo, et en choisisuat fepa^ du eopr 
anaraaiawt d'Aat 1708, ai aeba OneM IWoik aa vajraU k ae« 

maiiraum dr riarte, on en lirc avec n»nn Observation l'ntervalle 
de jours 48396 (en y comprenant toajours ka ann^ bissextileaj^ 
et «a aibaetlaBt 144 paar 1o aoaibra comapoadaat das peiia^ 

ecoulec.'» , 00 a la vatpur d'uuc periode i= 33C',08. Mais s\ danS 
ces trois compaiaisoDa au lieu de snpposer ks nonibres des pe- 
rtodea'^eoalte daaa las ialeralka eeffeapoadans S8, 61 ef 144 oa 

le« avoif .^llpp<>^i<^s rcspertlveinrnt iS, 62 c( 140, «m en aurult 
obteuu les vsleurs d^uie periode 331,05} 331, U; 331,48< Oa 
Toit paeHaat <|aa las valeaM d'aaa pMode a^aeeordeat Uta aa. 
(rV-ux danH Vanii des bypotht^sp» sur le nombre des« periode« aus« 
que dana l'autre. Si c'cat la preawfer» hypothiae qul a reeUement 
aa lan, 0« ea dMaint fa» la pälade daa taiiaiiaBa da Tdtolla 
.s'accrolt o« s'allonsfp suiH-ns.-ivi-inent; parc« que Bindiiaud 
l'assigoait de 333 jourit dana le 1667; plus tard Cattbä Nt#blH 
deJoaia8S4; Rawt^tMi doaae d#SS4lt76 <Tialted'Aatb}.m); 
et moi jp la trouvc d'apr^Ä!fw obspfi7»ti<ins plu.s nVcntes ~.136l,76. 
Si reloit l'autre liypotb^ qui se serait verifiev, alors au coo- 
liali« la pdriada aaialt aaaAils vas dtadaaflaa, a« aelW dave» 
Due plus rapide. Ff etifre les dcux hvJ^oth^'!e's nous nou« 
eo teooua au räsultat uuyeu noas aurons les trois valeurs {de la 
piflodaS383l; «SS.78; eafai^accorderoit avec" U de- 

tcrminatioTi de Cauim, e< nn«-"!! gnpposant de 145 le nrnnbre 
eM»ci des pertodea accomplies des le anaroenceroeat d'Aoüt 1 709 
k odai da Fftr. IS86» QmHa est donc la valeur vraie de la p^ 
riode, «li ponftant il y en a une qui sott uniforme ou invariable^ 
Pour nc paa m truntper d une ou phiskurs rcvolutioiM il faut ia> 
Donoeri ce me sembk, aux obscrvatlaaB aadaaaaa «t leair 
aus modernes; mais daos eelle« -oi pow «oaqwaaer Pavaotage da 
long intervaUe eotre les termea comparda,iI aea otoaMire de fixer 
avec h plaa gtaode predsion posidUa Iw peMl W/htm iaaMMi 
paraisoo, oa k temps et ce quefon preod pour k maximum 
d'^at de T^toik; car saus cette pr^caaäon od pourroit s'egaret 
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dHW k i^nltal. Or je vieud«tenarfMrd«n8l«ii 
Miras pMDdw d0 raoib «(i^cl* aeqiintli fin« giMBd 

Mat aaMZ T»pid«»e«t, paroe que dao- u;; m i-, ^ prn pr-s ji 
1>«1 fippMWir de la 10<nc grandear k ia ii°>*, et eosuH« eUe n'af- 
faiUtniifnt soitpeu, nabw Bepi«niitiicio«p»i» w vIvacMet 
ea ofKÜblut viiusj |ivivdaiji uii iutennOe p<>ut i'tro variable «t tonte* 
foM tmutz long, «umait od le vem par l«t nbaen'ationa de la 
ittMn pMrfe. Ont aooe ftafftaHt. «A MMOt afliliitpn|iTe- 
meat et <l£ prcitiier coup son graud <clat sans niurime o^cHt illiin 
ptdcedculfi. Jj[u'U faat dioiair pauc ladetenniiMiio« de la periadc; 
«t«uln«riKtla<nboiid^ikawfwfttaiftkM jUm giaadab» 
teur, OH dans le m^ridien, et notrc en m'mp t^mps Tetat de 
tmuparanoe ou depurete de fatnMwyh te «! «lutuui il oonvicDdrolt 

jß^joi k la Ittuette. 

V«ici BMWtCDSBt Im ohterratioiM oa atümta de la gnodeur 
de f^toile» j'ai ytg^ tont «inapleimot k la vne dana le dunip 
ddaM la Innrtte, mais aprte avoir acquta niM «itlbB •oq>e- 
I pv «P |nuid Donbre (Mtoii« «baerr^ 
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reioilc. 


EuiatmospL^rriijiic. 




4 R 3 ^ nM*Kr 1 o 
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18M Jaav. 5 

•■■•Wn. 1 


10 + 


Idem. 


vationsfaitesau 
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Idem. 


paaMEe merid. 
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6.6 


■ir an pea folM;. 


et&laltineMedu 


9 


6 




c^rcle. 


11 


6 


S«»rrin. 


l.'t'L il pi'ine vw. 


18^6 .Nuvlir, 9 


9 


Set. voiU: diir de luoc. 

.SiMrlij : 1 l.iir de Lüne. 




25 


8.9 


vatiüilrt faKes rfu 


IWebr. 3 


7 8 


.Serpiii onibrage. 


meridieo et & ia 
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Srr, : difa ftMaHlaid. 

.Sorein, " 


loMHadaCRcle 
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beaa : cL da JLuoe. 
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Idem, 
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■dam: «UrdaUne 
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IdenK dalrdaLaoe. 
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Idem. 




F^r. 1 


4.+ 


alr Irp^irmpotcoBvert. 
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-> + 


.iir tri'-- - i'i.ir. 




7 


3 4 


(Httria htm. 




26 


6 




\Ce* d»TD.nbs<»rr, 


Mar* 4 


5 


Idcni. 


1 fait horsdu mef. 


8 


6 


iS^Tpia bMB> 

Iiis: 


\& 6'' deiemsrrai 


10 

18 


6 

» . 


^et afcc des lu- 



On a dit CO aecood Beu l'e de la Ralrine a Aapara fadqae- 
foia eotUfcmeot (r. LuUauU et Henchet, Oeurrea et §$. 
■eatiaote); et c'est poorfum oo doooe l'ecballe de aea variatiooa 



34$. 

da graodvar de 2 I 0. 



QuH nie tmd. p«nni« de douUr oa i 
alat arriv^ , ou que Ic« ph£ 
rip ivicilr ont f'-rt rhan'jp dr Tifisjour». efet je a'ai paa MMIf • 
^uc d obscfver la varubie au jueridieo daas lea taubtn ci-dev«at> 
al, aaaa ea reparter id \t* pogitioaa, je pula bteo ea gataatir 
(moüis qiiclqnf pr'i«r difTireiice et ioceriitttde aar ie jugeaMt # 
la grandcur) \v tablrau suivant de U viaibffit^ de rätoila. 



D« tfs. 

1831 JanvIeTil 

27 

Derbr. 4 

1842 JanvierlS 
Dkbr.te 

27 

IMS Jpvierl t 
17 



Grind app- 
de Vitox 




Grand. *Vf' 
Pa t e». de retoile. 

I8ss0cllir.i« 
IMebr.ll 

28 

lS34Jn«t. 6 
17 

ISSSJanvr. 24 

'} Ef«l« i la HÜvaatt. 




Si on fiiit i^fleiioo a ptdamt qua l'etoik devait avoir 
I8SS «an giwad adat aa Kiab 4a Md. «I ^ihm ii—tw 

cement de l'-innee f r r ruf-qiient eile etalt pris de I i | fi i-p .p 
pns^, et qne D^aniuoin» elie y <Hait aaaea vtsible avcc uoe bona« 
hiaalla caRwa oela d^ maa aaada, 0 flmi aa «aaehra 
n'avnit pas disparu. J'obserro raoore une drcrtnitaoce qui 
ira ^t^ jamaia leaarqii^ par les obaei[irateiira de la variable, 
Ott iaot ja aa tnone aa alaha ancnna anallaB faila; at dhat 
que daos le diamp obsnir ds la Iimette, la variable ^faol danji 
le ceatee et jiour no rayoo de 11 A 12 minatea en arc, on voit 
»«DbaMBt «aa pädia dtoila de II** paadanr, ph» awMb fw 

la rarlablr de T \ 8* en arr ri r[nt h miivt« n pcn pr6« de 9* en 
tetna. Celte petite MoUe coiupague a k piriodique ne cbai^ ja- 
maia d'^t at pidaaalaaa aal ülkBa n obja« cawyawhf a« 
rariaflons de Tautre, quI dana aa moindre pliasc Inl deiient aeo- 
sibkffient egale ; comme je le jugeais dana l'oh«ervatioD du 6 Di- 
cembre 1 834. Or al lea ancina obaervatevn da la viirlafela ■'aat 
poiDt Kiifnalr !a ppfltp rompagne de oBflleme, cela eat tin ari^ij 
meut qu^lti ue voyaieiit pa^i celic - d dam Ich poiota de sa piua 
fälble clarte, et en conaequence IIa annoocaient que l*^ile avaft 
diapam. II est cunvenable denc de recülior ii cct egard la table 
daa pModiqnea doiia^ par Henchel (pag. äOH), on on lit pour • 
de la Baleirie h« wlafioQa de grandear de 3 fti 8{ pwaliBt ]M 
poar X ao y It daa vaiiataMda 8 i tt. 

Fn?in , Riir le tjSinoIgnage d'fff^^fittf , Lnfmvfi' et HtT^cfiel 
preteadent que la cfaAngeante de la Baleioe fut qiutre anncoa 
entUna aans paroltfe; uvob» Aprfa b aaia i'Octabf» f9f* 
jtisrjiran mn'i« i^r Hrrembre 1676. Je fK> pu'w pa* pour I.- [u.>- 
raenc ronsatter i uuvrage d'Heveiitu «« cela a etf dit; aiaia ja 
ne pemettrai aar ee paial aa w aii n a ft . La pfchi i ^B a ifan» 
r?'at{rmrlrp «ton graod ^dat Bti mrnmrTTrrmeBt k pen pr^s dot'an 
M« counnt«. Sa«t mainteoant i le oombre dm anniira ea^ 
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deniUn et ime autre epoque quelcoDqiM au cammence- 
de l'anofe re«p«ctire. En preoant pour la valenr dt h 
da Joura 334, comm« la pfus etnifTalomrnt ttcup, 
*• W fapfwrt — ISJ— ix'or exprimer le noiubre dea jm:. 
riodea accomprie« par l'etoile de Itise de» ^poqvai k 1'aa.tN, et 
Uk |Mrlk enliin da quotient aera eile mime ce numbre; car le 
■OMnlnr i» la partie froctionnaire, ou le tiaida exprlme en 
joura, indiquera paar i'««(ie jpoqw le joor de l'anoee cor- 
raapoBd««!« o& fdMIa attälgpill m» echt maiimum, et aeule- 
■Hot oa iMdn Mte addMf o« •Mstractif au- conuneocement de 
l'a nrofe doDD^ de l'autre t'poqiie, seloa que cette epoque eat ant«- 
rieiue ou post^icure au 1837. CebpoaA, am tratm qua dapiiis 
1673 joaqu'au 1837, 180 periodfls' des Tariadam de iMtoile ae 
«orit ecouleeo et que 145 joura Tesfoiit; |iar couAequeot l'etoile 
brillttt ä MM aaxi nmn k 24 Mai 1672, ti dana las trois anoMa 
mtvMtoB «h TMutt fuAm TtfUtaim omIs d'Arril,Mar8 et 
Kevrirr. Or l'etoile h cea tems et pour dos latltudca moyenoea 
paaae au m^ridien en pleia joar «pria midi, et oa nc poavalt pas 
h ytXt qua vem h nMittd de Ibra I« «dr b um peMe bauteur 
oc<:!t]eii(a1o. I.oraque dope Hevelhu pensa que dao8 le« quatre 
«ooeea d-dcMua l'tMoile avait ccaad. da paroltra, ce tut fu'elle 
IMüdanC le« nat« de mo eour» noehiraemir HMntaon tlnltde h- 
mir^re a>soÄ foiblo, ou de ]0"'t i;randeur et peut-Mre moins: et 
]>our dirc ^-rai all dous eat aia^ de la foir mtiat dMU od pneil 



Pen viaer b la periodiquf , lorsqu'eOe est in 
c'eat-ä-dire visible pendaat la nui(, j'Hjnutc tci uoe petite 
table qui donoe les beurea de aon paasage meiidiea ot cnllcp 
de n pidacoee MdutM dm» te eoon de famile: ce qol joit 

Wen s'Fntrndrc pour nus IIoux de movnnnc latituJe faoreale, et 
taut en suppoaanl que la pureti de Taii aoit favorable b 
dMIngmr l'dtoOa jnsqu'b Faa^ bonira de 9 benrea am le 

; Ii! ICH Vülii cette table qui ii'ay^-»! j is d'aufre but qu'une 
iadkatk» aimple et grumtee a'a aucutte pretenaiea b nae 



1 


Uit. Bute 
■n nie. ea 


1 MmIV ^ 

1 xnou^ et 


lenM Trti 




^ tM II .nF^t 


iJao«T. 8 




i 24 


6 


Frfvr. 8 


5 


1 33 


4 


Mara 10 


S 


2& 


2 


Arril 9 


1 


24 


0 


Mai 9 


3S 


24 


22 


'Job 9 


21 


1 24 


30 


Joillet 9 


19 


1 3^ 


18 


|AoAt 9 


17 


24 


16 


SepL 8 


15 


23 


14 


Oct 8 


l.i 


23 


12 


Nov. 7 


11 


32 


10 


Me. 8 


« 


23 


8 



L'iioil« i l*Oaett. 



pour 3^ ar. le loer. via.poor &'< aprte le oafr. 

Ol 

loviaible 




Conclnona. de oette table et de ce que la variable a hi dam aon 
grand ddal M eaanMoeetteulde ceMe amfck qw MMb teviendit 

(out-de- Buitc h ro^me pliasr pour quatre ou ciiiq aii.vi apres 
ie ceuiast daos lee teroa ou eile ae montre le plu» aar I'boiiaoo 
pmdaDl h aait Lc» «baeirabNn* w cooadqacM« pownalHe« 

pruGtiT Je ci'tte heureiise circnnst iiirc pxur »ulv re Milgwiiseinent 
lea variations de l'etoile ; et c'eel ce qui m'a para digoe d'avertia- 

phenom^ae aussi ^ange qulDteresaaot , et dnnt nouf« ne con- 
ooiaaoiia paa bica JuMptld, oi le« äernei» de fait, oi l'ordre ou 
hakte» ctpar UibaaMiMipaMbial'taplkalkDoiikcmmphy. 
sique la plr> ^ rrii^crtiblable ; comne oa paat aKm a 
d^pcte ka ooasi<l«ratioM pcMdeotes. 

Jo9tph Biaadti, 



Ster nbedeckung , in Göttingen. 



Herr Hofrath Gaufi hat mir folgende tod Iba 
- ' lg dm Stana 67dAik(k mUg^halHi 

ISST Oc^.» BbtiM 9h 9'sro KB. 

Austritt 5 20 13,0 



Dm Ebtritt bUt 



U«ber ein «uF der Djrp.itn Sirrrivrirtc bcfiiidlichei , mit finom Vcrtilalkreije ToricheiieJ trag 



ri;(it;jnpsiintruraont etc. Voo 



&. Exftelleoi dem Herra Siait;viüi •'. Strut^ä (Bescitlufi.) p. 153. — Scbrcib«!) ies Herrn ßicincAi/ Üueuois der Stamwut« 
ia Modant, «o den Heriuigeb«T. p. 163. — Stembedeckong in 60ttiag«n. p, 167. 



isas. 



10. 
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fldimben dn Herrn Xrvil, Adjuneten bei der Ifeilindet; Stemwarte, u den' HerauigelMr. 



Bciliegei»! tbello ich ftnca cfaigt Resultate der im vergan- 
gtatm Jahn angesteDteD ■■gMrtiMhea Beobaciitangen mit, 
von ilRm tcfa glaabe, dalb* rie auch der' Aafmfirkaainkeft 
der Astronomen nicht unwönllg «iod. Ich meint ilii- riicrmt- 
licbe Periode, die aicb b den SdmitguDgsdaueni der bori- 
MMtaiai UM «dua im rmUgmi Um zeigte, und die voo 
den) Einflösse des Mondes oder der S«>nae anf dw nagneti- 
sdieo Zoatand uascnw Plaoetea herv«fgel>radit atja kam. Die 
BMtacMaigsn dicqw JbfctM babeo Am PUnimMa be»tSt%t, 
lind wann auch in ()rr letzten Uilfte riete nod gewaltige (b dar 
folgeodeD Tafel mit Asteriakca angedeutete) StAmngen der rege}- 
mlAfgtn AonderuBg der SrJhiingiuigsdauen» einigen Eintrag 
th.it ii so zeigten ^-icli doch in den Monaten Angust und Octo- 
ber die iSngatcn Daocro rar Zdt des Menmonde«, wie im 
im^gpii Ahn, m efian diew BradMimmg wmA uoA im tio- 
vtiiibLr utaft hatte, wulireml in diesem die drei letateo Ne«- 
moade, ao wie die der etsteo Monate da» Mns toh den idlr- 
«— Ii BAi H ng —g a daTOiu tagMltt tr i— . Der IÜb nachte 
b kdden Jaliren, J< r S. ptemlier, nährend wcfeiien Beob- 
im rarigen antcrinodus waren, in dicaam Jahn eine 
PiiM^edtTiW dar ft a ftt rii c MlMal wirf dica 




wigea. 



1837. 




C Dtner. lacUatdoB. 



29,273ia 
S3,395«S 
23,27215 
92,24360 
22,26939 

22,^6669 
22,27280 
22,278ät 

22,36755 
22,35213 
22,34253 

»2,3829« 
22,39285 
22.M476 



S»*4<'44''8 
4« 

46 28,0 
46 97,7 

46 38,9 

47 10,6 

47 24,8 

47 32.6 
47 23,0 

47 39,f 

48 8^7 
48 18»8 
4« 5,8 
47 09,1 
47 29,7 
47 14,3 
47 39,8 
47 31,7 
46 49,0 



1887. 

« — 4ApriI 



22,32603 
29»84S69 



— SJuiii 



33,33386 
22,83779 •) 
22,32t«l 
22,31775 

• 22,33h75 
"22,33390 
22,32389 
23,34209 
28,31878 

_ 29.81887 

• 22,St749 
22.301 f.; 
22,2864i 
22,31734 
22,32455 

• SI48t4»«) 



— 11 



— I»- 



* «,88888 

22.33343 
22.S3SSI 
2, 33 499 
» 22,34174 
22,35i90 
2a,84«9ft 
88^7687 
88.8788» 



-> 14 



• 29,40567 

22,41800 

22,41304 
22,39986 
22.42500 

• 22,49497 
22,-t(G54 
22,41b27 
22,43563 
23,44054 •) 
33,42240 

• 83.44888 
82,44888 
t%44974 

13 



63''46' 66"S 
.47 27.0 
47 183 
47 15,9 
47 36,7 

47 48,8 

48 3,1 

47 34,5 
46 22,7 
45 SO,» 

45 49,9 
4» 88^8 

46 »2,2 
46 16,4 

45 58,5 

46 0,7 
4 5 2,0 
44 ^6,1 

44 6^ 

48 87,8 
48 8,7 

43 8,3 
42 53,7 



81 12,1 

81 84*4 

Ot 8,7 

50 11,1 
48 I9,S 

47 12,7 

47 99,0 

48 50,3 

49 14,3 

47 47. t 

47 3P,f« 

47 26,0 
*X90^ 
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«7« 




55 53,0 

56 30,0 
56 4U,3 



Irh 



C Dtinm. Jndv^^m. 

22,48344 •) 
32,47313 

2«,4CtM 6S<>M'49*2 
19,M090 M I4>S 

«,47382 •) 56 2Z,0 
22,47784 •) 

23,46104 
Q 22,46248 

Der nrisdieii Fflknr inil Hin craichtfltilie Sftnmg bt 

FflJge Ton eiiter rini Ap|Kirafe vurgennmiiuntii Aeiiilcruiig. 
habe anch die iDcIinatiao bc^f&gt, mn zu xdgeo, da's diese 

^ y - ^ - j| ■ - ■ 1 — ff ili Ulf I n * ■ t II I til i juli -** - - ' tut 

Ymwun oir ocmniiDiiiigMiiiKiii ohm« mv «nv um inran 

KtQniniclicn Apnilrnincen der Fall ist, auf Rpiliiiiinj^ Her Itirli- 
natioD koiumeo kfinoe, aoDdcro dafs die Intensität der totako 
Kwft MQiat ihr vntln^brfai mweym aclwint; doch DMlb, chft 
Aierüber rtwas cnUchiedcn werden kann, mich «1er Ausspruch 
dar uua benner, d. b. nSher am Schwerponkt anfgehängteo i» 
dMfanw-Nadd abgewartet weiden. 

Ea ist Obrigens bSchst nrahrschciDGcb, daXs eine Ursacbe, 
die auf die Sditringungvdauern so kmabar iumI mit aolciier Ra- 
gehnUratgkrit etawirkt, aach die Kirhhu^ der Nadel iodeta 
nilUse. und daßi durch eine ztrerkni.irsige Combination derlllMr 
die Declinalion angestellten Beubachtungen ihre Wirkung, wean 
sie Qberlianpt exislirt, ans Liebt treten niQase. ABein e« erge- 
llen sich Inebei auwckerlei Sl'h^vierigkrite^ : erstens kann diese 
Wirkung, aie mag min ihren Grund in den Eialora dea Uoadea 
oder eines anderen Gestirac«« haben, ntriit In der adtdam De« 
dbiatioa (in Mittel aus ullcn an einein Tage tadMchleten) 
at fca a at waidea, d^ nie voo der i^ags dea Gestim» gegen den 
Beobadilimgaort abbfingt, «ad dieser an einem Tage alle mfig- 
Jlchca Lagen annimmt; sweitens ist die siandüche Aenderupg 
der DecUnation ver«cbieden nicht aar alkin nach daa Jahreataitea, 
aondera auch nach den Tagcastonden, wie man sich Icklit Uber- 
xcugea kann, aus der in Nr. 32tJ der Astron. Nachr. gegebenen 
Talel« neldM die su veracfatedcnen jjlunden bcobachteta D»- 
dlnaüm flir alle Moaat« des Jahres enthält, und mit ivelctier 
anch di«- nrcjfLousse dieses Jahres iwhe ttberrinstitninrti. Man 
aieht, dafs in d^« WintermoDaten der Unterscbird zwischen der 
grOrsten und kleinsten Dedination sich nicht bi^ auf 6 Minuten 
«rhcbt, während er im iiommerOber 16 Minuten hinausgeht, dafs 
im Sommer die um die ftlittagsstusdeo beobachtete Dedination 
merkfich grGfser ist, als die am dteasihe TageeeeM im Winter 
i, und dafü die Abends um 11 Uhr geTundena iaSoni- 
gritfser, im Winter kleiaer ist als die Morgens um 8 l^ir 
Jietjiachtetit. Dicae Erscbdaongco, die ihrra Grund trafar- 



»cholnridi in der der Erda and des Beohachhrtgsortes 

gegen dIeSomie iwlian. seigen eich so mSchtlg im N'crgicich mit 
iler «vahraclieinlich sehr schwachen Wirkung, der ich njirhzu- 
s)iaren vor hatte, und die ich dein Ehifluase des Monde« auf 
den Erdmaj^ettsiuos nisclmiben mSchte, dafs nur ein chiriger 
Umstand mir eit^ Hoffiiong dea Gelingens gewBhrb DIaMt 
üniatami ist die Peiiodidtät der genannten Erscheiaungea , irer- 
müge welch» sie in einer grSliwren Reibe von Beobachtungen 
sich annii-ben, und die Witkuug eiaer adbw9cliereD, aber mit 
iham ia kainaai Znaaiaiaanfcaage atehaaden Utsadie eracfaelDea 
bäa«! nAflaan. lodeaaen miibte man die Idee aufgehen, aie 
aus den täglicheu Mitteln erkennen za kfinnen, welche au dem 
analofco Resultate in den Schwingungsdanem geftihrt hattea^ 
nan raubte dagegen die Beobachtungen nach den Standen ord- 
nen, in denen sie tv^rt u nniirstciU worden, aad dabei jedeaaud 
die Stellung des Mwides iwtüduHchtigen. Es woidea daher 
die Beobaclituiigcu jeder Stöttde Rdhen getbeflt, welche dia. 
an mclurrrn .auf eijaandor folgenden Tagen zur selben 8tanda 
angestelllen enthielten, so lange nSmBdi der Moad aar Baob. 
achtungszdt sich auf der eisen Seite , s. D. gegco Osten van 
mngrtetiiichen Meridian , befand ; hatte der Mond aar Beobaab* 
tungsstunde bereits diesen Meridian fiberachrittca, so begaaa 
eine neue Bcobachtungsreiba bei Mond Weat, welche mit chK 
aiider verglichen den Einflal^ diaaaa Gestirnes auf die Rkhtatag 
der Nadd z^en mulsten, wenn die jähilidie Aanderaag der 
DccGnatiw in jedem Monate gldchßimüg vor siel; : da aber 
vermdge dieser Aenderang die Dedinatioo iu den eratan Monaten 
des Jahres wüchst, in daa lataleo abnimmt, so konnte sich 
der gesuchte Einflafs nur imBIHtel eiaas gaaico Jahi«s zeigBi^ 
iiiul auch liiebei war e« noch sehr ongewUs, ob eine zwdjib< 
rigc Beobachtungsrdbe aa^edebnt gemig ist, die Wirkaag dar 
periodischen und der scheinbar anregelmfibigen Aeadenmgea 
zu vernichten. Ich war eben v) enslauat ala erfreut za scbea, 
dafs schon die Iii iibw htaagiiii dea «tataa Jabfea cb Reaabat 
gaben. da(s kaan ehwOi Kwmfd RiMmi iStst, ood welcbaa 
durch die Beobachtung«! dea zweiten Jahres noch mehr ba> 
stStigt wird, wie man ana der fsl ge a den Tafd eiaahen kano. 
Im vorii^ Jahre worden mehrere Beobaebtnagartunden gewecb- 
•.)'1t. konni^n d.du-r nirht in Kcchnung gexogaD werden, aaa 
derselben IH^ache wurden die beiden atateo liooata. ai^ga. 
lassen. Die Combination Juni, Jall bt w e gg a b lb b ew, wai 
man am l**» Juli den Apparat in dnem anderen Beobachtoapt- 
saale auEstcRte, daher dl« folgenden Beobachtungen nicht gut 
mit den vorliergeheoden rergSchen werden koooteo. Die lote- 
Stationen der ersten Colonne sind nicht strenge za nehnMD, 
andern sollten nur dienen, die Mittel je zwd auf alMidar fiit 
gender Bdbenpaare roa cmander m aaadera. 
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Ii « 



1836. 



SC" 



Ajiril 
Mai 



Dee. 



■i JuG 
«. Aug. 

» 0.1, 



DiCOM-Wctt 



1837. 

Jao. n. Fcbr' 
Febr. «. Mira 
MBfs n. Anrii 
A|iril «.Mai 
Älai " " 




33 50 6 

dl 11,6 
3« 

41 7,0 

42 14.7 
44 9,9 

ao SM 

31 IM 

31 16,0 



32 25 l» 
3U 38,8 
«I «,7 

42 12,4 
40 49,1 
42 1,5 
U 2,1 
St 9,1 
31 37,0 



3<t 21 3 
40 47,2 
S» 47,1 

03 6, j 
&3 18,8 
53 30,5 
«« 64.7 
84^7.9 
33 2t, 6 



37' 28 '0 

40 8,5 

41 IM 

51 45,8 
51 67,9 
47 20,7 
•A 87,6 
M 7,5 
SS .12,3 



3i 



8,7 34 45,3 

+ai'4 



42 47,4 41 27,6 
+79«fe 



47 0 1 
47 45,7 
47 IM 

56 9,7 
a6 43,5 
68 7,4 
43 IM 
39 5Q,4 
38 0,7 



46' SO*» 
47 0,6 
4« SM 

59 IG, 4 
59 3,7 
95 42,2 
40 

S7 124 

38 52,1 



48 14,1 47 &6,S 




Juli 
Au«, 
arpb 
Od. 



BIän 
April 
ftlai 

Juni 

IL Au«, 
u. Sept. 
«. Oct. 
& M«r. 
«. Dm, 



ao G 

57,5) 

34 J4,7 

35 2H,6 

45 51,7 

46 50,3 
45 51,4 
82 4M 
Sl S9^9 

«I M 
St 44,4 



36' 14 '9 
ib 37,7 

34 31,6 

35 2,1 
47 36,8 
45 12,1 
45 49,7 
30 10,9 
SS 4M 
Sl 3«,9 
SS 30,S 



»ifllCM-IV««!!«««! 37 



U. JlHIt 

u. Juli 
II. Aug. 
u. Sept 
Sept n.Oct 
Oct m. Nov. 
fim. 



Juli 
Aug, 



DtcL = 18° 
20* 0' 



5,9 36 SM 
+ 6*1 




28 29,2 

28 0,2 

23 26,4 

^6 0<?,3 

'il 52,8 

26 10,0 

24 :^5.9 

27 93,6 
30 13,1 



m ss,9 



30 13 5 
28 21,7 

24 3,5 
23 18>l 

15 13,7 

■J5 ;iü,o 

25 3.4 
■iA 17,4 
27 21,3 
27 45,0 
SO 23,7 
so OS.« 



22* 30' 
COm. CWc*c 



34'29'^2 

31 64,4 
33 40,9 

29 14.8 

30 52,4 

35 43,5 

32 15,4 

31 31,1 

36 13,9 

33 23,0 

32 3,1 
31 IM 



31'46"0 40*3»"* 

3'J ^0 :V36 33.6 
3t 30,ö 39 20,4 




28 39,9 
31 45,1 



40 41,9 

40 29,7 



ss'ie"! 

38 1,4 
40 4«,8 

39 49,7 

40 43,1 



33 54,3 42 |K,2 

32 43,0 39 -^(1,4 

31 20,0;3H 48,7 

85 26,6 41 38,3 

82 52,9 40 29,8 

SS 6«,i 37 7,3 

38 12,1 34 97,1 



4** 30' 
CO«. C^Ve.l. 



8«' 14*9 

33 0,8 
33 49,'i 
37 39,9 
36 10,2 



41 22,8 ;VH 30,1 
38 55,5 30 11,9 



40 3.5 
42 Iß.O 
39 14,7 
37 2,4 
34 41,1 



32 43,ü :i i 
4- 15"3 



7,7,39 18,8 89 16,6 
1 +3*2 



Mittel 27 4M 26 52.0 
]M.O«t-\Vwt* 4-*3'4 

Han aiebt m» diewa Htttda uimI tfarea CatoncUedea, 
iUk 4er Euffulä de« Monde« auf den magnctiadMo ZnntaiHl 
naercs Phnctco aicfa wie der eSnee KCrpcrs inläert, der deo 
nacb SOdm gerichtetco Pol unserer MagDetnadeio ansieht Ea 

Lsl nun die Aufg.ibe des lu* liu.iloriuni« zu enLsrbeiden, ob, <vie 

lÜlict «nritot «nnU. diewc EMaSt wUk blofii mi 4m 



33 40,8 

34 48,» 

35 40,3 
34 31.» 
32 U,9 




SS 14,0 34 4^,2 
+ 28'8 



7'' 31/ 
C 0»i. C We«. 



33' 10' 3 

.n 31,8 

33 29,8 

30 67,1 

31 18,5 

32 43,7 
32 7,H 

29 57,3 
31 (1,9 
3 t 27.3 

30 4M 



32' 26^4 
32 <i.4 
30 27,K 

3t 12,0 




30'20"4 
29 13,ff 
29 23.1 
29 39,1 



34 3K,j 30 48.0 



3 2 2 1,2 

29 43,4 

30 16,3 
32 27,6 
30 47.8 
30 48>8 



32 7,1 
30 16,3 

29 29,8 

30 19,7 

28 40,7 

29 SS»1 



«»'irs 

29 52,9 

29 17,8 

31 24,3 

32 22,9 
31 2l,(> 
28 59,9 

30 45.7 

31 0,5 
28 19.2 
27 »0,3 



29 59,1 30 
— 3*9 



3,0. 



31 41,0 31 34,i 
+ 6'8 ' 

Richtai^ der Nadel beff<A(lid(t, oder auch auf die 
aoadehnl, und ob auch eine ibolidie, dem Wechsel der Do^ 
cUofläm Mondes eatqircchcflde Ersckeiaang erkanot «rer- 
des fciHk UierOber wcfdca um hdleniBdi dlie Beobachlongm 
(Ueaw Jthn« kdebm, 

XrtU 



Uobtr ffui§8 Aoi|lieniiigoii von JSmmI in doo AMron. Ntdhrichten IVr* 344b 



Die ElrkÜnntg Ober ilie an dem RrptoMAchco Pamagv ■ laätru. 
Mente bemerkte VerfindfrlicWteit , weirjie Bettel mir früher 
nüttheilte, «rar in den Woilm entbalteo: Die Faf^plattcn dtlr 
tm Dicht «ingegypat werden, «oodern das ln»tj:uiiieQt uuiii frei 
uf dea Steine atdica, dann Kte-ht es unwandelbar fest Oieaa 
EtUining acbien nir nawahraclieialiih uod cineD inneni ^Tklcr- 
Bpmdi m «tithalten. Sie thot es n x l». Deau die rsnthweo- 
digkeit der freieo Aufnteflung, oder mit anden WortM dir 
BiindkUHil dar Fi^ntalte. als Bad^iM Ak db hbh m 



dcliiaie Festigkeit nettt vorau», dafs alle ürsadieu etiter Ae» 
dening der Stelhnif , m iaftao BMchttHnruag od«r Eh. 

Wirkung der W.irme, vom Cefltntm ;iii'?wphon und gldchmUGüg 
die Flatteo verschieben. Wäre das der l'aU, so nrOrde su- 
nlchst ermittelt werden inilaMa, wikfcn Baftüig dar PbM« 

auf der Oberilächr des Slciftsi nnch TwlSiwIg nev, um nirTit 
durah eben diene dasadbe Ueltei herbeisttflihren, was aian 



19' 
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Nr. 340. 



Die In Nr. 344 enthaltene Erklärung bringt in dieser md- 
aar AMlcbt Um Aeodenmg bervnr. Man sieht aus dieser 
letzten 'Erklärung, dafa din frpi<> Aufutdluug uur als das klci- 
«ere Uebel genihit ward, mr Ycrhütung dea grüraerca, einer 
Zwfktfpmg ote ridit fraiMi SttDaag der FUndnaba» W«n 
es Beuelit nicht gelangen iät, diVsp Zwlogun^ xa rerlifiten. 
CaBa ei die Fn'apiatten befestigt, so mag e« fär ihn geratiteuer 
mtym, daa Udtev UaM 'aa wlhleo. Simt^ die Bewegimgea 
Ni) Htark, daf- bei featgekUteten Fiirapbtte ii , wvm «ulIi ati- 
laMga keine Zwängong atatt fand, diese später dodi uierlülck 
iritd, M iom nach mclMr Ansicht daa Inatninietit auch dann 
nicht Im Azimut fesfstf hen , wenn die Fiiläplatten frei aufliegeii, 
Mcil zu dieaem festen ötande die regchuAGdge glilclifürfuige 
Aandcnuig afawr Bewegung erfoidctt wird, flir ndclie keine 
gesetzmilf^Ijf« Leitung vorhanden Ist, nml «lic ntif »ler rauhen 
Ut>erliache de« Steins von selbst nicltt nUti finden wird. 
Itafc dar KOialbr kaiw mIcIm Lteg aiiickracU Int, taigl, 

<)an< rr u-rn^rr^frrt-! vftr» t3<>r Art■^i^^t nno'n'H^, »Tip R(»wp<»iiriL'pn 
tvenleu nicbt ao stark »cyn, um dieses Hirciiteii zu lo^Hen. 
JMgl Icff Mg, dafii da doch sind, md «riid deshalb die 
Deweglicbkeit der Fuf»'i''nffcTt notiiwcnJtg, m wird «ine Ver- 
ündeilicfakdit iaa A^muthe eiiitrct«D, an Uingo uiviit durch an- 
dtn Uttel Ar Ib gleichftinnige Vertheilung auf alle Fuls 
-ü-ft nullen !ji*icr<»t ist. Irli (vü-dürliolc ch , die freie Außttellun» 
kaau vorti>eülufler seyu, al« viue Ihtenügiuig der Platten, wenn j 
dM tirribtgmg dtt Fnfsachraube« schwer lu venneideB ieyn \ 
soDte. Voranssefren , d«"*« durch «ie allein das lD«truTuetit [ 
litötalidi alle Verilnderlkhkeit verfiert, nekbe uhue &ie zeigt, . 
:lat ndr cb iwam UVidanprucb, besonders da man hSchatens | 
(und auch da nur 8f1ten> fiH i!rr Fimvlrkuncr der WJirme riiie 
etiras gteichiurmige Vertiieiiting ertvartcu i^u, bei den ai>- 
den StSrungen, denen der Kitt hnpMMUck «äl mHm Mcen 
MO, ■BÜiiiltg ßuf w^ddiOhidgB mgiBonwi pwdw anfs. 

Wenn Gbrigeiis fliese Ursache bei -<len BerRner FVobacli- 
tiingen «ingenirkt habe» aslite, so liegt die ÜchuM nicht an 

A'ni-i'h), ]\'icM. ich es för t^frnfhcn . Ites^set.^ Ankunft abxu- 
w arte« Jiatsei hat daa IpstnuBent ausgepackt., Bottel bat es 
«nT dea ISMi gtrtdft owi aadL aaber Wdae die PlaMea be- 

Icstiul. Ich ribt'rtjiihra es er^t, a\s es fertig rvm Beobachten 
tvar. Gaiu Shnlich verfiahr idi, als ich selbst bei Golegeaheit 

17iltlg v(]>ii mir fi;e|>rQfte Instrun^ptB 1ilMfi(|w Die Ai|llatc)l<nig 
libernalim iwii eljcnfalls seihst. 

&lir ist eine aodecc Ijrkliruag ttci weitem \v'ähriM.-ii(.üU«.b«r, 
Da» ftyiolifacha haliwaiiiiii fatkabit dv awd Klemmaduaia. ' 

ben. durch welche bei andeni lostnnnenteu ihalicher Act der 
J>ewegll^ Adamtbaümis mit den Fufsschraiüies featvecbuii^ 



vtird. Der A/iinntiiallu-eis ujrd bei IteptoiH nur durch eilte 
Schraube ohne Ende gehalten, di« durah daa Kidar 
den aiexaTi 'teu üand des Kreia«s grdrflckt wird. S*e dient au- ■ 
gleiclt zur fdocrra Bewegung. Als unniittdlMr rot der Zwlkk- 
senduug aadh KAi%sheig Herr Barnnrnm» das 'nilwiat la 
Rc*xfh Auftrag auseinsoder n.ihm, seigle e« sieh, dafs dnrrfc 
>I.ii)gi-I uJcf EiutrockflHug vt>n Gel, ilie Feder, wekbe die 
.Schraube andrückt, nicht ihre voDe WUnng thu*' iMada. 

eiij) , wie ic!i 'p^faiihr . ^rfiiin sich dietie Art der Bcieeli* 
guijg zu dcu Zwecke einer uiivvaudelbar festen AnfsleUaag im 
Meridian nicht hiuceicht, ao ward dwdi dm «nrlbnllHi ÜB. 
stand hier in Berlin (wa!< später mit dem IruitninMnte v my . 
noinmni ist, ist mir nnbekauat) das Uebei mich vei;ptMiMi 
Diese Ursadke Mto ddi tadaa wd pitta hm», «mb ahM 
das hartnäckige Bestrhcr! vr.n ReMcl auf der Behauptung, die 
Ursache der Verändertictikcit mäGtte anfser dem Instnxmcnte 
liegen. Jede Zerlcf^ung and Unterandmng a d U tcH w d hgs var- 
»veigert liiifte, so daH» mir nur die Wahl blieb, bei dem unvoU- 
koiDiDiien Zoitaudi: fortzubeobacbten, oder das instrament ganz 
bei Seite zu setaen. Liegt dcaii äkar, aalkat wina ana Be§- 
tcti Erklärung an-timint , die (janz unf^ewohnÜch pjrofse Gefahr 
eiiter Zwitnguag der Fulsscluauben auüier dem lustrujQieute, trie 

fieawl «adi Jehl «och .amikraitf 

ia den Aaadradr taa Brnni, ddh idi ndih Über dieM 

GezonntAnd auf eine Art erkßrt h3tte, weiche auf den K(tn!>tleT 
einen Schatten wirft, hegt eine Zweideut^keit, die ich nicht 
Qbetgdbeir haaa. HaAadhh M d» kdaa 'akdditlkhc^ Di» 
Thaf.sarfirn V-rnnte und wollte ich nirht rerschweigen , fainsu- 
geiUgt M keip Wort. Wenn Rcftoldt Naaie dabei mriuinnat, 
so hat Wlimaid dl» ViaadiBaang 'dan gagahan ab Bmmi, 
iNiemnnd . am wenigsten ich . hat Bettel genStbigt f\n Tnstra- 
ment aiisxuwSiiien, deaacn K^^thürnttchlceiten er dainals iddit 
kaaBto. aad hd wdcbaH «r daa aagabldi jelat gdV^deaij Mll- 
tff, ihnen hrc;e::npri, riAcfi nirht rnfdreirt hatte. A-.frn 
nomen vom I acii werden das grofse Opfer zu w tti di gcn wisse», 

MiJiJi— lak it-il^-li tl, 1,1,1- J-b ' Inj, -«- - M -J-»...-- n^JL 

vrmsiea ica aaaarea imcMe, aaia >ica ane ao wiiaag» iiaaa* 

acbtung, wli- die di- I "nc'rniir^tinirnnng vun Berlin, mit elneHk 
mir froa^dw Wtrumente iii»cnNiIuu. Eine aweite Gelegenhd^ 
wb db. wddb db Uber dfaa aribbsaa lAcrdMt der 
Knnigttcfa Didadca RagM»« dtatfli di^. fcahrt •* 

tHcbt wieder. 

Eine tadelnde Aeufserung Ober ein Instrument kann den 
iclitoo iribdl», aad fah hnadia jddi« aa aigMi, dafa fah db 

m'iglirhe ITrsaebe habe R^pmltl dafür seu halfcTi , iveder ver- 
«vunden «oeh üim sduden, wen« sie auf strenger l^rttfung he- 
laU. UeheAaqit -fragt «a ddb «aU. oli db db hatnuifait», 

welche sl« vortrefflkh ausgri;ebr?t ivr-nlen. auch sibarf geprflfl 
irisd, und ob der Vortbeii, dvu der denkende Kioatler dordi 
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das rfdit gaii7 1>rtf:ilt1;rr T''rthr-t1 hrt einet ohiitlaen Ldstung ge- 
friMMa kann, oktit mehr werth ist, aSm du onbegifladete Loli^ 

Bettet besdiweft alcfc, djfe ich soine Erkttmog in Zweifel 
gMtllt fcdWb okM jia n «wlhoeo. kh wollte, iab er u« 
«wttttia IAfbfdH«k«aw«ri»Mj>d«tfBiMHlMegeobeit 

foidern, daf» di-r, durch drüsen Fehler einem wichtigen Re- 
«rilM* da «ach rioch so geringer NaehtiicU eiwaduea ist, «ucli 
dhMD ■dMvRihf wtt^ MbiAkk^fiitiltl midi eolMlHiMigt. 
Da Bettel es bisher tMiht j;i;'than, so war eit» Erinnerung 
aatlw w dig, imd «• Craut umgIi, dsik diese Erinncniiig nicht 
ftaiMbt gABiAM Ist. 

Wem Bettel meine Aeufseiiirt^ , il ifs »eine Erkläruoi; mir 
«tea ioMMn WMefSfVttch n cntiuit« sdieiiM, i&r glckb- 



bedeateod damit hRH, darn Ich sie fttr Qnverndnrti.; erklärt 
bähe, so ist das seine Sdüu£ifo^eb Ich wcoigslen« halte 
mtA licht Ar wMUbat, aber ahnn m weslc laase lA uit 

das Kecbt nehmen, meine An-^irfit nbrr mnpre WabiMt «der 
iooera Widen^mch angescheut au«xu»pr(K:ben. 

Dr!i i^nnzen sonderbaren Scbfaf^ deü Bfttclm hen Atiftuitses 
&beTi»eh« ich sehr gern, und lasse ihn als mir gänxDch unver- 

Empfindlichkeit, dnf-; dlpser flrnTristanrl hetflbrt werden nnif-itf. 
Bettel wtMe es «ich und Keftold uud mir leicht« gemacht 
Un. «am «r mb fiafas tlfkAtm ffAm UHe, wm idi ftr 

\ Eacke, 



Beobtelitangeii 



Kop6ah«geiu* 



IKs f«%Midea Beobschtaugeo sied mit dem Paasagm-IostnH 



warte, Mag. Federten , gemacht f?ri <!i'ii M /tul-fon i n zi iL^t 
die vodetite Reihe die Ahiahl der FAdeo; die leUte giebt die 
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8dircib«D de« Hcmi Fudktt kl ÄftnmAi an 4cn BarAn^Beber. 



KaehaMumd» BMlMcht 

Resultaten , U» Ml «• Snil 
mir i;priiigen HOlbniiUiln vet —fc l, iit die AnaU lad ew Bft- 

nliaclituiigen bin jetzt, nur klein gewaaen, doch glaube l«b, iafn 
dicMcIlipii, iMnientlich die sar Bestiramuiii; der Polhöbe ange- 
stellten, wohl Zutiaiipii verilicrM-ii , (1.< ii Ii -~°c mit mOKfichaicr 
rmitli'ht aiig;«»trHt hnbe. Zu ruriin-ii UiN.ltas fittiagen Kwrauch« 
ich rn't;pii(lc lii.-ilruiiicntc : Eitn* i'ciHlt liilir , die 4 Wochao in 
oiiieni Auticugc gtibt, uud deren C«i)i^ii»atii>ji durch eine im Ge» 
h.iusi-' hefeatigte Staiif^e, welche daa Pendel trftgt, bewiri^t wird. 
Zur Bestimniiin;; den tatsüchen Gangea ilerselben beobai-fate ich 
Stemralmloationen mit einer Art kleinem Tranaidnatrumeot, w«m 
ich niidfTS An ^wlihn]hhe% mit 3 Verticairädcfi und 1 Uofiaoo- 
telfadc'ii vcrsohriir.s Kcrnnilir. daa rechtwinkticbt auf eiowMI' 
semcn HorixontalaehM tuit Metallzapfen befetitigt la^ «a ■■■■■ 
darf. Da tM>\vohl daa Instrument an «ich, ala auch dit AI^iIbI- 
Iing desMibeu nicht i^dide Ist , a« eebraiurb« idi ow cur 
Baatiminung i«$ Uhrgangca, daa ich Xsl ahwr ZwbcbeMMit tm 
einigfaTigeB«<Wf goiHK iBflilHltHiii^be. IMb absolute 2M1 
^be leb IIB oorreapMatKwkn flonncnhShw eriwlten, werde 
die^llic aber für die Zuliuuft Heber aua zwei gtakiwn S t a m . 
hoben bes*iiiini<-r). Die Beobachtungen Dir die PolhCtie aind ref- 
niittelat i : - mf einer aoliden AVrti<-rilachae, deren Rtählrrne 
Zapfen in .Mei.iiliiraooen rotireo, bcft\!>Ugten Fenirobrs mit IiLrcuz- 
Ciaen. an^iPHtellt. Die Achite wird vor jeder Broljin htungX'rpIhe 
aufij »ur«;t'altig<<te genau senkrecht gerichtet, w»^ durcb z»ri 
Schiebe- am untern Zapfen bewirkt und durch eine Ijibelle er- 
sichtlich ist; da.s Fernrohr von 3U ZuD L&ngc und elrca ISmaL 
VergrSütenuig wird durch Schrauben unverrtii-kbar mit der Achae 
ytäunim, ukI da die Beobachtunsen in ziemlich koraer Zeit 
«hradikmK» «M, gjbnbe idi die Uuwandelbaikcit de« Ganzen 
VMWlrgen zu kSnoeo. Nach der Baobacbtuap; jedes Sterns be- 



aicbtige ich die LibeIhN nndapklldaldb fine Verisdening an der- 
mUmo Migt, die Beobaditm i gwdfce verworleu *). Ans den auf 



AH crUltcnen UcstiuimoBai liab« Uk ohiw Irgend einige 
RackidcU dl» uacOlbitai wmmmm wd becwW. nahrere 
wtA HoIwrediMto bah« Ich vartwiiMk Dh Stenkadedningen 
endlich habe ich mit eioani na aAr aAat verfertigten Neirtoo- 
achcn Spie^citclescop benbochtet, dn aemlicbe, daa ich bei der 
Soimniliiixteruirs fliii 1 " ^ M li aiiwaiidli'. Bei der Mond- 

Üiistnnir!* im üclbr. y. J. L^iu- itli da» Unglück, daf» der p-oTsc 
Spii'grl durch das ZurücLiveicbcn eir>er Schraubt ijcl ist. nu^ ild 1 
liobr üel und Mcbcacb, ein Verlost, dea ich bis jeUt ukht babe 

ersetzen kOiiMB» dab Uk ftr dM AligMbIck flurlabMFen- 

rohr bin. 

Die Form ein der Berechnung dei Sternbsdcckungen sind die 
fiewc/ac hen , aua Ihren Aatc. Nachr. , deren Hittheiluns ich der 
auvorkumineuden Güte naaera Herrn Dr. Neuber verdanke. Fftr 
die ttbrigeu Berechnuut;on habe ich J. J, LittnuM theoretiache 
und practlache Aatrouoiiüe,2Thle. IB2I. als l^icitraden gebraucht; 
Sdiada, dab diea achtobara Werft dvch aa vtala Dr«ckfrUer 

I Jad dia Cat allge n vo>i 
Oraada gel^li 
i'a BMbeai Ve^ 



aoMAbt DtofArtiMUaaUnrilh 
IM», dia AMÄa» daa ÜMKed. Alai 
«ad dta dartaMM aaMolMiiM Stent 




•} Herr FUeh4r könnte »in dem brLiniiten Werth« der Nireio- 
■haile ( waaa aonn Thaiiange« danaf «ind^ di« nAtUge 



Beobachtnngaort, am Slkdeode der Stadt, achätze ich tS^ Üdr 
ichet oad 1« bZeU Oatüchar ala die hiesige Kitcha. 

BaalMhM la ridclw Hebe. ti«tai.MkBa» 
1837 Jnal 15. «Caatdapac 11^ 8' r M-Z.!^-^'*— 

. aAqoltae 11 it 96 — — > = 85*2' ad'S 

fPegasi 11 59 3 \ 

Die Uhr eilte tiigli< Ii vor AL Z. = 13'9. 
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Die Uhr ging genau M. ! 
Nor.S«. ySOemlo. 11 43 821 

yGemio. II 64 64 V = 99 S Sait 
aUr8.maj. t2 t 9S) 
Täsl. AcoddarlAr = 5''4. 
llfltttl ans dieaea vier DnitlaiiiMiBaia! 95*2' 29*4, woOr kb 
eiaatwailan 5&*S' SO* In aMfaen Benchmagen aaaehnia. 
Bedeckung von a Gemio. 183& Aug. 19. 

Eintr. 14^16' 3* 0 Apenr. M. Z. Nicht ganz sicher. 

Austr. 15 14 27,0 ScharL 

Die ZeilbcHtimiiuiüg beruht auf mehreren Udheo Jupiters, swiacben 
lir II Beobaclituugeo mit einem guten SchUrsuclanten vom Oel- 
lioiiionfe grnomiiien. Die (rebraTichte Uhr war nur riue gewChn- 
licJieSoruudcnuhr, die aber sehr giit ging. Dil" üedeckuii!; diese» 
fSteniä i^t aurh in Altona beobachtet Eintritt 14^ 1&^67'39, 
Au^ifritt I6)<14' 4'ä2 .M.Z. Mit der AbpLittung J(,, finde Ich 
nach Betteis Metbode, den Naufical - Almanacfa gebrauciiead, 

Olr Altona f^"^" = + »9' + i,9M6, + 0,1412s 
jAuafr. d = +i9 49,42 -«> 1.9417a — «>SM»< 
Anenrade P"*'- = + » »9.41 +1.9421 a + d^tÄ^J 
^P^"* U»tr<'^ = -f t7 41^ + l,94i9a— «kSltli 
BWr. «M AOaMül 1887 Mail«. §k»l'46«« MMLI. 

d SS +9t 9ft79+li03S4a'-2>im^ 
Zu dhaerBadaAMttwtaadMakh-gKn aanaapaädfaanda aa er- 
halten. Die Zdtbeäidmmnag befahl aif 6 gatttaniMiDaMMi» 
Hoben beider Soanenrander. 

Noch haBc ich 1837 Mal 7 den Eintiitt nue\ Sterns um 
9*55' 18*4 beobachtet; mit den »rbwnbarf n ( •irtcrn dt*« Stems 
8l''44' lb"J +^0'"4'3'7"4 h.iijc if:i ili.-- Ik'trcliiiiing \ersiu-n(. 
aber ein so übHcuJiciHlcK tieüuii^t crlialloii, dat» weno andere 
der In Kechimog genniuineDe Stern der richtige ist, eis AUn 
beim Notirai der Zeit von mir gemacht worden ist. 

1837Jul27 um 9 >■ i^ llZ. erblickte Ich voamcineaaaugter 
au« eine Feuerlmgel, deren acheinliare Bew^ung senkrecht auf 
den Uorizant war , und die vom Zeaith in konunea acliiea. Die> 
■eibe durchlief in etwa 9 See 8 bis 19-', tndüm in einem bden 
weifsen Lichte, eine gleich verechwindendc Funkcaspar hinterlas- 
aeod, nad adnach «hne'Geribiach in eiacrHAbefe««asefilkr90* 
un4 e&MBi HeHirfceB Admaft vealB Mb 90* twb NarAn eageilUt 
Den adieinberan Diainet{>r. der bis zum Verachwimlen zunahm, 
schätzte ich auf 8 Bo-^runiimiten wenigsten«, al» das Meteor vesr 
achwand. AiiaZpitunt;rn crsaii ich, dafx dasselbe auch in Odens* 
bemerkt worden war, wo Ludtaaca die Bctvceinii.' als ron Ost nact 
West gehend angefOhrt ist, was, wenn es ^ ^t i ch^gial^ anfdk 
aiemlicbe Nahe der EradMiaang aa deoten e<:lieiut. 
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Udicr deu EiiiAuCt der SirahlcabredinDg auf SouDeafinstemUac uud SticriibedMkoDgeii. 

Ein Nachtrag zn der in Nr. 339 -■'i42 üli^r Ji lu ktcn Ablundlungi 
Von Herrn ProfeeBor und KittM Htm$mtf 
XHrmm te' Stammte ia fiMbatg. 



In der Theorie der VeffiiMterungen bat aaa iitc die Einwirkung 
licT-SlnMciilMcdhHig «olfHckelt. Mui brt cotorader fndeni 

gf>ai?f , Ahh dies« keine Wrkung auf die Verfiiwteningen äux- 
Mre, oder man. hat dieses wcaigstena stilbchtveigetul angenoni' 
'mm. Dines i*t abw nidit ttchOg, don die Strahlenbrechung 
i«t Dicht ohne Dnflnr« ntif die Zwt, Dauer und die Oerter de« 
Aaüa^e» oder ErMlei» «-iitcr Verfinstening oder SternbedcckuDg. 
mtm l^akb ia den mehrsten Fälleu dies« IVMcnng unbeträcht- 
lich i«t In den ftil^'nulf n >'' ili ti, Jle irJi als r'mn\ Nachtrag 
zunieiaeriii ^r. 33^- 342 «tli^i-Uruckten Abfaandlui^ ansnaeheii 
MMb, wecd0 kh da* Waamllrinto diaaer DawMniBg aaaaia- 
ander aetxen. 

Denken wir uns luerst den Anfang oder daj* Ende ctoer 
Vcrituifteraug oder Steriibcdeckung vun der Erde aiiH gegeben. 
Im AagcabCcke der Berührung lial cu <Iit Stt m und der bo- 
xßgtkhe Punkt des Moudrandca otler dieser und der bezQgUcbe 
Punkt de« SrnmenrandM gleiche ndkeiDbare Zeiiithdi^tanz, und 
die Strahlenbrechung der licidiii aidi barühi'i'iidiii Punkte i>it 
die«elhe, weil in uuaero Tafeln und Forutel» die Strahleobre- 
chuug uur von der aehelnbaren Zeiütbdistanz und keincmvege« 
von der Eiitfeniung de« Hiinuirl.sk<ir]irrft abhängt Hiemil scheint 
M aUo, ai» ob die Stoableubracltung gar keine Wirkung auf 
''eine 8«nt)enlliwtenii& odar 8tatnlied««j[ang Snfiiei«. ?(eliroe« 
ivir aber unxern Standpunkt im llaunie, und betrachten den 
Sdiatteiikegel. Denken wir lae t at dia AtiuqK|iliSie der Erde 
Ihweg, m gellen dleFoniielD der geuannten Abhandlung genau 
die l)tiirli-i'h:iitt.-<)Minkte dea SchatlenkegrU und der Erdober- 
flidK, dcflken wir «na aber Ueianf die Ataw ap bi r a htaau, ao 
wfrd dadufdt bewirirt, dafa dieUcbtalraUea, wekhe die Ober, 
flache de« iSlriih(pii!;<-.;i l-i lillili'it. Itei ihrem Durchgänge dnrch 
da AloMapiiira g ek rO wm t. oiI«r mit andern Warten, fon der 
^adea Liaie abgtleakt wafdm. Me dnrcb die DarcbaihdHu- 
pwdrta de« iSchatteokegeU uimI der Erdoberlliidie gebildete 
Conre, wird alao ia der Tbat, wegen de« Vorbandcnaeyna der 
AtaK>K|>bärc , andere Paukte der ErdoberflSebe treffen, aW die, 
weiche in der gmanoten Abhandlung, wi» die Slruhlenbrecbnng 
aicbt bet«ckaiGtal%t winde, bestiamit wurden. Die Sinble»- 
Ui u 



brechuDg iitt also nicht- ohne Einflula aaf SoaDaafioalemisae and 

IKese Ansicht steht mit drr zuerst gegebenen, wo der 
Staodpuiikt des Beobaehtera akfa anf der £rd« gedacht wwda» 
Iffl Widerspruch, indem dnreb dieae abgeleitet winde, dab 
die Strahlenbrechung keine Wirkung auf diese Erscheinungca 
äufitere. (ichen wir der Sache aber oäber auf den Grand, ao 
zeigt sich, dab beide Aaaiobtco oitt ebaoder QbereuMlinuiien, uad 
dalk 4er Widerspruch nur «dMMtar ist, indem in der That dl»' 
Strabienbiechnag idefat mr von der scheinbaren Zenitbdistaiiz, 
aondera auch run der Entfernung dcM Ulmmeliddlrpft» abhängt. 
Sil- Im! «treng« genommen nicht einerlei flir den Mondrand uad . 
den Stets oder den SonDeMaod, wenn dleae auch scheinbar 
ndt chniDder Ia BetSbräng alnd. Oin die« zu zeigen erinnere 
ich daran, düf:« die durch unsere Formeln und Tafeln berecb. 
neto «Mrableobrednuig der Winkd lat, den die Tangenten <te 
beiden Endpnnbte derCurre, welche der Lichtistrahl be»ebreibt, 
indem er die Atmosphrire durchläuft, mit einander machen. 
Dieaer Winkel whd bei der Uerlaitaiqg der Strahlenbrechung 
ans den allgemefaMa GMcbnagen der Bewegung in Function 
des ^Vinkels, «velchen die an der Oberfläthe der Erde befind» 
liehe Tangente der Cuiv« dea licbtotrabU mit der durch diesen 
Punkt geheodeu Tertteab mcbt, alao bi FWoctioo der »cbein- 
bareo Zenitlidi«lanz am^drOckt. Da aber die X'filüngeniog 
der.Taogente an deia aadem Endpunkte der Cnne de« liebt- 
Strahls diese Verflräle nfeht an der Oberfifidie der Erde, (ha 
Aitcje Avs I{>'i)bachtcM ,) sondern in einer gewUtccn Höhe Ober 
•leraelben triflit, so i&t nur in dem Falle, wo die Enlferonng 
dea-HfaaaMtefcSrperii unendlich grofs ist, die durch dieSfiiiMcn. 
brechuug verlw'.-iscrlr Kchcinbare Zenithdi:>tjiux die wahre Ze- 
nithdiafaati In allen FäMc«, wo «fie £«(£mraBg drs Himmels. 
kSrpets eadleh ist, Ist die wahre ZeidthdlRtenz kleiner, als die 
durch unsere Strahlenbrce^iung vcrbe»ü«rio schclubarc Zeuitk- 
diateai. Ea iat mir nicht bekannt, dafs Je die GrSfse dieser 
von der Entferaong des HimmelskSrper» abbAngigen Correctwn 
der Strahlenbrechung eutwickcH worden wir«; e« wird in dar 
Ue«. tü. nnd b andern dieaco Gamataad b e ba wdri aden 
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8cfMin«i MV gat^, da(g sie «ehr klein und a^st Ar den 
Hmid UMiUkli sey, w bt indela cio Leidites, ba aus der 
in der Bbe. dL MndlelMi TbMifo SMUaAnAimg tu 

leb catnahme wtä tof Wadv (Tank IV. p^g. 244 J di« 
Cadchng 

CO •....^=«r(t+ifw^.*f»e 

wo O.dle acbeinbare Zfiiitli<lwt<inz , n die Gescbwindif^keit das 
Lichts im leeren Räume, ""V^^l+^Cp)^ die Gcsdi wind igkcit 
daaatlhan an der Obcriliicbe der Erde, « der Halhmeaawr dar 



(l) r*d^ = «kft 

vro I die Zeit, r der vom Mitteipnnkt der Erdp an den in 
Iqand einem Punkte aeioer Raiin I>elindli<^en liditstnilil gezo- 
l^rnp Ratfiaa und c der Winkel wt, den ibeser Radiu» rar 
7^'\t t mit dem Vertical am Orte de« Beobachten, oder mit 
dem dnrrh dir^ Ort gelegten Radhis dw EM«i «fldie ab 
kogelRlnnig angpnolirti wird, Mttbi. 

Um [die Bedeutung von 0 tu finden betrachte ich den 
Usfctstrahl bd seinem Eintritte in die Atmosphäre. In diesem 
Pakte bt r = a, wenn a den Halbmeaaer der Erde t rnnrbrt 
MI die Höhe der Atmosphäre bedeutet, und es dnrdiliuft in 
itm Zeittheilchen dt der Lichtstrahl den Weg nJU. Nennen 
wir Mn ^ den Winkel, den der Lichtstrahl bi dhaoil Augen- 
Udce nut dem Radiux r oder a nacht, «o ist deaatw seidi^ 
redbt auf r seriegte Bewegung wilmdl das Zeltthellehetu dt 
inl wShrcnd desoen Eintritts in db Alampbire = ntft »in (P, 
aaiemüieib iat aber dieselbe Iie»«puig = rdt». Wir haben 
dabar, wenn wir diese Weitte vw r and rJv in db Od* 
«hnog (») MbMmi 

c an Min(p 

uud da r senkrecht auf der OberflSrhc der Atniospliirc steht, 
so ist der EiufalUwinkel des Lkhistrahk an der obcrn 
Grenze derscIbeD. .Suhälituiren \r'u aoB ditMll Werth faa 9 in 

die Gleichung (J), so ergiebt sich 



C9) 



Belraditai wk jettt das Dreiedc zwbchen dem Mittelpunkt der 
Erde deraPunkt des Eintritts dm Licfalstralils In die Atmosphäre 
und dem i^unkte , in welchem die verlängerte Tangente am Ein- 
trittspnniito da» nribiCBiteB Vartiad des Bevbacirten sehaeldet 
Im dtasem Ihciedc tat db eine Sdte «' md db andere a + x , 
ITCMI * die Hohe Ober der ErdoberflSche bedeutei. in irelclier 
JtM Tingtnie db vfttfngcrte Veijkab des Beobnohtec« 



achnddet. Ea sind femer in diesem Dreieck die den obigen 
Seiten resp. gegeoOber liegenden Wbkel 180**— (8 + und 9. 
>vo i die snr acheinbaren Zenithdiatanx 6 gehörige bua dea 



Tafeia xu 
bea daher 



Wir Im- 



hbnws, weoo wir den Werth ron «l iin<p aas (3) sab- 



UaihB kl dar «ite Patan d« CUlhe ^(t), wl kd dar 

WO k dir sogriiannle ('on«>t.inte der Strahlenbrechung oder 
i =£ higQ bt Db ecsle dbaw Fonnala dient fftr db dea 
Horiioot aai oMsteo t ad n difl b a 6 Hlttai^|f«bi», db niwUe 
Dir diD abrigi'ii Theil daa KMMb, wt idw Icu5 Mar 
denklich k* übergehen. 

Wenn aber in der Höhe r Aber der OhrrtlScIie der Erde 
die Zenithdistanz eines Gestirns, desaea UorixonUlparaUass x 
ist, s geiwnnt wird, so ist deOM TtwWfcjlbtH M dit iHkm* 
der Eitde «du nah« s 



s — — tinx »tat 



wir haben daher b aneercn FaUe, w» a s nd «• 

wegen der Kbtnihell der gauMW OatreeBeR ini vndteii fSede 

niitiedetikli< Ii O H r : c;esrtxt werden darf, die wahre an der 
Oberiliche der £rda statt fiadaade Zaüfcdiatiaa iigand eiaea 
mnwneb l cBrpeta 

oder " ' 

e {^(p) + (I + Kc-Q)\ ün T «« e 

Das sweite Glied i dieses Anadrvcks der wahren Zeoith- 
dlstans hat keine Wltkimg auf SnaaeadaatBinlaee nnd 9bn> 
bedecfcmigen , weil es Air beide GesUrae einerlei tsl , dahin« 
gegen sind ab« db (ölgeadeA Obder, iveil ab l&r bdde Ge- 
stimo TcrsdMbn shd, alite ehw BMaOk Cm db Gronw 
dieses Ebflnsses su ermitteln, werde ich den numerisdiea 
Werth dbaar GMcr Ob dca Mond, Ahr iraldba ob anf Jaden 



Digrtized by Google 



»«9 



Nr. 347. 



FaO am sMfidicfcstoB werd«» mOMca, fc^rBwIaia Ci W 

(Hec c*J. Tom. IV. p.246) (Br den BaronMtenttiid TM 0*76 
ai^ Or ^ Temperatur des adimelxeiiden Ehm ■ 

—Jf) = O.OU0394047 

und die Uorizoata||Mnll«M dM Moodn in MIHel = 67' 3"; 
hiemlt und mit i 

i f 
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l 

Comction, weun man die obigen GfOfaen mK dem VerliXltnifk 
der lforiBpwtil|wrilkie iKfiara Qegünii aar HeiiwtiilpiriMan 
dm Moai« ■nMpHdii Pttf die Stme «mÜi bm ab* Ae 

obigen KaMeo mit mnitiplidren,- worauM «ogleich sidttlmr 
bt, dafü für ilifxo die Corrcctioii rCiRg unnurWich bt. 

Denken wir iirut nun durch die Farntelu der Anfangs an- 
gMgenen Abhandlung di» Zeit berechnet, in welcher bei An- 
fang oder Erii!(> eiiier SouneofinstemirB die Kündor der S'mnr 
wul des Moodctt» uder boi einer Stetnlirdeckting der Stern umi 
der Hoadnod mit einander in Berähning geyn inQr«it«a, und 
tlrrikrn wir uns ferner die Gestirne in Eänem Vertic.il über 
räiaodcr stebeod, m siitd in der Tbat die liander der beiden 
Chainw uacfa Maaf^abe der Zenitbdistaiu um die oben be- 
rechneten CrfiOpn von rmander entfenit. Ist mm ^gleich die 
relative Bewegung; drr«(4bi'u grade auf ihre Mittelpuuktc ge> 
lldMat, so wird der Ein- oder Austritt mu so riel frfther oder 
•pSfer erfolgen, als sie branchca, nm die nbrn''angegeb<>nen Se- 
canden xu dttreblanfrn. Die stflmlllelke relative Bewegung dt^r 
Soooe und des M ndr« Ist im Mittel = 30 29'' und U^ck 
riod in diesem Falle die t^irreetionen d«» Anfiaji md £adea 
taim Sonnenliastenillii die folgenden: 

Bei 90° r»aliliiBntaBa Carwrtfal = 

89 iM 

«8 ■ '■ 0,7T 

87 — • 9M 

• 86 — — - 

t»8 ' Üfii 



ber, die lehUre Beiregung nicht rertical Ist, so vergrOrsero 
sieh dla T ora tsW adsa Comctioaca dar Eis- und Austdltneiten 
lai VdUltBiHa dar Sanala das wultdi, daa dfe fditlva 
\vrgung mit dem VeiticaScreise macbt Ist z. B. dieser Winkel 
60°, a» «lad dia Coifartiiaaa doppelt au graA, abar aa ent- 

Sonoenscheibe. Bei grSIkercr Neigung der relativen Bcneguog 
wild dia Csnadioa wMMb. Mcb pSiäar. aWc aa iat ngMcb 



grofsem Wertbe. Z. B. damit die Correction bei 85° Zenith- 
distans Dne SMuada htt»fit mnib der Winlcal dtt ichtfan 
Bewegung aiutdMtT«ttaalTB*aorMngeii, nod daal 

der Vctfinstening beträgt in diesen Falle nur der 



sflhcihe; btk 80*> ZeaithdialaaK wIm Ja 
0"» 



Fal» di» G^-. 



Wir haben bicmit daa eine Extrem, nemÜdi wenn beide 
CaaUiaa in Ebeai Vartical akkea, beliMkiat, iMkM wir aua 
daa aadeie Ettm, amJkk den Pal, wa ab ^kiob* SaaMh- 

distanieB haben, vor. Da die obige Einwirkung der Strahlen, 
bfcdiaag, aa wis.dlaaa aalkat, la da IttdiiaBg de« Verticala 
aldi WttKit, aa bt von odllt Uir, daAl ta dem jetzigen lUb 

die Eotfemung der Rinder, und also auch die von der Stiah- 
lenbiackung aia w igt a CanacBaa der Ein - und Aoatifttaaaitiii 
imr fliae OtSfä» int diHtM Ordnung in Besag auf db Am 

anisrftibrteu nuineri.<M-hen Grüften sejm kann, and daher aelbst 
Im Uoriaoota uiBetkScb iat Wir 



nisae und Sterabedecfcungen betrachtet, und kOnnca daher 
allgeiMiB acUiaiäaa, daia ahgialcb h d«i aM#«(w FMba 
(nemück ««m db Büha dar ftaallraa rieht wleMcMiffc bl) 

diese Einwirkung nabetricbtDch, und an venachUtiM^n ist; 
dach FUb vaifcomBMii kOMW, (atailch wen« die IlObe der 

sie nicht TeraaehUaaigt werden darf; wir waln dabct W 

geiMuen Berechnung dieaer Einnrärkag übergehen. 

Diese Übt sicbjsehr eiaCMh dadurch bewerkstelligen, da(k 
man statt des Punktes der OberiUche der Erde, wo der fieob- 
arhler sich befindet, in den Fnnaeb der ganMatai Abhaadbag 
den Punkt der Vertieale dea iBeobacbtungsorfe« ^'in rtKict , in 
wdcbcm dien« von der Tangeaie der äuTseceu E^itremität der 
Uchtcurre geschnitten wird. Es folgt neaBcb wtm d«M Vaiw 
berg^tcnden, dafo der Lichtstrahl, welcher, wenn die .^trao- 
spbüt« nicht da wäre, in diesen l'unkt gclangeo würde, in 
der That vermCge der {brechenden Kraft der AtBiiia|ihlw'm 
daa Auge desf Beobachters gi'langt Wir raa.<s<-n'3 also ifie 
Laga dieses Punktes in ifpurhung auf das ErdeUipsoid bc- 

I«* , 
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»9» 



Sar wis {■ ihr Mplttrlw AMhMik^ ^ «B« Pol- 

kShe (lr.4 Reiib iibttiiitcriork-^ und c die Abplattung drs F.rd- 
eB f oi d» , dann tut uiaa eratlkb iea Etdriito p usd di» 



p CO« ^ 



(t — c)'«ji(p' 



i!urch wekbe nun p in Tbeilcn des AequatnivalhalbnipHRM'B 
ausgedrflckt erhält Srym non anf dienelb« Einheit bczo^ni A 
die HShe d«« Beobacfalnngsorte«! Uber dem MeiTc. und x die 
Hebe des gmaiHrten Punkte» «bw dar Obrnftkcbe der Erde, 
iM> erhalte« wir, wnra wir dicMii Ptankf der VertlealR dnrcfa 
.«oe grade \mw. ilore« LSn^ icb ticnncn will, mit dem MH- 
tdptukte der Erde verbinden» eio ebene« I>rei4»ck, dcMscn leiten 
p, A + x und f, sind, ond in welcbem-der der !Mte gogra- 
Ober liegende Winlcel = 180° — — (p) ist; oennrn uir fer- 
■u den Winkel, n-ctchen 4w Badhia ^ mit d«B Aatjuatoreal' 
halkneMer macht, ((>,, m bt 'h uaaarai Dititcke der dar 
Saite A + r gegeuüber liegende \Vinkd = ttod «vir 

erkalteti dunh die ebene Trigonometrie 

f, $in ^) = (A + x) MM (^'— ^) 

aMt «nJehan Fonueb j>, uud berechnet werden mOs^^cn. um h- 
dam s httaAaet tgraidan iat. Die fitlNMB und t»estim- 
nm aU» dia I^ga da» genniBtai PnalElas h Be^hunj; auf 
das EidaVpaeld, uwl n-ir berfickaichtigen den Einfinfa der 
StnUftkndumf vaUatfndig dadardi, dafs wir in allen For- 
Mh der i ttn a ria gnaaiartaa Abiaadhiog f, ond (p, mfp. sUtt 
f nnd <p MtfiMtftaiiao, oad Abrigena aucfa in den Aurgaben. dir 
«Hl Ifaiiaita od«r »llaiinia abhHageii, auf die VoAiidciUdikeit 
ir Badealdtt MAmn. 



Die Gr^rM x, »dche'mit dt r ölten — bezeiclineten Grö''»« 

a 

Identisch iat, hingt mn der adieiobarea Zeniihdtütanz ab, uikI 
kann wesigsiens in dem FaBe, wo die grSMe Genaiiii:teit 
scntlicfa ist, nemlidl bei der Kerechnuog der I^ngendiffermsen 
auf beobachlctco YerfiiHtertmgpn oder Stembederkiingea, direct 
Barac h Bat mtdan. b dm alirigm Füllen kann man» waaa 
man strenge verfahren will, nur durrh bdirecfe Rechnimg zum 
Ziele gelangen, und diese fängt man in den Anrgalirn, wo <p, 
oder ^ oder ^' eine unbeknnnte ilröfse ist. damit an, dafs 
mau = 1 setzt. Da x inuuer ein« sehr kleine Gröfec Ut, 
so braucht nun in allen FftOen, die voHioinnieB kCnnen, die 
Zenilbdistans uin sonderlich genau m berecbnen, und man 
kartn sich fast immer begnügen, statt der »dicinbaren Zraith- 
distaoz des PiudUs, wo die VerGnsterusg anfängt oder endigt. 



dfe waIrB F i BÜh J i t>ni 4ca Faalilaa (a, d) m su 

Diese wini ohoebi» in mehreren der hierher gehörigen Aof- 

gaben Spl'raMcbt. denn nenn man sie s nei>nt, i-tt 

CO* ( = tia (p, »in d -J- cot <p, eo* d e«i{Vai'-^a) 

und naa aleht «aglaidi. dab die redbta Salfa diaaar gririiiinE 

in den Foroielii der grnanntrn Abhandlung rorkoBHBt, 

Die obigen Foroieln vA'zcn fcrnct . es selten oder nie 
uütltig aeyn wird de» VX ütkel (p, von <p zu unterscliciden. 
dem da dar üa iar ac h i e d ziräcbeo q^ ond ^ ^A-f^sr^vm ii Um 
\l MfaMtoD betragt , und aalten grtÜMr all ^ M, 

kann (p, — <p selieu i>'2ft cfTcfcheo. Mair loMi daher bat 

ohne Ausnahme 

(P = 0 

und p, 1= p+A-f*' 

Mtn«. ütt die Bcreebnung voa * ra er fc l drt eni habe ich 

au« der BcstelM-htn Kefracfionstarel das folgende TSfelchen 

i»L 



net, dea» 


Ht AiguaMnt die sobcinbare 




Z.D. 


X 


CD. 


jr 


90" 0' 


0,0003531 


86° 30' 


0,0000810 


6» 60 




88 0 


804 


40 


2881 


' 86 SO 


4«0 


80 


2548 - 


88 0 


sei 


SO 


s»ot 


84 


2T1. 


10 


2085 


83 


309 


89 Ö 


1897 


82 


167 


88 SO 


1731 


AI 


135 


40 


) 5^4 


60 


Itl 


30 


1463 


70 


29 


iü 


1337 


60 


13 


10 




50 


6 


08 0 


1 140 


40 


0,0000004 


hl 50 


'JOj 


0 


OillOOOM^ 


87 0 


73« 







Ii Ii Lfi»it/.o dlcso Oi lcsicnliril . um pliilgp in der 
Abhatidiiuig betimlli' Lr Druikrchlcr arizuz^-is^en. 

Dfuckfehier in Nr. 339- 343.. 
pag.M Zailel v.a. atatt r,r '+«,>.')' 

tiiv(p ttm^ 
n ro«A 



— 35 — 14 ».a. 
— AI — 8 r.M. 
.4S T.a. 



— 91 



.I8t.1i. — ^ 



59 6 v.o. 

— 63 24 v.u. 

— 70 23 v.o. 

73 1 v.u. 

— 68 1 v.u. 

— 101 11 v.o. 



r cQii 

(17) uiiJ {?2) 

ätürangen 

Mittel|Huikle 

ir 

fdannf^ 
Ungaa 



(17) oder 

— rsäheraogen 
MW 

— r 

— aiinirif^Iicbf 

— BSgeo. 
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Nr.. 347. 



Pboctoabeohidiunfn am lioridiBatMiM dar SMrtnnut» ta 'KrenuBiaiawr 

nk dem flctfiner Asir. Jahcfandie. - 



Am Yeiflddning 



18S» Dk. 



m.Z.|[r. AR. 




I a p 1 1 • f . 

6S 11.S2 

44 Sl,«3 — • 

43 56,72 — — 

4» 2a,20 

. 4« 47,5» ^— 

41 39,56 — 

40 a3>68 — 

39 69,95 — . 

35 lh,82 
29 &4,«4 

38 21,18 — 

26 6,21 

25 52 61 — 

25 35,78 

25 34,31 

25 32,48 — 

36 0,27 — > 
2h r),29 

2S 38,21 

29 8S,<2 ^— 

29 53,4b — 

30 14,2J — — 



dm SS 



V o » 

1836 Min &. 13>'19'47,6d m.Z.Kr. AR. = 12^14' S2''06 

9. 0 »3,86 — 11 40^ 

i1. i') 4r, 3^,06 , 9 7,78 

15. 42 — 8 28,07 

1«. «a 43,94 '^-^r- , « 44,6S 

•30. 7 5?,49 — — 1 ^4,0« 

31. 3 a,17 ' 0 59,11 

23. II 88 11,81 . 0 ' »,91 

31. 5» 30^8 II M 8,79 



t a. 



Itt36 Aprit 



Ibi 



16. 

18. 

20. 

ts. 

24. 
25. 

9. 

4. 




Saturn. 

AR.=:t4<> 6'42"21 DecL 

4 SMS — 

3 52,65 

8 17,84 — 

3 38,84 — 

3 8,22 

1 fto,64 

1$ 19 |4kl9 — 
19 IT^ 



28 



+ 0*85 

+ «," 
+ 0,81 

+ 0,26 
+ 0,24 
+ 0,54 
+ 0,54 
+ 0,36 
+ 0,12 
+ 0,19 
+ 0,35 
+ 0,29 
+ 0,43 
-1-0,50 
+ 0,59 
0,00 
+ 0,37 
+ 0.84 
+ 0,35 
+ 0,47 
+ 0,31 
+ 0,36 

:*-o,a4 



— rs 

+ 0»B 
-4,8 

— 0,8 

-3,^» 

+ M 
-M 

— 1,7 

+ 1.« 
+ 4,5 

+ M 
+ M 
—8,1 

+ 1,3 
+ 1.0 
+ 0,8 

+ 4.0 

+«»* 



+ Ii" 3' 31 2 


da — +2"87 




• 86 34,8 


+ 8,98 


— 11,8 


12 0 51,1 


+ 3.04 


— 12,9 


24 24,3 


+ 8,35 


— 20,9 


53 60,8 


. +8,09 


— 3W 


18 0 40.8 


+ 3,34 


— 18,8 




+ 3,00 
' +3,93 




t> 14 »j9 


— 14.7 


38 39,8 


+ 3.96 


—.14.8 



— .9*48' 40*8 

40 35.8 
37 23,7 
83 47,8 
31 15,5 
29 41.9 
17 47,7 
16 »1*» 



dm = +0'a8, 
+ 9M' 
-0,11 
+ 0,81 
+ 8,33 
A n,i9 
+ 0,44 
+ 9,tt 
+ 4^4 



18,1 
17.» 
18,1 
16,2 
17,0 
Iii« 
17,8 
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6. 
7. 
8. 
19. 

ao. 

31. 

7. 
10. 
11. 
1«. 
1«. 



1SS6 .Tili; 28. 

4. 

8. 

SS. 



1M6 Aug. 31. 
Scft. 1. 

laae Aog 31. 

16. 
17. 

«. 

27. 

as. 
at. 

OeOr. 4. 
6. 



11^ S'4^S« m.Z.Kt. 
10 65 33i64 

S 9,95 

0 69,99 

• M 40,91 ■ 

8 46 45,82 

34 32,63 

10 MM ' 

18 20,16 

10 10,77 

7 4» »,it — » 



12*46' 66''S1 
18 49,94 
t4 7,80 

11 £-5 in, 03 
Sl 48,33 

10 40 47»1f 

12» 8r 6"09 
•2 28.16 




lli>37'4r55 in.Z.Kr. AR.: 

M 4I|SI — 

10 32 82,99 

28 29,11 — 

t U 88^ 

47 68,60 

43 30,38 

99€tM 

i'^ 35,04 

11 31,16 

7 99,26 — 



18*59' 0"76 

68 27,&4 

Mti,44 — 

56 23,71 

66 9,68 

M4M7 — — 

51 41,79 

61 16,17 

«1 0.49 

60 47,28 — — 

6« 84,71 — 

00 Ma 

Fallai. 

!JI1*13'36"26 Ded.: 

9 4,67 

B IS.t4 

b 12,77 — — 

1 20,8« '— 
20 »4 4a»2T 

C « r • «. 

S8*8r60"82 DadLi 

«7 M« 

C r a D it ft. 

22*18'18'26 DmL = 

tS 9,14 

15 iO.lO 

16 60,»6 

14 41.44 

14 34,40 

14 27,19 

14 20,14 — . 

18 47,18 

18 »4.95 

lS2f,16 — 



— 9* 14' 64'% 


dm B& 




dl|=s — 18*0 


12 7*6 


• 


4- 0.40 


17,2 






-+0b40 




— 8 56 51,7 




+ 0,15 


— 20,0 


56 43,8 




+ 0,16 


20,4 


84 14,8 


• * 


4* OJW 


14.8 


40 16,7 




— 0,09 


19,3 


38 44,8 




+ 0,28 


14,6 






+ 0,18 


17,6 


36 69,1 




+ 0,21 


19,4 


86 23,6 




+ 0,34 


' 17,0 


96 t^O 




— «^47 


14>9 


+13*65' ß'S 


dm s 




iif ±r +3ro 


16 8,8 




2^1« 


36,3 










12 35 37,1 




1,96 


47,t 


11 50 62,6 




2>8S 


««,4 


10' w <M 




MI 


»«»» 


— 19''88 48 2 


d» = 


• 

+0*59 


1/^ = + 8"8 


46 6^4 




+<w» 


+ 12,7 


— ll''24'43"3 


dm =, 


+ a"74 


</< = + 10''4 


24 48^7 






+ <8i.A 


37 42,3 




+ 3,58 


+ 1*? 0 


38 26,4 




+ 3>65 




44 4*ft 




4- MO 




45 22,9 




+ 3,47 




46 1,9 




+ 8,60 


+ 9,7 


44 4e»s 




+ «b47 


+ 6.4 


49 39,8 




+ 3,68 


+ 13.4 


60 40,9 




+ 3,66 


+ 9,6 


■81 14.« 




+ 4,64 


+H,» 



B«oIi*chtitngen der MoudcidminalioDen sanunt ihrer Yergleichuag mit dem Berliner A<tr. Jahrbuche. 



i486 



Jamur26. 
Feit. S7. 
28. 

I. 
27. 
2& 

27. 

27. 
27. 
28. 

0MkM4. 

■ IT. 



Juni 
Juli 



4k 4r4cr'4o 

7 4 47,44 
O 40.42 

49 4«,61 
31 67,49 
54 53,94 
36 7,59 

21 22,85 
15 44,93 

22 7,68 
18 36 21,33 
If 0 26.44 
24 8 83*42 



4 

9 
8 

9 
11 
17 
20 
21 



I»MLss4>14*n'28rs 
24 44 :21,« 



+ 28 



2t 4,9 



+ 

+ 



18 
7 



— 24 

— 20 

— 27 

— 27 



17 23,6 

29 23,8 

6-V 38,6 
42 Ii, 6 
41 41,1 
17 14,5 
25 32,2 



^2» 88 49,2 



+«''>6 

+ 0,67 
+ ♦.06 
— 0,16 
+ 0,29 
+ 0,11 
+ 0,08 
+ 0,40 
4 1,09 
+ 0,76 
+ 0,77 
+ 0.50 
+ 0,64 



+ »•4 

+ 2,6 
+ 8.4 

+ M 

+ 2,9 
+ 1,8 

— 0,5 

+ i.a 

-0,6 

+16,3 

— 0,2 

— 6.1 
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3 37 44,7fe 
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8 50 S^iijS? 






62 b* Sngittar. 


1<> 26 iSiH"? 


jlpril 25. 




9 22 21,54 




Ocdir.te. 


22 X ^gittar. 


IS 17 52.71 




16 4< LeoflN 


• S4'46>M 




■ 


ma 1 ff 

Mondl 


Ii M M^tT 


- 


mond 1 


9 53 47,S6 
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tO 10 ft&,99 
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1»S6 Juni 6. 
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17" §' S'IS 




7. 


12 2 46,1 


5 16,60 
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11 57 59,7 


4 35,46 


— 7,80 
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53 13,6 
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— 7,78 




4« 25.9 
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16. 


19 51,0 
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21 6 44,95 
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— 2,62 
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11 59 69,6 
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II 


II «1 4T^ 
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1 9«k«l 

e s 


>-9»tt 


1085 Jani 4. 


13 28 4S,7 
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— 0,89 
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17 32,28 
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• t. 
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16 34,24 
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9 9.2 


15 36,06 
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11 54 S6.6 


13 40,63 
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M. 

I«. 
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1886 lOnlS. 



1816 



U. 



ApS 7. 
i. 
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Ii. 



13* 1'46'9 

12 19 11,1 
14 95,5 

9 89,9 
II 48 47/1 
41 I.» 
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V e « 

13 17 8S,0 

7 51,4 

8 0,8 

II Ii tu 
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19 I 49,8 
19 58 25.1 
49 13,2 
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23''3H'36''76 
31 23,82 
30 32,69 
29 42,86 
25 29,62 
24 89,43' 
M 81^79 

t a. 

12 3 44,33 

1 6;,oa 
0 68,76 
II 8t MjTI 

L r .B. 

14 6 58,76 

6 2 5,72 

6 8,81 

4 tfkit 
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0,43 
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0,68 
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flOO 



t8S6 April 



Abu 



19. 
22. 
26. 
27. 
9«. 
30. 

5. 
6. 



Mittl. Zeit. 

as*" J r 6"o 

11 58 36,4 
41 43,0 
«7 »9«0 
99 4,1 

24 51,3 

a 47,9 
10 9» S»>S 




«8 44^t 



1S36 Aug. 29. 

M. 
. Sipl. 1« 
8. 

' & 
9. 
t«. 



U r a 

Mitll Zeit. 

35 34,8 
27 24,3 
0 56,6 
2 43,6 
10 M 49,8 



n 0 s. 



AR. 

23 18 96,99 
18 97,98 

18 9.27 
17 5l,lt 
17 7,09 
16 58,31 
- 19 49,51 



Fehler der 

Epheriieriile. 




Oluf*0iL 



Aiinu^ aus aDem Sdireibcu dcü IIci i n Dr. MädUr tia den UenuigeLer. 

BwUii 1837. Ovt 22. 



B«f mciiiei' Amvf»«nIioit In Pra«^ sprach MortUtdt unter Andern 
Hcb Ober du Meteor vom IS'« ]>iovI>r., wkI «telito die Hypo- 
these «nf , Aifo CS aonlraata fidtwcMMh mOnäm G». 

iiR'ffii. d<"'3-^'i Tlihn die Erde am 13'"* Nov. zienillrli n.ihe 
stehe, seiii mliditen. Dadurch veranlagt verdnigteD sidi am 



Feldt aiu Brauoaberg, 

Koller au« KremsinfiiHtcr, 

Sli'idler ans Ik-rUii, 
, r. Mmiteili 'in n>is Ofen, 

Mörstadt I ^ l'- i':,'. 

fFeiiM aMü kraLuu, 
«n» |Mii8nMb gqjnwlifig, in da Mefatai vom ff, 
Nov. HO viele Sfem.'ichnuppen als rinrlirTi , ftnuptaSdilich aber 
die nach' y Leonis zu gcsebeaen, su beoliachU;n DMi| folgendeo 
Mctkmalcn 

•I» 



^ i tliunKch,. 



inii.H und Vemchivindpiis, n 
benondera die Zeit, 



Griffs« and Glans. ' 

Mit oder ohne Schwrif. 

und wüH sich sonnt unter der Rubrik „besondere Bemer- 



kung" ergebe. F'ti , ni l ' ulrJ man frriKcb 
di« Sterne angekco kümten, wo sie emdwinett. 

8iml mehrere BeebncUw anr liMiB Pökl», j 
i!cn tliinnii'l nnti-r etdl} isl Hir ciDflr, w richtet er 
gegen y Leonis. 

Jeder vom uns hat IlhciaamMB, einaB Beri 
Feldt ia Rriuin.slirrs; j'iJirlirJi zu »»rliirten, der die Keduction 
(Umnaumen hat utid sie pubiiciren wird} und su^eich aucb 
von acfaem Wahnarte aaa Andre alehei« Beohachlar »irthtit. 
niihni jijr tifordern Scfurabe in Dessau bat berdts zugesagt. 
Loitrmanu in Dresden (dessen mir buchst erfreulidte |i«r»9u- 
■dw Bekanntachalt Ich aaf der Hhmlaa amdM») «nd Steban 
in Stralsund habe ich aufgefordrrt Im Falle Sie drri ganzcit 
l^ian Oberhaupt anganessen finden, bin ich (ÜMtaeugt, dafs Sie 
tor w«ifcn SbudebtHiBg n n a wn f«iijec4iriai ncteaiiwhen DnU 
ecksnctzcs recht ire^sentCch britrn'^iti L5mirD und werdci. Tax 
ca ührigens nicht' sowohl auf viele, sondern auf zu ve> lässige 



als kb: 



Madie I 



Cfaronometer. 

iit bei mir •illiirno 'laiu^hcnrhriinotactcr von Arwild 

Nr. 1927 XU dem billigen l'rcioc lUO holt. Duralen xuin Vrr- 
kauf aiedergelrgt. Irh linlii^ et Trüher bei der Bc^limniung der 
liingeadifTerenx xwiieiua All«na und Berlin gebraucht , die e« nnr 
0^89 «wa dem MlUai albr20 Chronomelrr Tcrscbirdi-n gab. Di r 
Mflicha Gang mai Oec. 1897 Ms jelsl isl 1« Vmt- 



riliiti;; Die gTÜfete ein rinxigcnniil ia die» r l'i-iimle bCBlarhlelc 
Ahweichun;; vum BiiUlTM« Gnn^K Itt i'l. 'Im nulitrer 4a«lt(JBn 
über den Gang bin i' li ^*^~rii i-i biitig. Der Diircliia4-»ä<:-r der I hr 
iai 23 Pariier Linien , la dsf« «ie »leb tohr iic^nem ia der l'aache 



(Inb. zu Nr 346.) Scli«»il>«n lie, llciru A>rj/, J^d juncteu dtr Sicrawine in MaiUiid, . n 'Ii" Iii i.iii«i;cli«r. p. 198. — - Uafaar si , ^ 
Aeiiherungen von fle«W in den A»tr. Niel«. N. 344. p. 173. — Jicobachiuugen i» Ki))> ulijgt n ji. 177. — 8chrelhtll dsl Ilan» 
Fitcher ia.Ap«mad« as das Hamiinb**. p. 188. , .c« 
(lu Nr. 247.) Ueber den £ta8ttbd«r8lvahleannehu^g auC 9i»nanlinMnnisis n. Stembedeckunpen eu. Von tirn. Prof. miMm. p. lea. 

Fianeisnbeobb. «m MeilJianfaiiap der äamwatt« Sil "* ' - 

, Bcobb. in Kopenl|^eii 



■ io^Apsaiads as das 

,) U<>ber dm EtaBttb , . _ : . ,- . . . . . • 

'idiaaltniw der Stsmmtts sii XnmsmSMwr sarnrnt ihnr Vaiglatchniig m» da» Bari. Aitr. Jahrb. f. tKk 

(BaaBUnra.) p. 187. Ansavg «m «inam 9eherihaa des flbmt Dr. JHidlir an den Baianq^her. p 19K 



Altona 1999. Min 18. 
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Note sür la tli^orie Je« p e r t u rb atiout p 1 a n tftair et. 



Xi vicM de doOMT d«M Im Fnndamenta nova ioresti- 
gationis orbitae v«rae qnaa luna perlnstrat, uoo 
iiouTOOe et «üHnptote tttpoaitioa de I* aethode doot je me snm 
«•rvi en tndtaot le probMme dee' 8 et des 4 coqi«. Cette 
ttode n'avait paa «he rränie juaqu'ators daiw ud seui corpa, et 
«• fu j'eo avak pniili «e ttouvatt daiw diMreot» möMirae 
h aa rt! dawi he Aatrenoaiiaehe WacbricbteR. et dan 
SM>n memoire coaroniid par PAcadeinic de Berlb. J'esp^ 
qa'oa penna i pt^aeat ate lanaer me id^ «an» avelr besvin 
da panantfr eaa'dtfffrcnta mteoimi an He» aaaa Mn oblige 
de 8C tenir k faper^u que M. de PontSeoultatt prüfend d'en 
dnnner dana aoa mtoeiro (Additianii ä la d. T. 1837). Cet 
apergu, qui Mn da lenipttr ce ({u'ü promet ne parait ictik qae 
povr defigarer incs travanx et poar en donoer une id^ Causae, 
avait pani daas od Um qui est dan» le« maia« de tooa Ibb 
Aatia aia ae a , et ex^fe■R Arne une ruplique de ma perl ' Je b 
dnnnc ici anii-sitiM c[iie mou ouvrage »ur la tbeorie de la Lnoe 
a paru. Lea G^uoiMica y truniveroot las pc«u*e» da nea aa- 
Mtliana et laar ai^uata' IiAbmI ddridaia^aa daialha hataBW 
4ar k-s ineritfs de tnes laa t aua . 

M. de Pontticoulmt annonce daoe lee premiires Dgiipa de 
mm memoire ipi'ii ra doimer une id£e joate et claira de ma 
adduda. Or qaaad ao vaut doaa e r uw idda joata al dak» 
d'une ni(^thi>dc qurleonrpie, II nVn fnut pa«; d^dicr quelques 
poiut«, luaLs eil donaer un aper^ conipiet et relcTer tost ce 
qoi la caracteriae et la diadagaa daa aaliaa. D aat dfldant^'tf 

tmi s.itJsfdire d ren conditfons, 

Klaw »i « la acooode page de eoa memoire il d Velare qu'il 
■a a^aecapeta que d«a tec m aa in fa^atdie. iia-ddbale>t-il paa 

par dÄob<T ina nietliodc , dnnt \ea rnrmulet) Tondamentales sont 
'tigeunuMe et ae tronvcut derelopp^ daiw nioo mäaoire cou- 
TCaidJw|u^Mi tanaaa du afdia *) par rapport adi waaea 
■perfnrbMtrlcps. d'uti de «e» prindpanx avautages? Quand apri« 
M. de Ptmt^utimt daua aon d^raloppenent da awa detu 
ptlB d p a i aa part da fananlM du» kafaab an a ddjli 
'rjuaa tei a wi a, aaaa prt a dia naflaa da äe foa j'ai 



*) Lm d^Tcloppcmtn« daa« let 
nma» de toui Im Ol 



ordr«*. 



eipoa^ dana le Nt. 344 et suiv. dca Aatron. Nachrlehtaii 
(qnoique h eo juger par le Tome III de aa Tbeorie analytifBa 
du Syeteme da moade, mon DRinoire anaiMn ^tre parvca» h aa 
coDnalseaDce) n'a-t-9 paa dcmootr^ nies fermates d'una na- 
nlire bicoropl^? En cAet aiU aa a'agit que de reproduire par 
■u d^veloppemeot ipialeonqaa awa deax fottawiaa pdadpalaa, 
«n y pptit parrenlr de phiidcat« aunüma, et ob panf froaw 
des 1> V p^iAHMoa plna court«, qae celui que AL de Ponte- , 
eamiaiU a choU; maia all a'agit dHin deTeloppcaaaut «{ui de 
aMiatia toutB fdleadue de mea rormulea, je o'eo caaaaia jusqu'a 
priaent qu'uD seul, et c'est celui que j'ai doou^ dans le mc- 
iaaaid dana la Nr. 3S« at aniv. daa A. N. et B^vadaM 
la adeama des aMaa daaa la t*M nrdon da mca Faada. 
raenta. H dtt (p>41), que j'ai fait I'applirati»a de mn furmides 
paar dAnalaac ka tennea du aeoood ordre, par rappoft San 
aiaaaaa, des daax gnadea iD^alUe« de Jupiter at da Stfivnc 
Eo Terit^, j'ai diftemÜDi dana moo memoire couroaoe oes tennps 
ralatifa aSatura«, aiaia j'ai d^terawie anaai tooa las lermea 
da a aeoad aidia da aaHa pianite, qid 
certaiue quaoüt^ uumMqw, ca fal IL dai 
tout - & - fiiit tioua slleace. 

M. de PotUeoouimU dit {p. 43) *), qn'U restaii <■ jippli. 
fwr la arfttade daa qaadralans inecaoiqnM aex plauetea (nto> 

ctpalea, et eu particuHT ?! In thAirip de Jupitw et de S-ifrimf, 
et qae cette tAcbe avait ete beareuaemeDt remplie par moi, 
taadla ftfh la page 99 II dit, qua la aidiada ia d^vriopp«. 
ment en *i^rie de ta fonctimi perturbstrlrc a tonlc la prwlsion 
deAtable dana la tlKorie de« roouTnaeON troublce dea piüuelea 
et que les ia^lit^ pianfhdwa ciknUaa de cette manike pa» 
yent auflGre aux besoin« de l'aatroDomie. C:^fi deux astsertloos 
aa coDtrediseot, la pienUre m'acoorde d'avnir fait oa qui reatait 
aaaaw k fidra at la aaeaada «wt^uaeaquafalMlaattb. 

utile, f ette flpmifTP aasertinn so fnndp mir la compnralisori i\e 
tne« resuitata aux vaieura des dirersea partivn de« grauden 

In^gallMa da JbpHtr ak da Sainna «ItaMaa par lui -m^ par 
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tm'il ;i]f[ifllc pptites. Or ce.« p^tites dl(r''rprK-c% ftofiiBantes nnx 
bcituins ile l'ajstriuMuaie voot ä 10* Scxagesünaiesl D^üUeiurs 
mppoMm pnar an umimbI qne Ic« dHÜfcacas iaam cetle b- 
vtialitc n'aypnt pT« «ric hiflupiico Heriüüblp; cet-ce donc la gmiide 
iriOfialilu fipiile qiii dccidc poiu ou cuatre uu calcul des pcrtor- 

bütioii« de Jupiter et flatwme. Vm tatm bttgM/b 

i'llr.-i aucutic inlliiencc mir le liiii de er« {ilaiW^teH? Quil (ilaiäe 
k M. de PoHtccauIaitt de jeUcr uu caiup d'iMsil mu le tabkau 
daci In^gaHti« que yti «nmviM daos noa memoire eontmai, 

il y rrrrn Rnn«i rn!rul que j'eii ai trinn p lie-iucrmii , qiii out 
»•tt i'i'5li;jOi-s j>jr M. f/c Le^lacc, et iwroti lesqueHee 8« trou- 
vont des co^flicierits . qol m «Mt piu« t«ut.&.fiiit pedto. Ua 
j»elit catciil lui <I ■rnuvrira rii<vir<> «!<■■* (liflTrri'in'r* , ijal ne sont 
)t3S DvgligMible;« duad quelques uoä dcd codlQcieius, ij[ue IMUS 
«alcnl^ toii.« Ics deux. 

Je pourraU iiiultiplier davaiifagr res reflexions Kiir re ffnll 
plaU ü M. </<• PoiitdcottlmU d'appelltr iin ensai de dnimer une 
idec jiiütc et clalri- de nie« travaux tiur h fbtate dct pcrtw- 
balioiis: niais co <]iie j'ai di» . «i;!': m potir prnnrpr quU ne 
Teiid pas Iii tae» Idi-cs ni resjirit du lua im-Uidde. Cette aa- 
»KÜ<m derient eiicure pliM manifeste, quaud il dtt dana h 
note d« la pl^43: »J'at peine k com\nenATP ponrquoi il a 
„choisi b aiÄlioJ« d*bi(i-gralion foiidd« «ar la vartatioD des 
MOHWtaiites arbitiaires. dotit il nvait lui-mioM ilgnaM ha ia» 
..conveMcm, pIutAtque teile qiil <l)nt>f directoment, snns forme 
„linie, fe« eicprctisiuiis de la l«nsitu(k- vraic , dn rayoo vecteur 
',.et de la latitnde, et qui neinble s'adaplBr Mea phlS aWlWBt 
„au Catcul des qiiadratures parabnliqiiei«." 

Je rcmarqtie d'aboid, que je nc connais pas de luetfaode 
qui donne «oua forme Goie twrtcs Ion perturbations de eM COvr- 
donn^ft». Aranl que j'eoaae dunue nie« formiilcs finiex il exf- 
«Anit «eniHneat de« fonnnles qui diimicnt aou« forme liiiie les 
peitalliafioM de crs coordonnecs du ]irr<mier nrdro pat npport 
anx ma»««. Mab voulant aUcr plii« loin, je na poufaito paa 
ftite luiij^ de Cr« formidee. 

Seoondement, ponr edairdr Im doute« de M. de Pmte- 
cottkuU aur le choix que j'ai fait de la methotle de In \!\ 
riation des c«n»tanteci arUtraires. apr^ eo nrotr algaulc mui. 
•INAm I<'^ inroriventens, je vais expii^cr les id^« qui ODtdiiigc 
IM» recbercbes, idees qui h la vürite »oot renfermees d um Ick 
d^vel»p|>«tneni« analytiqucs de mca m^moires, mais que ju t^y 
ai pa« exposees en re.sum^. .En mfaie tenu j'espirc, que par 
le redt qae je vaii< faire, les liizarreties et le dcfiut de riarte 
et de ffictliode, que AI. de Pontccoulaut croit avoir trouT« 
dflia HM a&Mimi. diqMrtiInnit*). 



Midmt veut bicn encorc liilMr qad^t atfrita iitt'A me» 
mmoK (pag. 91), nuä* A*ui 1« tome III da h „Thaene 
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Une classe de probK"rnr!< ile m(Vanl(juo frf-s • ('•trmlne cm- 
braaae lea cas ou Ica forcc-s qui animcnt uu enrjis ou ua Systeme 
da CMp«« dtant denn to oa deaande le» poaWen» de eea caipa 

pour un tcmps qnrlrnnque. et par Consc<]iicnt les erprcsisions 
dcä aiorduauicü du xurps eo fondions du temps. Les 
probl^jnes de ce gcore cuiKluixent toiijoars )t dea ^i|aallaaa 
diflereotiellcs du scconJ ordre cnfru les loiirdorini'ei? et Ic tcmpH, 
^uatioDs qui, lorsqu'il «>'agit Jivsi ca» de In nature, le plus 
souvent nc sont pa« btegrab]«8, au mciuD aoiu forme linie. 
Ponr rendre iuti'gr.iHoas praticables uu a finagiiie la belle 
metbode de la v.iii.ilinu des coiistautes arhitraire«, introduiles 
par des integratt<iii.>« pr^äratoire», et cette mMiode, dans »es 
applications ä la mecanique consiste eo ee, (jo'apres a\o\r di>i>»e 
les foroes donrwe« en deux partics, dont l'uiie rcjjd le» cquatiuns 
eetre ba coordonnees et Ic tempe bi^ables, od cofisid^ les 
constantea arbitraire« introdidtett par cette premiire iiitegiation 
oonimc affectmi et miditea variable« par I'autre partie des 
forccr*. 

Dans les applinatiuns aux caM do b natur«, c'est toujuurs 
la partie principale des forces, qui rend les^iatiuoitdürefeotiejlcs 
int^grables , et c'est Ic rapport de« forces socondaires k b force 
principale qui cause b variabilite dcx coastantca arbitraircs. 
D'ailleuni, ces couataiiles arbitraircs deveoucs variablca sont 
deternMaa pir dea dquations differenttelles (pa« par des 
simples espressions diflerentiellcs,} . du prcmicr ordre, et 
comme dans le cas que nous coosideroos le rappoit des forces 
secandaires k la force pfiadpafe «t tonjours tria-pett* QO 
]M!ut Ind'i^Tcr i cs <'(jiirifinrw par des opptn\i[iialii>ns sncccsslres. 

De cette mattiere on pcut suppvaer le prublime aualytique* 
■leat naohi, qptotifa'il ae aeit paa diivcliMMBt raaola, car, av 

lieii de dipiiiiet I > r uiirduniif'es des f irj r>\p1idtemeat eu 
fonctioo du temps, oii les donne en fortction du tcrap» et de 

da tenip-j. 

Teile est la metbode de b variatwo des constantes arbi. 
trairea. BUb e«4t» »Wiod», «pulfw CMaadeida aena «a palal 

de vue nnalytupie, Knif iin des proced^a Ip« y>lr< iniienifux et 
be phia ^bgants, a poor b praliipe, au ^otos daus b tb^b 
de» peiftKbirtbHi tfl a d i » fMifM ioceDidnfaia. imhat 



aAdyii^ue MC." (pag- SIO), il ni'objecU un cboix maUieu- 
ranic äm variable«, dci innovatioa« analytäliu* doot Im 
•▼•ntigM ne rachetent pat la bbttmie, eallii uoe abMnce 

coiiij lc-tc Je cliri'' II ilc m^lbode, q li r; ]iJ jiiau naT&il i 
pt u-yri s iiiiiiili.-. Je 11!' (aii pas ce 41U «mv« aiix autrei ; 
loaii j'^To:-; (ijtiK}ic:iii<:nc que qnelqitcfoit nn livre in'a pmrti 
aa pnuuicr coup d'ucil deponrra d« clani et d« ,iii4tl)ode> 
qui, apiis ravatr mimuc <tadU aVvab ai l'un ai l'aotie 
de cei d^tauia. ' ' 
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(haqii^M «n pnt nnt im iipulB mm iln Hcoad 

iinlrf, Ic U'inibro den conirfantcs iirbilraircA «lit le double du 
eelui des caordonneeat et par coiu(^«iu«it il fiiuk calculer les 
partütlnltoM d'im nonbre d* qimilMB douMe de criai des 
coordonn^N ; cc>» r^Icuts faits . il f nit siiF>stituer loa raleun 
oirteiraes dm ouustautes arbitraires dons les exprcMioiis dcM 
coordooDf«; tSuui p^ir cm comid^ratioM aeidM, on Toit tfnc 
le caicul des pcrlurb.iiion^ ynr I;i nu-iboilo do I.i v.iriilioii «Ins 
coostaBtes urbitraires exigo des travaiu ptiis labotieiui, que 
CODI nmiaclles um miHfboiß qoi danmnit IniiiMiatinMiit Ics 
jiertrirli ilioljjj dr» coordopnet'.s cuiuliiir.iit. Fr» verite, on p'nir- 
rait sc dia|»eii8er de «ibatttncr le« ec-rie« qui repreacoteut Ich 
pertiirbBti(WB desdäMM (^eat4*din des cmMtmlra aillilnlieN) 
daiisi Im exjirp j-!:m.-i drs ri>or(!rinoce8 , Mr calciitaiil daris chaquG 
ca» au ini>} G«i de ces serics I«» valcucta nunutiqueM de« e]i<- 
imo«, on ob(!endnit Im mdcttra oamMqiiM d«> coovd«mn«^.<) 

p'iur If ti'iii|>s |i.>tir Icijuel oii Vüut calculer !« Hm i\e y>U- 
ii^tc, rii snbstttuarit cc« radmirs oum^ique« dtai rienicubi dann 
. le* «cpfeMrioM ommims dii iwmTipnwnt «Mlpflfne. Mids eu 

prot'i'il.int aiiiKi on nc gagurrait rirn. Lrs serlcs qiii rqird- 
sciitciit le» Vjileuis de» eWaietu truubled sunt beaucoup moiita 
Mmvergnitn qu« etllHqddonMiitleji cooidiHialaslioDMw» «t 
par rnri*('(jiicnf on niiTait beauconp [-Ins <^^■.i■ V doiil'!«" Moniliie 
d« coSfQcientu ä calculn, mala l'iacoavcuk-dt Ic plus gravo 
«hhMo eu es ^ h plnpwt de« eoSKciHM das p»HurlMtion!> 
deaelemfn-' ti'' ri <!iiis('iit "i ilc- i[ii.i!itif '-s Iumik dup plus {x-tUcH, 
giund on Itn aura subvtitues daiM Wa cxpn^ions dei« cuordon- 
ofcs, «I qn'wBii Im «ttlll^« d» dire» <riiin de» eoies 
qoi (loTuictit ha vnlrur^ troubtöfs dea elemeiis nont beaucoop 
plus graods, qae ne aeraicnt ItM tcrineti correapoudanU dana 
Im tofm^kn im fe eido n fae tnidiUM, et eeb n^taMe pns 
^fulrmcnt ponr le« tcnno?* du itrcnilor ordre p.ir r.ipport anx 
maaaea, mala k ptua forte rakon pour Ira trrinea des ordre« 
•apMnn. C ep e Maa t «itte m^&ode iot jufiA pifaert la 
ile qu'an avalf pour calculer Ic« perhirbattnns du 8«cnnJ 
dea planitefl, et atriti par cca diflkult^ et par lo grand 
dn lüinH iwlwwit de P<n|iM de cMe iitMMe. 
|icraoiine n*a pn dooDcr ainu un calntl dt^ prrtnrbattntiK qxi'im 
pourait eo aucune maottre regarder ronuac aaüafaisaat et 
canplift Ob eM ohiUbM de ericokr quaiipm fcwniM ieolÄi 
et 00 a ffjfttf It's aufrcs par' utic «««pke de dinnalion. Odtait 
plut6t un pnrücatimeot que ies ternica ui-gUgc» n'avaient pa« 
an blbram r^dla qaHne dteoMintbD tlMwilIgne de bor 
BOV - indaeace. Ans.«! Ti'n.t oii cr.rmiderc parmts tcnncs da 
pieaiier ordre par rapport aux luaBao» qoe cciix qui n^ultent 
im fMnler leciite dM cetfBdaHi da d^cbp|waNft de la 
fr>nrtfon pfTtarfcaince , cvrppte d.ins fn (^bde ioegaCte de Ju- 
piter et de Satorae, eana atw inontr^ qua Ice autiM teram 
de CM coMIdiM bb 



Eo edel IBM calenie dw pethiTbetiiw de lopiler et de 

Safiiriii- eilt TiK vuir ijiip pliisirnr« de ccs tmiKS iiönttgc« ju«- 
qu*alurs a'uppartienucnt pa« aux quantites qu'il est pcriui» da 
o^glger daet KUt «ebul de VaetiOBonde» 

Renii-d'icr aux inconv^iens que je vions d'cxposcr ce Tut 
prejuit'reiiipul le but, que jo ni'etaLt proiMiu?, et je cherckai lee 
mnyeus a y parventr danK uno aineljorution de la' niMiode de 
I i varLitioii des roiistaato« arbitrairea, sans ftrc d abord trop 
sAr du Kuccu* de muo entrapriee. C^odaut j'ai rduü», et jV 
suis {larv-enu en doonant k cette m^ode nne pxtimstmi, |Mnr 
l.iqu 'lle on est f« iiiirae de »'cd seriir pour «lütcnuiiirr immt:- 
ili.itrnient Ic» valcui^ troubicca dce coordoDueea. On «avait 
Jij.i qu'an licu du ayateme des coftstitntea arbltralrea qui, pai 
rintcgration des eipiations du mouvcnient J<um lesquL'llca «■ b> 
considcrc ipic la forte principde, ae pc^acnte de «ol-mADe, an 
peut, cn npj>Iiqnanf la mAliode de la Variation d« ooaatantee 
arbitrairo.-' , regiirdor comme con.itant6 arbitraire tonte fooctiea 
de cellc4-lä, et on a dcj^ applique ce |nriBCipe ä pluMcun 
ayat^ea de cun»taal4!» «rbitrakee, auls «• a toujour«> pri» 
dM fooctiora dtSlennlBeM de cm cooetantee. 

Au Ben de procetler aIll^!. jlniagin.ii dw fnnctif>M. qui 
parte qn'clk» rmferment uns quantit^ iudtterniiDeo soot de« 
fiMwIlmB IndHemtttjM de cm ccaata^rtee «iKlrafarM q^Vn &&■ 
»ignr pnr Ir nom dVIcmcn»« elliptiiiucti. f(a, l>, o, etc- 7) 
etaot une teile runcliMU ou a, bt etc. eunt Im cl^eieM 
eUpllqBM et-r Boe qoantlld iBd^uiadiiAi,' je d to ea traia 
qu'oD obticiit risoiirfusierneiit la valcur tmuMiH? de Ii fnirtion 
/(a, b, e^etc t), ou / represcate le tempa, eu determliiant la 
fahmr de h fendleB /(«, h, r) cauiderfe eooBie cor* 
atante arbitraire et en changeant n]»re-! frnt, iti n r eri e. 
AiuA eu dwnuaet Jt la CMMtioo / et ä pluaieurü fouttiomt du 
mim» gmm, mam tunam m m, b, 9, cte> c( r« atimliimiBt h 

tai'ine quf ■ i llr- tjnc le.s conrdoniirr.s otit en a, b, c, etc et 
00 peot, aualytiqnement parle, detenniner directcmeot et 
iiiertiaariit qa^ veodn. Im vateun traotWM < 

Dana mon premler memoire »ur ce aujet, qui a et^ insere 
dan» le Nr. t66 et Mir. dM Aatr. Machriditeii, Je o'al dteoBtie 
le« propoaitbw B i'c Mai lw a qnlndiiecteeMiit, nab rMipO 
oette tAche dane mon dpmlrr rocntolre, qui a paru dana le 
>'r. 258 et aulv. da taloM Jeamalj et je cnia qae Im deoiaa- 
stratioas, qui y ont M donafee ■« Unettt iIm k dCairer. dBctttf 
de l'evidence. IValllcnra quitique Je iiy aie parle^queidn prn- 
bleme de« pertnrbattoBe cäntM, toat ce qei^coocenie^ce point 
s'applique cgnleineat k foua 1m pt«kKoiM*d*,»faaniqae^od, 
etant dooncea leg forcee qui antment nn aystiaM de corpe, ob 
demandc lea poaitioM d« re») rorpsjpoor un temps qurlconqne. 

Je me swa propoai aprt« de duneer, dans FappRcation 
d'daäaaa \ U lEi^irio dM wcrtuibaÜuaa dM 
l4* 
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t, furmute« qui p«n»ettraleiit nne iffleRlioa rigou- 
renne, et qtn seralent teUea qu'oa poavait Mre aitniri d« n'avoir 
pa» u«glige qaelqu« tanae au lUssus d'une quaatitö num^rkpu 
fixe. Pour obtenir co but U no m'telt pffnis d* n^gUger 
le mokHire tenne dans les d^velopp«iiuns aaalytiqii», et c'etait 
«euleniCDt quand oo renait anx cafcuU Dom^riquea qu'oo pou- 
vait ucgiigcr lea tpimes au-deasous de la quantitö fixe priae 
ii vulonte. 3Pea» dejik pour cet effet la m^ode d'inttignitkm 
par les quadntnre« mecantqnes, roaU cette methodc iie mif- 
Gsait IMS. et j'avsU besoin d'autres rooyer». 

J'oi üjlk dit pimbant, iffu !• «^tliod« d* b vacklioii des 
coMtaHtes arUtnins eondnlf k das <qiiaf1oBS HßlmlU&ea 
entie c<^a coostaDtcü deveniuiM «ariables et le teiw» at at le 
uMnbn d«s owp« ipi caiwliluciit la ^ateme de carps aoumi» 
k laor atlncfioB nnlMlh «t €gd k n + i , oo a 3» eqaa- 
tion.i difTerciitieOea, ^ ililwuiiaeiit le» rofeum de« 2n oon- 
«tantM arJjiHnirai «■ fc a di tp" da temps, et par consequenl lea 
imturaaiMMi im » 9nf» nihtib au (<*+ l)'*»* corps, oon- 
widere comme cocpa prindpal. Oomme les conatantea arbi- 
traltw deveiHM vuiaMea a« towveiit tv/bmäim da— cea cqua- 
CoM. II fmt k h ilgaeurliili^r cea dtpallow almnlfwrfwiiit, et 
tteulement loraqu'ou ne ae propoae que de detenniner le« per- 
turliations da pMOikr «rdi« pur rapport «» forcM pettott«- 
trices, on pattt Im eaasiddrar caouu» das «xprctfalevt dtf- ' 
fvmitivllca qoi peuvent etrc integres chacune h part. Lera- 
qu'ou va«t ditanoinar Ica pertarbations da aecmd ordre et dea 
ardfiM snpdriran, on oe peut paa iotegrer 000 de cea ^ua- 
tlod» Mui» a'y servir <1e toutca lea autrea. Ainsi lea equatioDa 
^ detamiiDent lea (lertuibatloo» des {bacüoao doot j'ti appoU 
({•(leaaas 'l^ine /, ne dotvint pos eontentr expCdtement fes 
AcnicDs a, b, e etc. maisi senlctiimt ou les fon< !ions / et des 
fooctions de cea Ibnctiona, oa «ocurc dea groupes des cUmens 
a,6, c, etc. taltes ipe lens pertoHiaMans on< an TSpport 
siini>le arec lea perturbation-; Ava functiuua /. Car ai ellea 
eonteuaient les ^kmcBs laoUs a, c, U faudrait pnnr poa- 
voir lea btegrer eonpUiMMnt, oartre les iquationt* ponr las 
fonctions /, jiar Icstjurlk-y p()Kltions dos corps du syslrrnc 
Mcraieut iU^ dAermio^ compktemeid, calculer anasi lea dqua- 
•flons qid d^tdrahwat les pwlaita tlsas des dMoiess «r, h, » «te., 
ve qui rcodralt lea cakuls 1oug?i ot jteoibles . et anieiieralt Ic* 
diflkoltes itoejo voolala eviter. Aiasi le duüx dea fooctions/, 
ou oe qiri fsvlent ra Butee, 1« diofac dsn coordowrfea 
■uHement iodiAercnt daiia I'a|ii>Iio.itiou des prindpos c\|iuä^s 
d-deasuB. Si l'un vent obtcidrdes expreaainns aiaplca, il laut 
Ich lAolsIr tcHes, qu« lldfaninslioii dies dltesns a, h, sie: 
par foncticma / de«1(nna {pnUnUe «I eondaiss k des «• 
presaions aimplea. 

lüle et la i;>«aflthnw da cajon Taetoar 



les phu ilqlBS pmr Is eskol des pet Uw fc s tieas. fSk an «oo- 

traire on mnl^tit fair« nsage de Li longitnde vraie, in wmit 
obteou dea equatloiiu inukiH tum[>Ic!> , aiqai qu'oD peut Is Toir , 
par h InUMfonnation g^rale dea cowdinadss, q[ni jVil Aimii 
daoa nKri) memoire in»crc dans le TVr. 25*! et «my. dea A. N. 
En diSnotant par m la masts«: pcrturbatrice , et par fP", ff, etc. 
r, /^.ete, V, V, etc. X, X'. etc. des raocHoo« des 
et du temps, cettp tmasrurmatioB fak voh ips dsns Is 
la lor^tade moyennc ao a 



= l+m/f-t-si'/^+ete. 



et q[as dtw le ca» d« b 



lea fonmiles pour le cakul des perlurtmtiona restaot d'aiikurtf \ri 
Isp^lsr «SU tenne (^^V^ 



est une foiKtkm du aecond ordf* pn 

turbatrices, ot ' 1**' '"^^ comme facteur dans raoa fsr* 

mules. ne differc de l'unito que d'aiie quaiiüte do Tordre 
dea maaaes perturbatrices . maia ilana le second caa le terOMi 

/^^C^ ^ . ... . 



sst du 



«idfs <t 1» 



est BM fitaulit^ fini« des äbwews «t da fcms, te« formules 
pour le caleul des psrfailMtioas Tsstant dNrillenriJ' len »tetes. 
II eat duuc clair qne le calcuI des perturbaliaas tant du |in;niier 
ordra das ocdrea supürietira doit dsvenlr pliw afanplc dans 
le eaä de la loogUade noyenne que daos le ew de la longi- 
tude «Tale. Aioai par le choix de» quantitcü, que j'ai appellee» 
<f, ß, p. q, pour la ptanite trauliWe et ^,ßf, p', q', ^, ß'tic. 
pour lea plan^a pertuAsfakes, qoanttds dont d^prädent les 
pcrturbatinns de la longitude muyenoe, du lugaritlime Ha ra}-on 
vcdear, da la Islitnde aa>dsssus d'm plan queleonque et 
d« In iddncdon ds hl faagltads dans ■'sdHIs aa pka nnqael se 



•) Voir l\Hrt.aOst auir. ds'Nr.UO das Am. NselMisIttan. 
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reuseä. ijul sous la forme la plus simple donnent ce» pertor. 
batiotM. C«tf equtiooB oe cootienoeot pas Im eMaMOs iwiiM 
m,t,»,0iB. aMb fi i i h M W t im Gmeiou dw iMonoM 
fi» Pp f * ^'f ^» f^t f'*'«**' «* «»«»'^P «J^»» groapes des 
Stamm <i^t!,«,etc^ •irolr Im quanttUs et ^j^j^^jfj 

les perturbatioos deaquelles derivent d'unc niaoUrc extrimeiiK'rit 
simple des pertiubatioiiB iß ^ etß. 11 faut encore retnarquer 
qw da» »pTciAloai teraes »at d«J& ü«.. 
p.irn. (jni, rxistant dans \ps expresslon» des per- 
turbalions des «Riemen« elliptitiacs , se detruissDt 
mntaeilement, Utafu'oB «vbatitne ees ^«rtiirba- 
-tions dao«« Ics c\prp<iBlon<4 d?« coordoDneea. ' 

On voh ainai qae par la mani^ doot je nw snis serri de 
la wMbede de h TaiialiaB des eowfaatoe arbltnim, j'ai n- 

miMll.; .iu\ inconvenirns qui D.iissi-iit de Templol de cette ni«- 
thode daaa soo itat ordinaire, et j'enp^e que M. de Pmiti" 
eoubMt nam vabnmut poorquol j« me anla aorl de la 
v.irutioM (Im constantcs arhitrnircs . npres eo avoir signaltf 
moi-mtoe lee ioconreoieiis. II paialt eo ratoe toinpg, que le 
cIioIe dea {neomniea, qnaat aa ealcd mlnw des pertorbalioiu», 
■fest pas ai malhcureux comnie M. de PontecoiJant Dous le 
fant faire crolre. Je seraia preaque. tent« de l'anpe&ac baumui. 
En «fet mea heemmea ae priM anal nlaiw aas appDcafietM 
de» pprfiirbaflons. Siipimsrins pr(>mlirement qu'on vcuille con- 
»tniiie des tables des planetcs dans la forme usuelle. On cal- 
ahn ainra ■ tea Tlileara i» p «( q lelles , que par ces quan- 
Ic thn ,Jp !a plaiHfe soU rapporti ä l'cciiptiqiie OMbile, 
et Uk> Ubies qui c« nsultent aoroot partout b fonae usuelle, 
m TNBdn aeabnent MqhadsD da ecoln el h partie effiptiqae 
du lügarithmr du rayon vtcfeur avec la I(iiii;itinle niovcanc, 
k laguelle oo aura ^oot<^ les perturbatiaiis, au lieu de preudn 
caaqwaliMa awae faaoiMla «eaaae ao la AR Joaqu'i preseot; 
et .-«II l'teu de prendre la latltude^t la rcducfitin de la lon-iludo 
ä IV'ciiptiqae avec PvgHiaent de la lalttudc oo le« prendra avec 
h loa^loda vnia daaa r^iliite •). 'ika , IMdNbu dm per 
tarhatioQü h la I':riLat;nli innyenne (iccasii>ii;itit le im^ie travail 
que l'addition ä la lou^tude rraie, oo «fpargoera le calcal de 

fas btwoln de prcrwlre lo logaritJimc du rsyon Tccteur dans 
ha tables des logaritbnies, car les tables de« plaatea le dm»- 
at ^ pd ela wt I« lagaritkata 



•) On peat aaui cMifsr let laUs* de awilfa» qu« I« pmie 

principils d« k ladtude et la tMuedoa de la longüud« 
doiveot tire [.ritei »ree la lon{;itU(Ic nia\cmic augmenlee 
da tei p«niirfaaiion«( c»r 1« loagitude »uie dam l'otbU« Sit 
* — '~ de eette vadaUe aaiqne. 



du njtm tcalent, daat aa doit *e aervtr paar k cakul du liea 

geocentrique de la plan^. Alutu Jej'i »ous ce poiiit de um 
ies inoonnues que j'ai choisles s« prMcnt oieux aux sppUca- 

liaw, aa Ibat ha htioawa— tiüfiHm aapaimat; min m 

1 -it -.1 » ■ t 1 • • ■ 



prnt aller plns k'in A-i mcyen des ijunntit -- i\ne " pin l 
Wes ■ et w, je douoe los perturbatioos de la lu«gjitude et du 
lagadthoK da laywa « ela a f taddpeadaniia 'da loat plan de 
projectioo, et tO'.t cc q il i ipporte au plan de priijectlon 
est cooteou daaa les quautit«« /> et g de la jnaai^ que l'aogic 
ipa ftM la pba da l*torkfla da la piMMe afw le piaa de pro- 

jecöon peii^ <'(ro -^iusi grand qu'oii voiiJr.i. Par rfin«L-(]iirril 
OD peut prrudic imax^t» plao'le plan de l equateur, et par c« 
w0ftn aa pnl laadialfb «akal da raaeeuisa dniMa e» de la 
dtrfinaison gfoceutriqne bp u:, ,,nj, plus farile. Mais ce sont 
prvcisemeot cea quantltfo que les obsc^vatiooa astioaomiqncs 
doaant dlwcl i »'iat et an eompft« aiail ha abaenadeaf Im- 
mrfdiateiiiMit au rjsulfatj'de ta Jhenrie. Le mdmolre dani< 
lequel j'ai cxpCqu^ la oonstnictioD de teile» taUea a pam daus 
lea Aalr. TVaek. Mr. SM« 396. iVf. DhOm I eal <M b 
di'n ntrrT fpi'oii peut partout ^vilrr rem|,Ioi de la loo^tude. el 
que l ajiceusion jdroite et la dcctto^taoa snIlSscflt pout Unit 
1W|a de PaMkeaeade^ taaa qa'O ea i^aolta nne augmeatalloa de 
calcul. SJ cependaiif on voudraii nvoir U-s loiigitudes, ces nm- 
vcUes tables dca planstes, saus augmcoter beaucoup (cur m- 
fam, pe«*Mf Mm canakailaa de la i oBff «, qu'elles donneut a 
vr.1 nf ' nn la loa^de, OB Pluecariaa draite at k 



tiaiiefe. 



Üu voit deja par ce que je vieus de dlre. que las iocon 
Dues qua diaiBlae aal da gnada «faotages j'ajoute que 
mes <quaBon< rp,i • frrmüieot ces incoonues jouisseot de belics 
propdet«s iuatteaducs. tant pew le cakul da« fvtqrbatieos 
qua fair boi appOealka. ' 

n flrirte call* lae^eax dqnalkaa ^ dSkmInent los qnm> 
üUt ^ et ß nne relutimi rigourcusa et tris-siiiij.le au moyou 
de laquelle oo peut calcqler trk-kcUemeat lee perturbaüoo» 
de ^ oa de kwqaVa Uia «dcaW cdee da jf ; le« teries 
que dMme k dcreloppemeat de ponr ka coiOdens des divan 
arpuiea» Kmt ^ c oBwigentee que k« adriei par IcsquelJe» nn 
Alola ks «tiHdim dea afgameai da k longituda »-rait, ainti 
quo j, f ui V Ir ä k page9 de mon memoire couroood; 
^ «»^ 1«M cooatitneot les pertorbatieDs do la loiigitude 
■ejrcaae <l At bgaiUbae da rayon recteur aoot plu« conm- 
gcnle* que les «erSrs qTu n>prL-«entent les peitnrbation» de h 
longitnde rraie et les periarbalkns corrcspoodante» du rayon 
redaor, Umi que je M dtt dana la prcface de mo» ra^uiwrc 
couronod a la page XU. A k verit«. je o'ai pal encore 
doood u« dänoMfraÜoB dheda da oe deroier tböorfine, je l ai 
hl pertiaiallaM de Jupiter et de SaturiM*. 
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Mtii oe njtai ntoM niMm piran|iiol cd« derait icnl«- 

tnent cxicter po«r crs d«n plnn?tcs, jf rnc crola «n droit 
de conclurc, qac ccia ücvm .-ivoir gen<!raiemunl licii, aussi 
ai'je trouv<< la m^mc chogc pour la luiB« le« pertarbatioiw 
de laqiicllc j'ni catculd dana cc moraciit jus«^!'.!«^ tcr 
tnea du 3*°"^ ordre par rapport k la forcc perturbatrice. De 
plw, dtiu VwtU • 4«noii n^mln eramBir, i'ti d^maMt 
«]ue Ic« troM preraJrrs terrncs den Sf'rics dont ne eompo- 
•ent les coeffiriciiH dea argumcna den perturbatio um de la 
fPMtiU de h qMU« In pntaikitiou de la li»oglt«d« 
roo^cant- dt'ppiidrnt, <!taat ilanü»'« on pent trourcr Utwt 
Iva autrca t«rmeii de cet sdrici par la mulüplication par 
,de«x «Mabra •MMtaato, doat Tn ot fmqne trafmin tl 
petit qn'il pciTt ^(re nf'^ligt.-. Oa ponrrait mdme aa con- 
tenter de n'en calcnier que denx termca, mala le calcul 
du trvbttm« täme d«n« Um h me dfiwtleii d« 'coHp 
dition par laquellc ou peut vi'riQcr nne partle conai- 
ddrable dea calcuis DoiatSriquca. Ce (b^ortoie £icUite 
etiitjBenicat Is calonl mim^iqm dea pettnrbatioiw, aoU 
dn prcmier, rolt dea ordrct aupi'rictirii par rapport aus 
■luaea, et cela aeul pourrait dccidcr cu faTcar de ma md- 
ÜMde, mtai« ill uy mit jm dlntics ivmtafu. D'tD- 
lenra j'al IrotiT«* pltidpar» f'quations riioumtws de con- 
dUion par Irsquelles j'ai pu Ti'rificr l'exactitudc de mea 
eil^ls imiitfrlqae«» ee qiil eal cneor« «n gn«d «TUittiie 
ifp ma nK^tliode. Si l'on rasacmble toiit cc qnf a c*t(' d!t 
ici , an voit qu« nea foraule« •'•daptent noa_ »cnlcracnt 
M«ii pliu «Mneat mx -calcalt d«« p«rtarkfttt«M ^fUl 1«b 
rormulc« connucB auparavant, maia qn'cllcs rcndcnt aiisai 
»oaa pli aieura rejarda Tapplicatioa des porlurbationa plua 
•Are et flu ftefle. 

Loraqne je |mbli«t« mei den premfere ta^motree aar 

ce siiji;«, tclui insiTt' daiis le \r, 166 i t »oir. des A. N. 
et Ic intooiro courouai: par r«caddinlc R«jrale de Berlin, 
Je n'^taia paa en peeHMtoe de tmle la thifnrie dont jn 

ilftis de (lonner re^posltiiiii. ,ra\,i!.N ('t<' form' ilr ni';li;(r 
dana Ic calcul analjtiqnc quelqnea petita termea, qui ea 
vdrM iw jeot d*aaeuie InllDenee du nobta ponr Jwpfter et 
Saturne, ai Ton projittc l'orbite de la plant;te tronbltfe 
teile qu'ellc est pour ua tema quelronque, an plan de la 
laCoBe erbite qai r€pond k l'origlnc da temps, ain«! quc 
le Tai fait dana ccs deux m^molres. C'est di-pni* que j'ai 
tronvd iea uoyeii« de veoiddier k cela, el Je lea ei expeMa 
dam le mdnoire tneM dana le Nr. 944 et antv. dea A. N. 
J'y ai di'inontTL', quc Ic« forroule» doiinifea dan» mea in<^ 
nolrea pr^tSdeota conacrvi-nt leur fonue et que sealcndkt 
le afgeHlcatieu de ^uclqne« lellna (baoge uu pen, cC e'eat 
de cctte aiaaltoe <|iie J'al tdduit lea tenwe ndfligda aiipe- 



34& 9.1« 

ranwat k den termea dont I nn est anbsidlaire *) et nc 
donne que dit tcnnejdu srcond ordrr rt dci ordre» «iiptf- 
rieun, et dont l'mitrc K'aj(nit(! h la rt-ductioa de la lon- 
fitude i an plan riiit-lcriiirjur'. Cc terme lyontif k cette 
rt'd\ictioti roiid ctlle-cl plus »iniplc, et j'ai trouvc im th^o- 
reme, qui d'uue maniire trfes - «impie douu« luutei« iea pcr- 
terballona du prenüer ordfe par rapport auv Inaasea de 
cette rtfductlon, au tnoyen des prrturliatinn« de la lüttt-adc, 
soit qne Ic plan de rc'duction icoit tixe ou qu*U loit mobile 
aeivant «ne lol qudconqne, Dana 1e'm#m«1ite qui a parn 
dsn« les Antr. Nachr. ^f. 295 <s\tir. jal iiinthi cc 
thtfor^me aux perturbationn du «econd ordre pnr rapport 

Cea reeükerehea entrepriau aoea le poInt do foe pure- 
ment acientifiqtic de considt^rer dana mea formuleii de« 
termea, dont on anrait pu pre^qae toiyoun evitcr rin- 
flueaoe en fUaant la rdduotien de la longNiide ahut je 
l'avais faite aupiravnnt, ont t'i«? nprt« islilct poiir la pra- 
tique, parcequ'cilea m'ont Xourui loa mo^ens de donaer 
lea fenaulea pewr Jea perterhatteea de' p et f eea quar 
ilU'9 ae rapportaut k nn plan quelcniirjut' tn»T)iIc. I.c^^pnn- 
clpea foudaineatBux de cette ruductiou «e ironvent dana 
le ndflMtre dtd, et Je ae beneni icl k dli« qua fy'ti 
donnd la riEdncilon de la lon:itiu1c et de la latilnde, k IIB 
plaa quelcooqae ob ce qui rcvicut au n£me, la nfductleä' 
dea quanÜXa p et f , per dea BMycaa qai ma wnk teat^ 
i'fait propres, et qui ne stipposcnt nüllcmcnt qtie Porhltc 
de U planele et le pUn de rcduction faaaeot un angle petit 
I on avee l'aatre; eeelcneat J'y al aappeed i|ue I« aienve- 
rncni du plan mobile de rtfduction loit tel qu'on y pulaee 
ui!gliger le cnbe du teaapa. Je me auk aervi dana. ceMa 
rrfdueaea d'nae qaaatlM kibltraba, qua J'ai eeaal eppdide r, 
rn;ii> ccltL- (juaiilrk' n'a pre^fm'autiinc anslosie avec la 
quantiUf T, d<;ut Je me suia aerji d ailieur». Knfiu par la 
tramformalioa «dadrale dea eeerdeaadee, deat JU peiM 

ci-dcsjL'i.| et fpic j'al doinu'c dans le m<*inoiri-, publli! 
'dana lea A. >. Nr. 256.259.360. j'ai fait roir qne mea for- 
noleB feBdäaentalea n'apparlieneeat paa aeuleaeat aai 

pcrturliationa de In lonjritudc inuNcnnr. mais qu'il y a on«' 
iiiliiiiti: de iiiani^rea dont on peut s'ee servir, et en m^iae 



*) Ce tonne ett U difftranee an longltttd« tlttn )e noand 

»scoiiJjnt ilu \i yianciv pcriiirbamto »ur l'oi'lnlr <!o !i pla- 
näi« iruublce et le nueud descattdant de la pUiseta trouble« 
aar L'ocbito da la plauka paRatbatfioa» düTerence qua a'aai 
nulle <{ue poiii- im momcnt do tcmpi deiermiuv. 
Vae exumüou de £0 tlieoramc >e (rou\-« diu> .le# Fuud4> 
mcnta 8c«. VI. 
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temps j'ai fait voir, qu'dici devienncnt le» pta» «implei«, 
»i ron lea coniidir« conmie ftp^HeiMnt h U ioD^tnde 
HM^enae. « 

Tdla «mt Im Idäer qiA oat ÜMgi aw nduft^t, 

et tellea gont lei Gonxf'qTifvi^CD priiftipales de Ii tnidliode 
qui ea estia traductiuu auol^tique. II »erait superflu de 
'Mfr»lalN kl MM iHntapftuMu wuiyikptm. HA je 
ne pcux pss fntr cctte note »ana dire dciix moU mr quel- 
ques cndroiU des ou>Tagei de M. <2s Pmtäetwlant. A la 
pa|e«» ie wum mdmire Mm la C 4. Ti tM7. M. lU. 
PantitambHt^ apr^t atair deielapp^ la foraale miraRite*): 



(5) 



M'exprime ainst : ,,La forranlc (5) pcut »enir ä ik-tcrmincr 
nies in^galiU'a du ruyun >c'cleur au niojrn de celle» de la 
Mloagitademle supposct^-i coimuc«, et je Tai employc'e 
cet uaa<;e Juii!) Ic livrc II de la Theorie ana- 
„Ijftique du Sy.tHme du Monde."- J'avoue que J «it«k 
un peil biirpri« iii WtKSt Cfltt« MawttoB. L'aafiafa de 
IM. de Pont^uümt a paru arant qne je ptibHats raon prc- 
micr mi-moirv bur k thcuric de« perturbalioiiKi a-t-il donc 
introdiiit la qnantit^ ind^ieraria^ ^ antat moil , A-t-il 
dddnit le» pcrlurbalioii« da rayon vecteur de cclIe« de la 
loiigitudc, contrc Tiuagc adopti' joKqu'ilora g<!D^ralemeut, 
d'aprv» Ivqucl an MlamiMlt le> pcrlurbatlona de la Ion- 
gltudf d^ ccIIb« du raj'nn TRctrur* Je u'en "-»ii riin. 
Ponr m'iaiormer, j'ai tu le aecond liire de loo ouvr<i^, 
OMb J« n'y ai rian tfat4 fai praavat frtl a'avatt pr^' 
T«5iiii. Lb seule ehose qnc j"y al trnnvc qui 
rapporter ä ee point, c'c'st U forinuk' »uiianle 



k laqucUe M. «je Pont^couüuu pur\u:iu a U pag e 474 du 
Taaa praidarda Mn ouTraje, nab ccite formoto a« peut 

i*n nulle part Hrv coiifonJue avcp la foniiulc (5) ou axec 
la fürmulc que j'en ai derivde. KUc iic conticnt paa 1 io 
diitcrmiiKfe; «Ih avt i fetofiabief ka perlarballaiii de la 

lon^ilude des perlurhatloiu dti rnyon vcctmr; et dir ne 
taut quc pour le» iuüj^lili-t* du pretnicr ordre, (aadla que 
la fonaulc (5) et edle que j'ca id ddrfvda caaitlceaait la 
qoaolitf' iinJi-li rmindc t, donitcnf Ic« perturbutiouii du rayoo 
vecteur au nioyeu du» pcrttirbatloiiit de la lougiludc, «t 



*) J'ai copi< ecita Csmiale liuäralement du memoin da 
IL A AMMeaufanr» «t aaas y ,OQrrig«r lei inrogulwitfa» 
qai a*y umiTaat. 



s'i'lcudciit i toutea !<> piilssantes de la force perlurbulrici'. 
Ainai je nc aali cc que M. de Panticmlmt a ronlu din- 
dana la phraM iiIMe, et je d^aira t l i ä aw H ^11 .«'expliqne 
clairement aur co poiut. 

Ell p;t'u 'ral M. da Pontecoulunt fcra blen de roettrf 
piiut du prticisiuu el dau» ae» asaerliona et dau» aea out rüge*. 
Vojoua par cxcmple la päga Sl. da IroiatiflM! velame de 
Ml Tlif tirii- iiiialytiqne oü il donnc; h-^ pvrlurliBtioiis d«; Sn- 
turae d aprea aon calsuL En cvmparaul ce reauitat eux 
pariwbattaaa da Salana pradaltM par Japllar faa j'ai 
doan^ea 4 la pa^e 189 de mon irii'rnoirc cooronni^, m 
t(onve que M. de PontecoulmU a omi» vlugt-aept argu 
inenU dost la aoane' dM aaSHMMla maato i 16* Mpa- 
^dslmales, et parmi leaqucls il y a na coefficient qalnaata 
k ä", un qui est de 3", deux qui aurpaaawt 1" «t «m« 
qul aaoft daaa Im dinlaM da aacanda. II ftat aa «ap- 
p eller cn nu'mc tcmp^ que moa coefticlena doircnl Hrv. 
appliquda h la ioa|;itndo moycuae ce qul rcnd la s(!ric 
dea coSndena , phn coiqrarganla. Par «aaadqaaat^ ai 
na rdduiaail me« perturbatJotitt ä titc appllqiu'ca h. |a 
longUude vral« ou trouvcnit la aomm« dea coSiRciaaa 
n^gOgda pav M. 4* /^aaftfeaiiHiaf plaa gnade eacara 
que 14". Le r»!snltat de M. d<: Pnatdcoulant a donc 
soua ce poiut de vuc di'ji bcaoin de correctioa, mala Ica 
conactiftna aa ra kaniaal pM iL 0» traava aacat« dM 
crrc-un dao» les cOefficiena calculea par jVI. de Poftdcoulant. 
Fronoiu par exemple Tin^alitd qui dtipead de quatre foia 
la .loai^de nafeaaa de Satama iaalM deax fab cella df 
Jupiter; cetie inugallt^ eat paar l'aa 1000 aalraal Mi dS» 
PmU^tmlmt i-gal« h 

If ^(ant la longiludc inuyi-nuc de Saturuc eJ / rrlk- de Ja- 
piter. et ce rdaultat auppoae la maaae de Jupiter ^galc k 

en adoptant la naase de M. Aanar«, qui eat 



1053,924 
cgalc k 



cettc incfalit^ dL^ii-nt 



l«70,d 

+ 64a"4ö «M» (4^— 2/ - 59" 34') 
^uiraat M. dl»£«|iAM«, aa pnoaat paar daralartdMlUil ia 

ce gconielrc ccinl aur lequol Ics table» Ips [Au- n'ci ;ites 
de AI. Bouvard out 616 couslruitea, cctle m^oie toe^alil^ 
i-!«t t>falc h 

-f 667"01 «n f4;' 2/- 56' 52') 
et suivuut moi, aprea aroir rt-dig<i le cucHloicnt tel qu'il 

defalt Mk ap plt q a d ft k Jaa^de mie, aa a 

+ 668"39 »in (4/"— 2/— 57» 11') 
et cca deux deniiiuw valeura »nppotent la n£aic maa«c 
de ILJkmmd. En «alcahat la naslaiun de'h dl0Efcace 
antra .aM n'avMala ob traava ce 
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Nr. 3481 



ai6 



i-iitfc ^I. d-' T,< 



eutrc M. de Laplac» et ni«i 
ciitie Bf. ä» Pmtioaalmt et uuA 




scxa- 



hk difll^rcncc oaUt: .M. de Laplaee ci moi ticnt ä cc que 
M. tl& Lt^fkuse • n'gligi! lea tcnnea ddpendantM de la 
qualrivme pniMaoce dca cxceatriciti'a et des incliaalioas, 
•iul q«e Jea terme« da accond ordre par rtppori «ox 
masie« qui pntvieanent des pcrtnrbatiou p^rioiliquc«. Cc 
timXXti de noa ealcul a ^t^ eonfirmd par dea (.'q^ations de 
coadition, et d'aiUenrs la petitedifft'renee avec iM. deLaplaee, 
qnl eat au-denoiu ica qaautit4!> uiSgU^^c^ par lui, en 
moutre la Juatease. La dWiU'eace «Snorme du rL'sultat de 



y\. de Pcmticemlmt ftvuie doiic, qae lon aiialjac «] 
d'ime rerf»iaii «o^iieuc. Kit elTet c'eat leulement ea 
realllatant te t^Tnm de sa Thdorle anal>tiqn«, 
que j'ai trouT«! lea errciir« indiquccs. Fnur ^tre pliu gd- 
n^ralemeat compria j'ai äcrit ccltc iiole daus uue Jan^e 
^traugire, ea renoa^ant aa« arantagea qae j'aurai« pn tirer 
de I'emploi de ma tan^e raalcniclle. Ceat k ce lltre 
J'oae comptcr tur l'indBlgcnce de mcs lecteura. IIa ap- 
prdcleront lea motifii de moa chois, et as aeront pas trop 
a«<v^es coalf« lea bataa de kagae,' qat taai deate m tiMi- 
vereait dpaa eea l^aea. 



Scfardben dei Uerro ßf^*U$t, IKfedon der 

18M. 



OmcAmr Sternwarte, ao deo fLumotgäw, 
rak. 91. 



Vor allem aage idi Ihneo m^doen verbbd&cluten Datik Oir die 
mir gQti^Rt fiberachickten Beobacbtangen der Mondateroe. Ich 
habe die Ermitteluag miserer LSi^e bereits begonneo; indeMea 
anmte icii doch noch voo verschiedenen Sternwarten cor- 
respoDdifeode Beobacktmigaa. Hiab«i abmaode kb am gefal- 
ügeo Aahakae b die Arir. NadMcktn dl» in Jaln 18S7 an 
der hiesigen Sternwarte gemachten lioobacfatnagv der Moud- 
ateiae nai ätembedeckuagen. Wie ikbenl, aa war aadi hier 

Die Retultate der an der UaiiBM Sternwarte ügMi di«i> 
mal, nB^nüch am G ITbr rrüli , um 7 Uhr Kachmittag«, md um 
10 Uhr Abend« gemachtcu uicteorologiidieD Beobachtungen «ind 
falgeode: 

MittL Barometentanil (auf 0° redudrtj 27' 4<'90Par.lL 
.Ufiduter « den 6«" Febraar 28 i,90 
TkOltr — ^ dea s»«<aii«v>hr. s« Si8S 

Mittl. Wiimic + 5''33B. (lUbT al«bnJ.1829, uo 
Grfiläle — (Juni 24J -{-a4''4 fie •f&°4; war.) 

UclMte — (Febr> »} -te*B 

MittL Stand von Aufput't Psychrometer a ~ 2''64. 

Gaoa heitere Tage aibUcu wir blor« 23, heiter mit Wol- 
ken 83, trfibe Tage 260; an 161 Tagen hatten wir Regen, an 
S4 T. Schnee nd an 1? T. HageL Der berrtchende Wind 
war von MO. mid St&rme sihlten wir 17. In der Karbt vom 
I4t» txtm 15«» Nevir. hattaa frif}hlac cht sehr tAtmet Nord- 



in den Büchten, iir /n: Ik«bachtuag 
waren, war e* iiaouir trübe. 



Im JuG de« verflosseiieu Jahre» habe ich den dritten Band 
der Stern- Veocfebmiee au« fiaweZf Zonen. Bcnbacfatonfen nach 
Petersburg sdB Drat&e gesandt Dieser Baad cnAilt die 

Stunden Xn — XMI iocl. mit 6973 rer»cJiiedrnen Siemen. Von 
dinana afaid 1127 CAcrs beobachte^ die ich alio nr fiercdunmg 

a*«BBad daa wahnehafadkhea Fehler einer .\K. aaa m« Bc- 
et«»!»». ;= 0*'m. «II d« ftl««a j 

ciaerDad. «aa «37» Beek s l'las. aät dea OrtaMO 

Verbinde ich all«» T5. icTit ^uLn n let Sterne, die nwlirm.il» be- 
obachtet «ind, in allen drei Biüiden, «o erhalte ich den wahr« 
Fehlardher AB. 



taaemBeok = (Till altdMGilano 



aas 6778- 



SS irm adtdeaChtecn 



rt38) 

»,12&/ 

calbäNeQ hanHi 3»3|1 



Die«e i 

Sterne. 

An dem vierten und letzten U^nde arbeite Ivb eben mit 
allem ISftr. um Ihn auch ImM an dea Dradmt "afc M ad e a wt 

L/iniicii. Bald will! al»o iVwfr miili«aiiir Arbdt, die mich scJion 
durch mehrere Jahre bescbiiAigt bat, gans vollendet «Q-ii. 
Wfa) «reit der Draek hncMe rorgeiflcht Ist. weift ich akht 
tcotiau. du iili Bclmu K^it längerer Zeit keine Nachrichten au» 
Peteraburg und Dotpat habe. Nach üttheren Nacbricbten aber 
nfrd der Dincfc aanalarkredten hie aar Vellendnng de« ganaea 
Weitee rerigeielat 

Dr. Jflax if^ eisse. 



Neie snr la lh<wis ds« 



la lirfeiis ds« nertnihsiioBS ;law<i«liw«. Per M. ühnwa. p> MI, 
d«s Blnmi Vtn, ^^eifiUt OirscieM der Sis n w w tte in Gnsan» an 



dt« Reiaingvher. p. t^ft. 



23. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N^. 349. 



^dir<iiJnai de» Herrn Aüy, Asironomcr Royal, «n den Hennugcber. 

V Gnenwiok JB3ä. F«bi:. 24. 



Dear Sir. 

I da Bot tfaink tlurt it h^s be«n rcmarke«t tlutt die TabuUr 
SadlH ▼«dar b «MdteaU^ h «mr. Tct k «p- 

pear« rertsirt fh;rt it ia »o. To .shetv thia I will gire the 
ramlts of Um nimenMioiu nade at Cambridgi in 1813 f 1834 

The mctbod »Lkh has bceo pursurd in rednctng tbe ob- 
MTratkuM is tfa« lbil«wiii|^ b «0 Umm yean, vntf «teer» 
vnttiHi bw kw0 M< nAiBsd M lo -thtw Ih^'flnw of Iho bfctao< 
in R. A. (the rlght aacensiouü in tiie Cambridge Observations 
belog dimiiibbied 1^ 0^14, aad thoM ia tbe Greemvich Oboer- 
«atfow kaiBg t o äieoa to Ibo oaM oquioox) ihd b H.P.D. 
Tbe ob8crratioii!> havc b«eii dtvided iuto grotips of aboiit tO 
«ach, aad Iba meaa onor ü IL A aod tbe meao in N. P. D. 
Ikav« Aen aäoptol %» A» wefe» 4af b Mcb graup. IVom 

tfifsr , tJhc eiTors in Lrougitud«! and Kcliptic PoKir Dlstanco liave 
been fomud by raoaae of tbe factvr» eootiioed m ibe Tebleo 
Hr. B b Iba Afpaaib b Iks Cbaaurldb OlMmthm 1 MC 

# Wlf^ t!i<* erTOT"? in EfJiptic Polar Pi-itsner ivr ha\ c iintWn^ 
Avtber to do bete: bat tbo*e in Loogituiie are tlius tx««te<L 



rtf pTTur b HeBocpotrff Lanptudr and Ibe error of 
Aa Radius ^'cctor. Cooae^ucutly l'tom a giogje Normal Error 
to flaaaafebLam^bda «• «an obtab aotbing bat an Efoafio« 
Vrt^rfvm the error ia HeBo c e u t r ic Loogihidr int! tfic rrror nf 
tlM liadios Vcctor. Thererore, if we comiiuic tVoru thui ihc 
«nr bBdattBtric Longitude, it will bave a tenn dependbig 
OD tfce error of die Radii^s Vector. But the factor of the 
wffl bavo diflerent »igns according aa the üIhiuc 
•r aller oppooHioo. Tberrfore if we 
bav« aay otber mans of Jadg^ bow tho error in UeTio- 
cemtrio Loogiindd onght to cbaoge in Üii» time, wc caii 
tofar ftn error of tfie Ra^oa Vector from tbe dlfferenoe 'if 
Ae compated «mm b llrihifiwhli Uwillwb iMfin« aad afU-r 
eppocitiaa. 

b <b« f«lM*bg bkiw, «• Tafaifaw Enw a^dl«» tbe 

r,f tfie tabalar quaotity ovcr the nbberved quantity. 
Inatead of tbe BMWtli and dajr, 1 bare (Cor coaveoience) put 



year. 
tb« 



Tb« i^p ^ ^ deoote tbe Tabolar Error of 
. « tt>aü B ibfb«g<to 



HhmA AMr Jftror# e/- Urmmt «• 

Ltxagitvde. 

* 1333 day 215 +32*63 + 90 xiü 
235 +S3.tS — 90 xrfi? 
265 -f 31,03 — 835x«Jä 
279 + 3a,00 —^\%\iR 
. ' . 095 + 32,24 — 484 x (TÄ 
S38 + 31,34 — äOS X iii 

1894 dW »9» + »7,87 + 8 liA 
S88 >-87»M — a»0^dil 
S83 + 38,23 — 4t7>dir . 
»12 +39,15 — 

336 + 39,61 -IST \ m 

1835 day 215 +45,44» -f i6i Jt ^/l - 
232 + 46,43 + 21 X (fH 
256 + 44,79 183 x iR ' 
293 + 44,81 — 438 X 
«88 4-44,87 —380 xM 
887 •{•48.88 — 488sdil 
' 1888 day 808 + 33,6S + 390 zIA . 

286 + 5?.62 + 12 xlJt 
256 -f 5 3.32 — 165 xiR 
285 -H 51,69 —ZAdj-iR 
307 + 51,52 — 476 x iR 
327 4- 52,66 — 503 x iR 
I« Cir «lA jaar «r« «• Mbira] 

1888. day 269 + 32''10 — 880*«^ 
1884. day 884 + 3M8 — 888 xlJI 

1835, day 276 +46,07 — 337 xM 

1836 . day 369 + 52,41 — 201 x iR 

CoadiM« «al dff b a MTf Ml fMiMy «1 b fl«t lto%r 

In v^ry mtirh bo^veM OD« year «>d tbe next, we may in 
takiog tlw differenoee ro neidet it aa tbe «ame <|BaaH^. Tbe 
diffoNMa babm» 1888 Mi 1884 aay b« «aei ftr (bdbg 
the chatte« in tbe efrer of HeBiTrcntrir I.nnnitade in tbe coura« 
of tbe obaervatioaB of 1833: tbe «üffcresc« i)ct«*«eB 1883 and 
1888 «*■ gifa Aa cbama tut 1884: Iba d Mhi waa bebMW 

and 1835 ivf!l giv(> th,'> chnnj;« fnr I>3S: the rliff'<T«>rtce 
between 1836 aod 1836 will gSre tbe cbaoge for 1836. Xbim 



Tb« 
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9fg Nr» 340; . Mo 

. El^SM — 1834] Change ia MO daya + 6"aj — Vrxilt [to bc med. for 1833] 

/^C*^-*<SM3 h 7»7 d4>-« 4-12,97 #Ms#H [to b« uaed te iSM] 

*^ " .. II8S4 — 1836] Ciunge in 716 tVv:< M3,0« +i29xtll [ia he nae<\ for 18351 

[18Sft--1836] Clua^ ia 358 ilays + 7,34 + 33xin [tu bt uaed for 1836] 

iMi»>>««MaiH(i4|M|ä«NPMiP"^^ 



— Wir 

mmn of the daya for that year, coni|iutui 
part oT flia 
«r fha Vomd 



the proportioBil 



de «lay« «• <Äe 2»/^« o/' A»rntaf. j(Uiij|||>J|bp«.. 
1833 day 215 +3l"20 — 484"«*« ^ 

a79 +32,37 —991 »üt 
295 + 32,83 — 298 • 



Ulm", 



313 +33,00 
1^834 d«y 2'10 + 37,47 



1V1 



i58 + 37,97 
2K3 + 38,41 
312 +38,92 
336 +39,34 

IftSS daj 313 +43,88 
232 + 44,21 
»3+44,66 
< 'f» +45,40 
y : ■ 826 +46.05 
{{* 337 + 46,20 

t«i&iqr203 + 

•A^ J -286 + ol,73 
, c„ 256 + 6J,14 
, , iSi -j- 52,74 



— 296 xi« 

— 337 xi}/? 

— 335 X iH 

— 333 x iR 

— 331 xiJ{ 

— 329 xiß 

— 248 s#A 
■-245 xlil 

— 241 x9R 

— 284 xW 

— 338 xtR 

— 220 xJÄ 

— Jlo xiA 

— 207 xW 

— 205 xdÄ 

— 203 xiR 
301 



Theae nay H» emiai^Bral ai Ufe to w> 

iiricorlniiitv Ihan thnt <>f the mcnn nf all the ob.scrviiüfm« made 

iu eacli year, aud Uable to dv aeosible relative uneartaiiity 

. .^ • . ••' -»- '• ■■-•»■' 

wnnvcr. r.rt. . (.-k-, -ni -cl' .'■'•>' 

MaUag Amtb tfui *» Um Normal Tiüaltr 

from obaervtitloB ooly« aM peifonibg llw 

tai iwdnr Aa rfga of M itmj» pofliü«« -in «btahi Iba fbU 



0 = +1,68 +199 xiM 

0 SS +1,00 + 48 xiR 

\. .vn-Jtlo s= +0,37 +127 xW 

0 = + 0,29 + 191 X iR 

0 = -f 1,46 + 209 \ i/{ 

Snm for 1833 
1884 



0 == + 6,08 +1140 xiR 
0 = + 0,40 +384 xiA 

■ 5r*=t^^- ± 80 xiR 

. tu. i 4* 84 um 

Obb-^0,38 +17«X#A 
: ^37_+l«0_x*R 
ßm t» 1894 t jBS r-0,<l + 834 xt^/t 
1835 0 5=-+ 1,58 +413 x3R 
0 = + 1.27 + '.'66 xiR 

V * +«»13 + 58 x*Ä 

Mrt V V St. -44 0»89 +204 xiR 

0 s + 1,68 +272 xiR 

0 sr + 0.73 + 262 x rf^ 

for 1635 
1836 



Iv - 



Hit 'TiT'.' 

,J i^.i'-i,.-,'-: 
,1 r.ii n iir 



0 



8 +1475 X iR 

(I = -f 2,60 + 5(10 X hl 



0 = + 0,&9 + 21'J \ ifi 
s' . i- '■ i w.^ 0 = +0,18 + 40 xdA 
A>(.. 'i<:(rt;) '^TM C SB +1,06 +177 xdA^r^ 

. ;o<?-*»-ff5s + +275 x*R _ ■■ 

0 =s + (i ,'J4 +304 xiR 
Sum for 1836 0 = 4-7.33 -fl5l5 xiR 
Thii- In. III Uli- ob.^rrvatioiiü of lHi3 . iii = —0,00533 

1834. m = +0,00074 

i 1835. = — 0,'.i0405 

1886. i/l = —0,00483 

I caoiiot imagiiic what has niadn !ho ditVercnw bctween the rc- 
anltoftbeobaerrationAorthi yt.ir l~3 i anil thatoftbcothcrvcars. 
It ia Bot any error in my computatioaa. Tbe obaervations snew a 
■lilwatlc dÜeicnee bebreen Ibe pcogreat «f tbe eiTora in AR. ia 
ttie year 1834 and in tbe othcryeara. I auapect tlut aoaadilM 
reoce miiat have been made in the radfau Tactor ■a94 A>i;liM i 
puMlm of tka Manrtical Ahnanac in 1834. 

V; MiiWj|r,S»ti älo|rt the aaean ofdbe fear reanUa. wei 
tu s; — 0^»7t dkäl ia, tfte table« of Bomiard giva tfM nd 
vactPr of Uramu too amaU by a auanlily oonadecaolf graalia AM 
tfw aoon'g dbtancr fr<>ut the eartn. If vre adopt theraean of 1 883, 

Äand 1836, the error apneara to bencarly equal to thedia- 
ar Ihfr moo«^ orUt > >^ 

' G. B. Airy. 



fJumiicbe Bcoliadmuwea .da« Man in der Oppoattk« von t637M 
> («aM eis auiadfua.} * ^ 



XiJkiA btbfMba icUUUä mMeäf^, IMM« deb 
Herbat und Winter, ao wie den gr6IMea HmU dra Frflblinsa 
I» aatNMHiMlMB BtnUictitwisrii vereitelte. 
iDeatongia, die dhanügc Opjtoaii 



BTiSlO 

ner Oberfläche lu ixstiutzcn . cntgnrpn-ic.'itent . und nas nur nn- 
ToHammwDe Hecultate getvimien tasaea. die obne den llmatml, 
Mb wlt den groto «Mar te WU»^- fhrimm ^ 
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Vr. 340. 



S99 



bcDUlzen Itormlf-n, nwli Hnlx-ileiitcncler t^ewwdcn wären. Erst 
am 12'™ Jaouar gekngcn zwei /eiclinungen, nnd apRterhin bb 
■OB ^iteiiBIiix in 14 thcil weise hcitem Nfichtea nach 30, die 
aber Bdion «»ef^ der hcilcuttiidcru Entfcrtmiit; <\vh Mars den im 
September and October 1830 erhaltenen und in Nr. 192 der A. N. 
■M gt tfc dl too Binaidldl nadutrlien. Der weifse Meck am Nnrd< 
pole ivar lodeb mit einer Deutlichkeit eichtbar, wie wir den 
SOdpoMeek una nie eriunem wahrgenommea zu haben; er cr> 
Bchiea zof^etch. beMcidera ba Januar nnd Februar, uogemcin 
•charf gngm deo BMgHi Thail dec Ea^l al^eMtit, so dafs 
der erst« AnbDck f^aaAva nadian könnt«, e» bedecke cia Pla- 
net den andern an dieaer SteOe. Ein dnnider Fledc von un- 
Inteo^itüt und Bccite ugak dbna wa&h* Zern rings- 
i; die ülirigen Flecke» der Nmdhalblimil www dagegen 
■etv aatt md anch meiateo» lischst unhiiiBMint hagawi^ auch 
der SOdhalUnsd n nq^faihcB, wo- 
Ndie m G«klit faHan. Dib die- 
aer Uateradued nicht etwa vorzngaweiM der allerdings Sehr 
acUechtco, mcht em ^haigumii vSUig hrittm LnfUMMhaffco- 
hek' mtad Mb m m1, daraa VbetwagtRi wir um imA dco 
Gegensats mU drn zum Theil Mcfitli.iren Flecken der SSdUb- 
Ingel« dafcp Sdtwärse Habe dimtelbe nie 1830 war. 

Sv'liwliligt rfdi äbo, WM «Ir «wbon to jener Oppoaition 
Iber die verhShniramSIk^ grOfsere Liditstärke und grringere 
OBtedmdMWg der CuatiB«ität in dar Noidhalblcneel des 51a» 
wdugaaaODBM Imbea, ao wte aidi flbw tauyl db Ganalaii» der 
damals und in dm heiden folg«Mii!rn Oi po.siüonen beubaclitctcii 
Flecke ancfa diesmal s« weit bewährt bat, ab es bd der var- 
MUadeM» Lag* Me fpen & Hmam, der grilAMrn 
Eotfernung nnd andern Uni-st .Inden envarh't \verden kennte. 
Tob dem IßM g e s chehen weiraen Heck am Sfldpolc hätte» 
wwBD mIm AittäAtUBf ilcM jHa iltuM^ wett llbeilial', gegen- 
tvSrtig nichts KU Gesicht knmmeo Ifönn^n. Er ers^ri . lt<- skh 
Dcmkh am 10*» Sept 1890 bis zum 84° S. B., und der sfid- 
lehale, dknat im*Rand* delr llanfcii|Bl legeiria PtuM ww 
?<;" S. B. CHekhwoliI war in einig«« Beobaehtnnr-pn che nr 
itt&erst Mchwache, doch aber sidiere Spur dieses «Mdpotflecks 
MBnMndimen; ahmt 'ibm an, dab Ä» Breite dtowr Ana 
geocentrtscJj J" srrirr^m '^A »ji Mrt f^.tC-? we5f?F T.irdt 
des Südpol« »ich bis SS" ti. Ii. erstreclLt habe. JNach den 
BertckeMken BnaBmmaageB der Aatahga war it 



Mars in der gegenwSrÖ^en Oppo.«Jttnn "noch 33* von aelnem 
k0r«e«ten Tnce cotfemt und Htand fol^jCch. abgesehen von der 
atlrfcen Neigung, in Absicht auf Jahreszeiten hi daaselbra 
Verhaltnir« zur Sonne, wie der Erdaordpol am 18''" > i- <>mbcr, 
wÄhrimd er -lich 1830 fawt nüttea in i^ineiu Jsomnier befand. 
Bei der nächsten OppoHttlon (April 1639} wird er sich MiNn 
hl B4bm Winter belinden, aber auch von der Knie .iI'j'^tt'i 
noch atSiker abgewandt sein. Ucrauach ersdieint die KeaeoauBg 



SchneesoBe nidit anpassend, wcnigsteu^ wird kIo dutch dia 
Boobachtungctt «o gut gorechtfintigt, als c« der Natar dar 
Sache nadi wiHgWi M, da adt rtuwiilni dieaaa* «elfte Pa- 

tarfleckes kein einsiger Fleck auf <!rr Kiiirt-I r i-ir merkliche phy- 
»kcfa« Veründerang der GrdÜM oder den Uitci> bat wahntehraeu 



Der Mordpolfleck *oii;te sich iti «Icr ersten Beobach- 
tung am 12'« Januar (auf der KöniyL Stern*varte) so scharf 
begrenzt, dafs seine Aosdehoung mit ziunüchcr äichcrJidt ge- 
schätzt werde* kaaola; aie betrug längs des Randes 0,27 des 
Maiadawhmaaae r a, nad die Diäte 043. Die erste .\ngab« 
führt auf «aea Balbmeaser von tft"7 der Slarskugel, oder auf 
74°3 N. fi. des Randes; die ewcito, wenn man den um 18° 13' 
einwitti gedtaklan IftL ala Wte daa fladia «naimmt. auf eina 
uGrdHdhe Breite mmlB*?» alaa war mA htfdcn Angaben (v«a 
denen die erstere das doppelte Gewicht hat) der ?iard(»uiaeck 
betdflMck p«'aer» ala dar SlMpoUbck IMO. Bd dm fol- 
geodenBaebadklaugeo addda aeh* ^buMMg, dadi nidit er- 
behlich, Ib Abnahme b^len at aei«; dderoc ist dac Wahr 
nehmnag, it/k iScklifi* aafaHT BagpaBaaag aich nach der' 
Oppoadas vemdadartft Bia Ja bn a tB Hannordpols am 
12'"* Jatiaar 1837, wo er 46° vom ILuIroo seiner ErivAr- 
aanng abstand, labt aick mit der dea Eidncitdpnle aat 4¥* Mal 
vergldckaBb 

Ea bf la naaem nanc. den PaaltioBawlakel dea 

>vti'»fn Flecks tviedcrholt rnikrnmetrisch zu bestimmen, luu die 
erforderlidieB Data au einer directen Piüfong der Axenstdlung 
dea Mara m eilialtn. Dia angBnat%B TTitteivag liat dkae 
.Mt-i hf • '-rriti lt, Iridefst er{;aben die wenigen Me^.simgen , die 
ab gduttgeoe bezeichnet werden lUinnea, dafs die etwanige Ex- 
ceaMdm dea INdadkcka Jadcafila anr gering aehi nOaae. 
F'illt nämich der «aTire llUtelpuiikt des als kreitiriritiig ange- 
uommencB Flecks nicht mit dem Pole zusammen,^ sondern steht 
mm dm B a g ea i ven teuMtben cntfint, aa nniÄ, weaa C de» 
Positionstviokd des Pohw für eine gegebene >'aeht bezctchuct, 
die Mitle dea Fleck» hineikalb eiaer Kotationspcrioda awdmai 
C+twmie^t^amimUietntkädmai. U 



iWt Fabr. t». 

Febr. lt. 
FeJir. 12. 



Mlul.Jlad. WinldmiidenDea^kHr,, 
Edt. «eaN. dmeh O, gntaUt. 
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twbN. durcU O.gauhll. 

^4" 0' liurz Mii (!. r Bcdedmng, 
-i- 1 18 die durch Giebel m« 
+ 0 14 «iMt 
+ 2 1 
+ 4 S 
+ S 47 
+ 0 40 
4-4 »3 
ft iBewr ÜVliikiil, In 
C zu bcrüclcslclitj'reii und die u'ol kaum 



Veränderungen von 
mf H" EU Tcrbüigea sUtd (jo^ cinxelDe üt du lUittel «lu 

fnfn! auf ..',1- R.':Mjltat, daül » nicht wohl 'hvt 4" KtriLTU 

kvau« und xu 8Mii«r BwiHmiBiing QbedMopt mefar oud beowrrer 



Bri f?,^r HrHiirtion der MDzeioco Zi-'ir?irnii>:;pri haben wir cln-^halfi 
keia Bedenken getn^ea» « s HuU aw aeUeu. Unbemerkt kte. 
MB Wir tadafe den OiBHtni ideM hiMD. dsA In den w enigen 
Kcobachttiftgen , wo eine Spnr des SOdpolflecks wahrgtDOin- 
ncn mirde, diese dem ^ordpolfleck nkht grade gegmllber- 
mmd, wdkm am ^ Nmar 16^ 44' um etm IS*, na 
fl''??' 9° nnrh Ogteo, am 7«« Marz lo"» 24' etwa 5" nach 
Uiiteu, endUcli am IS*" Mars 7*66' um 3° bis 5" nacb Westen 



Dab auch dir Neigung usd Koutenlage dc<« Marslquntora, 
nie ffenchei sie gefunden, uicbt erbeblich von den wahren 
Wertken abweichen . trfgt die verMltnlftmUfalg sehr bcMedi- 
fende UebereinstiiDmung rdcksichtlicb der Breite derjemgen 
HedUi die 1S30 und 1837 Ui entg^ngesetztcu Lagen beob- 
aiAtet «wdte aind. Eine «ohXrfere Reductioa beider Beobach- 
tiinil'ircifien wird iiiJpr-i er^t mOgiirh sein, xvcnn sonnhl die 
Lage «lef Axe ait> hulL die ctwanige Exoeutikitat beider f'ulat- 
Indea ermitttit nein vM, mm dl» Opforfttonen von 1839, 
1 »45 und 1847 am meisfm {^i(rrn>< r;/-hmnen. Bi* dahin kö« 
neu nur Materialien lu einer Laulägen SJarskarte erhalten 



Von den 1R30 hcob.iclitel«-" J e rt lieberen Flecken der 
Sadhaihkagei war nnr einer, in «(usrer frtÜiMen Zeichiromg mit 
p» fteaeicfawt, alelMr wiedewuerkeuaen. Wir «dwn Ib» fUMtt 
am 7>"' Ftbr i i IG'' 4' M. 2L deutlich, ferner am iS"'" Febr. 
am e** 49' und in 3 Bftobnehftmgen fai der Nm^t de» T^tz; 
mMdk uoA, mim wiwi{iw teaflmnt, am lO«* Hlta von 7*7' Ua 
9*22' liiid am lltfMrir/ um S**??'. Die areograpIiK-chc Breite 
des f^tiicbcQ Endes p er^lk sich aus 11 Beobachtungen 
=s 4r99'; im Jahn UM war ale mttolM* 40*aDa4t* fa- 

fuudvii >vürdcri und aouohl 'Vir- anch die T'ebfri'iij.,tiniiiinng 
der Figur, sprechen Oir die Ideuütöt beider. Eiu Vcrsiwli, 
liMliaelMa fJk^. w dfa IM» aa 



ergab eine Botet«w«i»etiod« von 34^37' 29*0, zwar faiaraichaB4 
gaaw, «aa dia Uttim mmk 1» dhaar B«M«nf a* hailliign 

und geu'ir« zu seio, daft» die angcniimnu ur Zalit Jcr ganyen 
Botationcn keinen FeUer catluhe , aJier ndttm der ungttMlijKn 



Rotation zu fvi 



■■Sept'inlOeiISH 34*' sr 9*» 

Ans der Verhinduna; von 1850 — 1832 24 37 33,0 

Aus der Verbiadun» von 1830 — 1$34 24 37 20^ 

Der Fleck a, des.^n Eimciie isau am »ciiärrttten bestimmt wer- 
den koanto and durch den wir den ersten Marsroeri&n legten, 
hnt sich weder 1834 noch 1837 mit l^herheit gezeigt; tvir 
miil daher mieli Imnier gene^, dem nveiteu der obigen Werths 
(24^37' 33*0) den Vorzug an geben, da er allein UnrrfAa^ 
Sfeherfaeit au gewähren scfieint, um die Beobachtungen von 
1830 an ifia iqpAtcrau, noch zu envarteoden, anankottpign. 

Bb sMMar, nit »fk taatMuder Fkdr, waid « fy» 

Januar nnd ?2>*» Februar, jedeamal in 2 Beobachtungen, auch 
noch später am 22'^ MSrz wieder eriumnt. doch aeidincte ai<^ 
kalii Ptatkt aaMdban ncharT genug aw. arf »d «Im Ba- 

Stimmung zu grflndRn. Eine spcdßsebe Verscbiedcohi^t der 
FarLo des Gniode« (die Polarilecke ausgenonuneu) war eben, 
falld uicbt deutlich wahiiMaelUMO; awar schien es In dtol iidtin, 
auf der Küolgl. Stetnn-artc angestellten Beobachtung, als sei 
die Mittcbwne des Kugel, öuo <>cfend, deren Aiitte beiläufig 
in 40° L. uj)d 15° S. B. li^t, röihlich im Vc(|^alA aar fibil. 
gen Kugel, allein Herr I*rof. Enikc, der an dieser unr? nich 
rereti folgeuden Ueobachtungen Tlieil nahm, eiitscLied niciit 
bestimmt für Roth, sondern nur für eine von der Gbrlgien 
Flüche veracUndsna.uod namentlich dunklere Firbtmg. Die- 
jenigen titeEen, an wekben in der Opposition voa 1830 «in 
rötfa lieber Sdümmer wahl^MMUttM wwd^ wir, Ilga9 '*f\i 
XU iveit abgewandt 

Die dunkle, den Nordpolfleck lyngrbfiMtfi jZpup *rv<: **W 



J[>cJi in allen Beubaclitunvca merklich dunkler als die ul r^ci^ti 
Flf<;ke, 8eib«t als die der S^dhaibkugai. Um den entgegen- 
gMM^Pal haMa aldi \fm aieiila AaUMaa.geaafgl; dl» 
FTecice in seiner Nilbi v a-cn ielnieitr finCterst matt, weoig 
ingtpd und nur iu den gttaatigatHi lloMptBH B|it 

\*"3hnte Zone ;;nf dnu rrsteu BUck in« Aii[:r fir-1 finlinlil nur 

Slars überhaupt «icbtbar war. Wcfm, wie uub anmaehawin 



duiikle Färbung verankfste. so stiode au erwarten , di(>scn 
Fleck liei .dn Oppontion von 1839 niciit in, gleich« Ciestai^ 
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wmiger ab wir gwiifiÜHwdelte BeobadiUr glnckncher waren, 
laialai^ iit «-«m irngt-f*^ Eifabniag geuMcht sa 

aUo auch den beiden nächsteD Oppnaitiooen kein abKotut«a 
pin<l«nif« plijraiachei fieftbachtnngm «ei, obgleich m gewifii 
m, aifii t«lr «• fWiWihigii taVHi aWi baMr ab «• 
entgegf)ii;es4>tztc keni>«D lernen tverden, da Jaluirasaide hin- 
iimh in aUen OppoaitioiMii, wo die EuÜamm^ tm der Eide 
pri^ M tat, te noripal «MkMbtr tWbt 

W iililii — w, Jb ifaiibw Oi^hJ.iriliiin^iii 

in einer köiiffifren ZuMmraenstellung unserer ».'tnimtlichcn |>hy- 
aiBcbea Planetenbeobaclitungea imUutheUen, und geben hier 
abea Versnch, die beiden Marslialbkvgehi ia PokTpcojectioo 
daixufltellen. Die Südhalbkugel iet bis auf wenige schwache 
Fbcke, die atie den üeobaclitiuiiieD von 1837 raaoltiMQ, di» 
mA* «Nkh* b Bb.ifs te'A. N. gifAM wwtai db' M- 



Meridianlireii von 'Ji» und G, fltpiold aufgestellt 

(Uiabai «in 

Bei CoMtruirung im dmch beifolgend« Zeichnung erläuterten 
bwtmiMoti haben ^'Yerfertiger es sidi zur Aufgab« ge- 
■a^, durdi nl^ilichtit gtake Glrichmiin^igkeit und Cmter- 
fclbnclNBig dbr Amben üiaife dcMelben unter ebander» • 
im dmh vetKUedeaaiffge DoreUteguiigen enMalbedbii FeMer . 
ta venneidea. Ava ob%ea» Grande bt das Inatrument in allen 
lÜHien «TaMMtrtadr, "da' Achse ImMa wie aufsen gedieht, 
sml gUch «dirwwe Aceb* orif <len gehörigen llki*> 

BCoiveritrÄgcrn hrla»teri die Arhse dfichmifiüg und bedingen 
giaidi achwere Cqptagtwicltte aa beiden Seiten; um eine ni8f • 
M0 Tdnba M^AäMwk^wmrOiMm.'hlt^ FmOtA^gma 

nahe drtii Fernroht. eip' e.iit-^firi^rlipndes Gcgriigrwichi' 'w jfaf 
aaiietn ^eite »te^lk df», ClfffhgcHicht des Gaiuen her. 

Dfe Klebe Oi/S 4nn MrMim*^, H fVl% 3 Zoll franz. fan Durch- 
mewcr, anf Silb^C von 2 >u 2 Mio. getheift und liegen ^^egen An- 
Bitse auf der A^bw. ^n^dttÜfp^g daaetbut gescUdit durch 
Torgeachmbeae HiMeavi^MÄke IMqatigai^«irt jede SpaanDog 
beim Aaachrauben oerhindevt und «n erlaubt, dan Null der Thei- 
bag a^ jadeai Ttthulgta« Pnnkle Umt au ataika. Die Abi»- 
mmg ik lUbag i^nea, jeden Kreises flsa^bfet faak 4, «m 
90° von einander entfernte ftficroscop«. Das majisive Mittel 
4k, db.Mlcnw^ttiiiiaiba. aap, haM w . Bl h n m ua aai i alib a . 
mkK Mn KmntMt %üti i ii l iii i «Wba awaaea n kSaaca, 
auf Conen an d« Achäe hix Art anf^rprifst , dafs «kh selbige 
ohae gioGM Bdbun^ ^ fiO«;lv«^^we^ Eb mit 



den. coBcaatriacbai puaktirten Kreise bcaekhoee die Gretoen 
des "Pahflbifa IBM %a4 I88Y1 btebrca nbr im ebea ga> 

machten Voraunset/utig , die andern durch Funktf bejirenzten 
iiteUen klagten das damals wahrgeaonmiene Kolh. Die Nord- 
Mi fc ii i J bi sifbdMa «* laal 30* R- giUft lsnabl b Awk äaa 

früheren Beobachtungen cnfAvorftn; (Tir dir Gegenden jenseit 
des 30° bumtea dagegen nur die gegenwärtigea benutzt wer- 
te; Der Wbipsfabiiii bt aaah 4ar DeAatiilaag ymm iüt^ 
Januar ans^csetzt und erstreckt sich hiemnrh hig 74''3 H. ; die 
Qbiigen gründen aich mdsleas aaf 4 bis 6 daaebe Zeieh- 
aangwi Am «maKawMMbii llrfb db Chgni aarlachaa 
70° und 130° L. dargestellt »ein, da diese in kdnor Br>^bach 
tnng der Mitte nahe genug staad um gut gesehen aa werden. 

fFUke&t, Bttr, Dr. Mädbr, 

QbHr Aateb, fah achoo Im üii latT «Mt. Jbtta 
Bich in den mägeaandten SteiiMdbB fWUtafett aw t i w a fc 
aaiae Vecapitmog etUirt wird. 



io der fiambivger $tenrwirt0 im Fröhjahi« 1836. 

ScoindracL.) 

gendeo, beün Umlagen dea Instruments nieder an drfidcendeo 
Haltoo^stflcke gefaürt wird, dient rar FeststdbBg tmd f^- 
velürung des Ganzen. Mit den Microficopea last aua dirasU 
Secaaden ab. kann also hb auf 0,t Secuoden schlUen. Die 
' Oa w aa i b iha i fceU jcaer Micraaoop-Kieuse wird durch zwei an 
denselbeB baiadBchea/ sa nivelHrenden Stahlcyfiadern gWHji 
»w d^N<wh a aa dea verHeaho Scttw der Kiana dboM aar 

Däs Faiwdlir mk W«m*«/«T'«chea Objectiv von 5 Fufit 
Breuuweite besteht aus zwai glaWi aclsniw. ioneo und aufsen 
gedrdit«! ooniaciwi Rihrea voa pai libg,iiai m Mmakig , wekhe 
innig ndl der Aelfta Mfkadea, venuSge ihter Pona eine aiOg- 
liehst ^(ittge DurchbiL-^nn^' gestatten. Die Beleuchtung &t 
Faden gEscUeht.dur«^ |üc M>l« Achse imBittobt ebes Sfiiegeb 
fan MMal des Fenw^rn, ßa wekhep^ Zwedia auf dem Ende 
einer der b der Vedängcrung der Achae fortbabadaa Röhren 
eiue Labpe aufiMsbckiea bt. Db Veriaakitai«, aa wb db 
Regnlirtmg der 1l>^^e wird'ddr<b.'«lM|t. »rn^ b bt ebca 
Triflu'^ III bovegeodea ll^ VfB Qbw WdM wd 

•chnell b4>weriuteUjget. 

Di» Lager der Aahaa abkaa, gaas aaabhSng^ von den 
ftbrigeB'*1Mb« im halraMab, aoT b dea Pfeilern mit 
Gyps festgegossenen MesslsgklStun aufgeachraubt, hinter dcu 
aeiben die mesabgaoea Plitba, wabhe db Sialaa ft* db Ge- 
gaagewichb tragai. 
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Die Umleguag des iMtnuaeoU ist leicht und mit weoig 
UmatlMi«! rotaaaeliaui, da die Gageogewichte uklit umge- 
steckt zu werden brauchen, und statt der son»t üblichco RJage, 
in ireldicu die RuUeii zur Aufliebuiig dt« (ietvidit» der Adue 
Uefindlicii , nur Ualbriitgc uder gro&e Uakcn gen'ähli stod (wie 
in der ZctdiDUttg zu »ehen), die bei der ümleguug die AdiM 
frei durchUitsen, und daher hänsen bleiben k'iuneii. 

Der auf einer Eidenbahn zu bewegende IJmlegebock bebt 
beim Drehen der Kurbel daa Inatrament lothnyJit in die Hobe, 
ifie Cmdr^ung geschieht, nachdem dasselbe znischen den 



•tt 

Ffrilcrn bcrau-s^rfahrcn , mit grübter I^cfefatigkeit, ein Ann an 
dem ubcrcu drchroden Thcil, rrdcber sich an riiien zu-eHeo 
ÜBSteu statzt, vcrkindert dessen DreiMB um mehr oder raMar 
als 180°, und ein auf der Ki«enbafan fe^tgeüelirubener Kloben 
giebt das Slaas, nie weit der Wagen wieder hinein zu fahre«, 
damit die Zapfen beim Uerablasaea des InstnunentD die I^agcr 
treffen. 

Der Kreis ist im Jufi 1853 (MigaCangra, und im Min 
1836 aufgestellt 

A. und Cr. Repmtd. 
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MoDtlslcrne auf der Cracaucr SierunrArtc im Jalirc 1837 beobachtet. 
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7 
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11 36 
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12 11 
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13 45 
13 L 
13 16 

16 19 
I G' 2"5f 
le S6 

17 U 
17 37 
15 23 
15 56 

15 49 

16 50 

16 23 

17 5 
17 13 
1« 19 
16 23 

16 68 

17 1,3 

17 55 

18 45 
Itf 14 



57 85 
36,90 
69,30 
39,00 
45,36 
25,47 
59,30 
27,63 
36,86 
54,34 
52,69 
14,79 
37,16 
20,99 
7,81 
53,95 
13.37 
2,98 
53,22 
18,21 
•,1« 
*,16 
27,510 
47,31 
99,66 
3.79 
21,14 
13,51 
0,92 
2,4« 
0,55 
43.70 
22,64 
3,16 

27,73 
47,12 
15^ 
2,44 
23,65 
13,86 
38,27 



An. »Iii der 
Kaden. 

S 
S 
» 



5 
5 
S 
5 
5 
5 



,1 ! ■ ; 



.1 , 
. ..I..- 

0 



1.-1- . 
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1* 



44. 



5ä b ^>agHtsrü 
«2cSagKtu1i 

Mond I 
22 ij Capric. 
34 j i'aprif. 
Hoodl 

69h*8agflteHI 

62 b ' Hagittarn 
lioodl 

'4S. 20DPi«ditm 
"SOrPtadm 



I r 



19 5? 41,f>7 5 

19 46 69,48 4 

19 63 40,99 , S 
aO 23 17,23 S 

20 55 10,43 3 

21 17 34,46 4 

18 4» S 

M .0, S,M 4 

l»tt49»77 5. 

19 fl C,39 1 
19 3S 49,9« '6 

19 51 10,36 6 
30 1» 2,01 a 

20 36 29,1S , . 5 
aS SÜ 34.98 ' 4 
29 44 39,03 4.. 

' 0 19 il^ 4' 



•tl 



»1! 



M4T OtOr. t^ 



& 



(iS^^iadat 
-71 «FiMinin 
71 «i^Mom 



0> 
0 
0 

.1 
i 
1 
J 
t 

2 
2 
3 
31 

22 




Datum. 



, ■ • »'^ *f. ■ 48 « Aiietis 
(: 1 1 :;->i4i* 33 i Aquaril 

Moodl 

73 X Aquaifi 22 
' gS^f-'A^iuaril 23 

" Berne rknng. An den Tagen 
n, wall m 



'S9'^S'48 
64 82,43 
34 32.45 
21 37,39 
84 41^04 
44 liili 
44 6t.«7 
44 49^7 
14 16,30 
40 14,04 
40 &7,9S 
57 40.4« 
29 01,56 
44 9,16 

to 3i,ce 

Febr. 13. 14. Mal 16 
Meridian 



6 
6 
5 
4 
4 
6 
4 
4 
5 
5 
S 
2 
S 
5 
5 




Einlritt (145}TaiiTi b 

(4S)Aarigae ' 
I I • ' 47 CiemlnAraiB 
' .ftw'Caneri 
19 X ( ancri 
— 4 •»* Cüucri 

(i70)CaiiTk. 

64Cai 




14 «4. M7 
9 68 34.24 
7 49 44,66 

13 55 21,95 

14 23 39, BO 
10 10 43,61 



Sebr gut 

Sehr gut 

Sehr gut. 
(iut. 



0 48 1,82 Auf O's UBflkher. 



Bdinnbeil 'te Ben«' PröAwors Benz^nberg «n Herrtt Or; mid Bitter Ott«r*. 



1 

Das Jihr lfl37 Ut nun ToVeDdet 
31 Beobacbtungen fiber die AuaU 

1) Den so«» 

2) Den 8''" Febraar ' — ^— 8 

3) Den 6«" Mira — $ 

4) DcQ 10"> — ^— 4 

6) D«J 31*»» ' 4 



,1. 



Düitcldorf 1H3B. Junur 7. 



II 

») 
10) 



12 ( 
13) 
14) 
15) 



Den III» AprO 
Den 44>»lllai 
IJeii Juni 
Den i'« — 
Den H«" — 



Den JJ«««*«! 

Itcn p««« 

D*i» {]«•■ JhI 

Dcti |i*'"< 

Den {»Augnatt 



und tch habe in deflueOwn 
der ätenscfanappea. 

48tadU» 4SlMMchnuppen. 
» —— 

4 — 
3 — 





Si ettnnto 4SIINMhaMppea. 

» l — T- 

5 19 ■ 

S>t 24 




af'oAitfiut inmibani 7 Stuidea 17 
Pen fo-Sq^Or. 



De« 21*- 

Dca W^^Oeiäm 
Dm 18«- 



14 

1« 

13 



Dm ISt-OdaW imwrhaUi jSduHlen 20 

Dw 24*» ■ 4 — t4 

De« 7»*WiiwwA«t ■■ ■ ' ■ 4 _ 14 

Den 3«^Dta>a»fceC f ■ - 4 —— 11 
Den 16«»» — ^ •— 4 - T 




b l44illMiiM 844 
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a3i 



Nr. m 



s8a 



Man siebt ako ai» dieser Tabelle, n enn man auch Monst nicbte 
warnte, dar« mj Zeiten Tide ^>tern8chnupp<>n sind und zu Zei- 
laa wenige. l?nter diesen waren 6 Boobachtnngeo, w« die 
Stomschnuppen hfiußg erMcfaienen. NemKch: 
11 Vom 6*" aum 7«"« Augast in 6 Stunden 47 StonMchnappen. 
i) Vom 9'«" Jtam 10»« 6 . »ö 



8) Vom 10'«»aumll«o> a 

4) Vom J7«»"xumt8'" 6 

5) Vom 6«™ aum 7"'» Se ptember 7 



24 
44 

38 



In 27 Stunden 26 1 Stcmsclinuppen. 
Also in jeder Stande 9. 

Wenn man in 27 Stunden 251 Stemscbnuppen abzieht, ao 
bleiben für 119 Stunden noch 332 übrig. Diese mit 113 ga- 
theilt gibt 3 StemachDuppen auf die Stunde 

Weno alao die Stcmscbnuppen ttelten iiind, ao hat man 
bei einem einzelnen Beobachter 3 auf die Stunde. 

Wenn die blalig aiod, ao hat man flir einen Beobachter 
9 auf die Stunde. 

Sind sie aber sehr häutig, z. B. den August 1837, so 
hat man 16 Stenwcfanappeo für einen Beobachter anC die 
Stunde. ^ ■• 

Es ist hier immer nur Von Einem Beobachter die Rede. 
Obschnn ich ztvci Ruhebetten habe, so liefi« ich doch durch 
meinen Gehfilfen nur daa eine in den Garten bringen and von 
dieaem beobachten. 

Dr. Schnabel in (>ummeri«bach , 7] Meilen von DOaseldorf, 
hatte die Nacht vom 12*** »um IS**" November 1836 4 Beob- 



achter an den Feasteni des OeaallitchafttManles. Er sribat vra 
in der Mitte des Saales und schrieb die Bonbachtungen aufl 
Hier war es wo durch Einen in einer Stande 30 bb 38 Stcni> 
schnuppen beobachtet wurden. 



C 
» 

.■ß 



Zeil. 


saa. 


Oit. 


Nord. 


Weit. 


Summ«. 


12— t 


9 


21» 


•"'^^ 
8 


12 


49 


i — 2 


17 


8 


16 


12 


53 


a— 3 


16 


17 


20 


12 


65 


3 — 4 


30 


14 


17 


7. 


68 


4 — 6 


38 


15 


6 


15 


74 




110 


74 


67 


68 


3U9 



Man mufs das ganze .fahr hindurch jede Stunde beob- 
achten, und e« ktiuneo daher noch viele Jahre hingehen, ehe 
wir die SternachnuppeD von einem ganzen .lahre volUtändig 
haben. Aber jede Stunde ii«t noth wendig, weil die Erde in 
jeder Stunde 15600 Meilen forlrtieJct, und da kann sie denn hi 
eine Ucgend kommen, wo C8 sehr »vetiige Sternschnuppen gibt 
Z.B. Bratulct hat den 6 '" Dccbr. 1798 gleich nach der DSra- 
menmg in 4 Stunden 400 Sternschnuppen gesehen. Der An- 
läng wäre alao bei Tage gewesen. Nachher ivurdco itie sel- 
tener, und tvührend 8 Stunden »ah er im Ganzen nur 80. 

Wir mruaen daher zaentt eine Steniwarto ara Cap der 
guten Hoflbung haben, weil da Sommer ist wenn wir hier 
Wnter haben, und denn ISO Grad davon im HOdricben Asien 
eine awdte, wo es Mittemacbl ist, wewi wir Mittag haben. 

— — • - — Benzenberg. 



k 1 



u n 



Herr Professor Bnrkc hat, in dem AuCsatz«, welcher in 
Nr. 346 der Astron. Nachrichten abgedruckt worden ist , ge- 
wOnscht. dafs ich meine Pflicht gethan hätte, ohne dab er 
mich daran erinnerte. Wenn er (Ur meine' Pflicht h.1lt, mich 
Ober meine .Arbeiten Ober die Pendellflnge f&r Berlin weiter 
zu Inraem, als in der dieselben betreffenden .\bhandlung schon 
gesckebeu ist, ao willfahre ich ihm hiermit, indem ich n»ch 



erkläre, daTs ich sie zu den saverlässigsten Arbeiten zfihle, 
welche ich ausgefQhrt habe. Ich selbst halte aber ftir meine 
PRichl, auf diesen neuen, oder auf jeden andern Angriff de« 
Hemi Profesjtors nichts zu entgegnen. 



Königsberg 1838. Mflra 3. 



F. fr. BeaseU 



• " ' " ■ • I n h a I u - ' 

Schreiben de« Harra jfiry , Aitrononnr RoTtl • u den Ilentiigeber. p. 217. — PhTiiiche Beobichtuneea dei Mar« in der Oppo> 
•ition von 1837. Von den ilerren IV. Beer und Vr. MädJtr. p. 219. — Meridiankrei* von yt. und G. lUptold , «ufjecfirllt iu der 
Hamburg«! Sternwarte im Frttbjahre 1836. n. 225. — Monduerne u. Sienibeileckiingen »iif der Cracauer Sternwarte im Jakre 1837 
.J^^ beobachtet, p. 227 und S29. — Schreiben dei Herrn Prorctiori TUnuahrrg an Herrä Dr. n. Ritter Olbtr»^ p. 229. — Etklirung. 
p. 231. 



Die Steindrucktafel so B«er und Müdlert Beobb. des Mars werden mit der nAchsten Nununer nachgeliefert. 

Altona 1838. April 7. (HIebei eine SteindracktafeJ.) 



Googl 





SiiaB ■ =Z f, sin — I- .ilah ■ ' 

Reo*Bj*inL'^ om4ß$inX — reotbünt 
T^a.\tnim,'-K-^ nytmu b'rnt üm .a:c\ 




Dwcli Yerbiiulaag der GleiduiDgen (3) wd (t^ fttti Wf^ M- ' 

j^*m?<» rüT RrstiniTnttng von X Bod B, ■ ,• • 

»mf «9*jB$in{L~/) =; o«>»/3«/»(A— 0 ...(6) * 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

350. . 



BttdauDiii^ der RotMwiwdsiBiMit« der Hlmnielskürper aus BeoIrtditUByn tob PunkMn oder Fiedln 

■ ■ auf ilircn (^IjOrfläLhcn. 

VooHprrn Hardenkamp, 



Wom äie Astrooomco fe der acMf 
KenntnUf diT BabaeleoMote der zu unserm Seonenitystem g»- 
bSfigen Himmclaküqier ttlMtgt haben, »o scbeiut die<>«3 nicht in 
'tawelb«n MaafM von drn Rntitnnliiindiiti ii dwadben eu gd- 
trn. Otgleich diese nicht von so cT^rscr Wichtigkeif wie jene 
sind, so i»t es doch nüDschciistvcrth, eine den jetzigen UUlfü- 
■Hlih dar Astronomie entsprechende Genauigkeit mcfc' Uerin 
TX} erlangf«. Ich glaube daher, dal» es ni(-ht uninteressant seyn 
werde, weoa ich im Folgeaden die Fonnelu entwickele, die zur 
BestiaiiraDg dieser Elemente ans beobachteten Pankteo oder 
Flecken dienen, nnd sogleich seigc, wie die von Gauf» erfun- 
deoe Metbode der kleioaten Quadrate hier anxuwonden i^t, 
wm diejenigea Elemente der RottflM n fato» die sich so 
gataii slfl mSgfich den BeobacbtoDgeo «ns cM e fc e«. VoizflKlkh 
Warden diese Formeia dienen kOonen, na ans fwiiaiideam 
Beobachtuii;;en Ober Sonnen- und Mond^decktn dl* 
alVMUte dieser HimmeUcSrper ta bestimnuD. 

Ea Mi für db BbelMcMaa0HHil l dl» 

JS^uDBBiSKO'^DVW VHS HBWUVW U0INBQ vHH DWHQ wiBb BShW 

(reftp. beobachtuogsortes) X und ß, der Abstand f ; die von einem 
Pmkt» auf seiner Obsiildw «na gwuhaw Lioga und Breite 
Brie (resp. dea Panktoa, n» aoa die BeslndMnng ge- 
aadit wird) / und b, dar Abstand r; endlich Lange, Breite 
und Abstand in Beadehiing auf dw MitkliMiiikt dea Hiauacia- 
kSrpcn, B, R, vn^ die 'adMdiaN CWMba- dwaelbea ir. 
'Wird nun die Lage des beobachteten Ponktes, so wie die des 
ifiauiMtsbhipsca «ad 4« Erda auf dl« dni ndrtwiaUkbt akh 
■ iha ii li ii du a Elieain'IciogMi, wom dl* Pda h 9V tud 0 
der Ecliptik und In deren Pole selbst Kegen, so erhalt man 
bekaondich folgende Gldchangpn xarBesfiBunung dieses Pvoktes: 

fljf. . .'. . p tinß — fiinb 

(2) RcoiBünltZS feotßüaX — rcotbtint 

.(a) JI«saB«M£ s ^«Mj9ateA— raaa^iwsl; . 

I. erhih m» UWht 

t ■ ■ ^ 



1;. 



(4) 



wo CSS^ = SM>^«»«i + ««S^d««frMM(Z,— i), 



- = «avf J:y<i<»«*-*ajü^) 

FQr nn^^fm Fil! rni'V' ^?tf Minuszeichen (»enowinen werden, da 
der be«baciilete Punkt auf der der Erdv zugewaudteo iSeite 
Begt Der Winkel ^ ist der s cfc da N ro Abstand des Punktes 
vom KCttelpnokte dea Himmelskörpers und Vrmn mit aSer 
Schärfe gefunden werd^. Mao kaoo autJi com ip ao »cfareilMD s 
eo* iß-b) — CO, (ß-^b) + [co* {ß-b)+coii ß^)\ CO* (A-*) 



B «m(^-&)«S« 



Formel dienen 



Für $Mi^, **'*(^-^~^ 
GenanigbÜ 



und «in 



kann man, ohne an 



aae^ ■~/'C<ä»(r-^sAeCr+^} 

Fehler 



Dur li Verbindung der Gleichungen (S)and(t) 
geode^^nr Bestimmung rnn Z. und ff, 

,. füfgoMB *in{L~-l) = e«t/äMVi(A— i) 

i6 ' 



ftl. 

.(6) 
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Ukam beredioet man sonst 



Mr. 3 ja 



s36 



f. «. 

Um. «OS den VailadeniDgca mm i und & die enUprechcnden 
VMfflBdZniidai, differaniinanaraent 4l«GIeichang(l): 



— Mn<p^ = eo«& «fa/J — co#^ fiab eo»{K — I) 
so eclialt m» 



dB = 



^ rf^- 



Y"( 



- cot iL-!) 
f <öw.(8) 



DHTereoart 



tin(p'') y («i/iir' — *//»<p*) 

^ CiWdiiingMi (SO und m «iid 



<7)*7 



nuiU^lbirt MB «B «rt» ter CMdhogi oft «• «II «mX» ilelil too 4« 



■kb 



•dtr 



= — £. 



— (^co$heo»B linb tiiiB com(L tf) ^ UnB 'sin(Z — l) 



00«^ = mgiaftf 



4L =1 1 



— linB ttn(L~l) 



— C 3 , rdl4- 

CO» B y(M« ir* — «II 



9ii^piB4tt «q^bt «idi andi Mabt Mi 



(•)' 



«wir 



Um <Be WUkd / and & auf dio/'beobarltrtc Länge mtd 
Braite sniflckzunihran, bemerke man, dab t Ae tea l w eh tete 
I4iige + 180* lud i die beobaditete Bnili na^v geoom- 

.Eben ao ist A ifie Tom fieobadttsngsorto aus gesebene 
Linge des HixMMlaliarpen ^180°, ß die Breite eueii negativ 
genonuneu; und mOsaen aas den Cootdinaten des Himniel«k6r' 
per« und aus dm de» {kobachtungsortee bestimmt werden, 
welches durch die ForTrirln (6) xtnA (7) geschehen kann, da 
dJe«« ganz allgemeiu sind. BedMten x,y, m die <}oerdiaatea 
dea Büttelpankt» de< HinmalaHtrpeni. diaaelben GriOMB da« 

wba 



ftiaß — x—x 

Wratt 



4 »■% a 



$.3. 

Hat mao durch die Forroeln (6) und (7) die Lage da« 
Pnnktcfl oder Fleckens in Baiebuag auf die Elcliplik beatixnmt, 
80 tSfüt sich aus diesen die Lage in Beiiebnng aoi den As- 
qoatot des HimmdAlUirpers und die Lage dicMfl Aeqoitan 
•elbat, d. L Neigimg und lAa§fi de» Knntw fiadca; 
■wdoNk^^D db 
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«07 



Hr. 3öa 



»59 



flickte«!, dnrcli » mi m dir Npi^^'ng und LSoge de* Knotens, 
M erbält mMB, nie die trphirucbe Trigeoonudie Wut, folgeode 
CMehniigai« 

(Ib) tinD = cotiiinB — nni eo$B iiit{L—») 

(ti). . .M§Dain^ ss «jntifoi? + eo««eo«tf «m(£— •) 

(13). . .MvJ»aH^ M tttS^iL-u); 

w-wJAmi db «hfl «w MdM aidecm folgt Da Jeds 

Btobachtang drei eolcber Gic^chuQgcn gibt, so rddien «Im dre! 
BBobscbtiiDgco voUiconuiiea sur Bestinawutg der Cnlidumiten 
Uk TTIi Hin tilii iWiiTiiniiiiiiiifiiim wiiitii». iUbimhttth- 

achtete Punltt od^r Fimkcn aiu dem wir Hi" ElemeBte bc- 
stimmeu, mit der UWUäclte de» Bimaelsiürper» fest Terbun- 

(16) M 

(17) .»^ 



den «M?i ; in iriffeni man dJea annehmeü If rinn , vto!!«} wir bri 
dw fflaüiemau«clken Beluuidliuig iiDserij Piubienu» tiicbt unter- 
änStet den Grfibeo i nnd « bleibt also auch JD coa- 
nui , B und i ünflpm »ich. Wenn man ftir 7w<«i 
aadaie BeobaditmgeD die tiiöfaeo ^, B, L bt A^, i., und 

MfMde drd: 

tinD s ^iainM —untMtB tia{L —u) (13) 

zieht nifln vnn drr rretrn [li(»sCT ' 
ob, so eittall mau diese beiden: 



Hieraus eigi^t «ich 



BiaD kann diesem Werth; von tgt^ i 
geben, wenn der Kürze wcgeu 



eo*B^eo*jLf 
tSüWmtZ" 



.Fenn 



1; 



•I, 



; dadavch arbilt mao einlacher 



Das 2^ichrii top tffm bestimmt, ob u im ersten «im dritten, 
oder im sweHeo oder vierten Qaadianiea ' liege. Wenn B in 

im ersten oder irieiini; w?nn B nbmmmt, im r-ivritm o-ier 
dritte« QaadrairfcB. Uicmadi ist es leidit, » in dem licbtigen 



Mm (!•) wA (IT) criiilt 
^ tum B i«nt£— — «Mir, «n (£,—») 



2 CO« 



!». = I- 



Au5 der Cleiehmig (la) erhalten wir für die 
tnngen, durch Addi^ and Svbtractko folgende: 



(ao) igi = — ^ y «— ^ — 

Aach hier ergibt sich durch eine oinfaclie ^metneche Ao 
scfaaanng, dab i im ersten Quadranten liegen nOsee, wenn /, 
wicha«, mgign !■ mmHmi, tran L «MmmL 

(*•) eOtD(co»jf~~co»ji^) — cüsJi eo*{L-~u) — c(>*B^co${L~u) 

(") ..cMD(,co»A~-cotjt^) = co*Bcot{£—u)—cotB^€04(L^~u) 

(»8) co,D(ct»A+ecA,) s «•*««*#(£-») 4. e«tj9,«M(£,^») 

(*») ccsD(cc.s J-t-ccsA^) — co*Bco*{L- + co«ir,Mn(X«^«> 

Dwdi Verbindnng der Gleiciiungen 10, U, 12 erg^t sich 

ünB = '^<eMl>aitjtf<|-«fo|aiit2lt 
«ad demnach aus 3 Hi jbarhtnngen: • 

(30) Mico*D{jMA--ünA^ =: 4i»B »mB^, 

t(M)M*arftln«(M}, »M 



tBMlMb. 



eilen so int 



»nB — tinB, *"* ' 



wann (17) dnrch (21) diridhrt wird. 



16* 



iSQ . Nr. 350. 

Auf Unlebd Wclie b( 

Wi» 4b Qoadraotea betrifft, in weldua <0e mstehenden 

leudbea Qoa- 




in dpnsdbrn Quadranten fallen masse. 

Hat SUD «f, ^ und i bestimml, w bmdinvt mM D «nt- 



9mD SS 



cot A 



= Nsin{B—\). 

S» UcQlt nM Mch fibrig, die I>aiier der Axendreliung sn be- 
atta^u. Wenn die Rotatfoosdauer durch 7' bezekhoet wird. 



Man prhält Cür Ttwti Werthe, (die, wegen «hr UanaBn» 

mcnlteit der Beobacht'in^t^rt . nirh( gleich wyii werden) waa 
daher rührt, dafd die drei Ufubaclituogen necbx, vud eioaiulsf 
unabhängige Gleichungen geben, ann dOMn also aecha Unbe- 
kannte gefunden werden kSamm, b awiB Falle aJiar Ht fltaf 
zu bestimmen waren. 

f. 4 

In dem VorhergchctidGO habien wir uur 3 Beobachtungen 
betrachtet und au» diesen die EleBMnte der U^drahnng bn> 
recknet. Wem iMr die Aa^nbe bt, «ns «iaar MiaMigMt An* 

zaTi! von Bcobachfungcu die Elemente zu bestimmen, dir sich 
so genau aU mSgUch allen gemachten Bewbachtuogen «nachiieA- 
mm, a» aüb am rfdh Af MslMn 4« ÜMiwlMk ^{AiiUt 
bedienen. 

Wie dien naf daa radiegend«! FaA am befoeautai aa> 
gewaa dl w wJi, woDaa wir Im PaigtaJ« 

entwiclcela wir die ans df^r >n'ttr rfo'; Pr 
bendea sograanataa BedinguogägleiciiuQgen. 

, J3m. «* Tntaden^. An /l na« 0 
der Rotatiouseiemente erleidea, xn erbaffra. difTerenzIre man 
folgend* CbiffciiHgen^ die daich Veibindung der GMct^B^ 
(10), (II), (12) Udit ciliiiba imden kOaM»; 

tihß ^ eo$iu»D + »inieo*D »in^ 

tot Brot (L—u) — eo* i oot D — »in i tin D ; 

Dadurch crblilt man 



cot B dB — (cot i eot D tin A — tin i tin D) di + {eot i eot D — tini tin D tim A).dD + tin i cotDeotA dA, 
—(tinBtin{L — u)dB-{-co*li eot{L — »)d{L--») ~ -^tinicotDtinA+eoti«inD)di—{tinieotD-{-ecti»iaJ))dI)'{-a>*io(uDeo*Adjä. 



■an kann diesen Gleichungen eine etwas beqiietnere Form ge- 
ben. Weuti man da.s spharistho Dreieck, de.saeu Ertfn f?if 
Pol« der Ekliptik, und dtM Aeijuaturci uud der vom Mittpipunkt 
daa HtauadthBipcn aus geaebene Ort des Fleckens ist, so 
afebt man, dafs 90°— Ä, 90- 2?, i. «ür 3 Seiten, und 90°-- A, 
swei gegenOberatebcudc Winkel sind; der dritte 
(aS) dB = t^m.^m)di+äo»vdD + 9i»i909{L—u)dA, 

(M) ...dLst d»-^tgBMt{L^ii — ^ dD+ dA 

Wenn man den irgend einer Zeit 7' entsprechenden Wcrtii von 
A—E setzt, 80 wird nach (27) die der Zeit t enti^recbsnde 
ung des PmilAM 



Winkel mag düfch v bezeichnet 
bat.maii fo^geoda Cbic hapg eo; 

«wi9«af« 9 ««s*coaF-|-«Mt/«(/>SM)i(£— «)■ 
^ - «M« :s «at* eetl>— «m i »inD ti»A " 
■/iiB«<»««s«(£-^) s •i»A—'»t»{L—m)cMlt, 

Setzt man die Werthe in 4b 
gen, so wird einfach 



009 A 

den die febirrbnft angenoaUMBW .OAK 

E und 3' lieiTorbringen 

- • ' • dA z=i dE— 360° ' 



WMkaiM 



dT. 



S«tat_ man diesen. Werth in die Gleichung (28) und ^29)», ./y» 




benntaen, so b«- 
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dnte. JNe Aawcndniig dendiwa aof deo voifiageadan FaD ist 
JiW, MeUbm wir 'db Vaimb (80) nod (31) geforfn Uka. 
e'mTach. Man berechnet ftir Jede gemadito Beobachtung auü 
dflo FohmIo (6) und (7) di« Oadun £.mAB, und dau db- 
■dttn MW Imi BllHnBgMrtiM MbHlw ShaMtoi, dis aw 

drei daza panspnd crachlptcn Beobnchtun)^D bcrecLaet werden 
I, Bod wUt die Uatancliiedie dem Werthe ran dL und 



dB ^ekh, xmA Miaiidilt denn db m tiUlmB Bedlogut^ 

glpichungrn, wie es die Methode der kleinsten Quadrate vor- 
■ciurcUit, am di^joiigea VetbeeaeruigeD der Rotationademeate 
Ha. «riUHai, imMm ditk deo Beotaditangra ao gewa äb mSg- 

lieh ans« hriH-rs^ n Srfzt ni in diri Unterschied der aus dci; Be- 
ohacbtimgen und dcu Elementen baedtoeten Liagen und Brei- 



teQ, noqdff,, ao eidialtendiaBediDgWBgagipielitinfeo.(ao) u.(Al) 
folgeiida Ffoi 



UMwm dfo fTiwii te Q«adra«e 

Fehler eui Minimum werden , nn erhält m;in 5 Clt-ichungen , asB 
deoen die Ver^eaacruogc» der Etemente gefandöi werden, wddw 
de« BaoladiingMi an Itaten genflgen. Iba kau* auch, aMt 
dieses Wrfahren auzutrenden, uumitteLbar die beobarhteteo Oerter 
mit den aus deoElemeDteo berechoeten vergMeheB; es laaacB aich 
oamBdk dtmA dft nmdltrfbar dnidi Om, JU,dD,dE,dTmam- 
drücten Ohrt) au« den Gleichungen (8) n. (9) erhalt man. nenn 
io dieae die Wertbe fbr </Z^ o. dBaua (30) u. (31) geselzt werdcB, 



eoabdt 



(W). 



.— I- 



(»). 



tax 



La 



SS «etff «etCZ^ dW ~ afiaS«M(^)yi— {ate« aoaC^-^ cMvat«ff afoCZH»)«» 



CO* ^ 



d» 



JM» o09Bmm{L^tidm + 1*410« » dm 5 <te(£~«) + «At^afoir «<• f£— ar)] dt 

-j- , ! V [ fj — ctf)^«i/t * Qcot b cot Ii 4- M b tin B cot (JL — l)) -f 



dnb ootBmuvai» 



Mas kaao vidleicbt einige RedunrngsvortheUe bei der Bciedmuag 

nan folgende HOlfwiiiairfttlMi 



•M» B »in (L — I) = M tin ^ 
eoi (£ — /) = -W CO* iL, 
eo» B tin (JL — «) = . AI, tin y. 



jr, «*»(a-H',) = Jf.co*^,. 

•in V CM O — Justin 
J/j cot (v — ^ff^ = JU^cot^^, 



(35) - 



afo«* 



= *^*«<»BaM»(Jt-0rf« + ^i«»«(*+^»)'*»---itf»«w(4-'l'»)<">. 

seoden oder abnehmenden Beweguogoi untenrorfea, «vie diM 
z. B. beim Monde der Fad iat. ao laaaa« aifih awh die htenraa 
eotstebenden VerSndoruljgen der Ehneata mmIi fctili^chtigea. 
Setsii man ftir die Zeit r die Neigung und LJtnge dea Knolena 
w. und i, und die VeriDdanmgiB daeaelbeo In dar XfMakiit 
Att. nod äi,, ao iat fbr & Üt t 

w — »,+ (<— r) A«, 
i = « +(/ — r)^-, 
aai IllIMM — - r) dM,< ^ 

di =S <i*,+ (i — T)rfA*.; 



teten and berecbneten Crfif«-.™ / nn.-l ^ firlrr d! unil rf* so, dafa 
dia SamiM der Qoadrate dieser Fehler ein Kleinittea wird, aa 

RotationA^Temente. Was dir r5rrr rfinTincr iW dypRielenteu der 
Bedingiinfagieicliungt« betrifft, m i»t e» wohl wegen der vielen 
mfc ii l ii i il h «ia» CBalaknga»(M>in«(M) «wiMMI». «• 

Frirmrin fSO) nrid f^t) anznirm^en. ' Sind die Neigon^:; und J,nn[;r 
dca kaotoia dea Himmel« kCrpeia gewiaaeo Mt der Zeil wach- 
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MtUt mtm dkM Wctüte te die OI<ich«»g (30) umd (31} oder 

Vfrbetiserungen finden. DbTs alk hkr gegebenen F omK'In auch 
noch ihre GOltigkeH iuüi«B» nem lun deo l>eoba(iitietea Punkt | 



oier Fleckes, «Utt iho auf di« £kUptik m htmtktu, aiil don 



Ifardentampt 



Ueber die Flecken der 



S o 



n n ei 



]m «HgiiBlHa Aihga tCST war die Tliiligkeit der Siiuae in 

Erzeugung von Flecken so ungewShnlidi grob, dafa ich ver- 
anbrat wnrde »eiDe Tagebfichvr io dieser Uiaaidit nadiza- 
Mplion , wo ich deoD sehr mnfcirflidlga Unterschied« mit den 
frOhem Jahreo fatid, iras mich um so mehr bestimmte- die 
von mir seit 12 Jahren Qber ihre Mcogo uad Grifte gcoaditeo 
BeobachtuDgen idtnlMln, <■ nir .ih« Oiteh« AlMt «abe- 
luuint ht 

Ich glaube aber duige Benerkongen über meto hierbei 
MUgtn yaiAümii vonowehlelHii n vitmm, da genlfe Je 

<1> I I. i'.ft derglrirlieii BeobachtUDgca anstellte, iMfcunt kl« wie 

viel der WiltkUhr dabei übcrlas^ten bleibt. 

Seit 182ß, wo ich atiGiig mit zwei F\rmmiofer»Aen Fem- 
rithrwi WB at mrfe gWfc D ww i wte tn twibMihtHi, mIw leh 

nur diejenigen Flirki-rihi-irrn a!s- flnrpprn rsn , ilii" :ifi::f <Mni?crt 

diflteben und durch ke««e gri»r«ent uod kleiuem l'leckea uud 
aucfc kaiaaa NcM nlMnnider vcAudtn ahrf. Werdnrch 

hingt die Zahl Arr Onpjw-r» 7wnr von der €ifite des Fernrohres 
ab Bod es triflTt alierUing« sehr «ft, daJä Haufen voa mehreren 

bekommen , während bei einrat rhiTrh stehenden dasselbe statt 
fiadei. Allein die Kdgnng der i>0Bne, ihre Flecken meistens 
I, bt M grafii, daRi indefe Deob- 

ff"! Ks keinerr betHtchtlichen ün- 
teisdued In der Zahl mit tueinca .Nummern haben werdcik Der 
Fhlnft lAar, im tamer oock Meiifcii4e WktgA mfewr Ar- 
beit niif r!;-. r?r«ii1(;it haben, wird durch du glelthtnürstges 
Verfdlueu Lkrbei Miitr vetaiB^ert uod kk theile mdne Ueob- 
MfeliBim ■« M iv Etil «B «II» w* ick dtTwMbe» so 
stren'^ als mSgttch durcJigefllhrt zu haben glaube, Mrfit die 
X«m der Gnip^, eosdera ikr gegeomitiges > erfa^iKnii'« ist 



rfifrr während eines Jnht 



jyen ersten neoen Flecken t{m \rh l>e!m Anfan;« des 
Jahre» Kthe, bczeiciiuc ich mit r>r. i unii lahre in fortlaufender 
Zahl so bis anm Jahre^hlufe fort, dafs auch die alten 
Fleeketi, die im neuea Ipine ÜHÜWrtnbco, ihn VM^fÜrigen 
Nummern behalten. 



V'on den beiden Instrumenten hat das Sjf&lsige ön Okular 
mit einem Fadeokreus zur Eintragung der Gruppen und eine 
45malige Vergrfilserung; auch bei den dflkUgeo gebrandie' idl 
nur piike 64mal^e VergrOfsening, um diejenigen Flecken, W«l- 
che als Gruppen Nummern erhalten müssen, in kleinem F«^ 
robr aber w^en ihrer Feinheit übersehen wurden, nacfaautra- 
gcn, und nur seilitt tta ich genmogen in zweifelhaften FUleo 
eine 96maL Vergr. anzuwenden. So habe ich es anch tUt 
swockmübig gehalten, die ObjectlvglBser mit Kap«eb m decken, 
fvelche dem fifürsigen nur eine Oeflnuog von 3| Zoll uod dem 
dlf&rsigeo eise von 1| Zoll lassen, die jedoch durch Einsatz* 
Hnge erweitert wefdea kOnoen, wenn es eine geringere Heitericeit 
des Hhnmels crlbrdMrt. Ich erreiche hierdurch «wo doppeÜia 
Zwedt, erstens verrndda Idt da* Zerspringen der Sonnengliser, 
was oft einen schwer n eraMzesdcn Verlust mit sich bringt, 
tmd zweitens kann ich heUere Sonnengläner anwenden, als wenn 
das Objeetiv seine gauw CMTnuag baUlt; denn acüiat dia 
besten Sonnenglassr, wtkAaa nMreiflf db tob OfaaeinaM» 
und FraiaJtofer sind, verlieren nüt der grölsem Sättigung dir 
Farbe aa.KlaAeit uad Schärfe; idi wende nur dia vap 
und grfiaUeher'nurb« an, weil sie die grSMa Peg fli cfchdt < 
wenigste iWärm« t erursachaa. 

Hieras achl fe &ea aidi mn Mtdi 
merkungen: 

1) >^Behofte Karalla^kca tsind die grolscn 
schwarzen Kerne mit granera. seharfbegrenztem Mebel umgriiRi, 
der ungefähr die Zacken, Einrisse', kurz die Gestalt des Kernes 
besitzt Dieser Hof ist stets anter die Oberflädie der 8oni)a 
concav eingesenkt und hat sehr manuigfiJl%>/ ■aWtene stiaii- 
lenftrmlgo Zeichnui^n, die durch Reihen Uefaer P — H e g«. 
bildd iiimdee, miiritii >i>ii den hervurragmlbB lilAfn dea 
Keroes bi« cum Umftag de« Hofes fortlauCBB «ad oft 
uucfa abvr diesca biaauagekea. Wcichea die H6(i» 
von der GestaH des Kmnaa «]», was oft bei ihrer fittdaag 
und ihrer AolSMMg gewiliait, aa aebe ich aia all n ni i 
mäbig an. • " . , ■ 

a) Kernflecken nenne ich disjenigeo schwaracn FledBaa 
ohne Hof, bei 
werden 
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9) Pankte, die snr dralliclie Pm^e, •Ibo 
markBcfaa Anndefcnung und olue Hol ciacbeiiwor 

4) Puren, Ab Minnt Umm, vm- tM im btNln ffan- 

rShTen bei ganstigem Wetter Lftiiil»aren Pönttcbeo, welche 
nf dar gßmm Oberiädw der Sodm scrstreut aod. 



zeigt Bei gröfserer Meoge macben sie dit MM 
gnne Färbung der Höfe aas und bilden 

5) die Neb «I, welcbe oft mit Ibrer grauen Färb« gaoze 



6) Unter LiehtgewSlk verstehe kh lieHere nnd glSn- 
iendere Erscheinungen. Hfp «irh nur rtahe am Sooneoraode 
befinden, sie seien nua zasammengcballt (aonst Sonneobcket» 

7) Narben {.«it EM-.hnn ern beknniiter Ausdnick, man be- 
meikt aie nur nach der Mitte der Sonne zu; aie werdca wahr- 
gebildet, 4m Um aum An- 



Bei J«f nacbr l|^rii[?rn AufzSMnng der Snnrjcnflorien ist 
«neb Doch der licbtflockea, einer Erachelmuig gedacht, deren 

gowifs zu «pvii sctu'irit, ilnf-i -in in kleiner inderu Br/irhring 

aui isooue eteiieu, aJ« dafa we von ibr beleuclitet uwi «iditbai 

A3l jedorfi '^rhr horfl in derHelbeil befinden. Mr'mt» Gründe 

sind ia dex oacbfolgemleo nlfaera fieacbretbu^ en(- 



Dieae Liditflockea beaÜM M nel Licht, AUi rie nidit 

nur dem GltTn?^ i^rr Sfump vrfm^ iclim , wenn sie mit 

denelben im Cieaichlnlcldo <le» l<emrolin« zugleich beobachtet 
worden, mmitm andt nelbst dam (äst noch ungevckwScht 
Bicbtb.iT t)1rtb<»n, wenti ilic Surinn an-^ drm GeiHcbtsfelde eot- 
bntt wird und daiweibe daniiei»ciiwarz ersdieiot Sie sind 
«U wailaear da die Same und die Farbe dea Soonenglaacfl hat 
TTcnis; Ftjiflu'^-! darauf, "bclnirh rlic Fnrhc Si^nnpnhtlde* 
sich nach der de« liiases nctitet. Sie haben eine etwas unre- 
gehnifrig runde Gestalt, wodurch man ha Stande ist, wähtesd 
Ihre«! Vorüberfliegen?^ nirlif nyr chir ivliJiptidf* , snf»dem mirh 
<tte elaatische Bewegung einer Seifenblase, an ihnen za imter- 
acheiden, ir>dem ihr ilog mit der eiaeB in unrnhigem Wae sei 
■ehwimcndefi K^irprrs Ter^irhen wf-rdca kam. Die (rf- 
•ekwkidigkait, aidt der ste das 28 Miootefl grofse GwicJitaleW 
4m emCs. FaiMilm dnrchlBegm, M lahr- iwaiMiiJa» md «r 

fwichit-ht diese« rnwetlrn m ^ h'fi 4 r«weitfn in kuTrm eirtfr 
Zeitaecuads, so daü» m iekbt luö^ich wird, die langnameni 

mit dem Fefwohr retibigen lu 



Rldhtang ihras Fhige« , wo dnrcknu keine vorwaltet, obgleidi 
tue io der einmal a]>geD<»mneaea Stunden, ja Tage lang behar- 
ren; zuweilen achien es nMr. ala wenn aie sich nacfa Wlad 
uai Wolketizug richteten, allein odt aiehen aie dem erstereo 
gerade entgegen, aber örier stimmen sie mit letzteren &berehi. 
Ihre Entfernung von der Hrde kann ich gar nicht bestinimen, 
ich schliefHc aber auf eine Rehr beträchtliche, Meli ich tsie mit 
dem ßr die Saune gestdlten Okular am schärraten üehe und 
jede VOTBckung desselbeu sie wenijper dmllleb Mdit. Ich 
Tand sie am hSiifigsteg in den Sommermonaten, besonders an 
heil'seti Tagen, seltner im Frfihling nnd Herbst, nk aber be- 
nterkte ich aie im November, December, Januar und Februar. 
Der Meinung eines frfihem Beobachters, der diese Uchtflocken 
l'ttr den sogenannten fliegenden Sommer hllt, kann ich jedoch 
nach der obigen Beschreibung md dam auch deswegen niekf 
beitreten, weil ich sie in den Jahren nicht sah, wo dieses 
Gespinnst hier ungemein hlofig vorkam. W» von Herra GSM 
(Astr. Nachr. Nr. 144. (».483.484) erwähnte Lichtcrschcmang 
durch Staulttheilehen kaan kh nicht identiach aait den Licbt- 
flockeo halten. Dieae Staubtheilchen im Fernrohr beobachte 
ich sehr bSufig, doch nur mit einem einzigen Okulare, wo da 
aber aU dunkle Punkte emchelnen, die von dem Collectivglase 
clcctrLjch aD^ezogen und abge»toliieD werden, ehe dieses sich 
gleichmSraig erwärmt hat. Leichter kSnote maa dia Lidit- 
flocken mit den Staubtheikhen verwechseln, wdche aofiierhaUi 
dea Inatniments im Sounanstral umherwirbeln, wenn man bei 
der BeobaehtuBg das Auge, womit man nicht In daa Fcrurohr 
aiebt, nicht gehSrig scblleliit; alldo auch gegao diese Tia- 
scbnng kann man sich lekfat sicfaem. Correspoadireode Beob- 
achtungen konnten >-iellrirht eine ittMa AulUinag gebea nnd 
es wflrde nur sehr nrnrnAm aipi» Haan diatar Aifatai ak 
Mitbeobadiier ccwecktab 

Wim TcrseUedea dIa Mw g i der WiammleA» md dia 

Gröfse (^pr CnT^ipm in verschiedenen Zeifrn kt , idgt Mfiada 
Uafaeraicht und die dexa gdtfir^en AamericuBgefl. 

UMiUlätUk nsGrufpm. 




7" Tagen, von denen enthieHeo 
32 keine Sonoenflctken und tieien fast aämullich in den Ai^nat 
und Seiiteadwr. Die Graf^pm waren nicht sehr reichhalfig, 
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Einige LichtflockcB jMMifcl» kk m mltf^itlk wmi 

und 4*» August. 

l't)7. BeolNKMaagsteg» 27S. Die Soiim m» tmr im 

Ol«!»* und 22*"^ Januar fleckenlos. IMe Gruppen xäemllcli rrich- 
halüg, entliklten o(l aongeimiifaq; bclnfle Kecalecken. Lkht- 
Mwii Wnnkte Mi in A]Ni» Mal, JM« MI, itaiMt, Scp- 
tealm und OetolMr «ft hluBg nf dMkdv lUgadL 

1838. B«obachtuag8tage 382« Kein Tag; ohne Snnnen- 
fl ecken. Die Gnippca m e i ate — sehr rekbhaltig aod ihre 



ein Finken nut nnbewaffiietcm Auge nichtbar. f^ichtflocken 
häufig im Juai, JuU, August; ^»paraaiii bn April, Mai und 



1899. ButiJll—gBhgg 9/U> KthbTag okM» liackDo. 

Die Gruy^fcn nnr'irn FnfJe riet» Jahre.s etwas sparsamer timl 
oahnien ao liekithalligkeit der Flecken ab. la April entstand 



m Juni und JoB. 

IS 30. Bcobachhinjstagc 217. Die Sonne war nnr am 
34*^ Jaauat Heckealos. r>ie Groppen euthi^Itmi oft unregel- 
nlftig bfliw&i Kniete UMIocfcMi Mh aar m 
tXsJuU «ehr sparsam. 

18S1. Beobachtm^stege 339. Die Sonne s^^t« mv n 
Mai, 3»<a Juli und December keine Fleckeb. Die 
Cto p y e w tvaren nidkt sehr rofehihatilg und wurden immer spar- 
samer, jedoch erschienen die wenigstiM im Aprü, mehrentheiis 
wurden nur einzebe, doch aelir regdmlfsig behofte Kem- 
lleckcii ynu mittlorer OrGfse sichtbar, welche nirht rieie Ncben- 
flacke« in Ihrer Bcgteitung hatten. Im Juni and Jali seich- 
Detao steh die breiten Zonca, worin FledE« mMAeo, 
tech starkes LtchtgewOlk, groFse Narben und deutlich« Fonm 
«o.angcnGiOig aus, dals sie wie zwei Gflitel sichtbar waren. 
Uditflodccn im Juli und Au^t eehr hMii%i im April, Blai 



Beobachtungrtigl 170, davon 49 Tage flecken- 
Im JnB, Angnat bmI S«^ 



tembcr. TVIf fSmppcB selir nrm; kleine 
sehr »cbncii auf. Keine LicbtilodceD. 

isa*. BesbaditDDgstags Stif. DI» IW VigB, «• 

Sonne keine Flecken zeigte, fielen vorTÖgBch in den Juni, JuB, 
Augpst, Octobci und ISovember. Dk Fleckeo waren efautela 
md kUb. «ft mr Vmddm, dB«-rfeh «mwllM fa> etnlgeB An- 
den aufgdSst hatten; uii October zeirbnete ach ein li<li<?ftrr 
Kemiedke« durch seine Grösse und Sc hfin lwit aus. Keiue 



18 34. Beobaditangstage 373, 129 T^« ohw Sotwea. 
flecken, welche vorsügidh in den Januar, April, Mai, Juni, 
Jdi und Augast fleleo; fan Deoeniber nahm die Flecluobildaag 



1835. Be<^ibachtungstage 244. Die 18 Tage ohne Sod- 
oenOsckM waren «ammHich -im Jaamr. Die Gmppea beslaa- 
dea i— i r w i lfc c ll a am Mnftco K>iiil>ctea vU 

flecken und Punkten. Keine Lichtflocken. 

1836. Beobachtungstage 300, an keinem Tag« 
Sonne fleckenlos. Die Gruppen mehrten eich vom' Hin «O 
iwbr schnell, sowohl an C.rül'se ala nn Menge, Jedoch befan- 
den sich die meisten und icichhalligsten nur auf der einen 
Halbkugel der Sonne. HOdmt mokwOidig war das plutzlidw 
Entstehen selbst von bedeutenden Kcnflackco, 10 Vri« Ihn 
Veränderlichkeit. Keioe Lichtflocken. 

1837. Beobachtusgatage tCg. DI« flaaw war nie oIum 
Fledm, uMmdir hinllea die«« «Idk «itf dar «Im BdUmgrf 

immer mehr an, so dafs diese dnniit wie nbersSet war, hidem 
flieh uehrer« Gn^pen dioch schnell entstanden« Zwischaa. 
iledtHfr n graflHNi Mb«««« TBRMgfeii) Ar Eulatelwii imd An 

Vcrändcrlicbl-i if v. r-.r eben so plOtlfird un 1 brtr-'rhf!i<h wie fan 

vorigen Jahre; es j«tgteo «ich «her mehr unregelmfifsig h«> 
ball« KcnflediCB vod «o aitliittntdfiiltidi gmfiw SlMckao "in^ 

TSebeln, dab nach ungefähren 7'ifirnngeo und Schätzungen, 
diese oft mehrere tausend Fleckeo und Pmikte om^heib 
UdiModen «ak kfc m* Im Avgnat 
tctnber sparsamer und nur einige im 

DaaMM. im Fehnw ISSS. , . ' 
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8ohi«iben de» Bern Jörne» Tatet, Seeretarjr to.the CouncU of ihefirilidi A«iodAiioo, an denEnramedMr« 

Löiiaoa i83B. Ag6l M. 



I Im** tte phwai« of ioformli^ yon , that tbe nnt meeting 
of tbe Britiah Association für Ihe Advancpnirnt of SciecK« will 
be beld Kewcastle-on Tyoe during the week oommendog 



maklog these dicmutenee« known ; md be assurcd, Luvri 
l>tcasun ÜHj iriD if aogr of yoar di»tiii g iu«h c <I ooolryr 

Jeane» Yate». . 



' .Aiunig ans dnfm Sdu-dben des Herrn Froftasors Oering «n den HBimiiigc})er. 

MiibMi iOa. Mm t% 

Ick OlMfmd» Bmmi adSagena ein Anbala aber atebie iai 

ynrifipn He rbst auHgenihrtc LSngco - Bestimmung zwischen G«t 
tiogen (Altosa). und MAonhäia, Anamsa biatberige Tcrapätung 
adn Gnad daria .bat, dab ick die dMihalHgca BockauagM 
neben meinen Qbrigen Amtsgcschririen und neben der noch fort 
gebodeo Recboang (tir daniBcst meiner Triaagulirang beaorgen 

in dkowm FrOH^ibre da amMe» 



tahkabaaai 

einen Brief von Nieoki an mich beigeachrieben , 
vorgeht, daGi er «ciiie Länge = 'i4' 29"84 aeti^ 



gSbe für Güttingen 30 '25,70 

Sehr neugierig bin ich xu eriahien, wie die«» mit deo trü- 
hefw An g abta attaiafc. 

Gerling. 



Die LtDi^-ITnieraducde xwucluni Göitinpcn (Alton:i), Maiburg upd Mannheim durch Sig n ale beaümmL 

Von Herrn Profesitor Gerling. 



Die Beendigung der Messungen für Jas übpf Kurhessen sich 
cfstrecbende Netz groCwr Dreieck« machte ein feroerc« An» 
acUiebn 'detadbett aa «iaa aalrawHaiacke BeatbunaaB wlla« 
scheiiS«vcrtb. Hirzu bot »Ich der Umstand gleichsam von r<A\is\ 
Aax, AaSt auf dem Fraueaberg obuweit Slarburg sowohl der 
Paliibarg riditbar M, mlebtr \m .GeaidMafeld «lea PaM«ta- 
lostrunieiit.s <lcr Mannheimer Stcmwartf Tifüf (nur 7' fj'l west- 
lich von der CoUimatioailhiie] ab auch der Meisoer, welcher 
TOB dcr 'GMMaiiBr SUiawail» aaa baakacklBC mndn kaan. 
Nnrli ! rti i -li auf (ltsliatl)i<4(« Aiifranc von Herrn Hofrath Gauss 
und ilcrruliofratb Nicolai die Zu^hening crhaltea hatte, dalk 
dfe *«■ mir aa wfaaalaNwrfeB Sgnale auf ifana Starawarten 
wOrilfn bfobarlitpt tverden, anch die IirgieruDUrn iler Staaten, 
deren Territorien am Fcidb^ «iMauncflgräazeii, auf £r»ucbco 
dar Kuifctaiiackta, «Uta» Opcnlon aaPa brUUpl« Rrdnaden, 

RegVning die Beniifzun!; «licsrs Bcrfios i\i dt-ni frajlühni 
Zitcck attb bcteitwilligste gestattet hatten, licfd sich der IMaa 



für die Arbeit eotwerfen, deren 
Zweck diMea Aufsatzes ist 

§. 1. 

Der Uotenichied der geograpbiadua LSngeu zwischen den 
bddcB EadataSan, de* tA äb Banpt.Raanltat ana-. 

mittdn bezn-orkte. kr^note ofl^obar unabhängig von; der Zrit- 
BettlinuBung auf dem Fiauenbwg giüuMlen werden, wenn die 
an dVwww laMea i^lHlrte aar Diiiibaiila^g geknadilB Uhr die 

Zeit nur zwischen den Signalen hielt, die abucchsclnd auf 
beiden Bergen gegeben werden sollten. Dazu hatte ich efai 
vortrefiBdua HUfinitttt aa «laaai Baa-CknaoaMiar tm JCia. 
»elM Nr. 1314, der sieh hiebe! ho bcrt-übrte. wie es bei einem 
Werke dieses Bieisters zum Voraus zu erwartaa war. 1^ 
wflnschte aber aoek ab Nakaa • Reanllat biedwcb ciae 
astrononrmchr L"ri:Trn -Betdimmung fUr Marburg zu geivinoM^ 
dcsseo ScblobiUtttm) oacb dea im maaen B et fr ägai xar 

«7 
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25 1 ' • Nr. 

grapliM» von Kurbcsaen u. ir. mitgetbeiltea geodäUscben MeS' 
•aap» 157S rMu. Riolliett nSnIteh wii B76 Atom. Ratten ' 

(d.h. i''H2 In Zclf} westlich •) ifiti rMiicnlM'rg Vic^t. 7m dlrsfin 
letekn Zweck tnuHit« .icb inir auf dem Froueultcrg auch ZcU> 

mifanittol «ifambtML 

§. 2. ^ 

Die l'ii I V er si f; n ,1 1 L' , aU das ,iin länf slcii bckatmfp mi<l 
durch Erf.ihruug c[|irultte IlüllWiiiiUel, n-urdm uäih Uuii Au- 
^Iieii des Herrn v. Zavh und den schStEbareo Nntizen an^- 
ordnot. ^vlIlIic ich dtiroJi L'ütl^c Vcrinittehing de« Herrn Hof- 
rath Nicolai dem Ilcrni I^Iujur Klotc üi Karlsruhe verdanke, 
welchn 1824 die Signale gegeben hatte, deren Resultate in 
Itode't Jahrbuch für 1828 S. 127 iili^cdnukt sind. Zur Ver- 
vicUilhiguag der Bcubachtuu^cii ».ulllcn aber anth llelintrvp- 
■igaal« gvgeben tverden; und hicrOlMr bt vonnt noch einiges 
zu erinnmi. Ein Hclintrij|!sluiial kann nSmlich entweder da- 
darcli gegt'bep Nvordi ti, dafn der vorher leuchtende Spiegel jil.Hz- 
Sdi verdeckt wird, oder der vorher gedeckte Spiegel plüticlkb 
gettfTnet, "diT piidtleli durch i-liirii clrupliicu Blitz, den der 
vorher uml oathber vi-üktJitt; .Sjucgt l giubL Obwohl die erote 
dieser Mctlioden, wie ich von Nicolai erfuhr, die Autor! liit 
viiics HohiirnhfrtjiT Hir sich liiife. fiifstliied i< b micli dntli 
nir dii; dritte, aud zwar auö dem («ruodf, weil iiicbt erwiesen 
ist, ob das Zeitmoment de« VendiwilidenB eines vorher an- 
haltend leachteodea LichlpunkU gennu eben so von den Beob- 
achtern geschStzt wird , das Mnment -eines Blitr.e.s , welche 
Frag<> oebst vieko andern noch einer bcsondem Untersuchung 
bedarf, and es vur atlem als« darauf ankam , mßgiivbst glcich- 
fSrmige Erscheinungen zu beobachten, die Heliotrop -Signnle 
also so viel als thunlich den Pulversignatoii Ülinürli zu ni.ichen. 
I'm tibrigeiM die Beobachter von der I^bliufligkeit des zu 
erwartenden Blitzes und dem Punkt des Fernrohrs, wo er er- 
scheinen tvQrde, jedcHmal zum Voraus in Keiintuirs zu setzen, 
lieb icb Jedem Blitz ein kurzes AtlentioM-Zrii-lieii voranstellen. 
Fenter war su erwägen, wie die Gleichseitigkeit der auf 
jedem Berge zu gebenden Signale zuverlässig verbürgt würde. 
Zu diesem Ende wurden die zwei nach den Beobachlungs- 
platzen zu richtenden Heliotrope ui den räckwSrts verlängerten 
Rkhtnngstinien so aufgestellt, dafs lUo zu denselben entsen- 
deten Licht- Pri.<)men «<irh so nnhe als.mtlglich in einem nnd 
dcmäclben ParaQelogram durchkreuzten, in welches dann ein 




•) Diese SCali Irn lii>7!rlicn sirTi nidit racljr nuf die S!gnttT«l »n(.-i'. 
sonderit auT i iiK ii cr^t im ««»figcii Jülir errielitctcn Pontn- 
menldein- Die Ilcdiirtion drr •p»tecen McMiingca lOMM •!* 
viellctelil aech nm eia« Kteioigkatt ändern. 



351. ' " afla 

dedcel gcluacbt wurde. Es Ut Uebei «wiheiihaft, wnm dn 
Flippe aaibe wnfcmM 'auf die Halblnmga-Lfaite des WMkds 

nirli den Bc-obachtungsstationen gehalten werden kann, weil 
aick sodam di^ Spiegel auf denelbeB Sdte,der Pappe abbil* ' 
dca, ' Mid also der agnalgeber, obtreU er una aoa IMerHand 
arbeitet, dafQr bürgen kann, dafs gleichzeitig beide Heliotrope 
geSffaet nnd geadiiessen werden. Kibert sich aber jener Winkel 
xweien rechten and ist man dadutdi gezwungen, die Pappe 
nahe in die Halbirungüliiiie selbst zu stellen, so mncht ihre Ik- 
leoclitaog an Teracbiedeuen Seitco das gleidnciiige Sehen m. 
mögFich nnd nula aba die Pappe auf iigead eine meohanfaKihB 
Weise an dem cianal filr na beatiBüillen Phb sa'bleibco ge- 
nüthigt werden. 

Freilich könnte man, ivenn an Hidiotropen Mangel, dagegeo 
an CfaroDometcro Vorrnth wSre, aacb frabi alt eiaeai - He- 

. llotrop auf jrdiT Si;.:iird ''(.jIkhi frrfiir trfrdfn; «iihprsehpn .iher 
voll der Uubei|uemliiiikeit , die es ,dero .Sigoiilgcber brflebte, 
stiiH' Richtung stets zu wechseln und dia Signale nad dem 
("lir"tirinipfrr aiifjumchreiben, würden dann 4m3l ftn virle m 
gcbcu uuü Uuiipt-lt so viele zu beobachten seyn , indem die Be- 
obachtung eines Paars soli-her correapondbcader Signale nur 
das Gewicht \ hat. \wun d is Gewicbt dnea gleiclucili^ beqb- 
achteten — I gesetzt wird. 

* 'I 

WuU die Ecfabnmg gelehrt bat, dafs defgieiciven Ersdm- 
nnngea deeti» genauer fce<diaclitet werden, Je genauer ale m 

dpiu vo ra iisbesti m m (e II Au ijMililii l; crstliciiic!] . waren 
meine GebäUen (Herr Ite auf dem Meiäucr and Herr FUe^M^ 
auf deai Fddberg) duwb Ihre Inafamclien unter andera ai^s». 
w'ieTn, die Si::-nale nach ihren Taschenuhren so ijerwn als nn"!». 
lieh zu den vorgesdiriebeuca Zeiten.au geben, und wurden 
die«« Taedmaiduen tagHch« a» «R die WUteruag ea auiefiK 
vennittcbit meiner Heliotrop - Si^^nale und überdti"! narh jeden 
.\bend durch zwei Pulverwignale, die icb auf dem Fraueuberge 
abbrennen Heb, naeb mefaiem Cbnmoilieter gestelN^ deasen Stand < 
gegen JI. Z. ich den beiileu Sternwarten mitffettirilt halte, iiiicl 
desiseu An^lten ab»u gleichsaiM daa Argument bildeten , nach 
weicbem dto librigim Zahlcaanpben aidi ordneInn. 

nie (ÜKnale erfiilglra aaiA ifiener Vorediiift auf jedem 

Beff niit V'!'i«en von 8' dtyre't.'ilt . daH« inrneT die Meisner- 
Signalo den Feldberg -Signalen um 4' vorangingen. Eine kUr- 
acie'Panae efa^hnlcn au iaaecn. wflnie wegen der Beahnch. 

Itiiiscn auf dem Fraueuliero; nicht rafh'snm pr:rp<sen se>-n. da , 
^ich auf deu Gang der Taselipnufircn nicht zu »erl«»s«i war. 
FHr die IIcil«(rep<^S^Ie war Oberdiea an Vennebmng ihrer 
Aii;!abl fi-i^tgcsetzt, dafs jcdesm il drei hinter eliintider in Zsvi- 
. ecfaenrHiiiueA von 30" lobten. W <iren alle in der lostruclion 
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TOigewltriebeBeo gdoogeo, '«o bätto jedvr Tag 40 H«ü«ttrap- 
Hgpda «id. 11 Fnlmarigsale grfefiert. ' 



f 4. 

Durch die Witterung »NTirde die Operation wenig begfio- 
stigt, dem Wvikeo (die beaiunder» oft den Feldiberg ua^gcrtcu, 
wälireMl dat Mümkt viel häuRg«r Sonne hatt^) und R«geo 
WM^Xflten Ncliou tn den .erbten Tagni, nachdem nit (.4ug. !6) 
die fieigp h«xQgeu hatten , vmn 2g<(*» August au trat ein« 
Paiue voa TOflcn 6 Tagen dn« wxibnad wtlclier Iccin Signal 
gU'jiJi/.citig auf ihn Bi'<>liiichtung^-St;itiiii>en gcjwhrn werden 
koBot«, inmI fibcnlim UtUU aitwciHgea AuhmIiiim!« «d so hef- 
dger Whd, dalii es alcbt aar auf de« Fraoroberse «ft sehr 
Mehner hielt, die Schläge des« kaum 2 l'udi roiu Ohr eut- 
ftmtoi UmDonetera sa bfirca» aiMuteut dalii beaoMiden auT 
dam Fddb«^ Sehwinlg^tm «ntsfaindeo. die HtBotnpo b 
der etitiaal gegebenen Richtung i i leiten, durrh wcicbefl 
leUtca Umalaad iiameutiich di« ilurtigcu Signale vom. fit» Sept., 
weit nie gleichEcitfg beide Heliutmpe gehrtrig gerichtet waren, 
ganz xrlurrn finget!. Einige wenige McUiirr - Signale gingen 
auch deaJudb Anfang« verloren, weil .die liegufiomg dec dot^ 
l^en Taachemilir vm Frsucnberg am mllMang, «ad 'da man» 
gdhaAcr S<inuenwei«er ihr oiiun um 5' iVljVTliaftrii ."~>(,tnd gab. 
Nacbdeai endiicb ao vide Signal« beobachtet waren, dab sich 
hoffea Heft, «a wctden lllr das Haii|ifn«alla6 doc£ weii%stnfl 
lOU voll einer Zi-!it>cj$Uiainang iin.itih. innige Be«tintmungea sich 
wiaammtnfiflden, | vvude ntit dem 9'*" S«pt die Uyetatioo cio- 
gMtcBt. 

§. 5. 

Die Beobachtung geschah in }klannhciin urimiltclliar am 
Passagen- luHtrumeut, ao welchem auch von lii»fi.itlj yicolai 
allein die 7i ifTiriTlimunngifn gemacht trjii«n. In GSttingcn wur- 
den die 2<eitbestiramingai von Dr. Goldtcfunidt allein besorgt, 
die HeüotropMgnäle irardes von dem Hofratb Gmut und ihm mit 
Fenirübrcn ohnweit der Uhr des Pa.<ti>age'Ia')truroent8 beob- 
achtet, die Beobachtungen der PulverHlgnale dagegen konnten 
hei der verhSltnUiimiltiig geringen Enticmuug de« Leisners luit 
bloficen Augen angestellt werden. Ich hatte unter meiRcni Zelt 
a«f den Franesbe^ eiuen zwStfzOlligen Ertrhchm Thcuilu- 
BÜMB anll^telH, deasea beide Fernrühre bei Tage auf diu 
beiden Signalbergn gerichtet nud gleich für die Macht festge- 
atellt vndea} dieaea F^nrfihren gab ich dann gegen Abend 
ani Objccik «odi Hebe Papierstreifen al» BlenduDgea bei, die 
von der Laterne, welche den Chronometer beleuchtete, hhdSng* 
■eh erhallt ivwdcBj lan aafaieB übiigens be«chaltet«>n Ausr den 
iTmUh da« Geaiditaläldea bamefUch zu machen, «o dafc ich 
die Aufmerksamkeit ganz auf den gehlirigen Pünkt ricbteo 
Umatand, den al» sehr tveaentlich zur !irr?i i( 
(cb adtoo am araleo Signal- Ahcud kcuucu 



Urote. Mein GehttMe, Herr llartmam, beobachtete xnweiloD. 
wau an geaada achia Obi^ flaadlft e cilaabten, -U iLlaritig 
mit mir die HcÜufrnjwitrn.ilc an cinptn ll.itiilfrmrohi . und die 
Pulversig^le, soweit uit dem bloiseo .Auge c-k!itbar wui.^n 
(unddaa gea^ah d4di TefhiltiiilbiidilUg Ihr die Entfernungen 
oft) und »irhcrte mich dadtirrh wpniEjstcns »i r ^rlirfibfi-hliTn. 
In eioaeluen Fiiiieo, wo s. B. mein Auge dft iCubc bedurfte, 
iCato er : 



Ich taaae um die Original-Beobachtungen folgen 
wie aia BehM mgmm und die voo den beiden Sternwarten mit' 
gethedfCB ProtoCoOe ergalten, SloCt ndt Wc^Iaüauug derer, die 
au« irgend einem t>rundc ( meistentbeils wegen der Witterung) 
«D dar jcoseitigeo Statiga nkht geaebeo iroidaii, imd also 
varkwa ginge«. Dia Anathl «ohhar vaigaMMi heobaehMer 
Signale tat jadMBNt au End* aisaa Tafea b' PannÜieae bei- 

fa dem C^miofter Pro«iice1l irt dia Zeit iqiladUWg «tdi 
Dr. GoUtchmUU'* Beobachtung aagnetzt, darocbcn aber der 
fimch einer Secmda affgegrbcar wakbcr n^t «einem ^icbe« 
der ^MUhdhimftacbcii Beobachhing beiniAgen ist, «m die 
Cra^ischc Beodachtusg zu geben. Diejenigen Beobachtungen, 
wakha auanahnawciae vao (kmu allein gemadit alnd, • finden 
dch mit €r ba irith nefc 

in dem Frauenberger Protocolle sind mit U diejeiiigeti 
OeobachtnugaD beaekhaet, hei welchen Bartmann mieb abge- 



MeUmßr Signale ht Gattb^ 
Starasait. 

ig"- 2' 3'&8 
10 4,98 
18 17,08 
*4 6,27 
&0 11.07 
(3) 

Aug. 34. 

licliotroj^ign. 

14 63 47,29 | 

15 1 4Ma 
1? 48>IV I 



Aug. 22. 

lleliutrop«igB. 

15''49'29'53^ ß 

49 69, ".^ I (i 
60 29 53 I ti 
16 5 30,93 I -0"* 
6 2,t3 t — M 
0 .11, Sä —0,3 

18 37 57,99 0.0 

4« 0,7B 
M 1,68 1 ft,a 



— 0"! 

+o,s 

+ 0.1 

— M 



.lug. 24. 
13'' 58' 20"45 
58 50,25 
6 51,05 
14 51,14 
(10) 



16 



18 40 
54 



19 



C.I7 
8,76 
2 9,16 
10 10,06 
18 1I,M 



I. 

+ 0.» 



+M 



•) Dir Fnefrmiuijcfa Baden «ich nahea im Wiakels (*oa Uaki 

tu r<.< hu gi-z&lilt) in ~ 

4m Uebenidili 



„ = 3127« rh.B. 
rrr«u«nl>MgreHlM;rn = 117" 17' 
Fra«ral>erg Peldberg — ICOH rh.B. 
AmenbergFeldberg .Maoaheim s= 8' 

FnUberg Maaahetaa = SMX4 rb.U. 

t7* ' 
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Ang. 24. 

19>'26'li''05 
34 13.34 
42 15.34 
60 16,64 

. 68 17,43 
• .(») 



+ 0"1 
-f-0.1 



Ang. 25. 

HelioiroiMign. 

14 24 37i86 j 0,0 
25 «.66 
25 37,86 < 'J 

32 3r-.ü6 +l>.« 

33 9,;'6 +0-» 
.43 3i*,jfi - 0,:; 

40 öO.lbu —0,3 

41 39,36 —0,2 
4S 39,55 

49 '.'."j +"•• 
49 39.55 +0.1 
S« 39.85 
»7 10,55 +0,» 
57 40,55 -0,5 
49 4 40.84 +o,s 
9 11.64 0,0 
9 -40,64 +0,2 
12 41.44 +0.J 
■ 20 41.64 +0,4 
21 12,74 ^0.4 
+ 0,: 

— O.A 
+ 0.* 
0,0 
+0,1 
+ 0,2 
, + 0.1 

1 + ^,; 
+ 0,^ 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0.4 
+ 0,8 
+ 0.5 
+ 0« 



21 41.74 
%% 42.63 
29 12,73 
29 42,73 
37 42,83=: 
44 43,62 
53 44,42 
16 O 44,62 
^. 1 19,42 

8 44,81 

9 15,61 
9 44,91 

16 45,51 

17 15,8«" 
17 45.61 

w 



18 49 13,34 
56 56,54 

19 4 56,73 
12 57.53 
91 9.8? 
90 90,42 
•6 99,7« 
49 0,71 
93 1.41 

1 0.40 
(0 



SO 



+0,4 

— 0,B 

— 0,1 
+ 0,4 
+ 0.8 
+ 0,4 
+0,4 
+ 0,2 
4-0,3 
+ 0,5 



19 



Aug. 26. 

lleliotropclgn. 
I4'"i7'32'l0 

28 a.flo 

(21) 
Pulvcraiga 
0 1.96 
8 4,70 
16 4,7« 
24 10,55 
32 9,75 
9,74 
16,94 
U,44::[ 

15, 63 ; 

17,83 1 
(») 
An^28. 

Pkilmttgn 



40 

4S 
56 
4 
12 



+ 0,4 
+ 0.S 

+ il-I 
+ (1,1 

.0,0 
+ 0,5 
+0,4 
-0^ 

+ 0 2 
0,0 



19 0 


3.4S 


+ 0,1 


8 


9,12 


+0,4 


1« 


6,22 1 


+ 0,1 


24 


8,31 


+ 0,. 


32 


9,41 


+.1.. 


40 


10,01 


+ n> 


48 


12,10 


+oa 


66 


13,40 


+0,5 


20 4 


15,10 


+ 0.» 


12 16,09 
90 18,19 


+M 





Sri.f. 4. 

ruheraiga. 
(10) 

S(ept 5. 

PoWenigs. (2) 

Sc|)t. 6. 

licliolmtwigii. 



15 


9 36,60 


+ 0.2 




10 6.80 


0,0 




10 36,49 


+ 0,» 




18 7,19 


+ 0,5 




18 87,29 


0,0 


16 


9 89,77 


0,0 




6 10.47 


— 0,2 




6 39,57 


+ 0,* 




13 39.46 


+04 




14 10,46 


+ 0,2 




14 39,76 


+0,4 




21 40,56 


— 0,2 




22 10,46 


+ 0,1 




22 40,36 


+0,4 




30 40,95 


G 




(2) 






Palvcntgo. 


19 


98 9i..'a 


+ 0,» 




38 91.89 


— o,s 




44 9^68 


+ 0,8 


Ca) 52 31.34 


+ 0,2 


20 


« ?fi,41 


+ ij,l 




16 26,Qi 


+ «,1 



SepL 6. 




Hill O 'kQ'*ft 9 

311" Vo 


-La 9 


32 28.62 


+ 0,4 


(b) 40 30,62 


--u.l 


48 32,21 


+».♦ 


(t) 


S«p«. 7. 




lleUolra|Migii. 


IS 9 37,65 




10 ' 7,!».'> 




17 7, '.»5 


OtO 


17 38,35 


_i_n 1 


18 8,55 


~ 0,0 


33 40,14 


_I_A A 


84 9,84 


-f-Ot« 


41 10,64 


1 n t 


41 41,74 


0)0 


42 11,74; 


— 0,8I 


49 11,63 


— • 0i3 


49 42,33 


-~0«2 


£iO 12,13 


'^O.t 


57 l'i,63 


■0,4 


57 42.83 


+o,t 


58 12,53 


— -0,5 


16 5 13,72 


1 n • 


5 44,52 


0. j 


6 13,'62 


+ 0,1 


18 14,32 


—0,4 


13 45,22 




14 14,63: 




21 15,62 


+ 0.1 


3t 45,82 


0,0 


21 lO,Oi 


+ 0,1 


29 16.71 


— o,s 


99 46,91 


+0 1 


SO lt>,51 


—0,2 


37 17,41 


— (CT 


37 47,51 


+ 02 


38 17,51 


— 0,4 


45 17,90 


+ 0,3 


45 48,10 


+0,1 


46 18,80 


-«.1 


83 49><0 


—M 


(c) 94 18^90 


+M 


17 1 19,99 


— 0,1 


1 49,79 


+ 0.1 


2 ?0,19 

' -1 \ 


— 0,1 


l'uli rrsign. 


19 32 48,51 


+o,J 


40 51,81 


0,0 


48 52,50 


— 0,« 


5G 54,40 


+ 0,1 


4 05,09 


+ 0,4 


12 68,09 


tM 


20 99,9» 




99 1*18 




87 8.78 




45 4,27 


+ 0,1 


53 6,77 


-0,1 







Srpt 8. 




SeotS. 




Sept. 0. 




lieliotropitgn. 


16 


MM'. 14' .-16 


—0,2 


15" 55' 40"94 


— 0,1 


15» 11' 


55 71 


— 0,1 




56 5,66:: 


+ 6,6f 




56 10,24 




12 


25,61 


— 0.S 


17 


3 35,56 


0,0 


16 


3 11,14 


—4,8 


19 


25,40 


+0,1 




4 6,76 


G 




3 41,94 


— •* 


19 


56.20 


+ «.2 




(0) 






4 11.84 


+v 


20 


25,90 


+ 0,1 








11 12,23:: 


-M 


27 


26,50 


0,0 


19 


36 9,17 






Ii 12,63 


-w 


27 


57,10 


+ 0.S 




44 4,16 


0,0 




19 13,33 


+ 0,1 


28 


27,00 


— 0,2 




52 5,46 


+ 0,4 




19 44,13 


0.0 


35 


27.90 


— Ofi 


20 


0 7,25 


+ 0,3 




20 12,93 +0.4 


35 


58,10 


+ 0,2 




8 9,15 


+ 0.1 




27 14,23 


-0.1 


36 


27,80 


+ 0,1 




16 1>),"5 


- u,l 




2 7 44,83 


-0.4 


43 


28,09 


+ U.3 




24 J3,94 


+ 0,1 




14,03 


—0,1 


43 


58,99 


0,0 




32 14,94 


+ 0,2 




51 l'j,92 


+ 0.» 


44 


2I»,29 


+0,4 




40 14,84 


+ 0,2 




61 47,11 


+0,3 


5 t 


29,19 


+ 0,1 




48 15,73 


+ 0.4. 




62 17,11 


+0,8 


51 


59,99 


— 0,1 




56 17,83 


+w 




69 17,71 


+M 


52 


29,29 


0,0 








99 47,81 


+04 


6» 


39.89 


+ri.2 


SoTit 9. 




17 


0 17,91 


•II» 


1« 0 


0.49 


+ u.: 




HaUttttoffits. 




7 19,11 


— M 


0 


30,00 


+ 0,1 


15 


15 4,5C 


— 0,1 




7 49,11 


+M 


7 


30,28 


+0,2 




15 35,16 


— 0,2 




8 19,11 
(2) 


OyO 


8 


0,98 


+0,1 




16 4,16 


+ 0,2 






8 


30,98 


— 0,2 




23 37,16 


— 0,7 




* PolviiMtga. 


2:^ 


32.47 


0,0 




24 5,56 


—0,1 


19 


40 54,93 


-04 


24 


2,97 


+0,1 




31 7,25 


— 0.7 




48 156,33 


+0,1 


24 


3?,37 


— 0,1 




31 37,75 


— 0.3 




5*j 5'j,4J 


+ 0.1 


31 


32,97 


—0,4 




32 6,45 






4 5H,w2 


0,1} 


32 


3,57 


— 0,1 




39 8,25 


— 0.4 




1.5 0,51 


ü,rj 


32 


3'J,97 


— 0,i4 




39 38,55 


— 0.1 




21 1,'Jl 


. ■ 0. ! 


3'1 




+ ■,.:? 




40 8,25 


—0,3 




■2') 3,1» 1 


+ 0..^ 


40 


4,07 


+ 0,2 




47 9,15 


C 




37 5,00 


+ 0,1 


40 


33,27 


+M 




47 39,55 

48 a,85 


+0,1 




.46 5,80 


0.0 


47 


34,16 


+w 








83 7,99 


— M 


48 


4.76 


DU» 




99 10.94 




91 


1 -8,89 





M*t*n*r Signale nuf dem 

Ke**eU Kr. 1814. 



Aag. 22. 

9»44' aro 

44 38,0 

45 7,0 
6 0 6,5 

0 37,5 

1 7,0 

(3) 
PulvcTiign. 

8 32 8,5 
40 11,5 
48 10,0 
56' 9,0 

9 4 10,0 
19 91,8 
98 8,0 

• 44 10,3 
Ai«.24. 

fleliolMpttga. 
4 40 43,0 U 
48 44,0 



Aug. 24. 
(4) 8^ 4' 41,0 
46 841 

49 36,0 

53 36,0 
6 1 34,5 

(ö) 
Pnheni^n, 

8 32 25,7 
40 26,0 
48 35,5 
56 24,7 

9 4 25,0 
12 23,0 
20 24,3 
98 99,0 
8« 94,9 
44 99.0 

Aug. 98. 

HtliviMpfign 
4 7 44,5 
8 14,5 



H 



(O 



Aug. 25. 

4k r44'8 
18 48,8 
16 14,7 

16 42.9 

23 5.1.0 

24 42,5 

31 42,0 

32 11,7 
32 41,2 

39 40,5 

40 11,5-, 
40 40,5 

47 40,2 

48 10.9 
48 89^ 
86 80,8 

8 8 88,9 
4 10,0 
4 38,9 
11 37,5 
13 8,5 



1^ 



üiyitized by Google 
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958 



3« 87,5 

Vt 86,5 

86 36.S 

43 35,0 
44 
Ol 
52 



6 0 



,8 
34,0 

4,5 
52 34,0 
59 33,0 

' 0 88,9 

(2). 

PulvtTsigtl. 

8 81 3^8 
8» .IV 
4t «8^ 
88 18,5 



3 
11 



31.3 
15.0 
19 16,0 
27 14,6 

13,8 
11,5 



35 
43 



4 8 41,»:: B 
<^> f 18,0:: H 

8 88 80,5 II 
4« 39,0 

64 27,5 

9 2 32,0 

18 2H,^ 
26 36,0 
34 30.0 

42 30,11 
50 31,5 

A»S.28. 

pldffwilga. 

8 80 88.0 
88 89,0 

(h) 46 88,5 
64. 30,5 

9 2 39,5 
10 3H,5 
18 39,0 
2C 40.0 
34 39,8 
42 39,5 
60 40.2 

Sept S. 

Palrer«i|pi. 

. (2) 
8«pL 6. 

Haliotropiign. 
4 6 33,8 
6 4.0 



Seilt. 6.^ 

4*,«'8ar8 

14 3,8 

14 32,0 

5 1 "-^l.O 

1 57, ö 

2 2?,0 
9 26,0 
9 36,5 

10 26,5 
17 2ä,0 

17 52,5 

18 25,0 

28 24,5 
(4) • 

Palreniga. 

8 23 35,0 
31 35,2 
39 35,5 

47 41,5 

9 3 34,3 

11 33.0 

19 33,2 
27 32,5 
85 38>2 

48 88,8 

Sipl7. 

n«liotn>p«igB. 

4 i 88.» ' 

2 7,8 

9 8,0 

9 88,0 
10 7,« 

25 88.0 

S8 7,0 . 

33 6,5 

33 37,5 

34 7,5 
41 6,5: 

41 36,5 H 

42 6,5 

49 6,0 
49 3ß,3 

. 50 5,5 

67 6,0 

57 36,0 

58 8,8 

6 & 8,0 B 
i 88,8 

0 4,8 

18 8,8 

18 88,0 

14 5,0 

31 4,5 

21 35,0 

22 4,5 

29 4,0 

29 34,5 

30 4,2 
87 8,8 



8»87'a4'0 

88 3.5 
45 33.0 n 

45 2,5 H 
63 2,5 
3.1,5 

54 3,0 

(2) 
Pulv<T*i(f n. 

8 24 7,5 
32 8,8 
40 8,0 
4S 8.7 
56 8,5 

9 4 »,8- 
» I0b8 

50 1«M» . 

38 11.0 
36 10,8 
44 12.2 

Jleliotro|.siga. 

4 0 1,5 
0 31,5 

7 30,0 

8 0,5 
8 30,0 

15 29,8 

16 0,3 
16 30.0 
28 39,4 
84 0^ 

14 3f.a 

81 39,« 
81 59,8 

32 39,0 

39 28,5 

39 59,iP 

40 28,5 
47 28,0 H 

47 58,5 H 

48 28,0 H 

55 27,3 H 

56 57,5 H 
(i) 56 27,5 H 

5 11 26,2 
11 &7.0: 

18 36,4 
. 1» 35,6 

19 S6,0 
30 26,5 
27 36,0 

27 55,5 

28 24,5 

35 24,3 U 

35 55,0 II 

36 24,5 H 
43 55,0 

51 23.0 
81 83,0 



8*23' 26'5 
31 25,5 
39 35,8 

47 26,2 
55 26,2 

9 3 2G,5 
11 29,0 
19 2H,5 
27 27,4 
35 26.8 

48 38,8 
Sept. 9. 

8 89 14|8 
89 49,0 

4 0 14,0 
7 45,5 
• 14,5 
18 14,5 B 
18 48,0 



ttmtU Mr. 1814. 



SntO. 
Ä18'- 
38 

33 
24 
31 
31 
32 
39 
39 
40 
47 
47 
48 
55 
86 
8 8 
8 
4 
11 
11 
* 12 



uro 

14,0 
44,S 
14,0 
14,2 

44,7 
13.5 
12,0 
44,5 
13,5 
12,8 

13,5 
12,5 
12,8 
13.0 
48»7 
13^6 
12,6 
42,9 
13,0 



Aug. 24. 

8^88' 8r0 
48 34,5 
81 37,3 
59 20,0 

9 7 12,0 
23 1,7 
31 4,0 
88 87,8 

(0 

Ang.25. 

Ilrliolrnpaigll. 
5 22 33,0 

30 31,0 
SO 54,0 

31 34,0 

(») 



• 38 18,5 



86 
44 

8a 

0 

7 

15 

24 
31 

39 46.3 
47 89,0 



10,0 
6.0 
4.5 

8,6 

57.5 

54,0 

0,6 



Aus. 26. 



Heliulroptign. 
5 31 20,5 
(«) 



Aug. 26. 

Pul»i"riijrn. 

h^ii' 54' 5 
43 51,0 
51 56,0 
59 43,5:: 

9 7 48,0 
15 46,8 H 

38 88,8 
•1 4«,0 
89 88,6 

47 43*8 

Aug. 28. 

PulTcnig«. 

8 28 11.6 
35 69,8 

48 67,8 
8t 99,0 

39 51,0 

9 7 40,0 
15 51.0 
23 47,2 
31 36,5 
39 42,0 
47 48^0 

Sept. 5. 

PolTeifiga. 

(«) 

Sept. 6. 

Bcliotropflgn. 

(9) 

PnlTcruf«. 

8 28 0,5 
35 58,5 
43 53,5 



'8wL9. 

8^Sjl'll'» 
86.41,8 
88 10,61 
43 11,0 

43 41,0 

44 11.0 
61 10,6 

51 40,5 

52 10,7 
Pulvcrtign. 

8 24 21.5 
32 19,8 
40 20,0 
48 21,0 
56 21,5 

9 4 21,7 
13 32,0 
90 S2,8 
28 93,3 
86 33.5 
44 22,5 



Sept. 6, 

b^il' 52''5 
69 53,0 

9 7 52,5 
15 55.0 
23 5.1,5 
31 46,5 
39 63,6 
47 88,0 

8(ft7. 



444 

46 

45 
52 
63 
53 
0 
1 
1 
8 
9 
9 
16 
17 
17 
36 
35 
32 
82 
33 
40 
40 
41 
49 
66 



89,0 

7,0 

34,5 
34,0 

P,5 
32,U 
34,5 

5,0 
33,5 
30,5 

3,5 
31.6 
36,0 

6,6 
88,0 

6,0 
36,5 
24,5 
54,5 
24,0 
22.5 
63,0 
20,5 
15,0 
11,6 



üiyitized by Google i 
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Sept. 7. 

6*56'44"0 
67 14,» 
(5) 

• S8 7.0 

» «,0 
•4 67,0 

f^o 0.0 

8 1,7 

15 5G.0 
24 3,5 
31 55,3 
M 68,7 
47 

SepL 8. 

]Icli<ltropi(f(B. 
4 43 26,0 

43 65,5 

44 27,4 

51 32,5 H 

52 23j5 H 
69 66.« 

» 7 36,0 B 



Hr. 351. 



SepL 8. 

15 2.1,5 

15 66,6 

16 27,6 
23 26.6 

23 52,6 

24 39>6 
31 67,0 H 

(I) 32 7,5::H 
(m) 32 33,2 II 

39 32,0 H 

40 6,3 H 
40 29.» D 
47 29.« 

47 36,0 

48 35,:> 
56 41.6-.: 
66 23,6 
(15) 

Pahrcnign. 

8 27 62,6 
S6 47,0 
4t 47,7 



Aog.»4. 

I'ulvrrttjpi. 
lä'' 43' 22' 22 
51 22,42 
69 36,51 
)9 7 10,41 
16 3,91 
30 56,90 
38 69,70 
4« 64,6» 
(1) 

Hrlinintptiga. 
«6 aS 43,46 
. 4t 42,94 . 

4a t,u 

4a 46,16 

(♦) 

PnlTcrtiipi. 
• 1« 39 59,80 
47 52,29 
53 49,99 
19 3 49,28 
11 50,27 
19 45,77 
27 43,46 
35 51,05 
43 41,45 
61 69,24 
69 63,3S 

16 44 39,61 
(«} 



Aag. 36. 

Palreniga. 

m 31,36 

19 7 36,65 
16 26,15 
23 31,64 
31 31,44 
39 43,13 
47 33,62 
56 45,12 

20 3 32.41 

PylvMtlgn. 

18 M 40,88. 
69 80,08 

7 29,97 
15 2 5,07 
2i 25,50 
31 16,05 
39 28,55 
47 25,64 
55 16,04 
3 23,03 
11 23.83 
Sopt.6. 

HcUotraptlg«. 

(24J 
BiAmngß. 

19 16 67,43 
S4 «0,93 
4« 47,43 



19 



20 



Sept. 8. 

8\51'5a"Ö 
69 41,6 

9 7 37, H 
15 40,5 
23 40,3 
31 28,5 
39 24,5 
47 19,0 

SepL 9. 

UcliotropalgB. 

(3) 
PnlTcnign. 
e 36 6,0 
35 54,0 
43 46,5 
51 40,5 
69 44,0 
9 7 41,2 
15 35,6 
23 37,5 
31 2S.S 
69 37,4 
47 19^6. 



FaUherg- Signale in Maimtttii i&^gakM. 



SepL 6. 

19^60 47,03 
58 49,43 

20 6 50,22 
14 63,61 
22 53,91 
30 47,61 
38 55,71 

46 41.91 
SepL 7. 

Heliotnpiigii. 
15 46 48,88 

47 16,88 
47 44,86 
64 46»6S 
66 90,48 
66 4SA8 

3 47,17 
3 17,87 
3 46,87 

10 45,17 
U 17,87 

11 45,87 

18 50,37 

19 20,87 
19 53,67 
27 21,36 
37 65,56 
34 41,66 
.8V 18,16 
86 43,16 

42 43.06 

43 ^3,36 



16 



SepL 7. 

16'' 43' 40''06 
61 36,35 

58 33,65 

59 6,16 
59 37,15 

(3) 
PolTonigB. 

19 SO 64,09 

3t 63,78 

«4 

30 3 
10 
18 

26 
34 

42 



47,28 
62,27 
55,47 
60,57 
59,16 
52,26 
58,76 



Sept. 8 



5it 53,25 
(1) 



IfctiotnipNii^n. 
15 49 32/29 
60 1,79 
50 34.09 

57 39,09 

58 29,99 



SepL ö. 

16'» 6' 3"39; 

13 35,08 

14 0,78 
14 31,58 

21 33,H8 

22 7,78 
'22 38,58 
39 37,78 
SO 6^ 
SO 43,88 

87 80,88 
89 10,68 

88 47,38 

45 53,58 

46 31,28 
46 44,58 
W 45, US 
54 l^,.i-^ 

' " 54 4il,9H 
1 
2 



17 



58,57 
41,57 

(2). 
PalTcni^B. 

19 34 35,14 

42 ,S*l,74 



20 



960 

ScpL ö. 

ig* 50' 33''04 
68 39,74 
6 29,24 
14 26.83 
22 31,03 
30 31,93 
38 31,53 
46 18.78 
44 14,68 

SepL 9. 



20 



Pul> rcBign. 
19 3S 43,03 
46 33,53 
54 27,83 
2 23,53 
10 27,53 
18 25,t)3 
26 21,7.t 
34 25,03 
44 16.93 
80 17,68 
58 tl.OS 



Anmerkungen zu Toretotifadeu Bcubachtan!^ : 
(•) Itter aiand artprAnglicli 80"SI +l>3i ■">' !<< willigwiig 4m 
Herr« Dr.. CtMlw*«Mt iraido 1" u tsiaor B«obaclila«y 
g:«6n4arL • 
(b) Hier tai dMidbe IUI ab,' hOtm «nirtKiliBh 30^i3-^<Vi 



(i) 
(•) 

(0 




lUw Mairf £d! ^^MMtufV!*^'^ 
Kebcfl SS 'O war um Tt md«' licni<-rk( (82f), ma 

•Ii Tor^blichcr Zweifel erkiuint wnrde. 
Vt'jr Hiir h Vcrzöhlea der frfcftWITrtlir BpMI 
Iii h m 0 getchriebea. 
(g) Duri iiilinlicbe^Veraihlen wwartprÜDglicIi 18"0 g<-«ehricbeB. 
IcU hatte inirh nm 20 ChroBoroeter-Schlägc venihlt and 
uraprüngUch 18 "5 anfgricbrioben, wu (ich an« BmrtmMmtu 
Aufieü hnuog and \ irg^leirbiing der Götllngcr Beabachtuog 
al« falach ergab. 

War nrcprdnglich 32"S;ge«ehriobea iwd dabei bcnutdct. dab 
Ticlleicbt 10 Schiige Ter^fibU wyea. 
War eben m 10"0 CMchiiabea wmä d« SwwM 

T«raikle«iwve6«8li«b Sl'frsT 
«aren A6| tnironomeler- 8dil|ga Maifc wm ZA"i rcdodrt 
■kdergefchiiebco , waa am Um OeOlcfctiitji »gitet g«- 



(i) 

(k) 

(«) 



Sclioa bt-i meioen vorläufigen Beratiiutigcu mit iVicoiai 
dbef den Plan der Arbeit wu nur Sprache gekommen , daä 1» 
dem Endrcaultat noch' cl» constanler Fehler cathalteo Myn 
IcSunte , der von dem Uoterachiedo der Schätzone i-imchiedener 
Baobachicr io den Appniaen der zeitbeatimmt'ruli n Sremo otiv.i 
berrSbrte. Dieses und der weitere Umstand, dafs auch noch 
SU tmtenackeii blieb, m wie fem ein AhoEcher Uotcrscbied bei 



üigmzed by Google 



t6t ' ' ' Nr. 

den Signal -Beobachtangai selbst vorgckonrnira Bty, bestimmte 
. mich b den Plau der Arbeit gteicfa eine demnacfasüge ReiMX 
nach GSttingeo und HaDuheim mit aufzunehmen , um mein Aage 
mit dem der dortigen Beobachter ta vergleichen und hierauf am 
Endo zu redudrcn. Zufällig zusammentreffend« Verhffiiilsse 
erlaubten eine unmittelliare Anknüpfung (lirsrr rutiTsucluiii!; nn 
dag Ende der Signal -Beobachtungen. Ich kauu mich hier aber 
dnauf beachrSnken, bloGi die Endresultate anzugeben, da ich 
aDe darauf bcztiglichen ,Einzelnhi4ten dem Herrn Dr. Gold- 
sehmdt abgegabcfl hah«, mkher dutch uuMie deahalbigea 
- Vcmdw TDaohfirt, du* adhatoaiidige wwtmtmä» AAkü Ober 
dlw imd nbiwe «Unit vmnutt Vagea ibcchonnM bi 

In GüttlBgeD imd Nüeb 

für Licli t tti; f 7f • 

Gauss — i.oläschmidt + 0"0e8 au» 292 üeobai Iituugcu 

des obigen Pnilocotls, 

Gerling ■= CioUsvlimidt -\-0,on im^ 56 n<-i)l>(i v ti ||k 
H»tro|wignaien an dcraeUieo Uhr,, woran die MeiMier- 
SgMde in GMIIbgM teebte U eC waten. 
Wb Appulse: 

GerUma — GMtckmidt + 0'19o aoa 26 StemdmehgHn- 
gm «m Pnneige - Inetmiimit, bd wdcbeB auf jeden 
BpoImi Iift>r ji- '3 F.iiliii Lamm, Inilciii der niittlfro 
Faden vrälirend des Wecbsela ncggelosscn trurde. 
Wir fluidca etn ibnikbM RMBltal auch aue der fte- 
obachtun:; Jr-^ \m\ f!riuss dazu \ (irgeschfagenen 
JEa/«rachen Feder -Pendels (iovcrted pendiüum), be- 
■ddoMca aber denmldst dieses nidit adl xn !»•• 
iiti(zi-ii. weil wir damals n>>rh nir!it die nuthigen Vor- 
sichtMtnaaliiregehi kannten, die dessen sichera Amvcn. 
dang Ihr dlaeen Zweck erfofdert 

h MaasbelM te* nkh «n der Ubr des Paasagelu 

«truTurrit« 

für LichtbUixe: . 

Gerling = Nicolai 4-0'lST SOS Mt Baafcackfamgen an 
einer entfernten Lampe, die den P tf^ ei si jialen gaoa 
ähnlirbc Endiehtuagea geb. 

Für Appulse: 

47artty!=Alh)nM -t-0'783 ansTSStanidarelgfaBtiiaii 
dcu ßnf ndrn aliwachaehd ja m 9 md 3 flden 

beobaclitft , umi 
. Gerlittg — Niculai -f 0*^81 «IM je 190 BeobadUsilfen 

- des Ffder-lViiJcfvi , \rrirniis 

im Mittel Gerling .\icoJui +0"'i2 gesetatt werden 
auift, so lange wcnigDteoN, uU es nicht Goldtchrndt 
etwa gelingt, (U>- Itr iüt'it eines Unterscbiedcs der bei- 
den Methoden auCzufinden. 



351. . 363 

In Marburg eadlidi fand idk nach 
Air Lichtblitx«:. 

Gm^stHartmam -f o«05S aas 367 Benbadifangcii 
an dem Gbranoaiet« Kesaela 13I4< , 
Für Appulse: 

Gerling = nartmarm -|- 0*051 aus je 180 Beobachtungen 
des Feder -Pendels einer UalbsecundcD- Uhr, die 
Hartmam nS den Fraocubeiga bei Sleradorciigängea 
beanfatbatl» 

Zuemt wurden nun «Im die mit G hrzeiclincten Betibach- 
tungen den GCttinger Protocolb durch Abziefaung rem O'c auf 
Goldtchmidts Auge, und ebenso die mit U bezeichneten In 
beiden Frauenberger Protocollen durch ZuRigung Ton 0*06 auf 
mein Auge reducirt Sodann wurden die auf den Sternwarten 
angesehriebenea Stcnuelten in mittlere Zeit Gberoctzt (durch 
doppelte Recluiung die Ciöttinger von Goldtchmidt und Hart- 
mm/m, die Mattnheimer von Hartmam und Fliedncr) and 
ihnen gleich die Correetioa bctgenigt, die sie sowohl wegen 
der Zeitbestimmung durch ippulse ab wegen der Vei- 
itchiedenbeit der Beobachtung bei den Ltcbtblitzen srfMeifcn, 
um auf nefai Auge nducirt an werden. Nämlich 

- fth-GtttHngen: -»-0*047 — »"W 5 = — 0'l7 

uiiJ lur ^laiitilicim: -f-fl>157 — 0,732 = —0,57. 

Endlich wurde noch Termitteist des täglicheo Ganges aieinea 
Ckvnnmete«« ^dcn leb aus der Vcrgleicbnng nwiner VbncÜMi 
für dir or-igi;.iIo mit den Beobachtungen der Sirmivnrtrn 
bis zum 38**™ August eiaidilie£»lich im Mittel = — 0''ä4 und 
bmadi ss ^«"69 nit «ler für des gegenwlrflgen Zwedt 

rrfordrrtichen Genauigkeit oinstweiIrD setzen konntr) alli u iikm 
Den Iteubachluugasi die kleine . Correclhw bcigcfiigt, die aic auf 
dea Zostaad des drasamelefs von T Ubr Abends ledocMe, 

so d.i's. Hin sii' In 31. Z. dofi Fraucnborp* nii.«?(idrneLru, für 
jeden Tag nur die Beifügung einer Con^tante Qbrig bScb, fibor 
. JsieB BsraciuHB^( ich sdch dtainScbst aecb ansAbilIcihee cfr 
k!i1rpti,rmifs. Lcfxtfrc« mrhchaltrnrl, kann ich nuodieZuaam- 
roeostellnng der Beobachtungen jblgca lassen, denen 
%A gleich die aStUgMi 4 Coknnen tb die dwdi Abdehong 
der einzelnen zusamnienc;* li"t'-,< ii B(<ilwclifun2üi;c;irn fTb,ilt< iitMi 
Warthe des Neben -Itc^uitais {x und y) neb^t den ihnen beizu- 
flgenden CotiseBeneii (A» ond df ), wsdareb äa anf dne 
definitive Mittel zurfickgeOihrt worilen, i>eiaetze; so «!<• ^nri 
weitere Columneo f&r die jede«uiaUge SMmme (s) swei solcher 
bi ciaer Zifla sIeheods Vifcrenica, wdehs 'Snnwis ab« den 
aus z\Teii;i om eltva 4' verschietlcnen Doppel-Beobacbiunz'n 
abgeleiteten, um die Zeit- Bestimmung des Frauenbergs ganz 
anabbSsgieni Werth dss Banpt-tlsaaMBlB «antdU; aebst der 
forrrHrnn ( Aa), wsdarch dsmriba «ab dsWltve HMd ga. 
I braclit wird. 
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liihfn durch «ine angeroeww .^nfstelluog io ctn Pnssnirp 
ImtnuDcot unnTtiideb gemclit, oa wdcfceB Hen Hwrttmum 



•frMt'mVich durch dSe »ipä(r- V' ^llrndag Im dam bestimmtoo 
6teinpo-4taJDcuU lUMi da« desitalli iauMT aadl.fHtdauenide Nack' 
acUebca aeines Fundameata) AdMiOai« rfakt tfa iAlrip 
Festit'liPit . "•n" '^irh zunlcliat an den Beoiiachtangrn rl^r !,i 
lielle tiiiiicl gab. hioc demungoaditet aotetBomoMoe ganz sireug 
dafchgeliQbri« DiaciUMon dar Baalathtniga hIBIb* « fci wiM 
dadurch eine r8hml!chc Prob« vi\(i Hrrm Tlartmawu Sorgfalt 
•nd Gcachicklicliiicft aidi eigai», AaU üm weoigatena akhta aar 
«iMT OO c«rr«»p«idit«nd»a 8«bb«i^ 



heben gewonoenen Zeitlicatimmu]^ beitragen Itonnten, und 
erschien es ahto ala daa Tortlirilfaafteate aie ganz wcgnilaaaea. 




•efa« MC 

«Hriri hrnlichcn Danl xaWt Nnr eine TeriUulening' iiabe 
i<;h ixa Iflxtcma anxabrinKrn swMkmiMg gefandeii. liA 
taate n4mlicb die Knpferplatte mit Teiaem (Itlölhigrm) 
Silber donblirea, «relcbef mich von dem Verkehr mit Atth 
widrigen Kupfer -Anialirmm bcfrril. umi liii- ^'-riiw'rii ]i<js[r^ 
bald wieder reicblicb daduch vergütet, i)«ri Aux »k:l£ ii«- 
■igen de« gebraochtcn Qaecbdiben wegfällt . uhno Anit in 
keil dae-Mariaanla aa dcJi iigcad 
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gaben mir 6 Ectttimninnr^pn r'v--, rHranoineter - Staodes gegen 
HL Zb xfriacben dem Aug. und 10w> Se^tbr., an« wel- 
dua Ab Mi DkMHn MmfliifeiMlta GrasfamlHi Ar die 
9BMliachtiing8-Tagc zu intcriKiIircn tv^rcd. D,i ic!i aun schon 
», dab dar iCsMe&chc Chronometer einea viel za 
kl. db Aüb ridi Miiifr IMdhi Schwaultungen 
durch andere ab In ^^l.m III r: menstcn Beobacbtungsmittel 
flndan liefäcn; ao l>e«chlorii ich diesen Gang erst aUeiD, uaab- 
bii^g nw ohIbm SomMbm, mSgVdnt aduuf «unmittetn, 
dadwdi meine aedis Beatimmungen trft .n r ni. N tiuI- 
saiQcknflyma, uad von dieser dann zu deu eio- 
Mcktnogilign wieder manigfehai. (Auf IhnBche 
Wein« wie man in Sherer 7i it nnriefh <len Gang dor Uhr 
«waUiingig von daa Beatimmungen des 8tande8 durch Stem- 



U ttft abi» daarit an »eiM aimandldieii. adran Torilafig 
auf 7 DJir Mdncirten L'hrz^iten (mit Weglssaang einiger wo- 
von den mittleren Zeiten der Sternwarten 
ftr Jeden BeofcaditaiDg« ■ Tag daa Mittel 

711 iirhinen , and an« dic<icn 'Mitteln den tügllchen Gang vom 



38^ Attguat an» m 



Dica gab mir folgendes 





0«tt.lLS. 




Chron. 






— Cbron. 




— Mäh. MS. 


TV^UCa^. 


Aug. 22 


2' 11 '054 


— 0' 6ÖO 






24 


9,774 


— 0,550 


3'45"h06 


— o'soo 


25 




— 0,575 


46,46a 


— 0,476 


36 


8,94» 
7^74 


— 0,688 


46,890 


— 


38 




47,896 




Sßt», • 


0^78 


— 0,789 


55,197 


— 0,Bit 




0434 


— 0,745 


55>885 


— 0,7§9 


8 


1 69,064 


— 0,774 


66,720 


— 0,80» 


9 


68,572 


- 0,7 r.0 


57,51t 


— OjBOl 



woraus iiMW cifelbaft crhelU, daff der ChrnnometeT in den kal- 
ten und «türuüscbuu Tagen, die auf dcu 2&'^"^ Augu.«t fulgteii. 
aainen Gang um eine Klebigkcit geändert hat, da& dagugeu 
innerhalb der beiden Perioden der Gang als contftant betraciitet 
werden mufs. Ich behandle uisu die 17 Bedlngimg^teicbuiigeu 
mit 4 lUibekannten Grüfsen , welche aus obigem Tfifelchen ^h 
I, nach der Mclhudc der k1('in»(rn Quadrate und Cnde 

Gam bis zum 28t«« Angoat — CmmI 

Ml -^0,799» 

erhellt, dafa DMina vafUnflgeB Radnctiotion 
dar DbiMK anf .7 Ulir keiner «eUini Cemdlnn laehr ba. 



iHa für die erste ond dritte Culomna dea TUekhcaa hier- 



Mg^SS. --0"148 

34. +0,1M •j-tTüi» 

a*. +0,004 — Ot,M$ 

■%6. —0,061 +0,OST 

98. + 0,303 + 0,OSS 

Sept. 6. +0,20» —0,071 

7. —0,344 + 0,040 

8. -4- 0,016 + 0,005 

9. —0,292 +0,014 

woran» dia aUdaiB 0»i» ml OM imm Kloiii* 

heit nichts zti wfin!«cben Qbrig Iliät 

Urne Sonnenhfiben geben nun fllr 7 Ulu 



M.Z. = Keasel» 



Aug. 31, 
36. 
ft. 
1. 
0. 
10. 



— 4'2»"41 
— S7,lft 

— S S4,33 

— a 35,37 

— 2 38,38 

— 2 39,30 



Gfw. 

6 
13 
12 
13 
14 
16 



für Xng.m 

— a'2b"»d 
9a,t4 

29*83 

'rrjn 

28,78 
36,80 



1 



Cor 

4- U"664 
-0,140 

— 0,468 

— 0,910 
+ 0,494 
+ 0,514 



Mit 

2Ö*«" Anjoisf ilt>! MHU-l — a'28''58G iinil ,;u8 tlen oben schon 
beigefllgtcn Corieclionen der wahrschciotidu Fehler desselben 
0*178. 

Aus die!»or Normal -Bestimmung för drn 28"*'" Augtuit und 
den obigen Werthea ffir dea Gang fo^gteo aodann die Coo* 
stanlt«. tecK deiM AMagaag mctea mMUn Iii WML ZaÜ 
dcü Fnauenbcrgs übersetzt wurden ; so dafs nun nur noA db 
Abaefcong und dia Bataekmng der Utttel übrig bieb. 

$. 10. 

Bei Operationen dicaer Art Ist es aber woh] me zu ver- 
mttdea, dala nidil Beabachtnngen vorkommen, die wegM m 
grofoor Abweichung vom Mittel nach di in Krfr>l? -tii^?v- 
schlossen werden ttAbtea. Ea kam als« zuuücü>jt darauf 
au, fiir dieaa AumdBeAug äfai» Bagd ÜMlanaalMB. bei wel- 
cher vor allem dafi'tT -r.i eorgen war, «Ii'"-* dir niithwpndig pM- 
gCTmar»eu wilUcOhrlkheu Grinzea nicht r-u viele auiM»dkl<MMMU. 
DaiB koiata dia «Mga Hi Awiig wenigsten« Islten.M dir teh 
meine üliri«ten mit den 3Tittl«>rpn Zritcn der S((»B*rffen ver- 
giicbeu hatte Zog ich dort nümlicb die Dilferenr.pn ftir die 
ciOMiaail Hawlwifclwigi« von den Mitteln der JedrMimli'^en Be- 
obadltnngsta^ nb; ho li^ra sich der mittlere Fehler ehMr 
Doppel -Beobachtung vorläufig schatzan. Ich fand ihn, aekr 
nahe QbeitIPaIhMMMl Ar bci<lr Signalbergo 0*4 und brarhlnr« 
■riU« f?(ficn!i!;fn ^ram-Ürfen Bcol«rlituiigen, welch« mehr ala 0*8 
und die u]i|iuactixtea, welche mehr ala 1'2 abweldien. 



Nachdem nun die Differenzn il. r r il ini i. ri frir die Mut- 
ieren Zeiten genoauneo, nnd (mit vorlüttligetn Auaschlufs von 8, 
«» aleli gWek van larcb ab mMltaalg laIgNt) ' 
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Mittel ganoiaiiMa «areo, ttodoi akb 16Mep 
Mr and 0 Fridbaif »BMibttlrinDgeB ab nach jeaar FwtaelMng 

Terwerflich (aie alod io obiger ZoMmmeiistelluQg schon dadurch 
ki—M'Hi. dab ihn 9 aad.^; y ond/A PaieatbcMo eio- 
gCMUoaaen ahd) «d ao Mhka am Bada »M HeiNicr oad 

136 Feldberg-BeobachtBDgen, imter wrlthtii «Ich 116 cor- 
napoodlic^ indeo, die daa Baoptreaultat i i M blrt i i glg voo 

140 




i\ Poll 

21 Cktrrcepoad. 

5) AH« Pulveno^Tiala 
41 IwKrte Hriiotropiii 
5j CorreMKMid. Uplintnipsignalc 

6) Alle ITctldlrtijtsit'tiale 
f) AVtr is ilirlrliSit;nflle 

a) AUa corrMDOiML Sigaala 

9) ä^^Bifäk 



MtlM 

a«,ti8i 

S6,ai95 

36,2726 
86,2327 
36,3123 



Db 



lar ««iiBd9»»Zdfe«) 

gute rrbi^rriri'^tiimnuiia; , da'« sie, besonders da doch 
Abwekhungeo der beobachtcodeo Angco 7) 



$. 12. 

M»di dia FahUr^ Grlaaaa Iwt- 



$. 11. 

Nachdem also nun die beiden Columneo flir die Llngen- 
Uatcrüchiodc x und y be^(^chIlct, und durch Addition der in 
etoer (lorbionUle stehenden Zahlen fQr die 116 correapoadiretiden 
BeobochUuigea der Colunioe tüt x-^y — % auch ausgefüllt war, 
bÜdieo Our noch die Mittel zu Dehmes , und dadurch die End- 
resultat c fe.-^f/iispf/cn. Schon um der Prüfung dpr Recbonng 
wegen war c!« dabei zweduuSfMg, auch gnippeDwciae die 

IBttel zu berechueo, nod Uwan» «ipl> iriA dw» db AI» 
gaad» 



Gew. 



Frbir.-MaaahJ Orr. 




1' 19"6520 
19,6896 
19,6851 
19.6020 
19,6758 
19,6619 
19,G'i70 
19,684& 
1»^TM 



10 
73 
83 
10 
43 
53 
20 
116 
IM 



|6Mt..Maimh. 

S' 65"7802 
55,806a 
55,8032 
55,821« 
55,9484 
55,8946 
55,8393 




zu betrarhtrn M-yn dfirfieo. Ich nehme ahft «b KlldteSI|Itft( 
der ganzen Arbeit die drei ZaJUea aa: 

xs=4'm9i ^sflftOtTi äsf'Mffa« 

feil Jlbftwwii db Am gUch 

Ob der kleine Untersrhtpd , welchrn die Meisner ■ Beoh- 
•dituogeo zwLscben Fulrersigoaien und Heliotrop - Signalen zei- 
«w, bbb nfABg bt. odar b der VeracUedeBheil im Er- 
Bcheiimni^ ( ver^I. § S) einen reelleB Gmd kal) «M WOkl 
hier uoeDtäduedeu bleiben mOasen. 



El war mir iiilert**ant la Kbeo , wie auch ohne Anvendung 
im» obigea KanitgtilT« Ha die waabhiogige Berrcknang des 
OuKi mniiiei CamnaiMlMi (f. 9) bb(b m 
bähea «ich die lelslc lala dMMfaa IVlida» 1 
fährte BeetaMM gabt 

'43M; 19*884«; M^49. 



illtUraB 



Im Ab 



•<J949T 

0,36363 



«.StdOl 

0,85695 



MIM« 



AM *mAy 

•» ale Signale 

oad 'libt aich demnach , da die kleinen TJnte rschicJp (Qr 
AxaadAy gewib veniachlä8j.igt werden kdanea, der mittlere 
Fehler einer solchen L><>j>pellieiibaahtay, d(Mi fltttaiMaa^hclt 
»rhoD oben als Gewichts - Einheit angenommen Trurde, aus allen 
392 Beobachtungen = 0*36015 setzea (Moraue also der mitt- 
fate Fehler ebier BeetimmoDg voa • n 9*^09119 4Ub teicAMt 

HBerao« ergiebt sich dann der wahracheinliche Feh 
1er einer Doppelbeobachtpiig = 0*2429 oad der wahrschein- 



Lingenunterschiede 

flIr GdttbgeB-FraneBberg = +0*0163 




üiyiiizea by Google 



«79 



Nr. 352. 



980 



AttiKi^ «iit einem Schreiben des Herrn Ilofraili» Nicolai m den Profeaior Oerüng, 

1837. tieptbr. 20. 



Die Länge Ton Mannheim berobt anf fbijpndeB ]lMlilMHlll{pBi \ 

t) Astronom. Bwtimmwog uadh Wmm tm I 

filteren nnd neueren Beobachtangen M'^lTS • 

9) Geodäti»che Verbindnng mit Paris dttich <Ue | 

CMföitsdiea Dniecke nach ^^Aom....... . S4 2Sj8 1 

3) ^eo<Ut Vcfbindtrag iwt DQnkirchefi oadi IBhrra j 
VON Maffiingi TiiangolatioD. 24 30,05 | 

4) Geodät VerbMm« HÜ WiMMcli^UMrvDd i 
BoimaA«rg«r,,... 24 29,01 

Mittel...;. 24 29,84 

dw dMwlk RaedM, «a MMtin wAm vfr M Jaim 

iliirrh iWi?. aomlttelb.iri l;. .Tiitigche ViiUdMlg to Mi— Maer 

und Fariscr Sternwarte crtiiplt 

Di'- l.'''.hvfi von AViet) ist dahci - 56' 10*4 geurtzt, eine 
Annabmc die nacli iMtitm» ZuMmmenateUung (Aatron. Nacb- 
Bd. m &«4} «Mli mihi kfa Minra liclMr mjb 



Aflft ncneren Bestimmungen bestätig dies vollkommpa. 
8» bt z. B. nach PuktatO'» notweUe ddier^hm g^omitrique 
dt h ühMM fäf. 216 ab Unp dM muUbutßi m»' 
»Um .ai'*«"« 

und nach Biitthcihmg des ObiMcB Bemgt 

a) RaddcdaD ümer lAagt [auf dae Sbalsborger 

Observatorium — Sy7S 

b) TligawiimiliBcber LängBountcrachiad znischea 



Linge der MmM— a tuwa i le 9« 29>,t7 

g iriidiAndi Speist fl^tsn. 

Die LSnge von Speier {Sckmerdt ObttervatoriuB) hat 
Wvrm aug tiefen daselbst beobachteten Stembedeckungen g«. 

runden. 24'25'0 

Trigonometrischer LSngeannterscÜsd a win b a u dicaflB 

Stennncte ; . . 44,90 

24 29^ 

Nicolais 



Amtäge, betrel^d die Beobachtungen aof der KAnigiberger Stennrarie. 



Dsv Aneige tufolge . «ddn b Ib. Ml 
CBSshfcsen iat, sind «Ue ertlen 15 AbtlieilnngMi 4leaei Werbu, lo- 
«sU ts Küoifakerg, sli aach bei der JIWjMcben Bachhandloni; 

inLeiinig, gr'X^a die Zahlung vuii 20 Iltlil., zn rrhaltco. Dieitur 
Frcü wird anf 2 Uthl. für jade AbtbeUanK ctbdhel, weaa atebt 
alb 16. 



Ab 16** AMhaOMg itt m 

Ms aea istageksmmsnsa 

, Jeis fir 2 Rtfal. 



IT* 



kr t BMd. a« 



etwas TOB 4im Wwke 



Mar db 



sder b Lciprig an db 
itmg, iMialaMWi In dem erst» Falle wki, fgm Hlgate 
•einer Qsttaaf , die AbllefcniDg dea Werke« auf der Slemwarte 

rrf()l^t.ri; in dfiii /.«filon licfi-rt cfl djp g(*naiin(e Tim ?i>uinif liini;. 
Die Hcrubsediini? de» früliprcn Prri«rii hat sich mir ilur li diu 
Kiiifiilir ih^' Gi.'»cliif(»jr-ini:i ■< ll"l^l^l.ln liif.in. immittel- 

barc Co('ft';«|Mnuä( na! dürütirr mtUKV'n *i>wohl der Dirt'ctor der Stcrn- 
warCc, ul« dir Kiinipl. Uoivrrtitttta-CaMe »irli »erbitten, indem 
dadurch Ijaregflinifiljjkril in eta Geacbäft grbrmcfaC wurden 
wflrde, welcbei aar TSSttsllbaft geardael werden imto) — 
I FsrIgMff RWBS ngntaiMc aaschl«. 



Inhalt von Nr. S5i nad 5Sa. 

I da* Hern Jamtt VeUu , Secrctary to the Council of the Britiah Aaaoeittion , in da 
sinsm Sduaibea dea Hann ProfcMon Gerling an den , p. 219. 

IMe Iiiliigan>0M«rMUeib «witdua GOidngcn (Altona), Marburg nnd IB amiMm dnfeb 6ign«b 

Cerlhig. p. 249. 

Aotzug aa9 einem 8cJireil)«a da« Herrn Hofrathi Nicolai aa den ProfiMor Gerling, p. 379. 
Aoatig», bamflmi dU Bsobachna^ aar dar Kdaigtbeigs jB m aw m si, p>. S7V. 



Toa Bma 



Albeeisa«. Hai «4. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 



N2. S53. 



Sdireäiea An Uerm ProfiMMin und fiiuer» Bndtt «u deo HeraniiBdier« 

183«. IM IC 



Ufa dksjÜliTige Widbriwbr <Irs Cometen rtm ^mt*), ävr 

am 19"" Docembcr 183R Reu» Perib«! erreicht. gehCrt zu den 
lotere^saotpstcj) , die &i>erh;iupt stattgefuDdeu habi'ti. Der Co- 
inet dessen Lauf ganz üinlidt mfm Mrd dttu La\i(v wekhea 
er im Jahre 1795 nahm, wo er -im 9 1 Deceiuber ikr Simiie 
am nächstcD Htand, kommt am 7"' >>i>vi-iuLer der Erde iso 
aaht, «b 6r■•^tb^Apt Bwr ibr kommen kann, nad wird des- 
halb »0 b<?n erseheinet» , als e-s [Iberbaiiiit fiir «eine Lieli<- 
acbwiicbe niügUch ist. Im Jahr 1795 \\ar<] er gieicbseitig an 
drei Olteo, in iSlough, ParU und Berlin entdcrkt, was als Be- 
weis für »eine Hclligkoit dioncii kann. Et wird dabei, wvuii 
mau uach der Erachtiouiig vuu Iblb «cblie'sen darf, für die 
grtflwWB Refractoreo, etwa von, der Mitte oder Ende des An- 
fftuits an sichtbar »verderi, und bir< zum Anfange de.s Drceui- 
ber», also mehr ul^ drei Muuatu hindurch ca bleiluio. Itie 
Zeit, in welcher er hell genng für wiridichc Beobachtungen ist, 
wird etwa vom Ende des Septembers anfai^eo. Selbst mit 
trait achwicberen Femrfihren wird man ihn hßdut wahiadieiti- 
■A VBB dar litte des October^ an mit Kr<«% kaobachten 
kSones, und mir die Nihe an der Soune ihn nnsem Augen 
cotzieben. Während des Septembers und Octobers ist er fllr 
BvBn die ganze Nacht hindurch Ober dem Horiioote, im No- 
vember wird er vor Sonnenaufgang und nach Sonneountergans 
beobachtet werden kSnoeo, im December, . weao c« Oberhaupt 
mHifiA 9&fm mMc, aar io, MwsMHlMdw. 

Viirjrnclii h ivlrd diese Erscheiminj» aber dndurtli ynfr-eü- 
Mot« dafk sie, wenn ancb nicht jetzt gleich, doch «tpäterliin, 



ieren Ersrln inmiLru Jic^tiiiimt sevn wrrdrn. ,-u einer Bostim- 
jwmg der jtterkuismaiMe dienen luno, nclcbe tm Ckvnde ge- 
iler i irh riner etwas wilkfibrSchcfi Hypothr <;p nn:rt>noiBroen iat. 
Aus der Annehme flic dao Helbwi— w ilesknn voa 7' 



*) Ur-ft t'rofriwir Enckt nesil den Csmelea, d«r ia die«ra 
BUltcru immer, Bsd ancb «Mut ells*mein, 



dab die bekiBirtaa DkhllglnHeii der Eide. 

Snfunis n,ihe umgekehrt ihren mittleren Entfcrirnnsfen pro|K>r- 
tional jMuü, weiche Hypothese auf die Okhtigiieit des Merlnir» 
ausgedehnt iat, bat id^laee lUc e«. IJffe VL Cap. 17. 31 
für M l ■;(■ ' i iT hestiinrat. Andere Ortlnde für diew 

.\ntLatinie auirtihmien ii«t mir nicht gelingen , 8« daU die Mer- 
kursmaase bix jetzt noch afcht atrcnge ermittelt zu seyn licheiiit. 
Unter atltM) !ii[nnu'UL5rpem, die in geschlosaeoen Rihnen sich 
bewegen, kumnit keiner, wie Herr Dr. OAert gleich an&ngs 
(BerL Aetr. Jabrk 1823 pifr 197) e« bemerkte, dem Merkur 
so nahe, «vie ilip-jer T-mi-c» , (I iTh er Im Minimum selbst bis 
auf 0,018 sicii ihm niihern kann. Bei den frtiberen Erecbei- 
nnngeo war eine bedeutende Aoalhening, und damit die Mög- 
lichkeit, BUS den Stnnmsen, die til« mit sich f&hrt, auf die 
istSreode Masse zu Kchlicfseu, okht eingetreten, aber im Jahre 
tH36 Aug. '^3 näherten .sich beide HimmelükSrper einander so 
isrbr, d;irr< die l^leiiLMte Eolfemung nur 0.12 betrug. Die durch 
den Merkur in dieser Nabe bewirkten .4emleningen in den Ele- 
■e alea dea Cometen «vcidc* bei der bevnrsiehenden Ersehet 
nung so merklich hennrfreten, dafs sie die Wiederkehr zum 
Perihcl um u,l Tag früher bewirken, als es ohne deu Merkar 
der Fall gewesen wäre , und die bei dar gmCKo Nahe an der 
Erde heirrulitlicbe GrtSCse des Einflusses dieser Aenderung anf 
den geoccntrbchco Ort wird machen , daf« zur Zeit der beste« 
Sichtbarkeit dca CSoawlea d«t Caflaft der 
ketilg» m 



1838. 




Gera iler A u ftlrif^txag. 
+ ii 8" 

13 32 

— 57 54 

— 41 4H 

— 24 



Ahl 



-4- 7' 26" 
+ 17 12 
-j-16 50 
«— 8 16 

— H ?a 



ee dale Aber die Richtigkeit der Metkurwnaw«, in so fem ein 

blolÄc Verj5f«ieJ>ong der Ejiberrrrrttfe mit den TJeofiichfnrnsen 
eotsdiiiden wird, äfiöter wcmi die Duaiigaiig«<eit des Pe- 
dMe, aa to i ida ipm dea aadsm Uamtlmlen abhüi^ aaf Haa* 
derttheile oder Tatirxnidtheile einen Tn^es zu bestimmen mCg- 
U«h aeya «nite. wird man auch eine ver h alt M if<» n| ärsig geringe 

>9s 
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Nr. 353. 



a84 



tireue. f&r die Sicherheit der MerkonunafiM erhalten, da aller- 



geocentrisclipn Orte nur scheinbar zu der grOfsereD Ger miul-i it 
. beitrtgt, weil »ie bei den ilbrigeo Stüriuigoo der Durcbgaugs- 
Mit «Im «0 dBwiifct. 

Schon bei der letzten Erscheinung im Jahre IH35 war es 
mir nicht mOgiicb geweacD,. die ätfiruligmdiiiaageo ia derael- 
kea ämMmngvi» Mher limhiaflllitcii, tind idi btHo uüdh 
begDÜgrii iiiü-ssen, die JupilertiotfirungeD bc^täu^^ /.ii lifrei^hncn. 
uml die ftbrigeo PlaneieoslAniiigeii xa «chätzeiu Die daraus 
t w e A wte Ejpliennifl* katto jlch IndeBsni Uwr Erwartung be- 
währt. Jctit würde ich die StCrungurechnun^ flr /wei Vin- 
läafe vfiirig babea «ufgebea m&iHH». Um so melir fllhle ich 
midb dmi Htrni Cuti A'iuMClMr ,« wtldief ftflbcf Bchon brf 
der Vermessung von Westphilp» beschäftigt, seil drei Jahren 
Uflt dem mathematiKheo und astroocNmtecfaai Stwliiim mit 
pt/Smm Erfolge MMiie Zeü wMhiet. 'lom' gitlfafm Dmln *ir- 

pflichtet, (lafs er weder ilnrch die t^roTse I>,in^e ilrr necliriuiig 
■nd den damit verkiiUpftea Zdtauftvand , noch durch die Un- 
dnlibukilt deriwttvn (In m ftm'tdaB Röndlait auf du Paar 
Sehlen Iiliiauskoiimit. (leneii ilnri li.ius iil<-l<t (Iu']i'iilgen, die selbst 
nicht eioe solche Arbeit versucht hjtben', den Wcftib in Vcr- 
^deh mit der aognvaDdtmi Mühe bdhgen weiden, den ale 
hab<Mj ) »icli alisdireiken tieTs , die Rei hiiung durchzuHihren. 
INe grofse Sori^alt, die er darauf verwatMU, verbmidca mit der 
PriUbn;, weldw db nfenaan darUeten, ttbt liet mir IniMn 

Zweifel übri;;, dafs er sie iiiclit eben mo geniu (»rni.irht li.it, 
ala ich sie mir bütte machcfl können; und wenn auch die be- 
Aiedigciidali»Biib1iDmf flir Ilm aeOmt dann» barronjeboD wird, 

daTs die vollst;indige Diirehflillratit; einer M bedeutenden Rech- 

imog ihm die gtfiodlichste Einsicht in das Wesen derselben, 
wd dl« daiid mm CSnnde Hegende» Formeln der physische« 

Astronoinie a;e^eberl iuit. sn V.txm irh doch nur lebhaft wün. 
I, daüi auch ein güiiütiger Erfolg ihm die daraaf gewandt« 
od Zeit einlgerniafsen vergüten mCge. 

Den StSruDgsrecfanungei] wurden die Elemente xnm (»ruude 
gelegt, welche in den A*tr. Nachr. ». 210 u. ff. aus den F.r- 
•dieinungcu h'\a 1829 abgeleitet sind, )<r>wohl in Bezug uiif die 
Maasen, als auf die Conntant« und das Gesetz des WhJer- 
Standes. In de« dort gdnaoditHi Zeidm betangeo die 8tft-, 
nmgen von ' 

1829 Jm. 9.73 bis 1832 Mai 4,0 H. P«r. Sdl 
s= + 92"144 
• = - 11,143 * 

s +M3.924 
4r SS + 
^ 8B <|> \Mtm 

Betrag der Prüccsstoo. . . .2' 46*447. 
Diese sind noch von nrir boTe<Ao^ Ana den Beebacktangea 



DU 



Cometen Im Jahr 1832, in Bmmm Ajma im Ueno Jfar 
«at Vorgebirge der guten Hnlhimg ?oo Brnn Aa- 

ich den Nomalort abgeleitet: 

1832 Jim. 6»9 WttL Par. Zeit 
AR. Com. s 6a"20'4r7 
DecLCiom. s= —19 12 6,9. 
ach dto am Grande gelegten Elonenteu und 
giebt daftr: 

AR. Com. = 62.°I«»'19''4 
Ded^Gma. s —19 «9 9i»9. 
FeUn sind in 

AR. — 2'ü»"3 : 
DecL — 1 lä,ü 

An sie itehlierHen sich dio 8t8naa§a- RadHmgM MW Bans 
Bnmiier, welciie gebee: 

1632 llatiit «r- 1835 Aug. 36,9. 
A* = — 5r786 
^ Aft « + 1,91» 
&p SS --I45,899 
int -jss .— 1T,S8T 
^ A|i s — 0,559MI4 

aJf = +341,874 
Betrag der Piüeessibo. . .2' 46''316. 

Am den Ueoliaditungien des CometCB in Breslau TOB UcCTD 
«M Jid f rf a Wfly , wm! in Übtlaiid von Hcm JDvtf, habe kfc 
d«l Ronulvtr abgeleitet : 

1 93 S InL 30,5 Mfttl. Par. Zeit 
AK. ( o.a.' = 100*67' II"« 
DecLCoai. == -^29 46 49*4. 
Die RedMiig aadk den «Ugen EacaaotaB md im Mnmfß 

wacdm l^cbt d.ifiir: 

Alt. Com. = 100°S6'6''ft 

DecLOom. = +8» 49 1,9. 
ao dafii die Fehler aiwi in: 

AR — 1' a's 

Deel, -f 0 19,4. 

Bei der tÄ;riogRieül»<t der Fehler (die augleidi £la M' 
Aug fllr dieRecbmng des Ham Br«ntker h' gewlaam flbaa 

d!fl>cii kann) habe ich nieflt geelaubl, an den Fli rnrntm irgend 

etwas ändern »i dirico. Tbeüs nimfich würde eine etwa* 
ge9Bder(e Aip H n f aMaai u wnbl aamweadaa aeyn, da adiw du- 

nähme imeh ef-i i-, vi -i heilen ist von der ReKtiinniuiig ron 
Airy, die unotieiUg Aea Vonug verdieat, HmUs wird ein« 

auf eine feste Ebene >■ verbessern n'^fh^vr-m^ti .'n-y-t, , ;.„-> il^fs 
ein nodbmdigfls ZaaaaoMostefien «Her Kedmui^eo fiber die 

vorgcnnnunen werden ici i'",te. Dieses jetzt vor dcD närhsteu 
Beobachtungen sn tliuu , üdieist mir ein naaflti^r Aufwand von 
Zdt. da Oa neofo BaobacUngea dedk^ wieder a« dm M. 

heren vcreirngt wcrdeo niGasrn, bei dem RroPsen EinnuHSh ijf>r 
Merkursmasse, es erst abzuwarten M, weiche Gr6&e mau ihr 



üiyitized by Google 



Nr. m. 



dfe EMnMt 

vollkommen dagegen sichert, daf^^ da« Anifindeo des Comefeu 

im AoCug iigand «KliMrert wird dunh 4m üwiifhtihiit dw 

Oriki KioMi Hüte idi ftidMe*. d^lii dis «ntra OHtsr vm 

mehr a\» härhsten» 5 .Miniifeii altivficbeo werden, weil die Be- 

* 

stimmong der Dnrc bg Myae i t durdi dis Poihal buk Uhmb too 
geriBfca BUhtb Ut- Ihr KrMg «rinl wnMh «roi M rfbw mI.' 

gen, in wipfprn ein System von EIrnwntrn ans lOjührigen Be- 
obachtungeo (1S19 — 1828) abgeleitet, «ich flic die nAchatan 
aafea Mm (l8M— t8S») beurShrt 

P wtoda cigtben : 

' 1«^5 Aag.2M — Dec 19,0. 

i« — -f- 1 l"6ü4 
^fl = — 66,886 
4- 52,854 
+ 47,649 
+ 0,416711 
- 363.00» 



Alp = 

£k* = 
&/l = 



die Elrrnrntr t 'izn 

i83ä l>ec 19,0 mittl. BerL Zeit 



M ^ 

« - SS 

f — 



0' 0' 0"49 
1071*18372 

«7 4t 4«,» 

13 31 39,0 



Igt die beifolgeDde Epliei^eride ao berechnet, 
di& aie ala eourtnit aogenommen siikL Die aufgeDihrten 
Geraden Au/MtelgvogM und Abwdcbuogen gelten fQr das mitt- 
liK Acquinocfina wa Doe. 19. Will man £e wahun Oerter, 
bangen mf dai wAMkari' Aeipitoocäiua de« Tages, haben, 
■o wird man die b den nubriiien: ReductloD Ouf das 
wahre Ae^«ia««timm aolgwnhiten GrSfim, den Geraden 
AnfateigoDge« «1 Aiwddinmgm aügebrrfMh MncnznA^en ha- 
ben, «nd von der Beobachtoogtiu^t, die hu der Rubrik Aber- 



r«U»B w%irihr*a »Mm 2ät 



Di« swei traten 



mit p und p, M dar JÜmäAmg mil f nad 9' bt~ 

zpiciinet. ^vprden in den bei weitem meisten Fällen hinreicheB, 
das RcsoUat der £|»heaeride «uf-jed«» b e Bebiya iScttpanki 
hR dar alffangwltit ^fclife M tiiacIngM. 

E» wäre jehst nur noch der Betrag der Strörungrn der 
Elemeols rm Dadir. 19 Ml sa jrdem beTiebigeB Tage Ubsus- 
mgen. ' Diaoe W IndcMoa <balla'«alir geriog, tieib «• uw a g a l- 
mifM^, wegen der Hchudlen Aenderang <ler r»efficienfcn , wrl- 
cbe dea Eioltera jeder Afodannig cioaa ElemeBtes auf die gao- 



hat, imrJbr hentimnite Tage ihn bu berechnen. Die folgend« 
Tabelle, in fnicher die ColfaclioBCB an n rentabca riad, daft 
sie alge bra tatt" daa Oailata dar 1 



■aka die Correetfan 


A«. 




1»38. 




Ad. 


Aug. 2,0 


+ 4"» 


UM 

- «'4 


20,0 


+ 6.3 


- 2.7 


Sept. 7,0 


+ \7 


- S.t 


29,0 


+ .^5 


- 4,0' 


' Oct 13,0 


+ 4,1 


- 6,7 


23,» 


+11.9 


- 7,a 


Nov. 3,6 


+26,3 


+ 1,4 


13,9 


+ 8,6 


+ 5,9 


33,2 


+ 1.8 


+ i9 


Dac S,5 


+ 1,4 


+ 0.9 




+ Oi» 


+ M 


S4,f 


— tA 


+ 


Die a(i'jr'4r!>i'Mf n F,-- 


tfemuugen von 


der Erde 



and Suuü«', 

Ton denen die leUt<»i oiclit weiter interpoUrt aiad, als die un- 
mitlilbaca Bachanag aia fab 
theib Or dia Säälma^ dar 

IcGuncBii * 

Aadi diaaa Spbaniaildii fti ftiw 

(lanlir ich ili ni FIi -fii f^re^ni.^'rr. Eirn- Tirrrrhriung luK \rr- 
uiger Deciiuaten (Uerr Bnimiker hat 7 angewandt) filr loter- 
vaUa foa llaa MtbgM hat mir gaa^, dalb trgnd «nrfehar 
couatanla Vahiar ran BrhdiflclikcH aicM atattfinden kann. 

JSnci*. 



TorMhlig die M- 



Fcraröhireii erferderUcb» liBng^ dnrdi «o Spicgchclcsco|> mit «kMoi 

GlMij»ia|8l bb mi£ maiir ala die Hälfte abroluraen. 

Vap Herrn Fr. W. B*eff^ 
W«iawrl838 



hatte iVeMCM Ar aeb SptegefteicMap aacrat ciae» 

f;?.-iFtspir:;rI v^r;y.^^h^.^3.:•^l . iiml .njcli A\r .■.p'itereu Verrerti^ 
von SpiegeiteiewcopeD Itatten dMuieUi«M ausy wenden Tcnmcbt; 
ilik iNff Wia as daa 



■an fand, dafii dia 1 
Chanpiegtl« lataeiht 
die Oculaie gehea, den Eindradc dea Baaptbildea sa acht 
aabwiahaa. Haa hat ca ailardiaga bodaaart, mit daai Vcr- 
heia daa Otaapirgrrla wrfc ai^idrb ja» 
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ImliiiWMli m «ihite. 4t M«tall|pi«d 

durch Oxydation In der Luft gar zu leiclif 'V\r Politur verlie- 
hat abec bi» jeUt doch nocii Leiu Mittel erfnndeo, 
GhMipl«§dhl, 4« «kn bi .der doppelten 
Kedexion brstrht, ft5r Mtoptriwhc FemrShre nn.>-rli;i(Hicli zu 
■■diMi. Mierilir gebe ich nuD den Vorschlag, ein Plan- 
«•BTcigla« auf 4er «rhakan«« Salt* mit Palic s« 
belegen und v-or (las-iclhr noch . ein Biconra vf;!as 
BH «etxen; bei dieser Vurricbtuug wird der Fehier der dop- 
paHeii Bafcfloii flto JVoirfaiu TtkMap i^fatcotlicaa, Olr da« 
von Gregory ganz uoachadlich gaucktf aa ab «k gic Uaa 
doppelte Reflexioo statt Utaie. 

la Jea ae » leuchtet auch der grofse Mangel, den dlaena 
dioptrlscb ■ cali>|itriHrlie Objectiv benitzt, oogleich In (Ire Alleen, 
denn es ftodet bei der Bredraag uad bei der Spiegelang ein 
doppelter Vetlitst ab LtdH atatt. Aber unacte ▼«nkhtang 
hat andere VoraBge, welchn alles, whs Spicm'lti-Icjtfupe und 
achrematiaeha Refradam in gleicher Biosicbt leisten ^ weit 
ttberficfläBj aa4 41a Vcii^chuag Htttt VanSge ntt den Mla> 

f^eln wird ri'igi'ü, ob ein so CtOgerichtcte.H Ti'lesriip Iirfliirhbar 
aey oder nicht Sollte aas niir ODbekanotcn Gründen das letz- 
tare eich ergehen, aa auff man «eine Arbeit ab ditea Uolaen 

theoretl.H< fi< II <><tladten bcurtluMlrn . uii- ja dir GeadibMa der 
phyaikaltacheti 'VMsaaoschaftru wdgt, dafs das meiato G*4acbta 



'San wo 
Jacäva 



Man d(?nkc sich citin Biconvexfinse auf der einen Seite mit 
Polle bdegt. so dals sie dnen Uohl^iegd abgjwbt. Em Strahl 
aMV) ose •■■ fuwHiB upiegei nni, wira gaatauiea > aaao ge- 

spicgdt, dann wieder gellrochen, man sucht nun die Weite ß 
vom Spi^d, in welcher ein aus der Ase kommender und so 
atnM ii4t der An 



Balbmeitücr der offenen FlSche p, d.is Brechungsvcrfaältutrs 
= 80 wird nach der ersten Brechung der Strahl In einer 



tbfav Im 



gibt ß 



(n— i)a— I» ^ 
Am vaiafaigl» Itao irhv er geapefcitt ab ktaw ar aw 4ir 

Entfernung k IMn daa Spiegrl, und daher ist jetzt die Wehe 

der Tereim^tnng =: c = — — — -, wo H den Halbroesaer der 
bdegtea FBcbe bedeutet. Behu Rfldtgaaga dmdi die offene 



Eotferoung c, uod da er aus Luß m Glas geht, so haben wir 
b der Feiaid Oc i, e atatt a, — atatt • a 



_ — cp 



Dan oe£;ativc Zeichen deutet an. 



Die 



ab«« aayub Flr 

blgleb.db 



Fal bl 



Aaf» ß enlgegenge«etzte Lage von t hat Daher ist 
t _ <(«— 1 ) . 2^ _ _L 

f ■ Ji 

Voraue 

15 — 7i -T» 

Ii . i II 

■ = — , und —r = . 

; ■> a« ß p a 
Die ^mn wette filt ab« noch geringer aos, ib M dnen 

rinfacFien Hohlspiegel TOU ^ebheC KitinW— g. Fit JB =§ bt 

de bdunaUich ^Ji. 

3, 

Da die Rrenniveite eineij solchen Spiegel.« \on dem Bre- 
chungsverhättnifs des Glases abhät^t, so wird er nicht fid 
seys UnM« vao der. ParbeaMlätaeamig; . Uaa differeatiiM 

aba p vA dar P arh w wM t a tawwg. aa bf d^ sc p.^, Fttr' 



do Coiwaii. adcr Ctacavgb*. dar Biemwdb ^ bl dfp 

s: — — j-/>, und folglich i^it hier die Zerstrennng ^vert ^ri5fa(r, 

Br IS = I dreimal su grofs, als dort (Das Differeotid von 
p bl poaifiv gewuBmen, da das Zeichen auf die Rechnung 
Iceinen BbMa hal<) Daher wird man farblose Bilder erhalten 
ktaBea, wena mm aar den Spk^ eb Uoblgla« von deradbeo 
GfaHut setzt Wir waDt» IN» db Brennweite dieaes Hohl, 
glasca suchen, wcbha eifardnleh bt, an 4aa BH whiiwi 
tisch zu machen. 

Es sey abo q die Bremwdte des Hohlglase«, « aeba 
Eatfcniang vom Sjilegd, db Eatlemni^ des Objectea a — 4 ' 
lieb, so fallen die Strahlen auf den .Spiegel, aL< kämen sie 
aas der Eatfienrang q + e. Daher hat man ftir die Vndai« 
i9 nadl dar Spfagdaag. hafar der Strahl duaeh daa 

■AftiihI, 4 ^ 1— I*w ^f»» ^ 

ß p q + * 

Strahlen so auf das Hohlglas > als kämen lAe aus der Entfer- 
nung — iß — «), also haben wir fOr die finaaweite 7 dea 

gaoxeu Systemes — = — 

r ß—e 1 

SMI hbr Admnaatbiaua ebttetaa, ao mufii <fy = 0 



i/o 

aajm, d. h. ea awb aeiy» f =k «. Ahar 
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«90 



rf, i A-iV = i=.* ^ . 

Wir woIm « M Uah nrnkMo, Jab «■ dh citvitf n 
Potcimvi davM ni—JilildigiB kUB, Jau wM BtA' dfllgen 

Etednctiooea; 

^"-'^^ 

Ui«r acbdat «8 am voHbeiUiartesten, wcao (äw und Spie- 

B 1 »—I 

Alen mnr« die lireHDireite da« Zerstreuung^- 
glases der de« IManconvcxglaHPs gleich seyn. 
Darans findet »irli ,? — ■^"ZL , uml y = = f /f , Wiirau» 

der Rkerknütdige >^aiz iolgt , dalit da» Bild farblos 
wird, wenn die Brennweite des Systeme» 'der des 
lloblsplcgcls gificli wird, den die belegte Fläche 
fOr sich abgeben wflrde. Dann wird Dämlich die durch 



Dieser Arhronialismu.s vcreiiiiiit illi' iiriL'Ii fiartiprn Sfrafi- 
Ica und läfst kein «ecuodäres äpectrum übri^, in sofern das- 
wAt «kbt «Im dUhigt tm den «milnt' FMbhm« ■nn da. 

Ein solches bleibt noch Imnir^ rnrü. l-. nm''^ aber weit geriosirr 
■eyn, ab das «ms achromatiachea Kcfractars, da (Qr Flint- 
glM d», and abeiMMk miriiB* srilbwM, «umOtm dm 

und l/ r Ti l l ?i>nipinrra Spiegelglase . welches wir hW der 
leichterea Bereitung und gcrisgweo FarbeaMtatraanog wegen 



nint-lüs' s 2u achromatisch«» Wm U tH u m b dar€MHte fiM4b* 
tkm»i ihre Greofw findisat 

Vhk AAmultmm mtuiitA weit wedger KoMrt. ala 
im het dloptricchen FemrShren; man bram bt nidbt mniMi n 
r.a kennen, denn wenn 0 und r die llalbmcMer de« Zer^tren. 

OMMgias«» bedeuten, so ist — ^ = — ff- lodenaea muCn 

MB I« kenneo. um die Kugelabweicbuag aufheben zu k&Dnan, 
and hierzu genügt ein «niacbcr Versuch , Indem man bemerkt, 
in wdclMr Entfemiuig ein PlancoBvex^s tm verfinsterte« Zim- 
mtt 4Bm dwtÜcbsica BAder gibt lo dieser Hhiakbt Oheclrifi 



In eiaem fast noch höheren Grade Dbertiifl auch das 
■tataftmAe Objoctir die diapditdHo hi lÜMicIrt 
•if AbweMbrng wcgw im Ku«elge«taH. üa akir Üw dto 

gehSrigrn Kechnunßen aoeti Hm /.u Itrinnen . mllSMR lif 
die Abwekhong vHwres Spiegels ustenucbc*. 



Nacb Klügelt Dioptrik ist die Abtvetchung bei der Brechung 
durch die Vorderfläcbo eij)e^ Glases = — »*, 

WO X die BitfaUsiiOhe bedeutet, a und i ab« die b $. 3 ge- 
nawlB OeMavg baken. Vtk gegeiiMiiligeii Fifl, «» dia bia- 
chea^ Plicfca ebca» also p = a> ist, wird t = — na, also 

na — 1 . nn — 1 



die Abweichung = 



xr = + 



SA 



'JE* 



aitiv, wem 1 als posHfar Mjenhen ivird. 

Diese Abweichung verarifacht eine AhwdehllBg bei der 

t^wegdi^ig I welche nian findet, wenn man c — ■ rtach k 

'2 t — Ji 

Die SpiegeUicbe adlMt 



diffenatibi Sie iet alaa = 



ccdt 



dt TWe 

Voi-derlläiJie wcfdea die 



hiiagl dM AbmIcInaB = —iQi—±y^ kerror» iMicha 

auamacht 

Beim Rttckgans;c durch die 
Strahle« mit der Axe in einer l'.ntre< 
Rndet, wenn man in der romie! für /k — na , c tfe statt«. 

— statt n setzt. Dirls gibt eine Abweiefauog = — de. 
n n 
Hierzu kummt ooch die voo der Vorderfli«he selbst hervor- 
gebeaekto Abrnkkaag, wckka mmt fladaC» mm iMt b der 

Fornet ttr d»« • fidt -laM I» aM; Sb U alaa 

2« e 



nn — ^ 1 ee 

~2« ' T 



Ist der Gegeiiwlaud uneodlicb weil, so ist ^ = ec . f — [i7; 
also die Abweichung = — ISSlI^«. Für n = J wird 



4nH 



, XX XX 

gerade __=--_. 



also dafü bei einem solchca 



Spiesil die Abweicliuag wegen der Kogelgeatatt giiläer le^ «Ii 

Un mw die Akmhfa^ dea dl«|itriirk mlnHiiaf ktw fit 

jectivs zü berechnen, steKen wir vor untrem Spiegd ei i Von- 
vesgias von der Brennweite q ia der Eotfemang m anf. Bei 
dkatn CBaaa mf dIa TanUgaagHiaila der aaa'ligMd «hM« 
Puncte der Axe kommenden Strahlen = s, die Abwekfenng tfa. 
Nunmehr fallen die Strahl« aiut der Eotfemuag e — « auf dea 
Spiegel tind Swe Vwk d g w ug pi n ll ii ft «W dank dit F«imI 

t_ ^ j i_ 

ß p g— 



m W 



aiae IM in Aiii ifiiiin 
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Im dm Spia geluBg iat D««t könnt nocfc ifac Akwctebong m ; 

!■ w irt db BMUhMt = -. X aiiiibM. 

Nn fehcn die SinUM wImI 

UMO si« arm der l'Mfetnaag t— 0^ 

«reito y iat in dar Forawl s i-- 



SetifM wir die Eotferming da 
mit biHiw, M Iat « ^ 



aga 

m Gesiah des Gla»c« 



im. — _ Z^" . »•fa 'N 



A%£& anal. D4optT. f 177 

ii*tee man = — ^* ^aer. 

Hier Ul i die Vcreiaigwigsweit« bei der Brediang der 

tat to HMot- 



flick = "f'-Z^lf . 



» — 1 



r uod f sind die iiciden Uaiii- 



r. i .1 » — t t 

llluatM-r. Uäti« ist — — ~ I ■ ♦ 

1 » — 1 1 J. _ _i L 

mj ' mr »{—Iii . 3f »(•'— Ä * ' 

Wir wtMi aus « = 0 «chNlkMi — f iMt f-, ^ 

durch wird die Ahweichnng: 



_^ „y^ 1 _ 1 1 1 



$. 6. 

k di« Focaal des Torigen \ selxeii wir non dasjen^ 
p und f , wralcbes der Acliroinatismns er» 



'* 7 nup k' 



Der Factor Q mfßt Mi {>4, weoa MM tot « s f» 

8aM Bai alle diaM Warik k db flUdMtg |k 6 

fllr dy und coletzt noiÄ ataH t, ^ «tatt aa 



«rUUt aai 

w«idMm: 



dit FonMl im Ah- 



4W 



Utes« liai>en wir — U 2U netzen, wenn die Abwcicfcnng 



ilr Un xnerat n ±= |, so wird 

rfy = ^xxyl 1 ). 

Nehcoen wir r = — 4y, n!90 daa Hoiilglari «HWchfiriflg . •» 

wird <iy — — , oder nahe =s - — , uod deuuiacli die 

nH BaiMf ( ab bal aban afabehaB afUrfaahM 
NaluM wir abar r s — tyr äbo ^ = — Cy, 

«biA« 1% + ..Mat abh ab. 

rr r- 



#• =s — 9,S5ay and p = —«^977. IN« aadeaa Wonai 
iat r s — O.Sl'^f , weictw eb flto die AnIWbvBg to Eafat 
abweichusg niclit recht tauglichee Glas gibt. Für n — 1,52 
wird r= — 2,80aiL »od lüaiaaa «dit man, data r aboioHnt. 
wenn n wlehat, daher m Bolrhea Gm «iUaa an*. Ibr 

weiche* » nicht grSfiicr ist n\« 1.51. !■ a» w H fcrfifclft Id^ 
weaa r a« gmfa ala wi»^uk wird. 

Wir vvoTtcn tiun audi die Abwcichunc: iJer inii'lc^rh.-irllf'fMi 
Bandatrahieo luitMMMheo. DüerentUrt mm» >iy norh ». m 
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i-rr 

— S.86 Mtit «ftfy =: •)- - ^ri , 



da rff» oboeefShr r= JJ-, irfy = -5^. Diese Abweldmng 
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Mt sehr geriDg, nnd da ai» 4c FarlMBimtiraiiiig der Ocn- 
iore entgegengesetzt Wt, m ifM A 




nnd 



Um die Grfilae der Oeffirang tinwe« ObjM-tnti ra he 
•tiffiiiiMi, iÜMriegM «TU, dafa der grOfste hier voikonimeode 
WUmI. im Stidiw alt mImb Lothe IcrjcaiBB iai. wtlchM 

der au« der .SpiogeHiMe heraosfretpn!! p imr) auf <!Ip Htoier- 
fltchr der ( oiuavIiiiÄC fallpride Strahl uid ««'inem RinfalUMhe 

macht. Dieser Ut «her at c tm ^ arcsta^, wat&t w ü 

P P 

DietM ^ % i> SS t49 dm grSfaten Siima ^. SctoM wir 

diesen ~ so folgt r — ^y, alito die O^fftHint; 2r = 
welches mehr «Im den dritten Thetl di-i Brennweito des Sy- 
atans beträgt SoH «bat drr ujrrifKte Sinus nur ^ betr^pB, a» 
"inl titr OrfTn;!Ti',' » y. oder bfiiiahe = ^y, «eichen untre- 
meu) vtei mt. Für liinger« Röhre liftDote mau 2' = '^7 
asachen, wo dann der grSfate iSmm etwa f /'lad der grBGrte 
Winkel, da» def Sbtf Mit «cbwi I^ttwi MdU. «itm 
t Grade 

Ba biMcht kMUB bemerkt n werden, dalk mam kel'gHie* 

«cTcr (if iis(!iui:("i* iiuvh tVir Dirkr firr G(!i<»er durrh rfne lodirectc 
Keduuing out iu AuHchlm bringen kAuo. Oiea« IHdw wird 



•iga^eh ia dar Bech- 
I' «Weier Wia- 



* = tVvV. »•« -T = 



wef. wir 

* 1 

— — ^^^^ fü' = I > a^*u daj TemscUäMigtc Glimi 

mit *• = 0,000tM>0456. b wiid sIm «n« eia Fehler hi 
der 7'"< DFriin*l«lrlle begaiigea , waratu eialmiclitel , daf« 
die Oeflauog ^ y wihit fit <chr mmfae B4lire nach sn- 
Umig Ut. Ktrin^-ri' HüUrr ynn hW 8 fMb «üdW WeU 

l a eht gal al* Ocffauiig Tcrtrm^n. 



*) Der Sinn« it* gtihUn Wiakab, 
mmmg gebraaebt wird , i«t der Sil 

4 A 1 - Md die obig« ForaMl fir dia Abwai-' 

iteag Wega* ür K«g«lgaslelt lilM 
F a t eea tau « b i( 
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dfe (Mbnng betrSgt. 

§. 8. 



Wir wollen, na c h de m die Vorzüge nnaeraa Syeteniee k 
Bezug der aurgehobenaii Abwetchnngeo ahr Art ■■aifciiiBt aiod, 

auch driiscn Miins^i'I n.'ihpr betrachten. Die«- Miugel sind aber 
jiw e tetM; t) die vielfache Rdtexhm der GiaaMchen end 3) der 

BetredMee wir nun den erstgenaantea Mangel. Die Ver* 

derrtirhp f]fT (fohlllnsp nirft die SlraUen ronver<;Mit yiirOck. 
aber deren iiiiiteTlIache und die ebene tläcbe der Spiegeilioae 
geben dim^reede Strahlen, die datdi den Rückgang daeoh 
das Hfihl'd.m noch mehr zerxtreuf vrerdm >'fm allm diessep 
dirergirenden Strahlen kann i^ht<t auf diu Ucuuen ü^iegd ül 
leo, wenn der Vnefct, von dem di« Strühlen auHgeben, in der 
Axp lietft; diese sind demnach Ullitchädlirh. Dir|'rTii2:rn l!r 
Üetiiioeu, tveldNs biim Rücligaiigc der Strahlen vuu dii cigent 
lieben Sfdegrifiche statt finden, sind dlea dioptriitchen Fem- 
rnhren gemein, «ad dürfiMi dehar nicht in 
werden. 

Be tnnn aiee nnr die Ba ta n i w i «w dt 

HoUglas«« »chädlich wirken, ('onittruirea wir nan zuerst daa 
Taleacof newtmdecb, eo maCi der Udae Spiegel wa 
an weH tnt BiiMiumcle dee Otj^cttW i 

Oeflnuug X. und wenli^rtleits die Grütac haben, dafg er deo 
hier atattfindeiwien aenkrediten Durchachnitt des Stnhleak^el» 
bftt, dar vM da* adt der Am fMtlal adUkadio wl «mm 

Der Focui» der von der V orderfläche redectirten Strahlen ist 
um 1.4 y rnm Objective efitferr?t, und »ein Retdrrecbiar Durch- 
aduitt beträgt da, nu der kleine Spiegel ateht, Sll^ilfjx. 

MB V = 48'. « = < iw&ukm liÄ j«e 

FUcheo wie 1:9, nnd hieraus M-hen nir, dafe der kleine 
Spiegel MB I dan «M der Vatderflkhe reSectirtea Lichtes a«f- 
nhnol. hdannan nwft watJ «twnn nwhr anga na Ul wwden, da 
der kleine Spiegel <fo »enig grr>fser zu machen InL Hehnv 
wir dk OaAong =: nZM btk einer Ui«b ran «0 Zol, ne 
fiadal mm ud ffiMm Wito. dnfa «v nbngeUr ^ 
Lichtea TCi 



Ani^rT'i nhrr strht S.nrhr . \vmn äim Tele"irnp irrego- 
ryaai«ch gebaut irird. Hi«i Keht fürs erste ein Theii dee Ne- 



üigifized by Google 



5>g5 



Nr. 353. 



£96 



iiealidite« ror dem kfeinco Spiegel vorM, md das darauf faU 



Doch vor denwetben gceammeTt und «iiilrr auf dm !ir(>f?»eti 
SftegiA awriickgBwiKfieD, jedocb kaoo nidito in das Locb ge- 
iMBf ' wto flMM ^tKtt SbItIniiib^ laicht flahan wlptf« Itar 

groljM Spirgol wirft nun dieses Ijcht. da es fast .ms sriiirra 
Bwimpuocte kommt , Dahe paraitri zurfick , so data es eotweder 
gm var dm UrfMn Spi«^! vorbei gebt, «dar wem Ja ein 

TheH auf den Haiul dcssellien fallen sidite, »n "ird er durcb 
ehifl nochmalige Reflexion cnri^Urh iii- dem Hohre eniferiil. 

iionach wir« Air diwes lelcitcop (J«r Fehler der doppelleo 



Art etwaa rechnea düifiMi, mt aSchte iw oicfat m viel ertdid- 
wlr LfeUMM» i «dar } w Ii 



Aber ein acb^rererea Examen nnf« unser 01i|activ ans- 
kalteo. )venn es in Besug auf LirbtsUrfce geprOß wird. Zuerst 
bit klar, dals bei den Spiegehingen an de« verschiedenen Glas- 
fliehen viel Licht verloren wird, denn es spiegda b«iai> Hin- 
und Hergänge sechs solcher Flächen, und also wird dadurch 
so viel Licht verloren, als bei einem dreifachen dioptriacheo 
Objedive. Indessen mofs dar Vaihiat doch eiwas gBfingct 
aageattTt werden dedialb, wcO das licht dorch Bioon. 
MiHaM geht Es mag also der Lichtverlnst nicht viel stärker 
seyn, als bei einem swdiäciteo dinplrischeii Objective. Aber 
bei der Spiegehing wird viel Lidit verloren, denn oaeh Rum- 
fort verschlucken anSi die beste« Glaasplegel 0,3494 des dar- 
anC falandeii Lichtes. Ist Um der VeriiMt hsi der Spiegelung 
Im der Taidarfliche, und Ha Tendbdnnig heia Dorchgauge 
durch das das mitgerechnet, so dOrfen wir wohl den Ver- 
hMt M dar Mabaa Spiageiw« ao dar belegten Flüche Uefaier 

dafs macr Okjcctiv § des Idcbto 
WM 4n daro»Hw dio|itilMb«0]i|eelhr dntdbttlbt 

Unser Telescop erfordert aber notlu^ettdii; Spl^- 
1; ud wenn das awaitsmal wieder \ verhircD wird, an 
hl CtanM B«r ooeh | de« Liebt« i« acbiwudsdieB 

Refractor. Wenn wir itidc8*eii auf die \ (dlliointncnere 
Ynmiaiflnng der farUgea StraUen ao wie auf die offenbar 

der CMWi- n 



Sollten sich aber die fJfasÄpicffel nlrhf wj norh grCfs<>rer 
A'oUkomaeobeU bringen lassen, als aus Rumforf$ Versacheo 
bcTMifcbt? So»« rieb nlebt dar kUM Spleiel MlInmMwr 

hersttll'ri li-ii-n, »o dafs er weniger, al-^ " <'■<•-' rl-i^inf fnifende« 
Lichtes verschluckt! Hier kann man ja «bii« eleu »ehr grofa» 
Kaatüi die voaa Graftn vm SküUHsmt miflUtMm Hiacboi« 

aus Plafina Cv,\^ iirnl FKth .vt riilcii , aui h fial man den 
kleinen Spiegel l>ei der Folitur bester in der Uewalt, als einen 
Inihea Objedtipiegcl. Wem dIcMt (alnft, mt bau ow 
tvoht die lichtstarke TinM>rrs TelaMop« mS f TC* der ht 

achromatischen Refractor M-tzmi. 

Wir wollen indessen jetzt nur die Hälfte dafür nelimea. 

Uoser Telesmp rertrilft nun eine OeflGaung von I Fnfs bei 
einer LSnge von hüt-h^tr;>s 5 Kufs. Ein AVcumAo/in'scIier B*- 
fractor dagegm hat bei derselben Lünge wu ütm Oefluang von 
^ Fufs, ako gewinnen wir am auffallendem Lichte das 9fache^ 
und an zurückgeworfenem ama laiadesten das 4facbe. DeaMWCb 
kann ein Fernrohr mit unserem Objective ^loppeft so viel <nß- 
grSfäern, alao dala die Hälfte an der I^inge erspart wird. 

tTebctbaii|it «Mdb wmer Objectiv , «mm» e« nit de« Hat. 
oen Spir^el die Hülfte den atiffallendco Lichten verschlucbl^ 
im Vaililllalfii I '.Y% griSfaer eajni aia das diaptriMbe, wbh 
es mit diasea' gleldia LkblMlSib« bAe« mV, wdeh«« MM 
etwas viel ist Anders aber steht die Sache, wenn es noch 
I des auffallenden Lichtes Obrig tiUM* dem dann brancbt aa 
nar um ,0,225 grOfser m sey*» äb de* £oplrisrhe, wihbes 
bal »"ZqU Oeftmig des leMewi an 2Z0B betil^ 

Schliefalieh bemerke ich nur noch, daTs !r!i jel/,t ein sol- 
che« Objectiv voa 1 F«fs Bremweite und 3 bis 4 Zoll Oeff- 
nnng aesfllhren laaae. Da« FVmrabr soll der grQfsereo Leicb. 

tigkeit wegen, wie ein AV/r/oHsrlies Spiegrllelesrop gebaut 
werden. Ich hoffe von dem Erfolge dieses Untenwluaena bald 
?(acfaricbt geben itt Mmm«.. 

IT. BoiJt^M. 
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Baobachtnagen von Mondsternen 

Too Herrn 



auf der 
CL Ramker. 



Hamburger Sternwart«» 



HiehH -sptKlc irh fhrxsn di« Voo mir sdt Anfant? In Ham- 

burg l>eobacliteteo Moadaoüiuutioiico, indem ich mir vor be- 
halte, Ae Obrigco naelualMnnb Bb siub April 1836 alnd sie 

noch mit t^fTTt PnsSi^'^pri - fn^frTrmrn^r i\v:> ^rW^tn Herrn J. G' 
Btfsotd mit 7 Paa^agelatteu beuljjtiitet, seitdem alMsr mit deia 
IfaridiaoicreiM der Clebrftdcr Rrpsold jun., welcber IS Flden 
md 8 Micro»oope hat. Iii di^r Erivartuog, daP» auch aaf ao- 
deren Stcrovvartea die langen latervaiUe swiscben den im H. A. 
vorgescbriekeneo Stemeu all Owkachtnagea nhwfn fan Pa- 
rallele Ar» Mondes befindlidben «ras^nuit, uod moi^llrKer We»e 
am Cap der guten HoffiwDf; ihre Declination mit der des Mon- 
im wgichen werden mfi«hte, habe ich die AR. nod DecL 
Ton Boeb mebrerto sich seiner Bahn an9chltrrs>>Qden Sternen 
beobachte«, md da des gertogeren Einflusses wegen, wcfchen 
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Mondl 
29Ariet 
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42 Arietir 
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A=T.iuri 
«' Tauii 
m' Tinii 
yTouri 
dTanri 
sTani 
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a 4 18,004 
2 16 16,939 
S28SM26 

SM 1,474 

2 40 8,276 

2 36 1,424 
2 46 36,705 

2 49 60,307 

3 3 15,749 
8 il 46,967 
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Refraclion, TKriluni^fehler und Excrntririt"t anf den Declina- 
tioBs-Uoteratiiied zweier beinahe iu Ueaselbigea Paraileie col- 



drs Mondes durch Tergleichnng seiner Decflnation mh dnem 
und demsdben Sterne in beiden Hemispbireii sicherer, a|s 
durch die VergMdnng ihrer absolat gefundenen DeclinatitMiM 

ist, so scheint e» mir wfinscbe««"f rth , dafs auf dem Cap und 
in Europa auch die DecKnationeo der Muodsstcruc beobachtet 
werden. Cfbrigeus glaube ich mcht, dafs die »tarkcn Abwei 
chunitrri flcr hier fulgenden Declinationen von den Mondstaffln 
deo erstcrcu zulUHcbreibcn sind. Die Dedinationeu des Mon- 



des ahd ftt 



, aber afcbt fir PtrallaM «er. 

RUmker. 
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lOaTauri 
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Mond I 
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Im 



Fclir.26 CTauri 



Mars 7 



HoodU 

2Slibr. 

( Libr. 

jf'Libr. 

?«Ubr. 

rLibc. 

XlLthr. 

II 



4 26 30.731 
4 82 24>166 
4 41 46,a6» 

4 53 17,734 

4 53 17,776 

5 9 25.608 

6 14 2&,i51 

5 15 55,816 

6 27 80,977 
4M »7^ 
040 l,600 
S04 0,045 

5 43 1,229 

6 4 5g.f!67 
6 » 48,904 
«18 2,140 
OM 14^17 

15 4 12,581 
15 11 36,593 
15 16 19,191 

15 21 25,996 

16 23 40,01 1 
15 26 22,048 
15 80 36,048 
JOM 01,440 
104«A»iait 
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8 22 
8 31 
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8 46 
8 49 
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9 9 

10 10 

10 17 
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10 30 
10 37 



ALeon. 
'^Lroo. 
y Leonis 
HoodlttJl. 
y' Leon. 
pLeon. 
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HandIo.R. 

m V!ii». 

P ^ 'fg- 
T Virg. ~ 

«Virg. 

• KT» 

I \ irg. 
iVinz. 



9 22 
9 34 
9 43 
9 54 
10 10 
10 24 

10 24 
«.R. 10 46 



13 16 
13 33 
13 46 

13 53 

14 4 
14 

14 



7 

'i 

14 3-t 
14 41 
14 47 



MoiidloJl. 14 

Mondl 19 44 
'«f'Capric 20 36 

fCapric. jtft 65 
«Caprie. 11 S7 
IGapifc siat 
MoodlBJL 21 48 

r'Aqoar. 92 40 

1/ Pisiium 1 32 
Momilu.tL 143 

/>' Ariel. 24« 

•etbinPar. I 1 

lfHidIa.11. 3 t 

tAinI. Bit 

vTml 3 «7 

•6"iinag. 3 45 

^ Ariel. 3 2 
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T«nii 3 37 
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46,736 

51,891 

14,4b2 

'20,f-H9 
47,475 
58,432 
31,289 

H, K46 
5D,fa03 
49,768 

56,204 
51,569 
1 1 ,006 
7,111 
44.583 

21,700 
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22,983 
65.985 
10,92 
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18,05 
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18,596 
19,843 
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26,H04 

26,HI0 
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2 7,01 
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54,30 

38,865 
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6,660 
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56,564 

57,009 
41,747 

30,430 
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10,608 
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323 18,643 
3 3686.683 

• 4367,380 
849 84.801 
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9 9 53,534 
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9 0 53,651 
9 26 37,967 
9 32 54,353 
9 43 30,213 
9 51 36,833 

• 6949,374 
9*61 8«,853 
9 59 42,345 

10 21 37,076 
10 3^48,307 
fO »2 19,181 

.6 39 39,383 
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• 23 96y439 

• 82 27.793 

9 5'^ r:.?04 
10 16 5y,'>'i4 
10 24 14,343 

10 49 18,169 
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13 41^87,94 4 

+10 8 34,33 4 

H 33 5,77 4 

14 1 1 41,53 4 
1125 29,38 2 

+S« 14 89,9« S 

28 25 0,03 4 

25 41 49,16 4 

+ 18 39 16,15 8 

12 45 43,97 8 

2039 62,46 . 8 



+ 14 1141,96 4 

8 19 0,08 4 
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+ 2 22 14,33 6 

+ 014 13,01 4 
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7 24 13,031 

7 3'i 21,677 

8 16 5,654 



22 33 56,524 

23 4 t 0,586 
23 44 9,594 

22 52 57,9P3 

23 31 36,827 
23 39 30,832 
23 53 39,217 

0 20 59,928 
0 39 53.348 
188 0.888 

21 38 4,774 

21 44 -.'f., 742 

^ j n "j,-i„j -H 



«. 
13 
18 

18 

9 
13 

13 
13 
13 
10 
18 
13 
8 
13 
13 



13 
13 
18 

13 



-ll4^«e88 

15 4319,1« 

39 Sl 3,37 
23 39 16,3« 

16 51 38,49 



-983889,98 
-148088^ 

• 8 9897,1« 



10 + 4 45 0,39 

13 — 3 39 44,32 

13 — 6 54 55,73 

13 — 0 23 37,33 

18 + 4 26 62.82 

18 + 440 8,48 

13 —16 8141,06 

13 14 18 47,42 

12 16 43 7,13 

— 1130 21,14 



4 
4 
4 
4 

4 



8 37 53,635 


18 


498 8« 4,07 




3 46 40,320 


13 


9« 1740,77 




3 55 S,146 


11 


?I 38 9.80 




4 0 51,598 


10 


I " 2 43,56 




4 6 46,820 


13 


24 iO 26,50 




4 1 'i .11,713 


8 


18 39 56,91 




4 26 38,635 


13 


16 10 48,29 
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4 53 25,693 


13 


31 3t 14,93 








— « 36 30,7« 




23 10 31 219 


13 


10 29 51,03 
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13 
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cTauri 



M&iz 6 ,KG«inin. 

MondluR. 



b > 
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13 
13 
18 
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+24 46 51,28 
25 37 49,36 
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Elemente de« Doppelstern» 9 Coroaae. 



Seit .der entern Beobachtung Henehelt hat 
■et — kcMchtlich mcbr ab «aen voUeo UalMf : 
■o dafr da Vonach, «Im Balm aa fct»llmiiiwn 
b •BnMng «tfpHkiAMit.- dir tabnt BMiMa adMi- 
kM4B OMmm tcidtt 8Inm tuwndiM* < lD| g n> Edolg n vcr« 
kiigm adHirt. AmA hat Bahehäin (Om tka OMtt 6f rg. 
vokmg double ttart, London 1834) bereits eioen aolchco 
Versuch eeniacht; da er aber nur die Ikobac-htungen bis 1833,28 
benutxen koimtf timl »rit jrbcr Zeit eine Reih:: h<ii h-t tzi-nnirr ' 
Meiwun^^cn \ rill Struve. , die von /iertcAeit liabo erheblich ab- 
weichen . hinzugekomraea iat,- aa gtba kh Mar da 
einer neuen Untetsochoag. 

wfadcel vor: 

1819,7». •W*»' 




1806,30 

Uirinifszeit ^1'^^ 

Aufsteigender Kooteo 40*88' 

Pcrihel vom Knoten 178 38 

^ieigiinc 37 24 

Exct.-utricitiit»«viakeL ; . 16 6,4 

Halbe grofgc 4aa ' iKtlZS 



1818,20 

43,340 ' 

22"3r/2 
10,3 
71 29,1 
30 42,9 
1'1»1S 



Bewegung direct 

r . Mi (cf. Struve Mmtmu ITfar. 

P.CLXIV)........ 0'0666 0'0968 



VergUichmg meiner Elemente mit den 



T 

1781,09 
1803,49 

1823,27 
1826,77 
1829,55 
1830,30 
1831,36 
1831,63 
1832,40 
1832,76 
1833,2>i 
1835,41 
1886,53 



sÄi' 
in 4« 

38 »7 
SS 17 



(1419^70)1(48» Ojl 



43 
44 

51 
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57 
56 
62 
74 



15 
28 
12 
38 
10 
52 
6 
17 



88 46 



l"087 

0,960 
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0,790 

0,730 
0,563 
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+ 
+ 
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S6,6 
2,9 
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18,5 
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+ 40,9 

— 65,0 
+ 102.0 

— 31.6 
+ 101,0 

-132,7 
+ 62,5 
(-9283)1 



— o'oss 



- 0,005 

+ 0,115 
— 0,005 



iXmeiafl 

tUnchelU 

^Strtme 

~ OfiiSlStmve 

\nertchelU 
flrru h. II, 
+ ü,007 Stntl'r. 

fhmchelll 
Struve 
Hertekelli 
Strme 
Stmem 
t 



Itt7j0 
» 

5 

1889,0 
1840,0 
1841,0 
1842,0 
1843,0 
1844,0 
1846,0 



•s'ss'o 



44 

106 

112 
119 
132 
144 
153 
161 
168 
178 



41,6 
13,1 
56,7 
40,3 

32,1 
1.9 
44,8 
46,4 
23,7 
«4,8 



i 

•"884 

0,833 
0,618 
0,807 
0,509 

0,531 

0,572 

0,627" 

0,690 

0,760 

0,834 



Mädler, 



Ephemeride des 



/'(/na'schen Conietea für 1^38. 
(8.4ato.llaak. llr.484.)| 



12^BliUl. 



1 
2 
3 
4 
S 



; RedactiuD 



Abemdi« 

10' 50'8 
15 39,7 
15 28,6 
15 17,4 
15 6,3 



Angl 
SUMUdHiBairaewig. 




22 9 
22,8 
22,7 
27,6 
32,6 



2 
15 
29 
43 
37 



4 9 
59,1 
46,8 
27,8 



+ ü' 34 '88 
0 34,62 
0 34,35 
0 34,07 
0 53,79 





2"3 
2,2 

2.1 

2,0 

1.9 



+ 21' 
22 
22 
22 



Stündliche Bewegvogt Lag. der Entfemi 
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11 2,2 
22 19,4 
38 41.7 



23 48 9,4 
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0 28,54 
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0,0041 0,2tt0026 
O.005 0,274845 
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0.844ft48 
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Horm Geheimoiirtnh Bmt und den Horm 



one of very great !nlere#t. The Star jf Ar;jT!i (markrti {n 
Hodct Map am r/ Robnr Caroli) ium alway« bitberto been 
regarded m ■ Ste «f fk» mieomi magnHad* «r it mmI 
a<j (■} 1} I>iiriiic; fhe fonuer years I hnM* hid it (t< i^i n-rrc) 
coatiDuaiiy under my eye, by re«»oo üf the great oebula which 
samoads it, and of wliidi I han htm tiU*B mal «■idU 
draniiit^». I liavp ahvays considered K as (2.1) and never 
lud rea-toD to tiuppos« it vBnal»ke. lo iSovcmber 1837 I eaw 
it aa iu«m1. Jn<^ of my ampiia« 1d find n Ib» 10. 17. De- 
«smbrr thnt it h:^d guddenly beoonie a Star of tbe fitat 
magoitodc aod atmost eqaal to BJgaL It oootioued to in< 



Kgi b «Mir MC I» ctnr«' to U, it •>c««4s 

Arrt?ir?!?i an'l \n very nearly eqnal to «Centaari, being at 
tbe auuaeDt wbm I wiito, tbe fourtfa Star io Üie heavens in 



Dies Schreiben ohne Dahiiii, niuTs aLer nrn Ti anderen 
darin aogeQihftcn UmaUndM in dar Mitte dea Janoars d. J. 
jMcMiiltw loj» Sir JUh AradW Mkt te lU 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

' N2. S55. 



UeLer eine ueue Eigenschaft der Lcplao^ackcn ¥^ und ihre Aotrendang zur analytitdieB DarfteUung 
derjenigen FldnoiDeiM, ireldie Fnnciionen der geograpliiecliei» Lioge und Breite nnd. 
< Tod Beim Professor NeumHm Ib EMgäHSg, 



Mit grorsem ELrfolg hat auo bcit Liogercr Zeit sich der Reihen 
bedient, wriche nach doo Sfannn nad CMnasen dn Vielfachen 

eines Bi>!?< !i'i furtschreitcD, um in den periotlisrhen Phärmmmen 
der IN'atur aua einer grofgeo Äiaiihl Beohachtangen lici^uitate 
«• ttnlun Dt« Mcbem ErgehniMe der Ifeteorologie beruhen 

fast ganz auf dipwpm Gcbrjucli. Ein vcT-Til'^lif'fifr Vorllli'il, 

irelchen die Amvemiuug dieser Uoiln-n ilaiLü tri , ist Um- 
■tand, dafi» der Werth der Coeflicieokn . ^Mkhe man bestimmt 
hat, unabhängig von ihrer Anzahl ist. lu dor PI»\ fik der Erde 
ist es ein wichtiger Gesichtspnnct für dits Cliuuuiut'Ui3 , iII^m 
ab Functlooeo ihres Ortes ao der ErdoberflSche zu betrarhti-ii 
d, i. ab Functionen der KüiigrapLi.schni Lriii-^e und Breite. Es 
wflrdo unzwedtmäfsig seyn, diese Functionen zweier Wiiilujl 
Humtrilen durch ähnlich« Reihen, welche nemlich u^eh den 
fitaMV utdCoalouasen der Vielbchei» zweier Winkel rortswhrel- 
tan. Andi hat nieoand bia jetzt z.B.die Vertheilung der Tem- 
peratur aal der ErdolMettiche, oder die Vertbeiluag der Inteo- 
ait&t desEriaugnelienait, seiner Richtung etc. auf diese Weise 
in eine FoomI tu kii^n versucht; und Recht, denn in 



diesen und andern f^Bea haben die Ü hm te fl e d iei DuinlillH- 
gui^n mit diesen Pfatoomenen schon längst die wahre Form, 
b wdcber sie dargestellt werden wHmn, gefuMlcii, neaSck 
dareh Reihen, weiche fottgelm mth dm Pea ct l»— Ii p^rfehe 
Laplace in der Theorie dv AffncdoD dw aphiNid» wH H**^ 



Du Veifidinn, efas VtaMÜoe Air wddw nea alle Werfke 

kennt, durch eise Reihe welche nach den y"^ fortschreitet, 
danwialen, ist bekannt Die Abiklit dieser MitOeiing iet 
dw VtuMum anzugeben, ««leke naa m Mö^ea Wt, wean 
nur einzelne Werthe der darzustellenden Functiou gegeben sind. 
£• ist pas aaeleg dcoyenigea, wrichee man bei dea BmImd 
der 

tvcndet , 
wefdeu, 

Itimeichaif aiaa dfe geographische LBnge mit und die 
Breite mit (f und setzt: un<p — fi, bezeichnet man Cemer 
des CUied in wddiea aoabhfingig von « ist, arit X^» m 
• In dar dggaMbe AnadniA Ar Y^"' folgender: 



(1) 



J*' f J'^ ■■ . .(1— /t*)* 

IT =B^X +14^ «M«*f', ee*a>) -■ ^ 



.je*-l"J5?" 



+ 



»n 

wd der Werth von Jt:'"' ist dieser : 

Die CUMhb ^JBT- • • - abd «Mlknc!». istlche 

so be.stiniint werden «lürr», dals, wenn man durch ^»,jti) den 
iieobachteten Wertli einer FoBctioo att den duicb m uml n 
OttdBMCdll.dl 



(>l) /( „s\ 

71 , n — ] n — z . ■ ■ 



auf welchen aticfa das WesentBcbe der Uer auagebcBdca Me- 
thode Mft, *d <9ese: 



.fl im 



Die bekannten Eigenschaften der Functionen Y^^, welche 
ihnen eine so «oagebieiteto AwraedMg vnachafl haben, «ad 



M lange n nnd tt' f e tarh ie d e n aiad. Setzt mao in diea Doppel- 
iutegral die WerOc ftr dk) ans (l) fahrt die lotegratioD 

awh • «M. «tf^ •ich mgdA 



oder allgqBein 



•1 



.(5) 



üigitiiied by Google 



3i6. 



Hr. 35& 



S&6 



M Um» I» and »' «««mIiMot afad. Waria a «s »', 00 erhalt man 
(6). 



.2n— ly Vn.»— 1.71— 2...n-{t'— l)y 



2n4-lVt-3 5 

hoi^ auf ilie VV«ftbe voo /i wiU Idi voriiafig inrrrlumtn, dab 
ifa Toa bte fi^, geh«, w 4ab ihm AmU M: 

ich werde später »igen, da& bei cmrr Bchickllcheii Wähl dw> 
^'r die viel geriogere AnaU :/>-}- 1 schon hinreicht 



Syattm Badiachtangn M da» lbl> 



Die gogebeocn Warthe Fti,fi,) viäea auf der Erdobciflidie 
«9* «nf «Im ibKaU ^ckfc trait ▼« chMnte «tsto- 
hender Meridiaoe , und m jeden MeridiaD anf Bceiteo, fllr wel- 
che ^ die W^the: ^, .. hat. Um die GlekhaB8(8) 
Ml 1^ indMl«« dam»UUeo» iritaMM «• IbddtaM ton «b. 

am Whhd — *■ ^ ■ ^fiwü a>yB» arf hi Bofe geudcs 

(«) /f^(2*,;t.) r(2^^) ^(2*^1.) 

' ?T(2;>~0s.«,) FC(2p-i)x,f.^) rC(2p-i)«,^.^ 

Die lioliBoataien Reibeo eatfaaltea die BeolnchtiiQgeo hi densellieo MeridineD« die vertkabo di^eii%ao b deoaelbcB f^valMkieiNB. 
Skhgl BMI (t) la die f^. 

y{w,fi) = Co+ c, «o*« + 5, «>»•» + cMa» + 5, «» 24» -i- — 

M aifclk BW nach den bekannten Vorfi^No jedar mileaka BiOw m (s) die aanMtackai Wartha foa C«. 4^... 
«.& aaa der enteo verticalen Reihe: 



' i M 

« iS-P«^«^) dt = X2e*,ja.n-^,) 

Man «rhält, indem man für p.^ nach und nach setzt, 1 acbeiden wiO, um die Zdcben nicht so sehr ni hiolen. 
• • ■ ffir jede« C and jedes S die Anaahi: I IN» «nalytiachao Wcrthe dlesff C^, C^, C^. . .S^, S^. . . «lad 

W«tt», db Uh hl dar BaiAtoHiig nkht mHor «nt» I folgende « 



(10). 



fOj (0) (t) (1) '3"! i5: 

t.l 2.» «.4 

i7%i 2.3.4 



7^ 



7} 



-«'-«•.vi 



i.s.a.« 



»•FT 

ßjLi 



üigitized by Google 
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Nr. 355. 



5i8 



C„. C..C, 



DIb Wflrtli« VM S^, Sf... «bUt man ans imim für CpC^- 

S,, 8^,. . . aus der enteo , zweiten etc. rerti- 
cdtB Reil» 4br UmMbimgm (8J Nstiramt wordes iat, hat 
Mm «nf «ledblaB Seite dinar CMehoi«» (10) ra aaliaiii 
m, Hc, ao däfa die Ansahl voo jeder dieser Gli-icbuugon 
ap-i-i ist, mod dia AbmU -fi—rfi^hi» GUduiagao M 

& haadett rieb am 



aebr einrache Weise. 



f» (t> 0) <i) « 
JB'sf ^a* * • 



(S) 



ein 



Es sei a, , a,, a, . 

S3-$teni willkflhrlichcr GrSlsen, und es rrerde die Stunme 

+ + Vh**««* 

Hni gaoBg» BOB diiM& db «n» «äd #»% fillsiBdaaa 
«Cp+O CUdnuvox 

= 0 . 

= i 

= 0 



Sa/*» 

l 



In diesem Systeme, wekiiea viel melir GrS&en, lAer wddbe 
am Tetitigen kann, entlülH, als GleicbuDgcn, IcSomd die ^'s 
Mi tut eins wilflcOhrfich gewihlt, vod die BesUflUBong der 
«DB ftnao abhingig gemacht werdea. Idi waada 
gaa. «dfa*a Werth« da ^ dia 

Ii BMig auf (tl) feHao m 

(H).. Xa A'f"' x<"') = 0 

Diese Summe genommen in Deziehnng auf das ganse System 
phs oad reä|)ccütea a's, durch welchen den Gidchangen (11) 
geolgt Ist, so lange n md n ve-fschleden sind und n + n' 
dcht grOtar, äb aip-hl. We« »s«»', aa hat bmo Ar diese 
Somme 



<«). 



^ 2 /^i. a.a.... Ii V 



Eiwo a» hat 
aOgemdn: 



(14). 



ao fange n und n verschledeo und Um 
WcMisS»', a»irt 



— * 1.2.3. . .» Y/' »+l^jH-g...»iH'€ 



Dph Prur!. für f^fese Sätie (12), (13), (14). (15) zieht 
mau uumttteUtai aus deoen in (4), (6), (6), (7). Li da Hut 
«dr b 



4M V) 

XX 4» 



Tiir und A"' ihre Wcrthe ftihTcn (hnn die 

ti|itiuation aas, so erhallen wir eine Reiht \ n tU r l'yrm: 

Integrimi wlrdleaaCl eM wBiyB neh^ a w la etai »land +1, 

so versch^viiidet Ja.s Tnirfjral von nclbsl , wenn n-J-n' eine un- 
grade 2<ahl ist; wenn dies aber eine grade Zahl ist, erhaltaa 



ivfr JaM As 



Dicaa GiSÜn lat (4) s.«. 
Summe 

in BeaicItuDg anf das fonse Systeiq ^"S and respectiven a's, 
dmch «eMea da» OMdmagw (U) ^ 
der Voransset2nng, dab n + rt' < i^-^" i> 
der rechten Seite för Za/i*+*. «tc. ihn W<?rth« 

aus (11). so ergebt sich, daik ^Haaa Samias von selbst vef- 
sdnvindet, WMB n^n' <a ^ ii tat, oid «w ja+nr. gndt 
ist, tvird sie 

Diese GrCfse ist aber, wie wir eben gesehen habeo SS II, 

ton auf dieselbe Weise beweist sich ri^> atjs (5) und 
man •banieht sehr leicht, dafs die Stuam4:o (13) mtd (is) 
die balboiWadha van artiiftimhiiMTw blagn^(Q b, (1) 



W»im die«« Sitae (12), (13), (I4). (15) bestimmt man 
die CoetBcIent« aoa dea Gleichu^en (10) uiul dewn ihnen 
sngehurigen gaoz auf dieaelbe W(riM* taia ImI dM flfaW' vd 
Reihen. Man findet 



Werth ana (9) 



gewtat irMt 



üiyitizüQ by LiüOgle 
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5m 



("o 4:" = C-^) G-Ixe^)" S s • f «^)*" 

«. »'»^> «•MO 



oder, wen ftt C,'«in WeKh im (9) pntit vriidt 

— V'illSEli^Y" acuta (!-/**)■« A' " 



<« (■) 

Die Werike für haben dieielbo Fonn ola shhi «I aur 
«tati C, SU Betzen, S^, od«r «tHtt ««ts« s« Mtwa: «t'n js. 

leb habe bis jetzt ar^enonmen, daCs auf jedem Meridian 
gjp^l willkQhrlkh gelegene Beobachtniigen gegebcD sind, und 
dafa dies« Meridiann dm Acrjiiatar in 2p girichc Theile theilen. 
Dadurch wnide zunächst der Zweck erreicht, dalk all« Coii- 
Staaten der t"'^ bb Y^' tndumire voBatSndig bMAuit wnnleB. 
hiaft hdM ich. diese Annahme gemacht, mehr um die Vor- 
atelluag ra fixiren, als weÜ der Umstand, ob die F^"' alle 
ToDstäodig , oder' ob einige nur theiliVMse b<>«Umnit werden, 
nicht nncrbebüch wiMb Bil der Anwendnog wird sich häufig 
der F«ll fiiidM»» wo m Mgar ztrpclcnisrti^ ist, voa den bfthem 



WKt das von m nnabhängige GUed, ud dis nnildut dar» 
en zu liestiaunen. Ich werde daher jetzt die Giei- 
(11) utBr dem aUgwnshira Gesichtapanct aiker aa(w<- 
w ib UflridtoM von q PafttlMkrebai 

q mag eine grade oder ungerade Znlii srin. Diese 
eatiridEslt gescliricben sind dann folgende: 

/ a, + o, 4- «1 "¥' ■' *f — *■ 



(18)- 



SP» b der letztes GMAaag mftter Hand, j« oackdeBl q 

.«drr ungrade ist, su setzen ist odor 0. 



I r t 
V» i dt , « ■ ff < 0 5 



IKe Anzahl diaaer CMchaageB ist q+ i . die Amahl des 
asr Verilignng elAcadeii GiUüMii tut 2q, die ahld «bo 
nicht ganz willkürlich , sondern rs cxistirt eine Kelation zwischen 
ibMB. Maa Jnna abar db ictsto der GMchuoiien in (18) ganz 
nihiM criwblldheD Ttacbttefl inl«ilclHitft4it kaaeo, wodoich 
ihre Anzahl sich auf q redudrt, nad db ftt ako fßm fffl- 
kflhrlich gewShtt worden kOnnrn. 

Genügt man den Glekhaogeo auf diese Weise, so be- 
a^MulM, «Ii «im 9 giad* M Mt 



kann Aae 

S, ihre Ueslininiung erhalten 



kann aber •»♦att die ;i's «illLuhrlkh an;"!nrt!mcii . den fiW- 
cbungco in (18) noch j — I Ikduigungeu kiiuutugcn, und man 
dabb ikbltfi, dab te (10) alb Ma 
<1. h. man kann durch citio 
zwecianilsige Verfügung Ober die wilikOhificben pt'» dicscUw 
Anubl CHbdar b (19) dmA db haAs AaaaU Beidtadhimigea 
bcstliniiieii. Diese Bediugnngen werden dadurch ausgedrdclct, 
dafs man den Gleicbungeu (18) noch q — 1 Shnhehe Gleichnng^ 
hinznnigt, d. k ab ihrtaebt bb nw I 
Sb unraadab abb dewacb b felgadbt 

«1 + «i + "j + 



M'a. 



I 1 



II SS 




na wdebea db ^'a «nd 4f9 m bwlh—un abd. Db TheBa 

dieser GIckhungen rechter Hand haben die Form der GTieder- 
eioer w c u nei ile a Betba, weraoa eriiaUt. daJ« die jk'b die War» 



:= 0. 



Untencheiden Wir voiUofig die zn-ei Fälle: erstens, q abe 
gpade ZaU, awcUeas wo q äae ungrade Zahl ist 

q wd eba giade Shbt Hb Coeflideirtea 



I. 

Potenzen von x in (20) werden ~ 0 ; die Coelfidenten der 
gndeo Potenten werdca xoloige der bcbaoalci 
iMorrlTender Reiwn äiaA fSsIgeode B dafi s— > 

1 . «s 



i 



aq^i 



1 

1 

8 

6 
i 



(21) 



üiyitized by Google 



Nr. 355. 



023 



^ 9 sd 1^ ngndeUiL Jatat aiiid in (20) die Coef- 
fideateD aller grad«o Potaum na Z = 0. m dilii hl diMem 
Falle rinc WcBci VW (20) Im« = 0 iet. Für die Coef- 
fideotca «1« mgMf Potmot 'm^„ m«. . . ecbAU mut (blgande 



0 = 

r ^ 

10 = 



1_ 

5+6 



</ </— 2 



3 
6 



Ich werde jetzt nachweisen, dafs die Gleichung (20), dp 
ran Wurzeln die durch (19) bestimmt werdenden it\ »ind, im- 
mer, q mag grade oder ungrade aeyn, identiscb i«t mit 

Am 4a Sm (4)i 



/ 



votamgaMtst, iafa g wid f' vcnchiedoi sind, leitet man, in- 
fllr JK*' «Mh wd na* JC"». X«« ..X'^'» fiMliI 

(M) / ^/rfjt SS 0 

irens ^ irgend ehe gam» Zahl, die «bgr IddDcr wbi mib 
als 9, bedrntot. Der Umstand, da& JK^ «be g;inzc algc- 
bniBcbe FoBdioa too der Oidoong f ist» fCthudeu aü der 
E^aoKfcaJI CU) bMdmmt die» FoncfiM v«]h«UidIg Hi «nf 
einen (instanten Factor , auf den es hier nicht weiter aakSmmt 
£a sei Mu IT «De giade Zahi, ac^*^ «thitt dadaoD mt giwk 
vra fl «1 M Mi 

ad Mcb mit 1^. 1^, 



. . . . und 
^ ^ — 1 und fk - 



rhrniii j'-dosmal daa Infegral zwischen 
4- I , so prhaltpn wir zufolge (23): 



t 

a 



0 = 



1 



Dies Igt aber daf:"=r!be Svsfm '^ilrirfnincin . .il, 1:1 i'21), ivor- 
sm folgt, dab A = 0 ideatüdi i»t mit der (xiekbang (20). 



Wenn q nagend* iüt, «(fcllt nur 



TOD ^; e« SC* 



MttltipUdrcn wir diese Gleichung nach und nnrh mit 
ft* . . .f/lr-*, iolegiciMli jedesmal »viMlien — 1 imd 4~ i> >o 
nhaitaD wir iiadi (93) eis Syateiii CSaidnmgeii nfimdhcB 

. . welche« illiereinsiinnnt mit so dafs ahto auch 

in djeacm Falle die Identität zwischen (20) und X^"^ s= 0 
nac fafewl ea en Ist 

ich (vill jetzt noch bemcffan, daf« wem e^ Fanction: 
/■'(*), Illf welche, zwischen x~ A und x ~ B. q einzelne 
Werthe gegelien sind, zwiKcLeu dicai-u GieiLzcu A uu«! B doi- 
gaatelt wwdCB m1, man in vielen Fällen eich der Reihe 



als einer sehr zweckmäreigen interpnlationa - Formel bedienen 
wird. Setzt man neulich x = üA-^-B) — l {j4 — B)n, so 
VwmDdelt sich I\g) In «ine Function ron n, welche zMiscko 
fl — — 1 und jft s 1 dama »teilen ist. Wenn nun die x, 
hl Beaiehung auf weldi* die Werthe g«^ben eind,.«o gewShIt 
did» dafs die ihueti entsprechenden /t die Wurzeln der Glei- 
chuag X"*' = 0 sind, so giebt die Anwendang der entnididteu 
Methode In (24) alle CoefBdente» U« i?"" eiiciusire. Die An- 
wendung der Methode der kleinsten Ou-idnile zur BesÜmmung 
der CoeGkieoten fai (3t) ftihrt sm ifcioem andern Verfahren, aad 
naa ist also OberholMii der ao listigen JiaffSsung der sonst 
durch diese IMethude gegellenen Gleichun!^. Wenn F» eine 
aigebraiedw ganze Fmiction von der Ordmag-j — t tat. M 
CM) ToDslAndig bestimmt; wcHi dien nkht de* 

ilteibe 



FaBiet. 



I Too antwMnlt deelnn^ dia hin. 

länglich ooa^e^gi^t. anr die ^te und die hühem Potcnzeu ver- 
zu kSaoeo. Diene vemachlSssigteo Gieder Aken 
I EMofli anf die Wetibe^ vrakke mmi für 
erbilt, ans, der aber um so geringer ist, je niedriger die 
SteileuaU der J3 mt So int cenan M» auf die- 



») 1^ 



der griilMC ala Sf lat, «Dd 

allgemein: ll^ ist genau Ma anf dfe Gücder, dm«» Eatptnent 

gleich oder prüfser als 'iq m ist. Gr.ide aus diesem Um- 
stände, dals die ersten Glieder mit viel grSfscnr Cienaalglwit 
beaHauet wöden, Uht rfch oft irieht uncdidiVdier I^ioliea 

ziehen. Wenn z.H. das Int(»gTal JlXx)(lx zuischen A tmA B 
aas den gegebenen q Beobachtaogeu gefunden werde» soi, so 
M dhaea s C9'-^a"* wd da» geuM Ma anT dfe 

b der Eriwfckehng ««• ''{^^ - '^^ •« 



üiyitized by Google 



OrdnnDg 7q , vorausgesetzt, iäü die gegebenen Werths 'von 
Ji^ auf Abacisseo talleo, deno nigehfirige /i'b die Waneelo 
TM = 6 «M. aaUk dhia fsgafeenn Werthe 
Jtfj > üfgi' .JH^, m ist tlw 

wo die «*• «US (18) beaUmat werden müssen. Diese iotegra- 
t k BM M ftoJe, db «kb bhr gfeitlMMi rnOHt dnUetet, Ut • 

{^au difÄrlbp, welche Herr Hofrath Cfmtft fn winer Abhand- 
lung: Methodus uova intepafiom etc. (Comm. Soc Keg. Hütt 
tem/L V^A1tJi cvtwkktt» bil* amidhaDd.gmia tm dm For- 
tewg, 4lM lnHgial Ha anf CHfed« in (Mmng 2f 



«94 

genan zu erbalten. In dieser Abhandlung findet man din War- 
xefn der Gteichnngen, von deatn die fCa abhSi^en, bis X''^' 
noi waißaA Ab WeHiu der tttapttAmiek da. .IHcm «fli 
situl lu der envShotcn Abhandlung mit R, K... bezeidtot^ 
and unsere /»'. . . erhält maa «os den dor<%m a, ei, o'. . . 
. iodca MB diaw «f» ^wda ff pdt nid tm 1 nbaiebt 

• 

Ueber TOillMlIitftB Anonfanng dar Rechnung bei Anf». 

duDg drr entwickelten Methode , einige HüttHtafeln u. dgl. 
werde ich mich m einer spatem Mittheilang, wo ich diese Me- 
thod* aar dl» Daralillaig dar Vwihainig dea ErfiaigiMiliwa 

' F. E. Nettmann^ 



BaojbtehtuDg der SteraschDuppen vom SO**« Ina ftOß*»» April 1838 von Dr. Stmmberg. 



1. 

Herr yirago »api im Ann ii;ri- im Jalir S '217. ilaf* Tom 

20*** bw tum 34""' Afirtl 1803 aoil iw^r wie er glanbte acu 
29^ Afrfl «v* 1 Us 8 Uin- llai«Ma ate «tote Hange Stetn- 

sctirmpjtcn In ^Irffinii-n und Mauacliuicta «ei gesehen worden, und 

cvar wicB lio to hinflg geweaen, AaA lie la allen BidiUiBgcn 
wie «tu 



? aech 
vlten. 



g«r, da aan 

glaubte , dart im Frühjahre die Steraachnuppen mIh 

etva 3 auf die Stiinife fon einem Bcobacliter. 



Ich hatte tnir nun rorgciuuiimea dicaa Kichte beobachten 
w laasea, vaa an sAm, «h die lll aim tl i Min iw i se hlais er* 

achienen , l ii TTr i r ./nir; ^ f ^^'P- Ith »iirdo hierin niK-h hc- 

Btirkt. aU ich too Ucmi Dr. OUtn ehiea Brief erhielt, der ub 
16. ApH g e wi a ii a tw ynr. Bt Nfto Mier aadami «Defa nach 

rincr Siitthcilutig Ton Hrrrn Eric in Ncwhafca (Amerika) nn 
Herrn Ar^gt, Statx hehanflate, daüi beMMuhwa inn Ayril die 



Wem iai A|ill In AaaillB dto Staae^ipea MaBf äind, 

ao mar* dicaea in Kuropa dufctbe aein; denn da die Erde in 
jedyr Secunde 4^ Meilen auf ihrer Bahn -Cartgaht, ae dnrcblialt 
•la la «flÜBata« Duea Pi iml i a H i H i te* ITift] 



IVwk flani Jhmgf watdea !■ Ahr IMS 

liehe Menge Steraichaoppea Im Aprü ia Aneilka gaaebae, vaA 
swar Mergeaa tan 1 hiaSUhr. Da an die Bide nadi eüien 
Mr (M5Tag«n'6 8(aadM) «ieder aa damaalbee Orta itt, we 
4a aadi im Tur i > n Jahre «ar, to fsigt hieraoi, daT« in Jahre 
iM4 am 7 Uhr Sfwrgcu fiiae 



fand, die im rorigcn Jihr um 1 Uhr atuttgcfundcn hatte. Alloin 

um 7 Uhr lat der Tag da, nnd man lüuu die Stcraacfaanfpea 
der Sanne vagen niiM saltea, ehadbaa sie «via eftaa ae Malg 

lind, wie des Vechta. 

Darrelbe vnr der Fall Im Jahr 1806, va ont 1 Uhr Nadi- 
uittagt dieae Steragdtnappeneracheiauag atatt fiodea mufate. Im 
JUv lg07 «ar die Brta «w 7 nn Ahaada la dar I«ge, dar* man 
die StenuchauppeuerachehittBg wahraehmen kenate, nad da dba« 
Eracheinmig tob Abend« 7 bii 9 Uhr danctte, ae Konnte ouw ia 



Da nnn in Drinm'ldarf iVt l"nter«chji-d rwinrli'-n tli-rn ITi-rMIrin 
▼OB Maiaachuict« migclahr 80° oder 5,3 Standen tat, a« iat «a 
Uar MHemaeM, «ana ea In Aaaarfka Atarib TVhr tat N» 

konnte nl»o liier eben i i cnt um 'MjffrrniirTit rl'. fc Stenklchnoppen 
«eben, wie in Ameriln am 7 lihr. E* war kein Men^licht, ood 
daher tonnte dar Ibnd nidtf sMraad aiaaMaa. . Ihr Ist aa 

Schndr, iliif^ Hi n ytrago in Hia*icht doi Tngea iiir lit -icber int, 

WO diese Encheiaung in Amerihe atattCud. Er glaabto. der 
22*** April aal fer *l^ g^BVOsaa, aBch iäi Ttg 



nun durch die DeoLttrhtangcB 
24stui April anitfllte. 

Jetst folgen die Beobachtangen. 



^ April 1838 vo« Abeada 8i Ubr Ue 
Moigeüs Ai Uhr. 



den Beohacbtongea iat die 
«rfl aia lAgsaaMhet «lfd. 
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TOB ]].April von 9 Uhr Abcada bii; SiLiu Morgens. 
mU w ee kelle und keiii W att cfcw a4|l* 
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Beobachtung vom ff. Apr« too 8} lÄr 

bis 1 Uhr 17 Rlinuten Murgtr,"; 
Dieee Naclit «u c« neiet trüU'. and m«a koBBte 
ThcUe de« Hiiainelf beobiichtrn. Ab«r i 
beobachtet yttHben. 
Baaier k u n gen- 



1 
2 
8 
4 

S 
S 

7- 
8 



4»< 

•ekr Idels. 
dito. 

4' Gr. Va* 12 U« 1^ Ubr daafceL 
S* Gr. 



9 50 

10 20 

11 3» 
114« 
19 4» 

1 S 
1 17 

Cm 1 Okr 80 

Wenn man nun 4 BeobeditOBJillaBiWI 
3 SIeneelumppea attf die ~' " " 

1* Mua i^a m win w 



Beobacbtoos vom 14. April von 9 Uhr Abend» bUi Horgena 
^ 3i Übr. 

HnJ war die L«ft etwa« trübe, maa eeb aw 






Bon*"''''"''*''' 

Üc^,^ Oi var aeUicbe IjKft. 

dito. 

6* flfUke. 



2 14 

2 28 

Iii Oi Stundrn nur 10 

StaraaebaBpfearagaa 
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Mr. 35d. 



5«8 



diBi Ib in' vn !!• 
., ^u. 90** Wt nn 35**" April Iwtii« SIm»- 

(chnoppcnnacht tUtt fand. En muri aUo TCnrlirlrTirn icin, wtl- 
ehe» dorch diu Länge der Zeit (1803) tebr leicht möglich itt, 

7, 

BflobwAiaiig mn ||. Apfü 8|1]b Ahmdi-U« ai dr 

HbcgeoB. 

In dicMt Nwibt «U «■ Mhr Juli, Mk «■ 
StwBtebuKppM ildkaar. 

EU BMbMfetar nfe i* Auw Hühl ob 17 

Ako 2jt ia ftudte. 

B t' in I.' r Iv II 1 1 ^ i: . 

3» Gr5r«e. 
2'^ (ir., hoU, giag 
3' (iräfw. 
klein. 

■ehr kltia. 

klein. 

V Gr. 

V Gr., tehi 




4' Gnirie, ^119 
■elur klda. 
Udn. 

5' Gr. 

El r«pie(« In der Nacht Tom 26<<"> znni 27*«" ApriJ, md 
die Luft war vAUig undaichncbtig , ober wohl diu ia einer H&Im 
'TCB dacr halbea Stunde, denn Jeateil« die«er Wolkduehicht wu 
Iii der Hiebt ram 37'*» mi iiei*»^As^ vw « 



17 



1. 



8, 

Ergebni 

Vmk SO*!« Ut im 21«*« AjfM 
fcn göMlICB, odM S Uf die ^tantf. E* 
Adb «■ Mb« vnr, 6 BtamcInMipiKu gureciift. 

gtaeben, oder 2} anf die Stüde. 

's. Aoiu 21''-^ . im ^J"«'" April llUliJm 17 
f^eaehüti , »der 2j .tul tlü Stande. 
4. lom i.'i*'"' /.Hin 2' 




and nur ö Stcmuclmuiitieii. 

5. Vom 24*^ um 25^ 
■nd iwr 10 StenMchnoppm. 

6. V»m 2i"««» »uni 'i6*«"> Ai>ril 

gjesflu 11 , i'tkr Qj auf die Stunde. 



Bfn ilafct «Im bleru«, dafi Tom 20^ Ua na Se**« Apttl 
wenige Stenuchnappen waren, neml^ch iot Dorcbadittlll 2} anf 
die Stande. Freilich macht hicriiri der Tag eiacD grofien Do- 
tenebii-d, dcan van Mor^rna 4 l'br l>i* Aheniit 8 (ihr war c« 
Tag und man konnte in diraer Zeit keine Stcrnschnoppcn eehen. 

Dio Slengfchniipt^nniieht in Amerikii, die im Jahr 1603 von 
Horgena 1 bia 3 l'hr aUttTand, inufttc im JuUrc i838 von 7 bis 
9 Uhr Abende itatteaden, and in DÜMeldorf tod 12 bii 2 Ubr 
um Mittemacht. 

Allet wohl erwogen, lo bleibt nicht« Abrig al> aninnebmcn, 
dar« lieh Herr Aray geirrt habe, nnd dleaor Intham maf« sich 
■tt .dar Xoit «iiflHdwi. «« dte BartuhtaM«> DftMeldaif 




MdB Qalittfe UM S mefcte wclwiMniir atf «nd idilhr 
dm mm Taget After e« war dennoch kein« KI4atglMit. Dean 
b den fMafea Vlditen gegen 2 oder 3 Vhr Margen« kam der 
Schlaf und er kunntc dcnaelbcn nur loa «erden, Henn er im 
Galten auf und ali apuiicrca g;ing. Zwur hofTle iiU iauui-r, d^« 
ran 12 L'br Nacht« die Erde «o ^' t i irtf^i-riukt «ry. doT« eine 
Menge StCTnoehnnppen gnchen nun! u, und iiJi wartete ^(i^lieh 
auf Hill Stunde, wenn man ull( Ii m cken würde, aber vergeblich, 
'•und ent am 2 oder 3 Uhr wurde ich wach, ich ging dann 
an« Fen«t«r «id venMlMi, dafli liiioe WeMue ftaDfu eiMMeftit 
weacn «ci. 

Ucrr Ciutedü, der im Jahr iBlS W {j- Xotrmbcr in 
SSiimdea 267 SlenHdunffen anh, w.mch tun Thdl auf- 
geblMea. Er valmt »iilirli b im ÜMMtoili vo er nach N«^ 



facht gvt db 
Dieter «agte mir: daft er ta «eem VUUm 9Ut9 
acht gegeben habe , «ad «r Ult« d«B Mir 6 tb 7 ' 

pen geaeben. 

In der Nadht rom 29'**' Afril «ah nein GehäUe, weil ea 

wenige- 

F« aehriiit daher, wenn im April Stern. liri'i|i|iri.:i,ichto kom- 
nieii, dit[t diea« «ehr bcachrünkt aind, und liiKiiaten» nur 128tund«n 
aobalten. Aber im Aug^at hat runn »ehon die Stemacbmtppeii, 
die 2nial 34 Stuaden anhalten, nnd «war ohne Dntefbrechnag, 
t.n. den 9^, iO^ nnd llt<"Augn«t. Hingegen vom 7**" anm 
t*** Ang. lind nnr a«hr wenig« Sbenaabuffeat denn bi vadiga» 
Sahn «ab ab BealMliliir b Ataer Midi« b 6 ttanba aar 

^ibTteRShTvaai »»nmmmd irar iav Meiid STag« 
alt, aher «a war «■Onrntdentlich ilaiabill« Hi wmi n mwt 
bbeiBl «ae^ Waauabttifpen geeebaa. ia 7 ftalaB aak Sl- 

ner nur 12. 

Die Stcraacbanppe Nr. 1 1 ging gm» eenkrechl nnd rfe M 

\» iilir- '-heinlich auf unacrc Erde, aber aio crloäcli , luid dir«e 
St6ru*£)innppe ging nach ihrem iülöichen nuch iiuiucr ebcttio 
* Abar aaalabtfear. 

Dr. Benzenberg. 



Ueber «iae nette WrtnitlfcllV' der £a^^«'icben 1^"' und ihro Anwendung zur analytiichen DintellaDC derjenigen 
Ftoaeitaae» dbr gMgnpUicben Lue» «ad Bfeia« «ind. Ton iiem Profeiaor J. M. Ntuman» in Königtfa«^. 
Beobfibtiu^ dar SttnudCiiypeii voai 3Maa Ua 36iieB A|<il ISM^ Toa Ham Dr. J l w a «nbiy. jf, W. 



PhanomcuBt mlclla 

g. 313. 



Aliau lAM. September is. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N2. S56. 357. 



Bem«rkita|;eii äber b« ronretritcIiCB H6Ii«iime.*«eii> 
' ' Tm Hairn Geheimen- Ratli ud<I Rittet ~ 



Die Atmosphäre iler Erde Ist bekanntfidh ans Stickstoffgas, 
SrnsartoOgaa, Kohlenanragas und Wasscfdampf nuaauMo- 
gMMM, nd M •Bgennamai, <brt dkM -BartaadasHa 
deraelbea kdoe cbpniisclie Wirkung aurdoaader Safsera , oder 
dafii wiBkühriiche Massoa derselben, » ws a iBiiMiii g fiml a rh t. unter 
^atdbflB Draelw vaä fa tfddut Wlnia, eiDao Ranm HUfeu, 

welcher dtr Summe der von den elrizclneu gertÜltcn RjUmic gleich 
ist Weon die Bcstandtfaetie der Atmospiaire xu lülea Zeiten 
wA h den HShea, |b «hMM f^Ahm VathUhriHe npaladit 
angenommen werden, so ist die Kenntnife d!pa<j} Vcrhültoisses, 
iagoleni e» aidi um die Bcdiagnng^ ibrae Gleid^ewidits ban- 
daK, miaaigi wtm wm that di*VMbett tchaltai iriD, deo 

Unter«acKun ;i :i Jarüher anch aodere Voianssetzungen snin 
Grunde xa legen, »o darf man die Art der Zttsaaaueosetzaag 
der iUpMfhlra iddü flaHM|Mil.al«vi«v 

DI« dni GwartM», wMm aleh te Ataeafliln liafli»- 

den, kSancD vielleicht, an chicm bestimmten Punkte der Ober- 
lid d« Eide, nicht iamei in genau ^ M A e m Vethällnisfle 

Itff falfii Too einer Zeit zur andern erfuhrt, tdn! j >1 11^ '^ > 
Idain» dab ale, daich die Metbedeo der Chemie, nur in Folge 
oft «iadirihollar Vanaebe «nideiltt ««daa Uhnm; liebt adt 

so grofecr Lcli;hti<i;kelf , d.ifH man das stattl^ idcn T • VcrhSltnif*« 
all in jedem ctnxclBen Falle durch Beobachtung etiieanbar be- 



Nach (Jet Angabe Ton »Jnd dir Rnnm.-«, m-ichc 

die drei Gaaaitait in dei Keiheofolge, in welcher kh aie oben 

77,96 : 21.16 : 0,07; 
odrr (1er Vt^nm 1 trock-ner atmosphliischeK lüft» IB dir Obca* 
^cbc der Erde, wird geiuUt durch: 

V/ = 0,21325 SanerstofTgas 
v„ss OfiVtlQ EnblaMaore^ 



Derselbe grofsc Chemiker gleht dl.! Dichtigkeiten dieser drei 
Giaiitaa, wenn sie alle demselbeD Drucke anagesetzt werden, 
iraUer ibien Chndidii ab» mcUiM 

deis Stick-st(.fr(jasfs SS 0,9691 D -=- ^ I> 

dea Sauersto^^Ms sst M026P — ä,D 

dei Keblena Maf i g o ei.. . .si^JtimD s ^ 

Dicäc 6 Zahlen bedürfen ittdeflseO ikm Am$MKB% 
taninandct, indem sie der Relation: 

1 = vd-^v,d,-^v„d^ (*J 

der sie ent^micbea abnea, «lebt eB top rec h ea.- Iba brt 
lieb, wtMlilf, m, m,, m„ die in der Homneseüibeit enthaltenen 
Hasse des Gemiscba« und leinec Bertaadtbede, 17, d, i„ iu 
ihre IHchti^eiteB beniÄMa, daiclr die VomiMlmg d« 
^eUbtStaSgBa Vertbeaung in diesem Räume: 

i? : 3f = (f : ff» = <f, • m, — ■^„:m„; (2) 

ferner, wenn P,p,p,. p„ die Drücke beiekhnen, wekbe da* 



die Einheit der Oberfläche des slr njischlieltaldM 
anabbea. dnxtfa das MariotteaQbo (ie^etat 

P'.d D i=z p :» 

P'.d,D = p,'i, 

und auch, 

Setzt man diese Ausdradw voa I, t,» f# ^ dfe «1181 Fto- 

portion (2). so erhSit man: 1 

» SS vdM, ai» = v,d,M, m,, = v„d„M 
mid. da Jr= m-^-m'^m» Mr dl» IMatiea {ty 

ihr «-ntsprorhen werde, habe ich d und d, ein wenig geindert 

und da, , rst, n in 0 9711. das andere in 1,1048 Terwandel*. 

Die Dkbtigkeit der aUuospbärUchen Luit , iiumlich de» Mv- 
wlirbiii der drd Qaaartaa, baben Biot und Arago bestimmt 
Sic hahra crefunden, dafs sie, wenn sie •^i'-li m der Obcrflicbe 
der Erde and in der Wirme des sduaeiieudeu Eises unter 
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55i 



Nr. 356. 



SSa 



dem Dtaxke, «rdcben eine gldch waniie QaccksfUMraliile roo 
PkilMr LMen HSIu «tar dm 45** Grade .der Pol-, 

h'W MiifHcrt, boGtidct, 1046C.8mal leu-litrr ilt «h QvMUUMr. 
Vater dkwn Umst&odcn a\ao da» obige 

D = -L_. 

1046fa.8 

. So wie die WSnne zoniiumV mmmt aadi Je spectfiacbe Ehutti- 
■cMItderLdt «i,«detderllumi,teciBell8aM LafteiaiaBiiml. 
. vergrörHert eicli "bei gleirhMeibendein Drucke. Gay-Luttac 
hat das merkwürdige Kesoltat gefondeB, dab die i^edfbMlw 
EhaUcMK albr GwarteB md Dtanpfe, M gUdier Amdomg 
de» Wfirme. rieh gleichviel vcrindert and daT« iVwac Aeu- 
deraag den Graden des Quecksilberthermometers pro- 
porÜMid hiL Waaa aie % dia Whm des MlHMlMiidw 
Eises — 1, utul ilirc Acndening filr eine, finem Craiie der 
TlieiflMaieterBcale eDtsprechendco Aendefoag der WSnne = i 
1« W» Iii dw» ihr Werth flb ^db Angih« t das 



Ä = i + *<. 
flr die Wnmb da« aiadwdi« WaaMia find Gajf- 

E — 1,875. 

Za dea drei Gaaco geseOt aicli in der AUnosftbärc nocli 
Wemardampf, «nd ce Ist bekaimt, dafii 4r b vertndeflAer 

Menge, wdtho in jedem besonderen Falle nur durch i'lnen Vrr- 
aneh beatimmt werden kann« rorlunden ist. Was sicti hierauf 
hiri a ht , waide leb »pSter htiflhraii, a wana t eher dfe atincwplii- 
ibdie LeR de InAcb betrachtM. 

Ke barometrlachen HöhcmBesanngen beruhen auf <ler Tcr- 
gldcha^ des beobacbteton Veibiltoiase» der DrOck« der Lnft 
kl nnadiM«Mh HUiea, att dam AMdrodte, welAa O» Be- 
dingung des» Gleichgewichts der Luft dafür e;icht. Ohgleich 
dieeer Ausdruck in der Mecanique Cdeate, und apAter in video 
anderen Sdntftcn, eotwkfcdt worden ist. So werde ich edee 

Eii^i' i Ii 'iirig doch ;iuch hier nicht onteHassen: es wird mir 
HaduTLb leicliter werden, sowohl eine kleine VerlndeniQg aa- 



Das Martotteacke Gesetz fordert, dafs die Dichtigkeit 6 
der Luft, in dem Verhaltid»se des Druckes den sie erfahrt 
und Toli^cb, im deicbgewichte, selbst wieder ausfibt, uml in 
dem i irng dt ah rtte VwMIluhee Huer epetliidiM B, 
Hirn ddb - 

P ' 

beatiodlg ist Hierbd Ist Lnft na gidcbef Besdiaffenheit 
hl dka HfllMii, wwwa y eht Mmml mm mm Ibafse von p 

der» Druck an, welchen eine Qaecksilbersäulc vim (!(>r W8nne 
des acbmclxeodeD £isca and der HOhe ron 336,906 Pai. Lbiee, 



an der ObedUcfae der Erde und unter dem 45*'" Grade der 
PdbBlie, mTdee FBduedehdt falbtrt; da Maalh vwa d die 
Dichtigkeit des* QuecLgilbcrn !n der Warme des schmebeodeo 
, £iece ood als Blaats von die apecifiache Elaetkitit dtt LoS 
b dMMihM WlBM, wA mm mm 4 ae Ar ^ s I «d 
ßBUmMt 

$ E z=z pn ' (3) 

Der Druck der Luft in einer Hube x Uber der ObarUdm 
der Bide, edat hi deer BtaAmmg a-|>s tbo ftnai MMd. 

punkte, i-tt die Su-.ini^» dt-r Ttru kr riütr Ober X liegendeo 
Schichten. Eise tkfaicht« ztvitkdieu den Höhen s and *^dm 
hat, ifer.jede Bbdidt Jbm Obaiildm, dfe Hmwe t.At» Im- 
■rdbeeBhihdldMiDrack« 



wo {cC\ die Schwere an der Oberfläch*» dr^r Erde, senkrecht 
unter dem Punkte, auf welchen s und i sich beziehen, ia 
fhdbQ dar Sdnraie mitr dem 46*" Giade PeMhe eie- 
gcdröckt, bedeutet Allein um die durch das 'Wegnehnjen 
dieser Schkhte ron den Ober x liegenden erzeugte Vemünde- 
rnag dae Drackee' durch daaedhe ÜBiifli M aeeean, deteh 

welches oben p gemessen worden ist, wmTri der ebca gegebene 
Ansdruck duxch dieses MnaG» dividlrt urrdr'n und erg^t dann: 



336,905 ' 

oder, wem man a und « nkht doicb ^ Paiiacr Ude, eoa- 




wBlr 

336, MOä 



Wenn man 9 durch die Verbfaidaiig bddar Gleich angto 



' p 336,905 
Ihirdi das Integral dieser Ghadnog werda» dfe W^iflie von p, 
welche in zwei verschiedenen Höhen Über der OberDlcho der 
Erde, (üt x=zh and « ss A' . TOihandn ded, 
rerglichen; nSmIicfa, wann aun de dotth Paed 
und dfe° Logarithmen des BriggwAun ^^tamfl« tb 
^ INMbrfehcn wird , anaimmt : 



«etat 



336,906 
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Dir. 



IHe Doch auszoftthrende Iiil^;ratlon setzt Toraus . daiä man 
die BchdaD tiviadua xmiiE, oder da* Gesetz kenne, aadi 
mUkM üt b bald« BUbm fceolMiMn, dw Wlha» der 
Lnft enftpnclwnden Tbermomet«r»tänc1e r und r' loeinaDder 
-AboqpiHB. Iba kaoot dieiM €ejM>tz in Iummbi Falle nnd hat 
dahat Intaen Onnl. dl* Aasdermig der Wlia* aodan, lia 
dar AflodeniDg der HSbe proportional anzni>eliffl«n. Laplare 
aatst, am diaM AJMcht niharangaweiae x« aai^racbaa und 
wä mglcich Magnb db «i^tlat ihftiiii Fmw n 



flir alle znsasmeogehSrlgo Weribe too t und « alsbesfSn- 
dig vmava nnd bcaiinint die Coustauto ao, dafii aie den 
UUm HiBiMMatiii Tmfmatmm r«d/ grtigt Oaiducli 
witdj 

(1 + */)•+. -X = (l+ir)«+»Ä = (l + ih-')'+.ir 
wo ich A, /I, il' ftir ^ , -^"77 geaclwiebea hohe. 



'S 



» 



0 

— (r— «9 s 

2 

Bfan hat also, der Loplarr^rh^ Annahme da* 
WSnne&ndeniog zufolge, die Formel {&) ia: 

(6). • - * 



der 



lab bal* UiAtl dfe Luft als trocken aagenommea, mafs 
alao den iauner darin enthalleDea Waaaaidampr noch beiflck- 
liehtigaa. Wen« da* aicfa In eloera begrenzten Rnrtnir hf^fin- 
daade Cwn ta c h der trockenen Beatamltbeile der Laft auf die 
OberiUcho te Drack p anaObt, der Wanaordampr 
Dmck and wenn die Rperifischen SchT-.-eTen bfitlrr 
D and d,D, der fencbteo, aaa Uuei Mischang eotstan- 
Luft durch » liiwiMhiit mmim, w W, te «Sei. 



und 
alao 



884 



2j» uPj^rPiil 

Pi-Pr 

uder, wena OMUi (um kein nencs 2iekh«n eiazuflUuen) den gan- 
zen Dnuk (ssp+^) JaM doKb p t ii Al i n i « : 

iraz>{i-£:(i-rf,)j .,(») 

l ür fianhb Lidl muMdak aleh abo db CMcboog (8) bt 

mit (4) ert»lebt! 

<•) 

Um diese Gldrhurtn; iutj'griri'n zu IcRoncn, nralä man wb- 
gen, wie p, von Jeu uLrigeii veräiMierUchcii Grofsen abbogt- 
Wcuo keine Beobachtung, wekhe die In der Luft enthalte** 
Quantität Wasserdampf ßir einen bcMoiideren Fall bfnfhwf. 
Vorhanden ist, mufti man 8«iDe Berechnung auf die Voravs» 
Setzung enttreder eine* frff!*r'TT, «dar eines den aonstigen jedea- 
mrillLi T'tnstjDilen angemessen cTachtinrndpTi Zuätandes der 
AtUKispiiare grUudeo. Ich t«crde diesen Foli zuerst unter- 
suchen , bdem ich Toransaetaeo werde, dals an jedem Ponkl* 
der Atmoüphärc ein bestimmter Theil derjmhf 11 Mpri!:<r W^?!»«-- 
dampfen vorhanden i^t, welche sie, ihrer Warme gemäln , da- 
selbst anfaehmen kann. Wenn dieses MaaiflMOB dM WUMT« 
daai|liM da« Drack (p,) Snüiert, twhae kk ab* 
p, = a(p,) 

an, wo ich onter s einen beätlndigeo Factor, nicht ^80«* 
bleibt 

Das Aoadiadc voa (p,) doNli db Angab* * da* *Oanl»> 

aimaltfaermometers , b."it Lfiplmr (^irt Tri IV p. 271) mi 
Versochai ron DattOH, in iet ia voi^gea Art ^wftbUen En- 
heil das Umdha* *a*g(diflck(* 

— 10 ^ 

abgeleitet, woflb man anrh 

(p,) = 0,0067407, lo'*"^"*******"**. <•) 

a =s 0,0279712 

e s 0,0000 «29 aa« 

ilnllljfcirl an db DifferentialgPtlcbug (S) i 



aind. 



1 r^x 



üiyilizoü by Li 



m 

■MB das Prodact integHin» 



llr.36& 



?96 



Oer Laplaeeachtn Amuibine des Gesetzes der Aeadcraog der 
WSrme , zwiadieD zwei UAhen, fUr wekhe de dnch Bwitecll- 
lui^ (gegeben ist (ilLrt.2), zufolge, ist: 
dX _2i 
^ "* » ' 
substituirt man dieae« und andi den Aoadnidt van p, an vdtA 



Doich dies« tiiiucbifDg enÜiiilt ann die BdaitiMi Bwisclien deo 



Setzt man T fltr {(r + r') und T+s filr «, so verwaa- 
Ml iw noch n Mcbcnd» Int^nl aMk Ins 

— 10 " 10 7 10^ " 
Woui sian, um abKulOrzen, 

UfttriWI, ■tt.nannw 



P.IO 



p.»'*"'"'/'+^io"«^"T^^ = 

VT V -P-P^-f um ] — u 

~ y'[4,tt' «y+" 

aad, wenn sun die A^^iyadisa Loguitfamea l>eide( GOadn 
d^Mf .OWckflOg wlBMMt nnd Ma uv ind# iMMg cntirfchilti . 

Ikr ■ gm r M ftap Balatfan w^jßAtm dar HVlian «nd der BHb 
nMgi* M «bat (ittt); 



(19) *rir^= " 

Das m den Audmckn u Torlconiniend« btagnl findal 



Um die GfOb« des-; 

zu scliStMa, Icann man anneluneo, dafs der Stand des Ceo- 
teaiaultbennomeletB für 8S Toisea der 2<unaluw der Hfllw vor 
4am «nd akafamt JDtm W dktes Clfed ftr jT^JBss 

n lOOOToiseo und ßr TrrO, =:nn. 0,0093; es Ist also flir 
lüeino H5lieouoter8ciii»de ein unbedeutender TlieU des ersten 
CWadan, w g l w n d «a sdbnt für die grOlstai, mlehe uoA ■ 

güDgUch sind, nicht auf cm Zebotel desBcUico ttt^ic-t. Wie Tor- 
aussetzung Dbcr die Vertheilaag des Wasserdamples ia «1er 
AfmasfUin* iMranf die gegemrlitlge KechnuDg beruhet, 
sitzt »vcif grCfsern I^n-irhprhptt; wershalli IcJi gtiiabe, dals ea 
wenig Interesse h^ta kam, . ihr durch eine nuMnunengeaetx- 
Un Badmang gans tn« am tkOM. Uh 



an. Piach der Angab« von Benetbu^itt d, = 0,62» und oben 
ist gezeigt w«rdw, daft 

ß = 0,0067407 
2i(r-T'J ^ M'—M 



ist 



10 



«T— «T* 



o,M»6ei 



und man erhSlt, dnrdi dia 
die Gleichung (10) t 



sr—'H t. 0,002561 ..«r«-r*i /..v 

WII man die Berechnung des flöhenunferscliiedes der bei-' 
den Punkte, wo der Drodc und die WAme der Loft beob- 
achtat aiod, aaf dia VataiaaliBBg dea ■ MH a w gwaiwdaa 
zwigchen Trockmhdt uad grSfster Feuchtigkeit der Lufi grSn- 
den, so mnls man a = | annehmffli Es acbeint aber, dab 
man. auch «hM uiidtlfHaHi RaaHiamniyg dar jadiMMl tHih» 
Ucb vorhandeoeo Menge des Wasaerdampfr.« , ilttrch Berfick- 
sicbtigung SaGierer Umstände, in geeigneten FäUeo grOiseie 
flww id g Pr rit ariaageo kaao, ab danli db TaiaaMalnng 
wenn es z. B. in der ganzen Lnffanasae zwischen hf^\sm Pnnkbä 
tagnet, so ist « = 1 i wenn die lieiden Punkt« «leb in 




*) Dieses Ist • s. B. der Fall mit elaesi groften ThsUe TCB 
VordasieBt «to aas A. Brmmt BcIn um die Ei4e B. IK 
1.67 ■.«.«. hatmiabt, Maa tant todbtt nidit Mr 
I, saalani aadk 4to geogray Ms cha » 
abdtorUgsM. 
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Nr. 



Ueioer ab i annuMfanwn. Duoit man nimdttdBMii al>er8ehe, 

hpiiinc-fliiru^en mrden kano, werde kh iho u-ritcr mtwicketn. 
Die VergrfiliMniog, wckbe du» noter der Vofaii«««tzung 
Iwiifciini Ldl Iwwdweti f HMic— aliwclled, dnreb die 6e- 
iQckalcfa^ag dee WaHaidwpfti «rfttit. ist, tm'OO- 
(ii) nfelge: 



S5ft ' 55« 

des Wuserdampfe» > etwa ia derselben Art frei zu acio, als es. 



gndmebeo ist 



0.002561 .rfiurf* 



(ir-W) 

waa gleiclifaib onr cmeD Fehler \ n ilt r Oriluiuig w' erzeugt. 



rr-H 



12). . .= 2:?o«6i ^^^^^ ^^„„:fi*, 



10 

den tu dieser Formel voifcommenden Dmdc la Jtr 
h=i, oder dea Barometerstand daaelbst = 836*,90S 
Iis 0^00376 aa, so Sodet man dk in « n nnUpidMiide 
«wschlsdeoe WerOe tob S'—M r> W 
ftlfakia TaU ä* ai«ielit : 

r= |(t+t') 





0" 


10» 


""'^'^ 


T 


1 


500 


1,36 


2,55 


1000 


2,90 


5,41 


1500 


4.62 


8,61 


2000 


6.55 


12.18 




a.70 




•000 


fl.tO 






Man kanu 'aus diesen ZJiliIeo bpurllipllen, wie grof« der Du- 
iflufii einer Unakhoriicit Qbei den Werth roa a, in einem vor- 
iFaltlaL 



Seit der Erfindmig des Amfaflbcfeea Hygrometers nnd des 
^^M^tufadiea PaychrometfTS Ininn mrin die ir!lr-,-mnl in der Luft 
sothahende IJcf^ des WasserdanipteM icicht und mit iiiarei- 
cheoder Gcoatdglceit erfcemien. Die Forderan^ daft m Mto 

Pnaktrn, deren HShcnnnterschiefl bimnuetrisch ^fm^-mfa nrrdcn 
soll, aufscr dem Barometer uod Therromnef er , auch dan Pny. 
«Inometer beobachtet werde, iuno Ick-ht erfüllt trcrdrn, uad 
gewahrt daoD dem Resultate der lifobadiin iL ri ilui V< ithdl, 
VM einer wüBcfthrücben iknnalune über diu vorbaadenc Mcn^e 



von i'Inrr Willkülir In dieser Besiehmi^ bpfrelet wird. Ich 
werde daher die Rechnwngsvorsduift aufsucben, welche anzu- 

, metcrri bcHilzf. 

Das Psyduometer bernhet auf der Vsig^siehiuig des Stan- 
des T, 4am ThctnmwBteTs, denen Kogd brfsnchM wird, mit 
den Stande r eines anderen nicht bcfeuchtetea Tbennoroetere. 
Wim der grlMste Dnicfc, wakban Waasaidampf voa dsc 
tVlnis t anslben kann, dndi ^ und der in Pariser Lfadca 
ansgcdrOckte Barometerstand durch b beicicfanet werden, so ist 
dar Drack, weidiHi dar la dar Lnft wiiUcb variundeiie Waa> 



0.558 fr — T,) b 



M6,90ä(/n-r,) 

wO( In dsBi PUb siasa paslfifsn wcrthsa vaa i| » m ^— tra«, 

in dem Falle ehif-- iji'LT-ifivr-n , rintri Eisribfraig der befeuch- 
teten Themumielerkugel bedingenden Wertbe» aber, m= 715 ist 
Dkaa Formel Ist voa deai Eribdcr das Psychfsaieters. Amgtut, 
gegeben, utirl ^'nr?! ~.u-h riiif die VerE;)eicbung von VersudMB , 
mit pbysiscbea li«tfacbtuDgen *). Den Ausdnwk von ^ 
dach t leitet am feebacfcteag« Ibw den ünA, 

welchen Wasscrdampf Ton Terschiedencr Wlrmp nuftObt, ab, 
faidem er ein, von £iiS«qrts ans den von Daitm, Vre, SekmUt 

Multal anwendet Diese Beobachtungen sind alxir mif Ann- 
nähme der Imdco zners^ angeitlbrtea Reiben, ao wenig Ober- 
»liialiamMiad onlereinander, daA es swelMball wird, ob ombi 

rill.' ■, icr viTi'iili'^rn darf. Ich siehe dabrr vuf , bri dem oben 
Miliuu angewandten, von Le^laee gegebenen, sich an Daltom 



Vre, aaschfieCscnden Ausdrucke zu Ivlr ih^n Es ibt im All^t 
Blctnang, daCa maa sehr i»ekaoDt gewordene und 



die TSrithwoDdlgkelt der Aeridomng als entschieden betraditet 
werden kann; was in dem gegenwirtigea Falk keineaweges 
Die aasgeaeiehaetei 



Arn^"' nbcT 'Irn-rÜirn (^r-^'f-ntfnni! . fM^fffffon mir die Eiasti- 
älät des WasM!idani|»rei» m mhi bulica Wärmegraden, und es 
ist aldt danntf a« ladnwii, dafli 
n-f!<-hi' riifse befiiedfgend duataH 

an»<'tuihür «ei. 

Wenn nun den Z^ip^BCMcbea Ausdruck anwendet, erbalt 
m^Am der b dtt Lad ilMiiiuii WMaar^ 



C14 der neuen t'uXgcj S. 137. 
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Nr. m 



Mo 



mfllit, der angolQhrtca Fonad infolge : 
(p^) SS M064T07. 11**^, 

oder durch den Druclt ilividirf. de» Jer Wassrrrlainpf ausiibeD' 

wfinU, weao die Luft damU gesättigt wön« dM oben ducb « 
TerUltai&, äko: 



10' 



(13)7 . = _-_-o.U67 



Zar ErleiditwiiDg dar Bereebiraog vod « theüc kh bki 
dM Tafel mit. deren «Mkil^pall*» lllr dblM« m «m 
— M Um +»h 



Man erlangt dadnrdi 
Im-d = fr,~fr 



t 










t 










— W 


9|41&S 


304 


7,1086 




+ 5° 


0,1383 




6_,4493 




— 19 


9t44ö9 


7,0788 


298 


6 


0,1656 


273 


6.4227 


266 


— 18 


9i4762 


303 


7,0491 


297 


7 


0,1927 


371 


6,3963 


364 


— 17 


9.5064 


302 


7,0195 


296 




271 




964 




8 


0,2198 


6,3699 


— 16 


9,5364 


300 


6.9900 


296 


9 


0,2467 


269 


6,3437 


912 


— 15 


9>5663 


" 299 


8,9607 


293 


10 


0,2788 


268 


6,3176 


261 


— 14 




298 


6,9319 


292 


11 


0,3001 


266 


6,2916 


260 


— 13 




2ä7 


6,8925 


290 


12 


0,3266 


265 


6,2658 


258 


— 12 


9,6553 


295 


6,8735 


290 


13 


0,8530 


264 


6,2401 


267 


— 11 


9,6ä47 


294 


6,8447 


288 


14 


0,3793 


263 


6,2145 


919 


— !• 




293 


6,8160 


287 


15 


0,4055 


262 


6,1690 


266 


• — 9 


»»T432 


292 


6,7875 


285 


16 


0,4815 


260 


6,1637 


253 


— 8 


9>7722 


290 


6,7590 


285 


17 


0,4574 


259 


6,1385 


252 


— 7 


9,8011 


289 


6,7307 


283 


18 


0,4832 


258 


6,1134 


261 


— 6 


9^99 


288 


6,7025 


282 


19 


0,50{>9 


257 


6,0885 


919 


— ft 


«.•SM 


S87 


6,6745 


280 


20 


0,5344 


355 


6,0636 


919 


— 4 


9,W7t 


266 


6,6466 


279 


21 


0,5598 


254 


6,0369 


247 


— B 


9,9155 


284 


6,6188 


278 


22 


0,5851 


256 


6,0143 


346 


— t 


9,9438 


283 


0,5911 


277 


23 


0,6102 


351 


6,9899 


244 




9,9720 


282 


6,5535 


276 
274 


24 


0,6353 


251 


6,9656 


246 


0 


0,0000 


280 


\ 6.5361 


25 


0,6602 


249 


6,9414 


94a 


+ 1 


0,0279 


279 


) 6,5842 
6,5570 


272 


26 


0.6849 


247 


5,9173 


241 


2 


0|0657 


278 


6,5299 


271 


27 


0>7096 


247 


6.8934 


339 


3 


277 


6.5029 


270 


38 


0,7341 


245 


6,8695 


239 


4 


0,1109 


275 


6,4761 


268 


29 


0,7588 


244 


5, »458 


261 


6 


0,1388 


274 


6»4493 


268 


30 


0,7ö28 


24S 




996 



Ikatimait man anf diese Art die Wcrthe von a Dir beide 
UölieD, 90 wird man aie selten von glekher GrSlse finden. 



anderen nicht kennt, so ht die WilUiälir 
Itahe filr das Augemes8en»te, das BOttd ans 



Ich 
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Es Bchc'mt mir D6(h%, die rcndiiedeDeo Voraunetsuq^ 
lühet zu untersuchen, durch welche kh die Fannel (Ii) er- 
langt habe. Die erste Voraiiinetoiing aller Untersuchungen, 
welche den Dr^ick und die Dichte der Atmosphäre in uob«- 
stimmten Hoben betreffen, Ut die ihres Gleichp;ewlchts. 
Dafs sie nicht richtig ist, darf nicht erst hier s^emp vTerden. 
Ihre Unricbti^it zeigt alch aowoU iu den Schwanlrangen des 
Barometeristandes nm seinen mitdai«! Werth (Qr jeden Panlct 
4er Erde, ab aach in der VorsdiMflnheit dieses Werthes ITir 
verschiedene Punkte, selbst weim ib Id der Oberfläche des 
Heeres angenommea werden. Die Kenntnib dieser Verschie- 
denheit haben wir erst im J. 1831 durch eine Uotersnchung 
Adolph Ermmu erlaugt*), durch welche er, thcÜ« aus eige- 
ner, auf einer Reise um die Erde gemachten Beohaehtnngen. 
Ihdb aus fremden, sowohl im nCrdlichen Asiien und Amerika 
gesammelten, als auch auf der Russtschen Corvctte Krotkoi, 
unter der Leitung des Capitains Hagemeitter aogestelltea, g«. 
Migt hat, da& die von ilrni Aequator eatfemtere Grenze der 
Zooe der Passatwinde, einen hSherea Barameterstand hat, als 
die ihm nühere; und ferner, dalii dieser Stand auch unter Ter- 
•chledeDCO Meifdiuica nncUcden ist. Das etM«r« Resultat 
bcni^f't auf BMbachlnngeo, wekbe Mäliroml dp« aclitma- 
ligun Durchschiffen« der Passatzooc gesammelt worden sind, 
und Ist auch spXtcr auf der. Dir die AstroDomlo denkwOrdIgen 
ReiM Henchelt naeh dem V«fgeUiBe der gutea Hoffnung 
hervorgetreten; da« andere bendiel Mlf «hier VergMdiung der 
Ii dem altairtischeD und dem stillen Meere gemachten Bcob- 
achtnngpn. Die ünterscbicde gehen bis auf mehrere Linien 
und lassen nicht zweilelhaft, dars der mittlere Bammeterstand 

W lUliiMoil iPunlitcn der wahren Oberflüche der Erde, 

vfiT) d<>r t;r-og(aphaKhan Ling* und Braite dkMT Punkte ab- 
haagig tst 

Die ab saflllif m bdneUendlen SehrnnkiiBRCb des 

BarometcTstiindeM i;ii;~--ri Mi -vi -i hinjri! rinxchicr büronietri- 
•cher Bealiniinui^Mi ebe« UtilieBUBtefscbiedes, reo den Mittel 
aM iWm, teii üil wl ugu «e atttUt«« ViwaliWWplWltu 

nelche von der iJiiigp nnd Breite abhängen , d^ahcii sber, 
wann man sie nkht kennt, Fehler vxt Folge haben, welche 

den, aui'-'-r i;i Ji :;i TM.:, dals hrxAv Pimltf , (irren HShen- 
imlanehied Iwsstimmt weiden soll, fai einer Lothüoie Ügro. 
am aar tdatgkn Jewr VewriiMewtalten 

herv&r, da& rftc Inr irn tn>i Ijc I?i -flujmuug Jpt« Hiibenunter- 
kchMes zwoiec Punkle, mUmI weuii «le auf jahretaeg' wieder- 



HMValfa) 11144. 



Bd. 99 (2S der 



holten Beobachtungen beruhet, [desto Kweifelhafter bleibt , je 
weiter die Punkte voneinandw entfernt sind. Deakt man aicfa 
OberiUchen, fei wvlekea der mittlere LaAdnMk gkbh IM; 

um die Erde gelegt, so kann durch das Buror.ieter nkht.s an- 
ders erlangt werdeo, ab die Beetimoiung de« auf diese Obet- 

lUehcfi da wo die beiden Punkte sich befinden, sich mehr odw 
weniger von dem FaraUelismus mit der Oberfläche der Erde 



der Lüiige w\ P,r ifc uicht kennt, welche die !n':''i hiMig^iveisK- 
Lage beider bettlimmt. Hlefdurch wird den £euljadbtungen 
über d«i lAfMiwIc «h m«r CUdilipiuhl «rSlbet, hdioi 
durch sie die Absteht verfolsrt werden iiiurs. an allen Punkten der 
Erde, die Hohe der Oberfläche rin«« bestimmten Drucke» 
zu erfidwan. AlMi Ar JeM kann dte, wa» «kr alballMlkw 
gleichen Annahme dieser Hfihe lierrorgehiuide GnTr-ie der 
Unsicherheit noch nicht näher bestimmt werden; gteichfalle 
kann die, vea der äb aalUIg aa belnditeBdaii ScbwaalougeM 
erzeugte, nicht nlher angegeben werden ; ur»d selbst u rnn nirtrt 
um sie niber kennen xu lernen, lange f<»tgeaetzle Beul>ach- 
tungca aa Ptaklea b «MadhbdeMr Htthe Madtaa mOb, ae 
(varden ihre rnferschiedc untereinander imrter nur der Er- 
folg der Vermischung dieser Un>ache, mit anderen, gleichfalls 

UD1 



DleBesobaffe«k«tt der trockwes Laft bt *» 

worden , wie sie zu der T^eit wnc , nis Biot und Arago (Ur ihre 
Dichtigkeit die im 1«^ Art. angeiiibrte Besthnaun^ erhielten. 
Aeädcria ebb dar Sauet«(ofl'gekalt da ta a ^ a a 'OBi i» Raadefbl^ 

Sü würde rfch ihre Dich tiglveit um /i . 0.001537 verltmlpm, nrKl 
ein, unter der Anmhme D = igSS^ bestimmter llölieuunter- 



sebbd odUMe b dtn VwftWaba» 1 1 1 +».a^lisT _ 

dert werde'n. Ilwnhnldt und Oa'j - Liumr haben aber nn 
19 Tagen, zwischen dem j7««"i\ovbr. und 23«^ Decbr, 1804. 
keiaa merldMi* V«ilad«f«ng dca Saaanbfl||chalba der Loft 
gefutHlen, we^hnlb die ^'<irr)Tis(>etzung eines beständigen 
Verhältnieses der beiden hauptsSchlicheu Bestaudtheile der et- 
OMMpliibdwa I«ft, ab feweUrerllgt Miacbtet midc» daiC 

iadesaen hat DaUon bekanntlich fllr wahrscfadulich gehil. 
teo, dafs jeder der Bcst.iridihelle der Luft nur son den höheren 
Schichten seiner eigenen MatiTk , nicht aber >t>ti der ganzen 
höheren Mas!«e, zuaammengedrQekt werde. in verschie- 

denen Hrihcu die Dlehtiijlieit besitze, welche er lie^it/en uTirde. 
wenn er aiutsclilielklich vorbanden wärt'. Ilierau.-« nuif» ein luil 
der Höhe veränderliches Mli«cbnns;sverh.iltnii>i, und damit nndl 
ein .tni^rrr« X'erhrilf der Drucke der Luft in versebiedeoen 
Heben «lUtcbeii. aiai aiiR der Älteren im i'"> Art. verfidgleu 
Die bnroawttlechen Uöheaaaessttagen smmI 
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entechwden. 
Phyaictu, m 



Die AnÜDuluHUDkcttj wddie die Amkhtm eisw. 

wt ümiIbiI« itb iA MNih Utt 



Die Fonnel (6) l«t nun nicht mehr fSr die atmosphärisrlie 
Luft, »Midem nar Dir jeden ifaret Bestandtheiie ricfatig; sie 
batleht rieh mf den etan «te den taimm dmdKen, Jancb- 
dem man sfUi«' .«pccifische Schwere, Btatt der der Lnft im 
AUganciiiea, darin voraussetct Setzt man die Drücke, wetche 

-— j,^ p_ uni p\ p\tp'ii spedfischen Schweren 

IM, Dd,, Ddg, und schreibt man, am abrakOneii, V Ar 

so wild, der Fonnel (6) genUs: 
«nd da 

/* = P + P/ + p. 

P' — pJt-p.\.p-„ 

\ ' . - p =: uP; p, = v,P\ u^P 
oder 

(*•)■ 

gchrribcn \rrrde. Die OrOfm 4> ist. In aOen angSogliclMn H6- 
hen, wenig von 1 veudüedea, wie die folgende, nach den 'm 

' V — O.7K605 



p' = p.icr".^ 



V, — 0,21326 
v,= 0,00070 
iMKcfcMto Tifd irigt: 



J 
d, ■ 



0.9711 
1,1048 
0^360 



0.0 
0,1 

0,2 
0.3 
*0,4 
0.5 



0S05 

1148 
3232 
5701 
Ö«40 



1,0000000 
1,0000840 
1,0003334 
1,0007444 

1,0013136 
1,0020376 

Wm dw Taldttlrifii r^iP im der Baohiditng lurrarge- 
gnngfii ist und daraus das dem HShenuntefecbiede' proportio- 
Mde U geaodit «iid, m» liadat M rieb, wie dies« TaM aei|^ 
mA der IMtoimAm Aoriebt etwwi grfi&er, ab mA der 
llteren, in einem V'erhlltniase, weklie» die Tafel (deren Zableu 
QMdnt d«i Aipncnto fmHihriin) e^iebt 



Vm man grit 
to Wah 
•i»(i4} 



r. iB 



yp tkown n e n den Fällen kaum von 
sofiieden seyn, «o iuan 
hititelclit 



MB üb Ja* «Ii» «M ate 

{t.{I-rf)'+ u,(l_rf,)»+ ,;„(l-</„)»J = t7£/.O.OOM7a 



und 1 
oder 

und ^ seinen Aufdruck schreibt: 

(/(i+itr)) 

Die Aendemng, welche die Befolgung der /^a/ro/ischcii Aosidit 
fon dei Zosammaisetxung der Luft, in dem nach der älteren 
TfaBw von n'—H hmfvibß ^ t »■* 



0,003675. 



A*— JV = ».1000 TolscB 



.(!«) 



Diese 



M viri ■■ Uria, aÜB dab MB ja 

dorne . diircfi Inrumotrlsclie HOhenmassnngcn eine Eutschei- 
dong l&r od«r »klef die Ursache, aus welcher sie herrorgeht, 



immer % urliandcmm StJ^rungen des Gleichgewichtes der Atmo- 

aphlre, so wie auch roa der Unaicberbeit dea i|n 2i*" ArL 
am n ^ nr»i— iWii 1 1 * ' 



Hührn, ivn cIpt- Thermometeratand beobachtet ist. Stobst der 
geouietriitcben Mcaiwog des HShenunterachiedes wttnfe ^ 
SiiikMt ackifW riaa Sehaihrit «egebea ward« kfltaM, iMUa ' 
grofs genug wTitc, um dn Urtheil Uber oiaa Oriflse su grwSh- 
reo, welche so klein ist, als die, anf wricker die Eojtscbeidmig 



6. 

Die DuUiwcndigc Verfolgung der Dallornzhca Annahme in 
'aaf die barometrischen HCbenmessnngea (^bt mir 
VcranlassuPL', •urh meine Anslrlit diese» vielliesjirochencn G»-- 
geBstaode» luitzutbeilca. Dicac Aniiabmc st&tzt sieb bauyt- 
älrMIft aiaf daa Vadiriten des Wasserdampfe», aawaM fth 
sich allein, als in seiner Vermischung mit T.ufL 

' Weno eue FlOss^keit in einen leeren Raun gebradit wird^ 
so entwicMt ale Dln^. ao bage, Ha dieaa riaa tirilMrtii 

von der Wärme des Ranme« abhäncic;!^ Diclifigkeit erlangt 
haben. Dabo» hat diese Dichtigkeit in Falle de« Waaaer* 
dampfen, fllr alle Wlmaaklulimgea tnlMkca dcM Wlmiaa 

des gefrierenden und des siedenden Wütisers . bestimmt und 

duicb uBzweiCelbaßo Versnche gezeigt, daä die Dänq^ d>flii> 
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Mm>y wenn der Ravm Anfang« mÜ ttodcener liuft von IieUe- 
liiger IHchtigkeit geflilt, ala wmn er Anfang« lc«r ist, geniia 
tietelbe Dichtigkeit erlangen. Jeder Ymadk, dieee Dichtigkeit 
(bei uTrichtilrihf^ncieT Wirme) lu TefgrSbem, ist erfolglos: 
wird der mit reirtera dichtesten Dampfe geAUIte Raun, imVer* 
hiHaiase 1:1' — n retUeioert, ao verwandelt nich ein Th«il des 
Dampfes, wddier sich »i dem Gannn Terhllt wie is 
FHiseiglceUi gcMD dieadbe Terwandfamg tritt da, weüs der 
mit der Mischung von dichtestem Dunpfe und belifcbig dichter 
Luft gefüllte Tiuu», in demadben VerhlÜtniaae vadilehurt wM] 
& Lqft des Gendsdies erlUiit dadurtJi akar Um Ymnrmi- 
hng. Sooden eins Trnmdmm^ 1km DltUiM* 4m V» 
1— #i:l. 



nimm ist da« n/m Eifriwlfii tm Ihüotit Venndken. 
Big iMihiiiiil än Uatarsekled mbchaa Dampf and Luft, 
faidem es jenem ein, von der WArme abhlngiges Haximam 
wo DiehüglBatt beflagl, wiUhm Ar diese nicht vorhaaden ist 
■i arfgl fetwr, dab den KMIan an der Oberfläche der FlQs- 
sigkeit, Tvelche ihre Verdampfung im leeren Räume bewhfccti, 
aÜt dncfa dea Onufc eotgsfMgwriifct wild, nfkkm diese 
Oftaittdk* Wil* MAnMlir Loft «rftfcrt Ib OaMr ktz 
teren Benehn^ efiaaen. kh, dals Pottum aus gans anderen 
&MlMiMH|gMi, 4m aa^aiantai capOIaren, gefi%trt fe«t, dab 
db MMgkrft it» OharMb* dw flBsaigkeita «MaUUefa 
ist. Ob die LnftarteD sämmtJich ein ron der Wirme «bhii». 
giges Ifaxfamm derDkUgkeit beaiftaea (wie tm dea K»hko- 
■iMMgiw sdMw Munt Ist), efc sie sieh Am t«b dea DIm- 
pfco nur durch die GrCfse dieses Maifaniima, oder spedfisch, 
' >, kaas Ol jetst aidit «atMUadaa wori«, hier 



So lange dlsDlnpfe dae Mda— Diditigkett heeitzco, ala 
die grflbtc, die sit- in ihrer jcdcHaMBgea Wime edaagoi kfinnea, 
flind aia niciit phyaisdi von da« Qmm vmdMiea. Sie he- 
fcl g tw idlialMt das JKttnttMsacha Qaaatk, aad Go>f-lAu$ae 
hat gezagt, Anh sie dieselbe Aiisdehabarlceit durch die WArroe 
basteea, weidM aJko Gasartea fimaliiachal^feli ist Sie ver- 
Min nick alM, ss faag» aia das BborimM ikrer Dicfaiigkeit 
nicht erreicht haben; sowohl fQr sieh dein» als hl der Ver- 
mit Gaa^, (enaa wie die lntataWi -Big Druck 
«B sa «Nalg fa deo IMmpfen, äb In dn Cham, eiae 
TeratHl.^ruug ihrer Bcschafenheit hervor, aondem diese tritt, 
dk Diflitpte mflfen reki, oder mit Gasen Mindai kl ssya. erat 
aia, wann da VmnA gemadit wird, h» DkM^Mt Ar 
niavjmijjn üli r-irbreileti zu Usfiea; afe kann s. B. immer dnidi 
yr^iäimam^^a^amm». In wtVkm ata Mk bdtaden', her. 

sowulil ,iU in Jt m ersteren, indem dk uabegreaats 
d(Sd(barimt der Caan iQa das« crfardülcha T« 



Ranne« jedesmal mttgüdi macht Wenn ferner dn ] 
dae Luflart geAUt ut, wekbe auf eke Ebhdt aaiaar (ttaib 
fläche eioen Dniclc p ansObt, so hat die ifinekbtkgu^ eiaer 
andern Luflart, wdche (Ar sich allem, auf dlesdbe glahaif, 
den Druck p, ana&ben würde, keinen anderen phydachaa Br> 
folg, al^ den, dafs diese Einhctt nus den Dmk f + Pi er- 
fährt} genau denaelbcn Dmdc erfahrt ak aber, wenn atatt dar 
awdtea Luflart Dampf Uadngebracht wird, wekher, ^ekb» 
falls ror sich aUeb, den Druck p, anafibeo wfirde. ELtkllich 
vermiafhen akh aowoU vecaddadaae LaßaKca «okr akk» ak 
anck adt Dlmpfan, m jadM baM%en VeridltakM.' 

Ba Ist dbo sfriadkaa das jkptadm TeikdkB «faM Ge- 
misches eine«« Gases mit ciaem aadcren, and eines Gemkchea 
des «rakren mit Dampf, dordiaua kein TJntorschkd. FdgjDdi 
kann dkses Terhalkn des awdtea Gemkchea nichk Ichreo, 
«vas durch das Verhalten dea ersten nicht gelernt werdeo kann. 
Das Verhalten des mit Luft vermischten Wasserdampfea»! ml« 
chea Daltcmt Veraacfae voOatladig an den Tag kgen, bt abs 
auch nicht lehrrekber, aU> das Verhalten jedes Gpini«ches 
zweier Gase, und ^dne Theork, dw auf das letatnre sidlft kSite 
gebaoet w«d«i kSnoen, kann auch in daa crateica tdaa 
^tütae finden. Es wfirde auch, aita dem Verhalteit eine« Ge- 
mlsches von Dampf und Luft nicht balwo gefolgert werden 
kSnoen, dafa die Luft den Dampf nicht drikke, wenn nicht; 
ak akh von sdbHt verstehend, vorausgesetzt frorden irSre, 
dafa Druck den Dampf in Flflsd^cdt verwaodeb, flk wekbe 
Voransaeboi^ nldito .deatoweniger kaue, ihre RecbfmäÜMglutt 



Dlejser Annirlif r^rr nlior dir DSmpfe erlangten Kenntnisse 
zufolge, geben sie iiciae Veranlasaung aa der 
Dmapf iMda aar taa Dampf« akkl aker vno Lnll 
Mit dieser Veranlassung geht auch die Ann! . i ,. , irli rm , wel- 
che ftlr das ähnlkhe Verhalten den Gendac&e» verwchiedeoer Gase 
gritand gwaakliraidas tat AIUb IMtoa kai adaa AaaakM 
auch durch eiae, vom den Versuchen Ober den Waaaerdampf 
nnabhflnj^ Wahraehnung UDt«a(atit> attmürh dadurch., dafa 
cb apaddaA aekwatwa a Ow alA btt ebcai kkhtierea mr- 
mischt, aelbst wenn dieses ADfaogH K'Ki r tregi Die DcJton- 
acbe Aaaabme erklärt dies« WahmehmoDg allerdings, alkin 
damit kaw «Mbt kakaapM waidea, dab ala allaia. da kn> 
grrilKch mache; da* Aufsteigen vdü Flfis JpVrrfi-n in RShren, 
welche darch ak benetzt werden , kteote ». B. durch dk An- 



iinvnllsMndig, erklSrt ^^^'rl^('^•, 
bekanntlich hiervon versi hieJou. 

Weaa ich nicht irre, so ist auch die Kleinheit der Ver> 
ladanuig der Besckaffeahdt der Lafl b daeai Ranae, b «al- 
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•ttffgM nauMm mtd im KohlmiiiragM vennebreD mab, 
ab Ihr 4b RidMii^ dar AvftoHMliea AMuhnc sprecbend, 
angeföhrt worden. In der That murs daa SancrKtnd'iras mcIi 
vorcugcweUe aiu der iMliwrtoLaft «VMtzcn und duK«h> 
hntfaiagMi Torsuqawet«« In tmt liwt gth ea, wm/Ü iK» 
^ciiuseliien Bectandtbeile dct ünMW LnA nur von den gUich- 
ntigcn der tm Suna grdiflcU wwdMk JH» «ntaa Veraadie 
Htm Art find In ctaem itt Puter 8«bnnpMhi«Mr Vwi 
HvtnboUt und Gay-Liu$ae vorgenonuMu *) and hieben rinr 
Vaoiindwnnif dan fiMi«islofi|efaaltes von u,(M7, io.wk einca 
mcbtniber tiwtlwmtwiKoMwSnregtthklt orgelm <lMeMMi1bne 
Dalton dies* Versuche !a Räumen »Tiederholt welch«- jjici'. li 
Mm durch ultlreiche VerMmmluosco gefällt waren» und d^ 
8nMntaffg«lialt sO^}2S gefnaden, wibrend «r Ikn'b freier 
Lnn = 0,7090 fand; anch leigte akli mehr Kobleosäiiregas 
als in freier Luft; in cmem.FaBe, In wdcbcm 6« beatimat 
wurde, betrug e» 0,0 J. Diese Vnmicbe. aeigan abs wbttche 
Ter:lud«ruogen dar Befii'halTenbeit der Lnf), uikI cü kommt 
But darauf untereuebeo, ob ab. kleiner, aiod ab die 

VeiSnd«rangcn , die man nach der' lUeröi Theert» erwarten 
durfte. Wenigsten« die filtteini die«er Vorsurhe »rhcinen niclit 
in der Absicht angesleUt zu seyn, dadurch db UicliÜgkeit der 
Urifwurlian Theoiio zu prüfen ; allen fehko die nSheren An- 
gaben » iraUa cloer Berechnung zum Grunde gelegt werden 
nOTslen/ uamealGcb die Angaben des cubiscben InbaiU dar 
RSume, deren Luft untersucht worden ixt; der Ansahf dar 
darin t>cfmdliclten Meoscheo und LbUflaumieri tiud dir Starke 
der letzteren} der VeriModungan mbdieu dem Inneren und 
Aaoberen und der Wärme b Yancbbdenan HSben; auch ist 
der tttitersucbte Fall wohl idcbt eiD&ch genug, um ihn streng 
vlditig beracbnea zn Icennan., Um alMif eine «hngcObre .Ueber- 
«idtt »i-erhaHett, bla Ich von der b daik Pkad^dbn SMdten 
beoibachtct werdenden Regel , die Räun^i «idche Versaram- 
hugan aufnehmen sollen, nicht kleiner zu macbcjn, al« 1,00 Co* 
bflcfuG« ftir jed«] Menschen, ausgegangen , baW ajber ^dltoen 
Raum noch uro ein Drittd Wibdai't; ferner h.tbe irli nach 
Dttvgt Verbuchen f angenomman» daft Jeder Meuach in 
rber lITIcmte die i^ft v»n 4,9 Cuhk^ SftcfatoH^äM und 
19. j rubi<:zoU SanontofTgas vermindert, dagegen um 10,4 C.Z. 
Knblensänrega« vennehrt. Wenn man das, bei der VVmin- 
dening von 9 €.Z in einer Minute noAwendlge Eindringen dn 
5uräeren Luft durch die jedesmal vorhandene Vermehrung der 
warme ausgeglichen annimmt, Mb Andlat man aua dISaben Zal^ 
len, dafo das bn 1^ Art angeliibrte 1PbiM|Mfli i» itfA In 



•) GiUfrtr .Unalon drr Pbyilk. Bd. XX. 9. 8ft. 
Phil. Tranfael. 1837. P. II. p. 363. 
Nach GMtn» BiiiiilnM^. Aeanien dar Mjnft M. XHt. 
S. 312. .... 



S4S 

def Luft Anlanga beindlkhaa Gasarteo, Dlnlieht 

vd= 4^*78006, «VC «,9133», 
Mi nach Vefianf einer Stunde in 

o =: 0,7ST10, -B^E= 0.2040ft, v^as 0,00816 
IndM. ibihdAf man der wrafaeHwi Lnft dan Kabknntne. 
ga«, so iat da« ^'crhHltnif'H der lieiden anderen Gn.se Anfangs 
»0^366« :0!^1S4 und oach VerlaaT der Stunde =0,7»41 tO,M9. 
Pjann» Raauhat dar Baobnuog ist dab BaanlUn dar VariMha 
niclit 80 unähnlich, dafn man daraus schlielseo dürfte, die Vor. 
awaataung, auf micbe db entere fabanat-bt. «ei imibbl%; 
TMbebr bdWbt e«,' dab dia* dbaa Vm^iiibiig Mder, Mdi; 
ter gegen als für die Daltonsdn Annahme geltend macfaa 
könnte. Ich gbube Qbeciuuqitf dafs, wenn man Ywamilo in 
babea wliaedit, weldie unnintelbar gegen oder Dir dbaa An- 
nnhmc cntscheidi'n , lu.Hn sie Hin kirtitcsteii erhalten wird, in- 
dem man das Ebdcingoi ataiosphäci«cher Luft in einen, mit 
dnem Ibrar'Beateüdthäe, «der ancb mit betdca b dnaä ai- 
dfrcii VrrJi.'iltiiis.-ic j^cffinirti , ii!( Iii luHdicht verschloi^senen 
Raum beobachtet. Um ilies« Versuche zu vereisfacbeo. und 
die Grimdbgrn ifanr Daedunng kkbbr ni erimtbii, ndUkb 
der Raum nicht da« bneaa abaa Sanbn, aandam das kMM 
einer fil.isv'Iin-kc seyn. 

. . Wemi keitM^ IteMfldffro Uypotiiese iU>er die niuitculare Be> 
miiftätilir dar.fsaae. mh4 Odppf^ giannht wird, m» ist ef- 
fanliifT. dafe ^n Gäasthcilcheri ein angrenzeudoti Tliclkheu von 
gleicher odar ungleicher Besdiafferihcit, luit gleicbor Ki)£i 
(ndt daratiibna. womit es »ch aufaudehsen strebt) ditldkea omb. 
Ohoe eine soldin H-qs-iffif-^c i t nl die Ztoftonscbe Aimahme 
iiu WideropruvLc mit den druudstftM'n der Aerosta^ Lohe- 
dii^ aber kann dieses nicht eher bebauptet waqtf^,-^ -lln 
der B'»'vris -{cftthrt «ein wird, dnfs keine Hypothese dieser 
Art matiiciuLif lach inOglich scL Die vim mir entwickelte 
AiHlchl'daa TferhaKens der IMmpil bedarf dagegen rfcht der 
RprhtfcrtTi^ns dtirrh eine besondere Hypothese, indem ab 
uniuittclltare« Resultat der Erfahrung nnd als Uotcrscheida^a^ 
seichen zwischen Djimpfim ond'iGasNi nngesehen wbii^"Mlbdie 
Dkbflckeit Jcr D.impfp mcht fiber einen gewissen, von der 
WSrmc ahliiin^gi-ti Grad, j^esrtcigert werden kann. WiB man 
aber am!h auf dic moicchlare Beschaffen hrft eingehen, Ut 
teidit begreiflich, dafs eine Ebtfernung der Iddasten Theil- 
eben der DÜmpfe stattfinde, Ar weldie flire Anziehungsknül 
der .IIIS der WSmie Ii rnu rächenden Abato(kuni;Nlirnft gleich 
Xvird, dvfs ifdc kleinere Entfernung die erstens QbenriageDd 

wacht imd die Vereinigung def ThailclKn snr Foljge hat * ' ' 

,]■• , . ,k' Um. .j • •» I , '\'>y- Iii •■ •d.'> , ■ .' 

. „,,,-ii ..f..' '.7»- l •" ■ •t.i--..i'.l^ 

eben daHfter 9t»ai;t habe, in Bezirhnnt; auf dip (n^dteiieri De 
a<ai>dflwib dar Luit verfolgt habe (Ait 6), so darf icb mwb 
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weniger imterluweo. ni anleaacb», wasdaniw, ia h<akbmg 
auf den in der Atmosphäi« eolbillnM> W«Mfrta«|if hmwnr- 

pkt Aoch muü nun diese Utiter.siuhuug dnr I tTjfirpn, «puii 
man er6J>i«o w'dl, ob Bmlwwfct—gim Ober die V erth«ilaDg dt» 
WasMrdampfes iu der Ateoiphh« Ar «dfl tAim/Jh Mttm 



Ich werde also nach Dohm anoehmen, der Waaserdampf 
ia der Atmoaphbe werde wtr ducli bCbere ScUditeo adner 
e^enoi Art sawminneedHIckt. oder er MU« «In, An« ihr 

eigenea Gleichgewicht bestelionJe Atmosphäre. Du- AfiiJprung 
den Dmckea iBeser DimpfatmosphSre, iTclche der VergrCfee- 
d» te'RA« « ent^irfcfal, M, 4er VonMt(4) itefcle»: 

^P'^— 336 a06 Ka-i-xJ ' 
, dm4 a|»ätcc cingefiihftw 

Uf» nchWl < Ut al» Ife Ifn i lWM W ««Ait. dem 

iUor^tMcben Ge««Ue, oder i r>l«pii4bt 1« GUdlHig (3), 
weMw fll£ deu g^gaanürtigeo Fall : 

9.B = p,Dd, 

M; www Mch iBb »cm CUeichgewicbU) Mreeendiab «fttderiidie 
BecHnguni? hrnOTkonunt, da& da« aas dieaer flUtkoag 
gebende S iu keiner Höbe greber werde, als 9m int 
Mpgpir|»«« flcpc Ma»^'" ""' der Dichtigkeit; oder, 
4P« Alt snfolge, dl« Bedingung, dtb 



dX 



» 



<!«). 



B te Bradt b te OHm A «fr 
rieht ff »fc er als t sein kaan, •• fnadwt M i 
iife ilr Jäte IM «M 4 



IM«»» 

hcs Differential iat adinu im 2** Art, ttatcr der 

VorauMPt^iiii':^ iotegrirt, dalii die Wärme xwiacben <lrn tnidon 
HiAea, wo «ic i>eobaditet ist, aich ao veilndeie, v,kt.La^iacc 



> dw TOB der BSbe A, wo der Tharmomeleratand r 
iat, lud filr welche icb den Dnirk Ae» WaaiHiMifl« duck 

werde, aa gw&hite integral: 

9* 



-7*7' 



und 



Bei. 



«fr.lO. • • ^^i.i» • • .........(17) 

Ar ^ Vid.f« dar Anadiick («) fleMM «lidi dife 



»10 



ndl MUMiMidet HShe, ohae B agrei m ag 

Irlefoer werdend aommiut, so tnuG< zwar v'mtn negativen 
Werth eriangeu, flir welcbeo, aeUwt bei dem kleinsten Wertbe 
von «, diene Bedingung iiM wfer «iflllt iriri; OM darf 
aber hlerau« nicht schlie&eo, dab die DaltomthB Annahme 
mit deu VoriuBdeaaaio eiw iiE Glekb«ewidite befiudüclica 
Wasaetduapfatmoaplilra VM lüAt Ttraehwfaidaider DkUii^Mt, 
unter allen Uni.stiindiii unfereinbar aei. Das Abnehmen von t 
geht nliulrrh nicht ia« UaeadMie» aoodam nw bia w dem 
Wettbe, den ea «B der Orenze der AtUMaphlTO beaitzt; ancli 
ist die Formel (9), »vorauf der Aiisdrack der Bedingung !« 
ruhet, nur eiae IntarpoUtioBafoaael, daien Focrn uicht Recht- 
fertigt werden ioHM, nd ür wckke «ichta andara gcHoid go- 
macht wird, aia ihre mebr oder weniger genfigende Uebereio- 
atimmui^ mit deo ZlaAo^aduB« aiviacfceaf^O nnd tssiM" 
gemaditen B«obachtangea. 

Wenn man indessen die LogarithaM dar Mdon QriUM>, 
zwiachen nahte db IMtagw aMÜttdet* riurt. ao .firigt 



und man weib fiberdieb, dab «< 1, ahw iogti nicht po^r 
M'iii niuf^. Hlerana gebt hervor, dala «Be Bedingui^ erflfflt 
wird, »der die Wasscrdampfatmosphrire mügiich i«t, auch das 
ihre Didifigkdt m der lUb« A heattunende ««1) wHkOfaifieli 
bteiiit, wenn 

(19) 

bt, waa Ito NT €hMM d« Af itfilw «MUriM Mb; *r- 
iifü im mUgßgmgmMm BUb» wtm aho, mB«! b da#. 

Uöbe h, 

*^<a-c(r+*) <») 

ist , «war auch eine sich Im Gleichgewichte bcAadendo Waoaer- 
d ampfatao gphlre mSgfich ist, Ihre Dichtigkeit m der Hohe A 
aber durch db DaJbgMH feaaiftilidd wfad» 
nnüs, ab 

»ff* 
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Ihr im W«fb TOB f fat, «rridbcr u 4ar ft—M dir At 

mosphärc stattCoilct. lo ciocm besonderen Falle der 
WUnambnalnna luno di« WaMerdMiffttmaiphlre m alieo 
BOhM M Acte Mb. ab An Wbm «Inkl» ämm F«! fiw 

^ = — il — **** 
oder, Tioter YoiaMgget»ung om inuner angeivandtco Aiudruckes 



Nr. S67. 

von ^4 



89t 



(22)... 



wofür avtA g"e»chH«ben w«rdm kann: 

ff 



Setzt man die oben schon angewandten Werthc von 
i'f d,f Uf 9, k in diew Glekbvog* w» eriiUt nun das 



»ctzung d«r Do/Consclien Annahme, all ei u mit einer allent- 
lulbaa dweh Wissenfaimpf gMitiigtHi Ahnoi^hiTs Teitb- 

X^M =: 4Mil> (t -^r.CkMMrXl+r.lMaTS) («^<)+ Mi ifl— r.M««) (t— «l«» (r— <)• 

Abnahme den TbcrmomctiTKtandca vou 1° hervorbringt, weH 
kleiner, etwa s w TpiMik Uit dicMU wiiUdMii ZnttiDde 
der Aünosphlra. kinb abo» JMkwMdbii Amuhme sifii^ 
ihre Sittigung dar^ WaMWdampf. an der Oberfllche der 
Erde, nkht vereinigt «Mte. Wird aber die Bediagnng (30) 
erfttUt, «dtr bt 

* "i? <(424'o — 1,9 t) (t + A r) 



^k M'—a % 

und bejceicJinet man den Werth, wetchen < an der üufsersten 
Grenie der Atmoaphln bat, dmdi (<), m verwaaddt sieb die 
BMUngung (19) in: 

^^>-^(l + *2'){a-cCT + (0)) 



^ folMlIMrt Iwr^ 



In der WbUicbkeH ist die Varlodcrung der HShc, nekhe eine 

{l+kT)^log» < j'|^-[424'o~o'95(r+(0)l(l+Ar)] (r-(0) 



T — r 

so ist, der Fomtei (2t) safolge, nacfadm man datfai den ilia»' 
druck 



oder 



r-(')< 



man z. B. 



T — r 



= 85Toisen und 7 = 0, und settt man 



de Atmosphlre an der ObedUch« dsr fiide, halb SMiWgt 
mSt Waawrdampf vurans, so «feilt nni rtbamguinb» 
r— (()<13°S, was kaum die gcAvSbnDcb« Winneabnahme b 
taOOT. JBSb», ^Mifewalp dan» aa d« Gforn dw AmMphiw 
«nMl; tat db bbbn s ».M*a, m wüd 4b giflbb 
Greue von « = |n. Die Do/ifonscha Annahme ist also nur 
mit einet aekr fobiaii M«mo Wnnidwipfat b dar ätm- 
Sphäre, obA ddft Btt iK «Mdkfe data 



folgt. Kant ani dto dM bbb Ohd das Nmm« nnd «i- 

gleich «, so kann man nach die»er Forinel elucn Werth von 
r— (f) becednieo, der, unter der vcxlblgtea Yorauaaetsang der 
grSbar bt ab dar 

' Hübe h und Atr Greoae der 



Wl« aiaä da b dfaMr Oabiaaehng g i acM a Tat- 

auiuctzung des deichgewicfates der AtmnsphSre als richtig an- 
sehen ktaato, ao wOida das VadnauMn einet batdcbdichoi 
Menge Wtsseidamidea b k» flb «bkt an beatMendaa At- 
gnment gegen die DaltomäM Annabne sein; dieses Gleich- 
gewicbt ist ab« nie wiikKeh varhaadea, und nameatüdi ver- 
danke Idi Hem Probatar MjUMiui db Benwdmag, dab db 

Dichtigkeit von der Oberliache der Fnli aufid rL^ciiil' ii W.-jsser- 
damples durch den Widerstand vermehrt werden buü», wcL 
cfaaa db Ldt Dm 



a . 

Ich komme nun zu der ünterauchuDg «l-r Vorausaetniag 
dato db Wtana s«visdua bcUaa PAboi, wo sie beobachtet 
bt. sMa«*d« 



} 
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X 



1 ♦ 

I '.. 



(Art 3) vwlnder«. Die GleklMmg 
diesM Geaete auwpnclu, Ut, «b 



S54 



Hu klt aber kdoca (kanit hIM^ Abweichungea des Ue- 
bergange» der WIibh «■ r dti dwcb diMe dci- 

c^uag erdictttea Y vn AM , ab i—htliaft *■ feebadtten; m 
UeUrt %. B. gimHcfa zwdielhaft, ob nicht iwiacben deo bädeD 
BShas da UattfwUad d« wab« WIbm, von dar a«* 
VoMchift ha i rw g a fc wJan. luiliiiii ht. wekh« M* «rf 
Zehntel ran r—r steigt Ea ist daher mcht Dbarftarfg» 



Eioflafii selcfacf Abweicbatigen weiter za verfolgen. 

Ich wecde Tonau^etzefi . dafs der wahre Werth voa 



1— 4*t 



(r 



Iii. wa V tei dar Caddnng (U) mlipaawftit W«rA im 

TberaMHneterstand I- in iIit Ußhe i, nnd « rincn I).\^tn[iijii:;i>i) 
Caaffickoten bcsekliaet, deaaen grOfaete oder iddoere Aiinahiae 
CMfao te AbmlckHg ron d« 43aaate lliariiH Ha., 

Mf Aofriiwic ton 4* Ist ao «MiUt, iaib «r b Mdaa 

Grenzen mit dem vorigen ObereiMtimint , und dafs die Abtvei» 
drang dar Winne, wekbe er Toraouetzt, vaa der ana dar 
angen uiimiH i w CMcfaug fatgafliaD, alm ttr < = i (r+r> 
oder X = if/i + A'), Ik Hnfanni s «(r— 

MftB cridlt dadurch 

und daa von h bis ä' geitoramene Integral : 

W - {'~*^-^\ 

Ich ghnbe nidit, dafa man in irgeod einem vc 
FaBa geneigt adn whd, für wafaradieinlkh su hdtep, d«b ■ 
Mk Inawfcalh aehr enger Grenaeo, a-B- beftnde; emieht 

M ataa dbaer Grenxea, ao ist die daraua folgeade Verbease* 
mag des, «tw dar VmuaaaiaBt ^ C aaa üi a a (M) gafiw- 
daeeo HlliMaiilamiiaiha 

, jr—H r—r 
^ t+Ay 4«<lt ' 
rfw s. B. Hr «taaa BahaaMtewiM von 1«00 TUaaa, tta 
weldien r -r* gewfthnBdi tS' ist, etwa + 3 Tdaea. Man 

1* • ab 
da idabit flbavaabM 
der Loft . wekbe man an tinem , ia dar Ebene oder 

iamm m im Winw im 



367. 



OfeaillGba dar Me ao dieMin PMkto IM 
Ahl UmiH, wb wenig geeignet femaiMMl 
aoagen acboa ana dieaem €him& aleb Ad» iker Fragea aa 
DaiulwBitiiag auf klaiaaa 
aar Vhcorie und 
Ea bt ttdgens ddit ua^ ahim hciuleb, dab a^t b dar Hackt 
baromeiriadie HSheamaMaagen besser aaba^ 
watden, ab an Tage gemachte, «« 

dbSMMdb 



zeirhnrfpn Werth , durch fast vonkommen nntprrinnnder ftber- 
einsiiiBmeode VersadM s 0,00376 geloaden bati svdl dab 



Bade groAe Pbydiccr haben bcabslditigt, die V(<r!rr/<r<>.fnin<> 
\, wddie die Raumeadnbeit trociuiMr 

der Warme des gefiiereadeo Wassers in die d?<; '?ir>H«adca 
iHingt riieht nur die ITrhrmbatimmiinfl: der dntdnen Var- 




bat die Aoaabme allgemein gemacht, daf» «Üp Ilf^Hm. 
onag h := 0^00976 aa deo «icliersteo gebOre, weldM m»a 
besitzt; uod aa wMa kda Gmad, dbaa AanafanB b Swdbl 

SU ziehen, vurhandcn acln*), ^\■^■m nicht aeaerllch eltke Arbeit 
▼on Rtutkery bekannt geworUca wiie, wddie aicb durdi 

nunt; der nrrt^nrandtMi Laft, auaadcbtet , aHcm t^n bah IHM 
Bd) ideiimes itoauUat, niUnlich i = 0,003648, ergabt, b- 

Sltere, dnrdi eigenes Ge>vicfit und dnrch hSuige allgemeiae 
Anweadaag y ari a ae tm a fiti o clajssiadi gewerdaae, atteltat, 
BW TOB aber paaiaa Critik der iHara 
■ar «aaa riah aaa diHN CWftlUBda 



*) leb aalbat baba awar die ZaU, welelie maa ftatt bd 
iaa Btwcbaaag der aetreaaaiiicliea Strableabra- 




vaa \ mA wnm Udaer »rin, «fa aas 

m AMU. BMlair Baabb. %. XI ber.urgrht. 
tbce Aatoduwf my».x*n, weaa bmb. fir die Seil je4ar 

Beobachtnii^ einer SttmlUenbreehTui^ , Buck die Beobaetttna^ 

Aea W»?fl '"rdam I' f kr' ^1 a Ur*d dirLuil \)tri:±\ir \ drr Miinpcl Jlf- 
■ar Btuba r h f un [T HijIIt»:- uiid raafatr rlMr<)i nlcinr l nttnu- 
chaai^ , in «nwril rr ijhrf" KTnlurfH lies (rH rjmi Ii c^rn . i'U 

SlU§«n ZaiUnde« der Lnfl bcaeilif t «cntra kann , «raigtir 
•ftcKUteing gtaaMcbt werdaa. AU «ia Beitrag so Bulim 
moag TW A IM ihr Baaaltat 
ab eia 
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866 



dla Sltere ergeben, darf biUigorweiae aa^»u<mmm werdeu, 
4all db Am V«n«g wAonb i Wl w ftft y lal rieh mT 

diese Tritik ntrhl eingeUaMo. Da der Unlei>'<iii>'<:t hti<!cr Hc- 
ttinwurg"' ukfat dwch die aufiÜi^Mi FeUer der \ erMucbe, m 
«4* fl» fUi iM der IMwninvfli 



der friilieT als der spSter gemachiefi , ergcb«ii , erklärt werden 
kam, also auf eine« beettadigro FcUer deutet , so darf roa 



Mfiner ^Iclaüiig nach Jarf für jetzt nicht* Aiuleres ge»rhelieD, 
als beide Resultate anzuwenden und Übet den Unteracfaied 



la 

Nach de« Ich die vcrachiedencn VorauasetzuogeD, welche 
der FonMl(ll) lom Gnatde liegen, doreligegangeB bto, kehre 

ich lu Jie.-w Form? 1 inrück uml »verde nnn zeigen , »velche 
AnwmduDg auf baroinetriacbe UöliennwaMuigen davon gemaciit 



Die Uiflcke P und P' m den Hffhen A und A' l:ann m.in 
ans den daaelbrt gemacbtea Barometerbeobachtungen .-ililpitm. 



Beaeichuet maa eine BuMMtebOJke diHch b, die WAnne diw 



ist, durr-h VTf] riinirnt niriti an, ilaFs tüp.^n , n\r !jriv."haBcll» 
von MtHMiag verfertigt iat, m> erhält man die ftlaaa« ^uedt» 

^ ^ 532'42 -f t 6560 

wo (i) NüwnliMiyiiBlwr dir lIlMlhihifcilt dw Bmmttm- 

8ca]c bedeutet, und wo die Rauneaduheit Qaecksilber, in der 
Wftme des »rh»eh«adeB Fket, uu Eiubeit der Masae ge- 



iat. abo mit rier KmÜ 

c>C-TO^ 

und der Druck, den aie ausfibt, Ist das Product beider, durch 
die ai^enommene Einheit des Druckes (= 836*^905) dividirt 
Mm «Ult also . 

JgU_^/^_a Y iiU2 + t 5550 

unri 'Jiini ii , fn der Formel (Ii) vorltommendai 
garilhmen, mit binrekltend« AnnRhenmg: 



^ ^ SSÜi *** l»60 5a»4»f 



Setzt man für a >I<is geuint-triache Mittel beider halben Ajccu 
des Erdapharoidfl (nach Aattoo. Nachrichten Nr. 333 ist sein 
SS tnd Ifer (<) dto JUmuSlmpK^ im 

fnuufialschen Fufamaalses = IC^^S , ao wird 

Man crhSh also 



wo logl, urul logb,', lim abxuLQrxen, Air logh t '».OO0O7 
md ügb' — «'.0,00007 genetzt atad. Famet eihält nun, ohne 



' ^ ' 337,008 

Setzt nian beides in (14) und fiherdies -^tta l\ n wird 
diese Gleichung: 



Verwerhsplf man (^), tm Nenner des zweiten Clre^cs , mit I, 
was keinen roerkkhen Eiaflab hat, und nimmt man fitr « die 
iMdhe.SiiaMM Mber Wartte an Mdn BeolMditungspnnkten 
s |(<(4-«')< <^ ''ie b dn Klammem befindliche (.rCfse 



39».t7— Ar <. . K 17a,67 10"~" ) 
400,17 



1(1 



172,67.10 



899,17— *r 



durch fV 



399,17— Ay 
ao fifiebt die Gleichung: 



und da 



oA' 



ah 



h'A' . AA 



DleM Irt dia rar AumMdaag befMMta OdfaiaMig da» 

Gleirhutif; (l l). Sic icann nicht weiter abgcLür/.t werden , wenn 
die.Fioheit mcht anlgwpfert werden soll, den Wasserdampf- 
gahatt dar Lnit, w irie Ihi ] \ i l mm k dmh dte 

chromcter erkennen linn. ri Kdc; i" Rech nun:,' hruiflcti. 

den , aar Erickhterung der iteciiMing iMstiaaGar 



Was 
macht 
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11. 



leb werde Boeh dicM HOlfstafelB erkfiran. Sl» Mod bga- 
iMgtriohtct, so wie die klcjiH»i, N«>hr boqqwen Ta- 
feln von Gaufi. Sie slud «her etwM weitläu(%Br; «owoM 
weil sie da» grsnchte Resultat mler d«t beiden Annrimien 
yvm k, vtnlich = 0,00375 and 0,003648 ergeben Millen, als 
auch neil tlor EinnuCs tics Was.«efdampres voDständiger ia^ 
Rccbnang gebradit weiden soll, ol» nach der vo* IkgrisM 



itgBr{iagb^iogb;\ durch B 
* — G 

fN»Taf«ll «rtlllt lailinr«alwS(wltelkr J»=:«^7«, 
b 4i«r laWn ftr =s «,003648 berechnet : 



ihr Ar] 
iillt«b 



— 89947 
hü 93*: 



r4*r,} to te 



M947 — W 

iinJ zn-ar hat lü*" TersehicdpnheH der beiden Aimahmen ron * 
keinen E3nflufc »af die letale DcdmaUtdle ron log JV, wefe- 
KA'lhl» ein« Spalte dMBlt geftllt werden darftr. Wm» 
man von (lern dnnri!« entnommenen Werthe tou log IV die 
halbe Summe der (schon aafgemichten ) Logarithmen von 
V, WVA V «McM, W M der Resit df*r LofUHAa* 

dater dar TorMmetmig «ssa'si; mMoi >«iid«' adktft 

aii|;pnomnicii so niufs Dnch äj aildirt werdrn. 

HierdoTcb hat nau das Argument von Tafel 11, welche 
hgW «mUlt. Tafel III «alUit, wüt d«ai AiBml» 
AsPdhShe: 

^ 1^ 

tvelche Fornipl iiuf dem WmLc der Zunahme dpr Socttiiden 
IwodeOiafe voo dem Aeijuatur bis zu den Polen beruhet, wel- 
chaa Harr Bnihft WH 4af Bwachanif tK&i ImIbmii 

lirobaclitiingeii des Prudi-Ls. int VO. Bilde dOT 
Astr. Society p.94( abgeleitet hat. 



/ 



Die Summt; von Ii uml licr nus dua drei Tufeln genom- 

mc-ueii Zahlen Ist = lonih — h — — — — }i um an» dem 
l a a) 

hierdurch bekannt werd^tHlcn Warthe dieser Gröfs*', h — h 

s<>1bst zu linden, inufs man — • addircu und ~ subtrahiren, 

a a 

welche beide durch Talel IV gegeben werden, bideiu OMn 

mit A' iMd Bit * b aie etagAt 

Um ale B «wl d i a — g wi «ad VotacMflm MiammaB aa 
haben, aalae ich sie noch einmal her: 

ht b' BaroaMterstände, «af «bar b Pariaar Lnba gatbedtea 

Sealft abgele«en. 
( , Stände de« Ontesimaltherroometers am Barometer, 
r, r Stande des CenteaiaialthennoaMterB in freier Luft, 
a, J Sittigungagrade der Luft durdi Wasaerdarapf. 

bb BaachMng dai Blhamdtndbiaa. dar PlnkJa. wo 

von: 

1. /b^6, = &^t—<. 0,00007; = '0^ *'—<'. 0,00007. 

3. logF und logiV, welche mit dem AtgpOMttb r+tf^i 

ami Tafel I genommen werden. 

4. log vv^ldt«» Tafel 11, nüt dem Arguineute 

5. l»^G, welcheo Tafel lll.ndt dem Aignacab Pal- 
' k<ka= ^ «fgialit, 

<. ibf dbB gen&heilM HBhtMBbiaiUadaa s < h§r 

+ iogr + ^»^o. 

7. fiel wahre tlüheiuiiitc w itie» ! d« geniberte dem Un- 



Tafel iV. mit dea Ai 
Der« UShe, erhilL 



,Zam BciniMele wähle ich cioe voo cfjliiMHow IHrwann 
ge« der Hain dea, Hoate-Gregorl« iber daem Puaib, 
Ae»f^n Hohe h = 128,3 Toisen ist; sie findet «ich im Trait^ 
de Gtognoaie I p. 481. Da der Wawiwdampfgehalt der Luft 
nbM bMbadM tat, aa aabne kh «=«' sf. 

* = aUniB, t = «9^8», r a 19*96 

i'=a«8,215, i'= tO,5, t':= 9.9 
log b=z2,Si7ii; 7.<=139; logb,= 1,iliS'i -i halbr 



/05i>'= 2,42848; 7.f'= 73,5; fo^&, '= 2.42774.5 } Summe») 

iog-p = 0,088075 
B = 8,94485 
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TaW B — 8,94485 
I. r+T'=a9»85(*=s*,00W6) logf^=: 3,99782 Iog/V=0,0397 
ILAlg.= 7,967».. logf''= 161 •) 2.4718 



^rs4«<'a3' togG = 



■«OÜwrter Bfibemuitencliied. 



10073* A S= 



2.94426 
+0.31 



7,öfi79 



D'AuiuUum Iterechoet 8eUiat879^; aiu deu Gau/natitea 
I 071^ Wawtm kss O«0OSM8 MMh- 
mcn, so orhJSlt man 1*36 weniger. Niniiiit man die LuA 
gan> trodieo an, a« etUh mm 0*34 weniger; nimnU 



Schrdbeii des Hem Jk$nmieh«i, Directon der Sunnnint anf dem GoUegpo Romano, «n dea 

Heraiugeber. 

. B«n laaa. iw. 9. 



'Afite OD Ifap lang rifwa» I y « 

que je nie propoae de vons toire pouT vons conimuni<juer 
pluaieurs oUservations inWreaaantes, dont la lectnre de Totre 
jo» nal a Toami l'oceafliaa. Jit M dUM «■ pm qw pwir 
doiiüf r jiliis de certitude h nns condtt-^Iona , 'pur rundller plus 
de coniiance» et pour äoigner juMju'an soupcoo mtrae de 
piMptaim. Lea ohMtrattwa AHm par WRiukmam iW 
neau de Satimie, avpc un cxceUeot ucaUre achmmatique, fircot 
nattre k moo tris-cJier CoU^gu« h Pin De Vü», feapoir 
de voir qodf m cfeoM de apabfall» am laln giudn haatlB. 
U ne fut pas trampt", czx profittnt de qaelqiiM ouita tris- 
dairca et Acreines, qui ne aoot paa rana actacUament Booa 
notre beau cid de Romi^ Sltania «• Immwl k pMpiia k m 
moindre dlatance de la terre , avec aon exri>Tlf>T!tf> v>i<> eo 
Miployaut DOS piu» forta ocnlairefl^ qnoifue ooa aduomatMjue«, 
la aoir da'l^nai II appavcnt trta»iUWIaiilwwif <« Hl inii k 
»e« ^l^ves et .-imis outre lea 2 annsaux ilcjä (U)iiiiua, S autrec 
difijMuu», uu Ugoes Doirra, ^ulMl prea^oe an näUett de l'ao-. 
neau ext^ur et deux aur l'anoaan lutfiloai.' Lea «latrta- 

e-irm ihs jours Muivaiis donn^ert rpjrlqnc variatfon daas le 
DuniLre dtä sduea aeioa quo fair cUit plus ou noina pur et 
aetaia. Vaiak oaMntloa de la fliBita» «■ vajnrit qndfMa 

fow jusqu'h 6 anneaux (m I'ob pent leor doTrocr cc rmai); la 
distioctioa ätoit teile, qn'on D*y poa?oit aovp^oooer 



gion et dan!> le cours de ces observatioos, üa appercnrent (res- 
bieo lea 7 aatdIUea de Saturoe, mäne lea deu voiains de la 
planiCa. ^nPlin A ai'aivair aaMre M vw faa par Anaftal 
Ceox-ci pnroi:^<<o!«Dt aupr^ de TaDnean, et ae voyoiAit trte- 
tiieii, peodaot qucl^jue^teiag, vers la cnlmlnation: k mesore qua 
la piaaMa nUtalBnnil, an lea diatingnoit tonjonra ploa diflidi» 
ment et ou fioiaaoit p^T- 1> jwrJrc de vup. Pen* f)e 
n*a pu inatituer d'observaüoaa aur ie l*' aateltit«, ü partir de 
Satume, avee ha moycaa f&t aaaa «waa (J'ü toit de suita 
ä Ca«choix fmt aroir 1 o« 2 l">ti« oculairca achTTimatirpif^ 
onraia de micromitres j'atteads aa reponüM.) maia il <i deja fait 
«B aaaea giaad nemlm. ff okae a vationa aur le aeeond ayaat 
Bolo de d^teiroiner il'^riirp m po»i!üou approchcc, pour plus 
de sftieti: ce qui l'a engage eu de trea- Luoga calcais (carnous 
ib aaoatira pour Gut oliJaC) «I kit a 4baa< laa da 

nne grando capAciti'', avec nnc rare pafipryoe et nne 
k toute eprcuve. C« acra l'ubjct d'un inenKiire 
aa qaal i liavallia aaaa nlAclie. 

A pnrfir du mms de jnillrt In? i prem. satell. s« voyant 
plu» dirticüemeDt il y avoit pourlaot coeore dana ce moia, 
fndquea belea aoHa aft «a ha vayidt Ma-Mm toaa ha aap( 
ckaen» k an pkwe. 

KG, DumoucheL 
r». ia «aMM. 
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W 557. DER ASTRONOMISCHEN NACHRICHTEN. 



. Sdirdbeft Sr. EzoelleiiK des Hcrro w&rUidi«B StaftuBath« v. Fom, Uiq^M* und beiOttdigeii Secrätain 
- dar KaiMil. AcademiB der ITViueDscbaficn in St-Pet«vd>vny, «n den Herau^gditr. ' 

Am pMgn Tage dod n In Wanchw Okt. fdll^e Wabe «■ dcaTag gdegt M, goirifii aJdrt nlndar 

hfidist bestätigten Statnt en und Etat utisortT Hauptsternwarlc atH-rLamit uerdrn. die »vOrdl'ie Ausatattuog der .A i>f i'1 

dureb die ScM ha at lm ig pramulgirt wordeo. Ich gUube mir mit dco oCthigea GeklinUtcjo. Die Badit^pingeo des GedeitinHi 

«iiil9»iuit|RadbB aaflkw Dnk m enratfteB, tiMhra Idi llnao daradben atad JeW to dan Bbdan der Akadnala aad dleaea 

heute Schoo eine treue deutsche t^rlu r-*etzuog dic*er detiL- 
wfirdigeo Actenatacke fltr Ihre Zeitadirift flbencndc, die toir 
daa paaaendate Oigan wt tmym adbfat, vm dfolfaeliiMit Aber 
die Voliendvng der ij^orsarfigcn Stiftung unseres Monartlien 
das ilatcnaomea zu mbreitea. Der Uberalo SIoo des 
I. b mlfhaM ddk dia Ma AdOmtf flk db Wb- 
I* db aaaai» BaihiBag adiao Inf a» ^A- 



selbst also, auch für die fernere Zukunft deiitc ich, verbörgf. 
Für db nicbsb haflet lua der Ruf und db gebtige und kSr- 
perihlb TBcMghelt de» beraMa iudgMtm etaba Dbaelaia dar 
Hanpt«tcrnH-arte , unsere Struve, der Sie nachfiferLs perMÖnlich 
iiegifiCieo und Ufuen einen Separatabdmcfc des Statuta iu der 
Origbahiwaab« mSt fiaailTAtbai Cebeeaataag ttawaldw M. 

flt ftbvbot dan Ar ^^M. 

Fus*. 



Uka« an 'dflii dnig^raidai 



In den WoMcba, die FlHfMMHa der Aahwuab b Un 

Roiche zu befördern , haben Wir befohlen in iet Nflbe St. Pe- 
tersburgs, auf dem Puibnrabetge, eine Uauptstermraite st 
grOndeD mi Aaae init ataoai Tola i MBdIgeD Apparat dar vaHt^ 
koaUBenaten loatromeote zu reradien. 

Jetzt, dl der Bau der t&r diese Anstalt bestimmten Ge- 
bäude «meiner VoHendaDg naliet, so däCa di^lbe vom Jahre 
1839 an erSfluet worden und in Wirksamkeit tietea kann, ha- 
ben Wir db vuD dem Bünister des Gffeutttcben ÜBterrtchts eot> 
HTorfeDCD und im Reicharatbe durchgeaebeoen Statuten uod 
Etet der Hauptotemwarte bestSfigt, and befehleQ dieaAaa ten 
^aks Januar des kllnftigea Jabrea b Kraß treten l3S!«<>n. 

Das Oi^b>l bt.TOQ Sr. KabaribbeD Majestät U&cbat- 



Statut der Raiserlidi - Hujisischea Haaptatern warte za 
PaUtowa bei 8l Peterabarg. 
Oh aaf diB Paflunraba^fa, tT Weiat vaa BL VMaia- 

borg erbaute Sternwarte steht uumittilbar unter der Ober- 

dlrecticn der Midaaribbra St Petersburger Akadeoüe der Wb- 



«Binkt, aia CaB«ial-ABa«a» dhaat toi ha Raift^ 

den Namen der Kaiserlich - Ra.ssischen HaupManWIlta (bpa 
iblb primaria Rossiae »ppcul.i nr.-iriemir i). 

2. Der Zweck bei der Gniuduu^ der Jlauptstecnwarte ist 
eb dreifacher. Es soOen auf derselben a) aanabriirochea und 

in niöglichfitcr Vollkummeuheit Beobachtungpn anjesfeüf wer- 
den, die auf die Förderung der Aülronütnie , als Wiaaenschaft, 
abzielen; b) correspoodireade Beobacbtungeo ftlr geograpbiscba 
Unteroebmungen im Reiche und «iiiÄCuschafllicho Keii*eu über 
baupt. Auftierdem »oll c) nach AlögUdikejt zur \'ervol[koium- 
nm^ der praktbcbeo Aatmaamh b ihren Anwendungen aof 
fieo^rapbie und !Saatik beigetragen und su Uebui^en in dar 
geograpiiiaciMn Ortsltcstinioiung Gebgenbelt gebobo werden. 

BaopUtwnwilb b«l Oirer grJlb^ wSI^^Sk ^iMmim' 

digen Arpsiet iat «anä^cliiieB eMwBaariHl 



CoMtnictlou Tcrteben. Zur Ua- 
taibaltoag aa4 Auabeatenug der»e]l>rn , «ar Be^teUang 

i<Hi' r In«lri:ini:nf! , j': naclidrm etw» rii iji- 1- o rf f chfittc der 
WiwtP'.i liiul Kuriäl^ mlche crfofiltilj-Lh macJicii »oll- 

t«n , «Ii . nJKi !i rrir \ u h 1 1 1 liraiig •olcfacr wiiicmelisll- 

Iirh«n Arbcilra unil BosLachtangca , die l>e««adere Mittel 
erbrinchra , i«t im 

uagevsrfcB. 
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S. Die bei der Hanptstemn-arfp nngfstfüten Bearatm nhul -. 
l) der Director derwiben oder der erste .Vatronoro; 'i) tier 
ABsistenten, dorai «fner doi Titel dw leiten Avtrooomen 
(tabrt; 3) der Selcretalc iw IMiceloi»; 4) der M«ckafliint, nal 
ä) der luspector. 

4. Dw hwlt de» l>lr*et«r« der Haupt»terBwiirte 
(Mirr <lrs ersten A»tr5>n(impn wird jedrsriiiil (l<"iii orJcnt- 
kfaoi Alutdeoiiker für jitaktiscbe Actrooomi« Obertragen. IMe 
AktdiMd» «M UriMg M dK WaM «teu AfeadviAm fir 
bo^nc^es IWh dieM mIh iHeUlBi Bcttbumäg iilt vw Aaf» 
babea. 

«. Dtr INneCor bt fichaHM, Mh» ganw tU^bcil noge- 

tbeilt tien Pfticlitoa sriiio.'i Amte« zu wldraeo, und da acm Ue- 
ruf ak Director und ab Akadwnlkw des MiaRttdulea Eifer 
nad mAw atete CSegnitrait eiMadit, m bt «■ flka utenagt, 
hIcIi mit irgond andern nlTViitücbeo oder Privat- Acmtem zu be 
Cuaco, die dem Zweck der Uauptstemwaito fremd «ind. Als 
Bnals bt Air Um im Etat der HaupMemwiito «ia Imo d lew r 

.Talirt;rliall an»e>vlrsoti . dessen er UOtUS^glg VOO g dlW I I E>W> 

lutnelUcii als ALudriiiikcr ^-riicrsl. 

D«r Director wacbt «laruber, dal» aul der HaU|it»tcru- 
warte umroterbrocben und b inügGcbster VoflbMNmeabeit bcob- 
nrhtet werde, nach eiDem vod ihm selbüt, dem neuesteti .St.md' 
punltt der WissenscbaR gemüfs, ent^vorfeiien und vorlSulig vou 
der dlwdimie gat geheifsenen Pinne. Als Vorgesetzter der 
Sternwarte uixl der bei derselben angestellten BeainU-n. Irllrt 
er aUe auf lirundlage |enea Planes rvrhabeadeii Aibcttuu , t er- 
ÜKiit dieselben und niuiint persSoUch daran Tbeil. Wenn Dbri- 
gcns Irgend einer der Aasistcflien wfiascben sollte, neben den 
ihm vom Director auferlegten Pflichten, »lliststiindig irgend 
eine nisseoscbaftliclie Untfrsurhuni; xorzvitiebnien , so wird der 
Director nicht «Hein ibni keine Hinderniäse in den W eg K'^ten, 
soudcm vielmehr sich K>eifem , ihm nach Mugiidiiicit alle Mittel 
aar Aastelhmg dar nüthigen BcobacblungcB oder Vamieka iad 
mr Erreichung seines Z»etLes m !)ii>1rn 

7. Der Director verwaltet di« Uim anvertraut« Anstalt nach 
deawdbeB Bagab. ««hkft fa de« «^105«. 1«7 deaRcgkmaab 

der Akademie (tlr die Directorcn der übrit;en «liwenscbartlirhen 
hatit«te teatfeaatst aiad. In allen die Uaupteteniwarto betref- 
Aadw AngebgeoMtoB, wa db Ebwllfiguiig der lidiem T«r- 
gesetsteii eiiizuhulen ist , wcodct tt abh loJt biIm» V aw bli 
huigea an di« Akadetai«. 

8. Der Director Qberrctcht alljährlich der Akademie An» 
dnidfaili§i BkaiHii der vornehmsten auf der Sternwarte im 
Laufe des vergmigeneo Jahres angestellten Reobaehtwngen , «vel- 
ehes die Akademie ihrerseits sofort dem Druck Qbergicbt, 
mitcr' dem Titel: Annale» Speeul^ie u. s. iv. Vun diesen An- 
nabB Tf-'ir**-*' '^nrwTflirr.m ■»— tfirfca Bawiiarhrn 
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TTniversitätcn , an di<» beriibmtesfen Sternwarten des In - nod 
Auslandes, m wie an die bekanntesten llusaischen nad aua- 
wllrligen Astron«mMl «wlheilt, die i l iiaM N i b Jeaeifca BlBtthlt 

gegen die Hiu-'ti^terntrartB beoliaehtpn. 

9. Der Director der Uauptsteiii warte brii^t uavcnllglch 
ale irfchflgB Bald eA i m gMi, db diirck ttgeed'^m der BtA- 

achter der Uauptsternwarte geinatbt seyn mii'^^on. so wie alle 
merkwürdige Uimmelserscheinuttgcii zur Kenntnifr« der Akademie. 

tO. Die vier Aasistenten werden durch die Akademie 
ans der Zahl der von dem Director daaa rorgesckla^enen Cao- 
didaten gewählt, und zwar vorlfluGg auf drei Jabre, ^väbrend 
welcher sie säramtliche ihnen, laut den Et^^t xidiommende Erao- 
luinente i^euiefseu. ?iach Vorlauf dieser Zeit »vetden sie, so- 
fern sie sich als tfichtig erwiesen, auf die Vorstellung der 
Akademie, durch den Minister des öffentlichen l/nterrtebts in 
ihrem Amte bestätigt, mit Zaredmung der dni TCtfaaaMB 
Jahre, seit ihrem Eintritt in den Dienst. Im rnt!^!;enge9cfzteii 
Falle ist es dem Director freigesteUl , die etws Unfibigeu auch 
TOT AUraT dca TibwdaMw sw Falba— ig .tohmIhIIib 

11. Es bleibt der AI iil 'inie ribri';ens unbenommen, junge 
Gelehrte I die ihr durch frühere Leistungen bekannt sind, und 
Ar vralcitt db. vattta^gBik ^rafc^afcra da H^ctüBailg cifeihot^ 

werden, auf den Wun^^ch des Directors auch sofort zur Be- 
stätigung als Assistenten der Hanptifterowarte vorzustellen. 

12. Der aweite Astronom wird durch die Akadeaab 
anf db Yat a tel b aig daa Directefa aatef den vier Aaabteatoa 
l^etvüblt; in diesem Amte durch den Minister des -üffentlichea 
Unterrichte bestätigt und geüefat midaDB das mit deaadbeo 
reiftABpa» Zidagi«efcBtt, geodfa dem Etat d* Baaptatafamacta; 

18. Im Falle einer Krankh^t oder Abwesenheit des Di- 
rectoia der Uaaptatemwaita terabht der sweito Aatnmom pro- 
vuadaA aen« Sidb. Wcob. lAhiend 'deaac», etae Aogele- 
gaafcalt der Haoptofemnarte zur Berathui^ b der Akademie 
bwM aaOte, aa wird der dbSteUe daa Diiectoa kkMdcode 
zwrite- Aatrawwft nr*SRniig det Akadaad* angehaHi, «a«h 
wenn er nicht Mitglied «Um, WB pentalbfc db AagdkgaolMit 
\ ertreten iw Ii Tinnen. 

14. Die A»^>i»tentca dOrfco auch andere wissenschaftliche 
oder LdupoabD bekbtdaa, db sich mit ihrem Geschäft bei dar 

Hauptstcmwartc vertragen, als bei der K]:-\'\pv.:\p der %M».«od- 
schafteo, der Universität und andern höbern lAhran8t;dtcu, uud 
die mit diesen Posten vcrknOpfbo BoMlnmente foe»ehen, ihrem 
etatmaGiigcn Gehalt bei der Hauptsternwarte unbeschadet; 

16. Dem IMrector sind beigegeben: 1) ein Secretair zur 
Fribnrog der Correspoinlenz; %) ein Mechaniker, aar Aufsicht 
Ober die bstraaunte, ihre kalMidhaltung nad aar dadnUgwug 
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AnTükkt fiber die pnllzptRrhe Ordnung und mnllchltrit in im 
GMiw it» der Stemwarie «od dca BcobarbtuagM*!«» Diese 

tatest , worfibiT pr jt»(li)«-]i drr AkadMiile zn berichten hat. 
Dm Amt de» IiMpecturs Isua, nach dem Ermessen des Ut- 
tel, diesem Amte etotstBlsig tngewiesenea Gi^t . 

J6. D«r Dimctw Ist iMNchOgt. am dar fllr di« vritMo* 
sdbaffickcD BadllrfiiiiMä «ifswlwuiw Soimna kfabe Akna- 

gehalte solctien Haodweriiern auszatveife«, die er tomponir oder 
ßr immer bei derStomiivarU- an/u*tfllen fBr nSthlg erachtet. 

17. Der zweite A«troiioui nteiit im 7^, di« ülirigeu Asiii- 
steDten aber in 8'« KIsMenraage, auf dieselbe Wcfaw, wie 
die.Kc Rang» den Mitgtiedem der Akademie (Tite»l. ^.79) ttnd 
dcu rrofeasoren der hSheni Iieiiraustaltco zugestandeu sükL 
Die Benirdening za dea foUcaden Rangs erMgt mf Gruod- 
lagf der fSr die ilkaderaikcr hesfohenden Gesetze, wobei der 
anreite Astronom und die Asststeateii zur Categorie der 



niiisirhtfich der AnslSader, die ctn-i 7ti Assistenten- 
«telieii oder zur Stelle eines MecbaoikeTS berufen tf erden raöch- 
iHi, gritan dlmaibaa Bagab, wclaba baiail» ftr die Batainng 
ühiilu'hcr vcLsM-tischnftOeiier SIsIm .bai im *hAiriiff dütcli 

Aob länger bestehen. _ 

19. Di» HanpManwairtB bmdM Mr An Camspoodinii 

iiiH Siegel mit dem Reiehswappen und der Cfflscfarift: Siegel 
der Kaiserlichen Aicademiscben HauptsteiDW arte. 
fltamiBdie ns dam faiiem a» 'die BwipManimiite gailditaten 
oder Ton ihr ins Innere abgesendeten Briefe und Packen , wenn 
ktetere nicht über Eis Pud wiegee, werden in aUen Po«t9m- 
lem und Postoomptoir« portofrei aogaMMune* und «cpie&t 

20. Die /AiT UiiterLHilunt; der Haupt«terawarte und zur 
Snlarirung der bei derselben -angestellten Bsanten ctatnaisig 

.aagMrfaMM Samnw «trd wa dem Rwt fca a cfce t» niMeli mit 
der EtatsuniBu- der AlLadciuie verahrnli^ lind mit dieser in der 
Hawplbanae bei dem Venvaltmigs-Omite deponitt* wdehes 
filwr dioielbe mA Gfwdbge g^enwärtigen SlnMn nnd den 
allgemeinen Rr<:cln verftigL 

2t. IHe ttr wieeenethaftücbc Zwecke bestimatan iaOOOBo- 
bel, Mt wl« Ar dis Vnterbalhuig dar BlUolhek «agaftviaMBca 
1000 Kubrt verahrrilgt das Verwaltungs- Comit^ tbeilwetse dem 
Dbrector auT sein Verlangen,, «dar vennagabt dieselbe» brat 
deaaea Aaireisnngen. Zur BudAdbniig dw da Dbecto» aaa- 
gezahltenGeldsiironen n'ird ihm ans dem Conüti^ ein Scbnnrbucb 
Obergsbeo, welcbes er an Schlüsse des Jahres mit »einer ün- 

lad Geabile Torzulej^eo bat. 
12. Die UcberscbBsse dieser Sanmeo rcrbleibsD Ja dv 

dta 8tcrawartaa> 



Capital«. Die «on«itIgcn UcberschCsse aber, welche ( 
tanporairen \ acanzcn in dem Personal der Sternwarte und 



Jahre? in die Skonoroiacbe Summe der Akademie. 

23. Das SteAwartea.Caiital stabt gfaufafalb aar Vat- 
lUguog daa INrtetera attd kmaait der Aaatilt ni Chrte. Jedoci 

nur nach vorhrrgegaiigener Einholung der Genelimli^uiig der 
Akademie, oder durrii ihre \ crmitteluni; der hOhern Auturitlt. 

24. Da» Cofiüt«: liorgt: u) filr die lugtamlhaltun^ der Ge- 
bSode der Sternwarte sowohl SuHteiKeh als im lonem} b) fllr ' 
zeltgcraHTse An-ichaffün«/ der für Hei/nns ttn! T?ili iLljfunq 
thigeo Vorratbe und Viii die äuf^rn Keiuiicbkeit; c) für an- 
atXadlge Unterhaltung dar Dianerschaft, Bekleidung und BM- 
«;tigung derselben. Fnr diese Aaagabcn tat Im Etat aiae >aa eo 
dere Summe angeniesen. ' 

9S. fa aüaa dfo OakoBenle «ad dan PebilwcaeB Ikelfaf^ 

fetiden Fdlleri u end et Kkb der Direetor, nU Wirth der Anstalt 
dtrect an das Tenvaltoi^- Görnitz , welches gehalten iat, h 

•tt call 



76. Die Haupt.stemwarte hat dahin zo wiikea» 
Arbeiten der übrieen Sternwarten des Reichs dem nenestan Zo* 
Stande der A&trooomte entsprechend und nach MOgBchkelt in 
gageiiseiiigem Zusanuaenbange aeyen, damit ans den auf den 
fetacUedenea StemTrarien aagealditaa BenbaditangaB die Wfai- 
scasebaft den mOgiichi^t grSl^ten Nnteen iSdha. Bfeaa bat ale 
a) einen regelnüirsigen Briefnechftel mit den Sternwarten daa 
Reichs so usterhakeo nnd , da sie in ununterbrochenem Ver- 
kehr mit den austTSrtigen Sternwarten steht, alle wichtige, die 
^Mssenschaft betreffende Gageaattada aad Eniguisse zur Kennt- 
nils der tnUndischen Astronomen zu bringen; b) den Ve 
zwischen den intfindlscben und auswfirtigen 
dadurch zu vermitteln, dafs sie Auftrüge zur- Anschaffang lit- 
terarisdirr lllilfsmittel und Bestellungen astronnmiacbar ApfHh 
rate Obemimrot; c) diejenigen Sternwarten, die Än BetAack- 
tungra nicht veröifenffichen , aurznfordem , Abscbiiften derselben 
einzuschicken, die im Archiv der Hauptateaa wa rt e 
legen und in voikommendeo FiBea aa beaateaa wSicn. 
dergleichen Beobachtongco . ifaav Wiehtigkeit wegen, des 
Druckes werth befonden werde«, aey ce ta eitoaan oder iai 
Anszuge, so wird & Hanptsterowaite sie ifcraa Anaaiaa da- 
Anhang beifligen. Endlich d) in \-orkonnncnden dringenden 
Fällen andern Sternwarten dareb Mwe eij 
ala a.B. W 




Des Origual ist ron Sr. KatsetL Bli^jestit gezeichnet: 

nDm Mf aka.** 

n lf.jMiUW. 
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DemDireetor oder enten 
D«nMU>Mi für Efuip^ 



JBM der JUtarUok. 



DeDselbflB ftbr Equipage. . . 
Dem xweitea Astronomen, Zi 

Dem SecreUlr 

Dem Mechaniker 

Dem iBspector . 

Zur Untorhaltani» Her Sternwarte In « icscuschaititcJier Ikv.iebung.. 

Fßr die Bibliothek . 

Zur Unterhaltung derHiuaer, derAofwirter u. tdcunom. Bed ütfuitiite.. 

Total 



Vat«rhalt 

EiMca. AlUa. 



8000 
2000 
UM 



IM» 



1300 
1000 
1000 




sooo 

1200 
1000 
iOOO 

12000 

1 1 1 1» n 
2<i000 



ClassoBttiid €ategoria«B. 

Baac. I PentlMk I Ualfena. 



WloM 



vni. 



Die P«f»!on otch 



«t« n!r.h( efTcctlvcn Gehalten auf 



viril Mitgl 

dcrAkad-iud. 



wie oben. 
XIV. 
XIV. 
XIV. 



Gruiiillag« det R<^I«-|derAlau).Mtr 
■MQU dcf tlndwBle VII. 



den Vrnn «ie nicht 



IX. 
IX. 

IX. 



X. 
X. 
X. 



Schrcibea des Uerrn v. Bogudaw^i, Directors der Bi c^buer ^t^nwirte, an den Herausgeber. 

Bredaa 1S38. August 20. 



£• wird Ihnen ohne Zwelftf iaterassaal sayn n ct&hnB, dafa 
«B nir getuttgen tat dm EtudttiAm OoiKtai aif ihr hWgen 
Stenwarta anCmfindeB. 

Obgleich ich bei der noch fÖr den Mot»at Juli vorgmom- 
neaen Veriäageruug der Ephemeride dk»e» tyometen n'ohl ge- 
wahr wurde, dafa faat gar .keine Hoffnnng vorhanaka ihn 
schon rm Juli anCcufioden (da wioe LidiUstSrtc am 15*«" Juli 
nur 0,060 und am 27*^. JuB mir 0,073 von der schwachen 
lüliag, wdcbe dwadle aai M*m» JaD 1895 bbImU hatte} a» 
machte ich d' - f, -m 14«-". 24"*«', 25*»«, 28*", 39**<" oadM**) 
nalArBch gauz IrucktUise, Versuche. 

Erat vadi aoB HaadadMina am t4t» August glndHe lAalBa 

sehr ftchvvaclie Spur von demselbeo anfzunmlen. Nnch in einer 

späteren ^iachtstand« reianbläte aiich die vOUige Klarbett des 
HlawHflfa, Ae idi kd Baobachtaa^ dss AmMtto von 186 Aar. 

wahrnahm, meine Nachforschungen forLiusi 1/< n Wirklich zeigte 
sich die vorbin schoo bemeifcte ikbtere ^»telie aia Uunmci noch 
ikalHchtr, )a h dnigc» UgaMatw aa, dalli mir S Badiadk- 
tuni:; [) nn 41fiirsi!{rii Frauenhofer, mit einem sehr einfachen 
Uicfometer, dessen Beschreibung i>di mir vorbehalten inu&, in 
aaayBlgeMhr Alt gdaagta: 
M.Bre«i.Zt. x t, Ephem. 

14 18>S 2 Ift IS^Ofi +24 ae 4,1 —19,84 +4 11,3 

D«rCinBawiiidav«i^htoinit«(8)B.CLsi4AaAtl793 2M5" 5*2 
aad *(7) 3 13 65,6 



Die aabrechcDde Dämmerung verfaiDderto alle weiteien Vetauche 
aur üelieneugung zu gelangen; und so MIAe a Acae Bc«ladk> 
tungen nur Vermuthungeo , die ich als sokhc vorläufig dem 
HenaPMAMorAMftaawUete^ Oia beidea ütigMidai Nichte 
warn «ad Malm litte. Aai tf*» aelico ea NaiMa 
Zeitbu^ sehr better zu sein ; dennoch war nichts rom Cometea 
an baacdM, akac aach aidito too der JSleUe, welche icb an 
14«» beobaditet hatte. 

Endlich in der rerwk-lienrn Nacht gelang es mir, den Co- 
■etn, aber anbeachieibikh licfatachwach wieder aufimflndeo in4, 
awafaaal mit den beideo Stenwa der ftvn&ehcB Zone Nr.S9S 
den IQ«« Jan. 1826 a*" II"" 59' 30 und 2^ la"" ü'o4 (das genannte 
Mkroateter «fordert lawwr 2 VergleicbastetB^ so beobachteii. 
Die zwdto BeehadUntg warnte dnueh dnaaflga Lall geaUhtt, 
und tet ganz uogeniai 

M.BmI.Zt. « i Epllem. 

um 13* 20' 50 2''l9'4l"d5 +25''41'212 -{■^"hi +3' 45"» 
13 33,75 2 19 38,22 +25 38 3,7 +5,86 +0 20,5 
Alle Beobachtungen können natflrOch bei der unbeschreiblicben 
Licbtschwäche des Gegenstandes keinen Anspruch auf Genauig- - 
keit machen, und kdnnen fast nur jenem Mikrometer tarilinfct 
werden. Die letzte Beobachtung wird am besten ;gans vfx- 
worfen, obgleich «e der Ephemeride am nSchsten kommt. 
Herr Prof. Encke hat den ('»meten am 14'*' und IS*«" aller 
Wahrscheinlichkeit nach , oder eigentlich gewifs aacb gcaeheBj 
aber da noch nicht zu beobachten uatemommeai. 
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U-Dter«i>cb.ii Bg«n über d i W a !) r s f h c i n I i c hk e 1 1 der Beobaehtuagcf ehler. 

Von Herro GehdmcD- ßatli und Ritter BeueL 



Die WahracheinlichLcit dnes Beobaclitun^srehlrr^ kann von 
Mioer GrSIä^ abhiogig uigaMMuiica »Verden, ab«r aie iit ao 
liiige imbclwint, m hngB iniMbiaat ist, axif wM» Ai* 

er aoä seinen Ürs.^then entsteht Wr verdanken indeiwcn 
L^iace das luerktTÜrdige Remiltiit, dalif, ans einer großen 
Amahl gteichartiger BBolnebtaDgm, iBe «ttÜMdMifidbten 

Ftilgoningen gezogen tvcrdcn kriimen. ohne d if;? nOthig i»t. 
das Cfeaelx der W.ihrschcinlirlikrit (li-f Fehler zu kennen. 

W«m man viae «uldie lieUio vua Baobacbtimgett duer 
EnAtlMng. deren nattannliBehe Hieoife tekanal toi, baaibt 

' and weoD man die C(Nii>t nr n lit-ser Theorie, diei^em Hesuliatc 
gMuUs, Imsliount, so gjcbt ilire Verglctdung mit dcti doxekieii 
Bnokaehtni«an der tUUu, ünlH»eUade in eifansen. dmh 
welche man eine practiscAe Beatimiuunir Je» GeaetM« der 
Wnhtm htinlrhlreit dar Fehler da angewandten fieobachtanfpiatt 
«ri«n«ea Imh. Findet waa idadidk. dab in m FplUi, »liHr 
dar vtcbandcnen groGwa Anaahl fi derselbeap dst Fehler zwi- 
schen Kwpi einattder sehr nahe Cegorkde Grenzra x ntid x ^ 

i 

fällt, «o iai die Waliradieinlidikeit dieses Ereignisses, welche 
ich durch A (S« bezeichnea werde, — , oder 

SM 

Alacbt man dietw Betttimmung einer Anzahl Werth« von (fx au 
Oidhaten eince Cuive, denn AtsciMMn die PcMer x nhd, no 

stellt dleSP Curn' daM nescl?. ilcr WatrRcheinlichkeit der Fehler 
daX( nnd awar desto riditiger, je grClscr /t und » sind. Kann 
taan dahin gelangen, <db Oidhalen dteae r Onrve, ■nbesthnmt 

durch ein<> Function darziislelTf n , (*o ist hicrJurcli «las 
CScnetz der Wahrscheblidikeit der Fehler der angewandten hf- 
obn ffhlu ag M eihe gegeben, and m ist keia HIndeniili mehr 

VOrbaudeo, wenn es tl.ir.mf ankommt, aun elmr brUchie/trn 

AoaaU von BeoiMchtungen demelbea Art, Uue nahrKkd»' 
Hektle» RendMe in riehen nnd dfe mAnAMtAm Fehler 

derM'Ibcii ?ii h cchnen. Da» waji ich hier gpfurdert habe, 
n&mfich das VurbandenseiB einer sehr lahlrekhen Beabacb- 



bekaiirif Kt. kann aber nicht iminer voraiLsge^fitt werden; 

wenn es fehlt, so kann der hier vorgeaelefanete W«^ in der 



neMtinitnung des GesetKB der 
nicht betreten werden. 



Fehlet 



in aBeQ Füllten anwandhaie VonchriOen zur Benutzung 
Basbachtuiig.irethe sa erhallen, hat Gmuf , h 'seiner 
anßnglicbco Darstellung der Methode der Llcnusten Otiadrale, 
die Annahme verfolgt, daü das aiithmeliscfao Mittel aus cioer 
Anzahl gleichartiger Beobaehtnngen etaer gletehMelhendeB GrBIK 
ihre wahrscheinlichste Bestimmung «ei. Er hat gezeigt . dars 
dieis Aanahais gleichbwlentead tot nil der Bedingung, dafii, 
such to de« aOgemeiaeren Falk, hi weMbeoi dto beelwchteto 
liri'irse nach einem gec;el>enfn Gesetze verSoderlicb ist, die 
SuauBa der Quadrate der Ofacigblcibenden Untarachtode zwtocbeo 
den BeohachtangM and der darauf gegiOadeten IWwie, den 
m&g&ihtt klemem Werth erfaAlt; ferner, dafs die eise wie die 
aadenehbesthaaitea Gearii der Wahracheiidkhkcit der Fahkr 



fordert, wo mm da 

den Werth de* he»i 



y:(air)' 

Werth der Qnadrste der Fehler. 

iten 



hedentet Wem hrfn Chnad wohaadea tot, in 

Falte die Anaahme i-^ .irtthmetlücheo Mittels zuiflckzutveiseo, 
so ist also auch keiner vorhanden, in dea aHyei nen Falle 
Ten der Hedude der UeinateB Qaadrato ahamralehan; aihda 
dieser Mangel ri'j.: -, Widerspruchs ^rsen das eine oder da.« 
andere, ist kein Beweis des Stattfindens des angegebenen Aus- 
draeltni «va ^ar, nad naa imft sieh aadenreiHg van aehier 
Am-. riii!barkeit auf eine gegebene Beobacbtungsrelhe fibrr; hln n 
elie man geneigt seto kann, der daranf gegründeten Berech- 
tmg des iiiialr»g*iidiillri>a Fdriers, aownU der Beobachtaigea 
ab Umr Res«] tote, irgend da Gewicht 



Da aber nicht l>ezweifelt werden kann, dafs die Function <px 
von. dar Art der Beubachtoagea, auf midie afe ani>)nraodt 
wenien ael, ähUto^g ist, und an ihiea« dhaer sugchorigea 
wahren Auüdruck. wenigstens im ADgHBetoen, nicht kennt, so 
nmle dto AnUfianag der AaGidia* 



üiyitizüQ by Cjüdgle 



37« 



Nr. 358. 



37 a 



«ioer Encbnmuig , deren iiiiithemaiMcfa« Theurie gegeben 
Ist, dlo betten R^ultate zu ziehco. auf die Belracblung einer 
mllkUrlich bleibenden Punctii'n ^'r L;('L;rijiMlrt iverden. Die- 
sem CiieKicbtspunkte üinil Laplacf , Gatus und Poiuon in den 
ben underiingsivflrdigcn Abhandlnm;en gefnfgt , ivcicbe «c über 
die gegenwärtige Malprir hri^anut gemacht habeoi Dm W*> 
Heotlichste der Theorie dieser Materie hat. acboa JLagrti^ nua 
Gegenstände einer, iu den Turio«- M^moiiCD flir 1770" 177S 
gadmcktea Aübivdfaing .gnudit > 

Wenn ich , na«^ solchen VorgSugem , Unterxuchungeii über 
denttclb€B Ga^cn»tand aiMt«>!!e, »o mub ich zu ihrer Eiitsc)jiil- 
digung sagen, daftt ich eine Ansicht vecfolgea werde, deren 
Verfolgung aufser der Alhdcfct der genannten gronwn CSmimtler 
lag. Ich tverde nSndich die Eotatehungsart der BeobM^tnngs- 
faUer mu ihren UrtacAen, zum Grunde des Folgenden machen. 
Wem man anfangs die Fehler einer gewissen Beubacbtung»art, 
■1« aus ehter, «nf gegebt-nt- Art ««rirkenden Ursache hervor- 
gebetid betrachtet, so wird dadurch ihre jedesnudige GtSfae « 
eine gegebene FoBctioa dnes Argumenta waicitea in der- 
üelben Art tTilDciUirildi ist, wie das Fallen <ktt» WftrfeU. Ans 
dem Ausdrucice t=fS kann aber der Aiudrnclc <px abgeleitet 
Werden, un^ durch diesen wird man tn den Stand gesetzt, alle 
Fdigeningen , welche man, aus der Deobachtungsreiho ziehen 
hum, der WahrscheinlicfalieitsrechDung geniärü zu ziehen. 
Unter dieser Voraussetzung, welche fordert, dafii das Argu- 
g('g;p|jfncn Function als willkQrlirh angesehen werde, 
also mit Unrecht die Function des Fehlers, wddie 
Wobrveheiidicblieit ausdrOckt, als willkürlich betracbtcn. 
Idi werde diese Bewerkimi^ verfolgen, auch -auf eioigi- Koi- 
■plde aDWendeii, durch welche sagletcb anschaulich werden 
wkd, dafft FäHe vorkommen kSnnea, in welchen es ein In- 
teiessc hat, die gew5hnlicl»e Voraussetzung der Willkär der 
Function <p« m raclnwen. 6mO/imlieA sind diese Falle aber 
nicht, indem n» naiatais Über die Fmcfion f( eben so zwei- 
felbaft sein wird, als Ober die Function ^x; dann findet die 
dar nntcrcn Iceiue Anwendung, and die Voraus- 
der WnUlr der letzteren tritt an deren Stelle. In der 
Wirklichkeit wird M mdi selten erlaubt sein, die Feliler einer 
Uraacbe zuzaadmÜMli; vidmehr werden im Allgemeinen raeir- 
rere, meistern iMe von ciomder unabhängige Urtuirhen zuüam- 
■NOWirkeji. Hicrdixrch wird es nOthig, die Zusammenifctxung 
der wIcklicJb vorkommenden Fehler auit MelHtten Uroachen, zu 
unter^udien. Ich bin dadurch zu dem merkwürdigen Resultate 
gelangt, dab viele von einander unabliilngige Fehlcmreachen von 
gleidm* Ordnung durch ihr ZosaromenHirkcn Fehler hervor 
bringen, deren WahrscJteinlidikeH näherungswelM dieselbe ist, 
welche durch die Voraussetzung de» arithmetischen Mittels, 
oder dufch die Bofingtmg der kWovtee Qvndnte, gefordert wird. 



Hierdurch findet eine anfallende Uebeceinstimaiang zwischen 
diesem Gesetsa der'WabrseheialddMit der Felder und der Ver- 
thciliin;.' deredbco in wirklich gemachten BtalMChitaDg-tri'ilu-n 
ihre Erkläraag; wddio Uebereinstimmung ich in blofigen Fillen 
b ewn akt imd aoeft efn^emale bekannt gemacht habe, e.B. in 
der, am 29"" .Inni 181& an <lnii verstorbenen itode gesandten 
lod in dem Astr. Jahtb. 1818 S. 234 gedruclcten, frabesten 
Cffentlicben Naefcricbt von' dnar Anwendung der Fehler zum 
Maa&e der Genauigkeit der Beobaihtun^cn, und in den Fon- 
dämentis. Aslionomiac pro Ao. 176^ f. 19. Ich neime diese 
Uebereianiinimung auffallend, na auf dna üllgemciHe, das 
jeder Bcoliachtungsart Eigondriinlcba Qlieniriifcnde Eigeoacball 
deutet, indem nicht aBgeponrocn tfcrdn bMW* dafii die m< 
ichicdenartlgHten Beobaditangsreihcn , dten so veracbiaden» 
artige Gegms l inde IjetretTi'iid , ohne eine solche Eigeoscfaal^ 
dem angeAihrten Gesetze der WabiScIieingcJikdt der Fehlet 
sehr nahe eotspredien würden. 



.1. 

Irh fiingc mit ilrr Aufsnrhung Jrr \Vahrsrheinlii;hkeit 

— ipg.dx an, mit weichet erwartet trerdcn Iqinn, data ein 
BaobacbtnngiAUcr wi ki Ct m x md »+dx falla, wtum m, 

iliif grifrbene Art, wm eiorr UrsHclic f altllünfrt, filr welche 
jeder zwiscbea xwei Greoseo — « nnd « Uegende Werlb glekfa 
mQgDch W. 

IHe zn « unl x + dx gehSrIgen Werths der Umcb» bn. 
seichse ich durch ^ und £ 4* > die gegebene Alt lir Ablita- 
giglGeit der eisten GrMw t«n der BweÜn« dnrcft Msatjftt 
durch dx = dfK wird. Die WAiüUUUUm, a«6 iu 

Fehler zwischen x und x + dx falle, ist einerseits s psedf, 
andrerseits ist sie, der Annahme zufolge, dab jcilcr zwischen 

— » und » liegende Werth von | gletch möglich ist = ^ . 
Mau bat also 



BMn Alf äx atbMi Ansdrack 

^' 4- 

woraus ( durch die Gleichung x Sifit weggeschafft werden 



wesB dis BlauiBule p , f « f. • < . • aiu 

n -\- i Beobachtung«! bestimnil werden sollen, so ist (irtinnt- 
Uch das System dendbeo das wabischeinicbste, welches das 



.C"J 



Ä s= ^z.<px (px' '...<px 
oder wekbes die 
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«Alil, b ««kIcB ^x. ^V, «r 

dx<px' dx'<px""' 
fpsdnMm litJL Bei .BuAnino^ wdmdcUlAslBii 

EIpih' iiti 1, Iii i; I .,1, ( niclif sowohl i^i-, als ^'x in Betracht; 
wiO luan «lieM», obD« in [X^ ^ durch x ersetzt m lukea, also 
tech I 
VW [Ii: 

w 

WVnx» rftin |, durch x—fi, wegzuschaffen i»t 

Die GrenMu ^ a, zwiachen wdcfaeo die mügiichen Wertbe 

von s «iBgMcUofam «M, «M 7/<<- JhtAmtnAitmQn- 
4» mdttferm FeUeif «im BeotecUnig Irt 

P] 



der fiiaAracA«AiiKcA<; Fehler einer BeohaeblMg sa int,' 
■kh ms der Auflösung der GIcichaiig: 

oder, Dach der Eiofllhrang von ^ und unter der Voranaaelnnig 
dafii 2 = 0 und { = 0 -"iimHBTOgrhffrfr. und /(— |) = — /| 
Irt, ni CMdiuiigj 

14] 



mnane K pimtim nnd dum 



2ur Eriitttentog des Vo^en werde ich es auf fwci Bä- 



Dw 0MU Belulri soU die AanakM' 

orf ik t Mi Jeto^ WmA gMcJi al^. oder 
« = Mjn. Ha «MI «Im W«ifm« oi im lfmmk* 
[1], ta] «Ml [81. 



358. 

Die Fomal £0 ergiebt 



oder 



1 — er,« /w = I, 
Ä = 60» 



herTuriicIicti. 

Die mahrulhchilichttcH Qeiaenle folgen aaa der Auflöaaog 
d«i flieichuigen (6). 



^» s ~i — 

4M—«» 

gBtalit wbl; itr den einfadut«! FiH, In 
OriUe /7, dtirrh die Beobachtungen 

, p =1 A, A, . A" A^"> 

mS, folgt p am der 



«tatt deren die Malbod» dar UtiniliB Ondml» db dMltang 
der -CUdchwig 

= |*+*r+....+*«}--(»+i> .... .•[«1 

fordert. Das' Verbiltnlb des \mittleren Fehler« zum trnhr- 
scheaUfcAm ist =c l : t s= 1 :yi s l ; 1,732 , nach der 



CS 1 : 0,4769364V*2 = 1 : 0,674S sein. 

Ein diesem Beispiele entsprechender Fall wQrde vorhanden 
sein, wenn der ^Vinkel »irischen svrei Punkten, von belieliit;cii 
wd rioht mfßffibmiD Punkten der Tlioiluns; eine» Krelf<e8 an. 
genessen wire, welcher Kreis eine bekannte ExcentricHXt und 
nur dne einfache Ablesnog besitzt, übiigens aber fehlerfrei ist 
and fehlerfrei angewandt wild. >Vird iu diesem F illn di r Ao- 
fangtfpunkt einer Messang durch u, der Punkt der Theilung, 
welcher in der Richtung von ihrem Mittdpuuklo nach dem Srlit- 
lelpirikte der Bewegung der Alhidade liegt, durch i«dt db Bi> 
centricilAt durch • beseichMt, ss m^tlA db 
des wahren Winkels p, 

+ a« sin Ip co$ (« — ^ 4* ip) 
ftlao hat dMi Im Beb||bb a^pwaadt« 

infolge : 

2» unlp =s «; i»— 9«»— ^ + = f 
und w aowold wb das dawstt liMsglgri (, ist, der Aouhme 
geadls, «dbaHM wliUildlii Mn «oUb also p dank die 
AuflSsnng der defehong [5], wdche nm 2a + ff« Grade ist 

Werth 
«5* • 
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teheinlkktte seia, der aus den vorhaodeaen Beobachtungen 
gafolgnt wMdm kam. Dab' ar deat» mafger, je gTUfser n 
iat, von dem ariiliinofisrfipn Mittel ;ius allen f5«(ili.'u}i(iiii'^iMi 
abwcidbt, wekhea man durch [^Oj eibätt, kann aoiTobl va dem 
■ vorhandeBOi Falle klcM nadigeiriesHi werden, ab auch ana 
der allgemeinen, \i>ri Ltiphirc pefurulcnen rigensrhaft folgt, 
welcher aufolge die Bestiiumung der Elemente desto freier 
nm «Ifd, je grSber die AuakU der ▼wbanlciiett Beab- 
aclituiigen ist. Der wahrtcheintiche Fehler ist 2,568 Mal so 
jgcote, als man ihn durch Verioi^iuBg d«r HjpQlheaa, auf wd- 
über & MeAttie 4at IMuten Quadrate ^beralict, sAUmb 
wllcdci. 

WeJfs mao nichts von der T'rsacfw der Ahncicfiiinitpn der 
veracbiedea«« Meaausgen des Winkels p von eöunder, so er- 
■ Aehti t sie ab walm BaobMlMntgaÄhfcr «wd ca lat Ma 

Grund vorhanden. «rTellrr siili der .An« eiKlunu des finl!TiTirti. 
achen Siittela, oder atlgemelner der Metbode der kleinsten ^ua- 



aber dadnrcli. in deni hetrailiteten Falle, weht den waJirschein- 
lichsteu Werth von p und eine viel zu kleine BesUmmiuig aei- 
m« mihradicMIduB Pabkna. Eh andenr, dm Biiiipida 
gleichrnlls ptif.sjirochendpr Fall ist mir in meiner fit»encn Praxis 
votgefcommen: ich hatte den Unterschied zweier Läi^en durch 
«h« MkRMMfanMbmobe, oft iviedoibott fiaeaiMn, und be-' 
iTK rk-T.". nls Ich (Jie Bcohachtungen unteretnander verglich, dafa 
(;rür»ero positive oder negative Ab«veicha<^ca von dem mitt' 
IflfM Basaltate der HeMmg« Mal g w Twii — ab Udo«*; 
was .sow ohl der flypothp.'P, auf welcher die Methode der klein- 
sten Quadrate beruhet, als der gewChnliche» Erfahrung wider- 
«piMh. Uk kuHlB nlcbt smiliA», daft dleMU Fdb «In 

ganz anderes Gesetz der Wahrscliclnlichkcit der Fehler stntf- 
finden m&ase, und fand wirklich bei eiuer hierdurch veran- 
liblH nlbami P rM to ig de« Apparates, dab die lülcNaatar- 

schraube, in dcttj I'^mfanee jeder ganzen Drrhntip:, .sU-h nicht 
dao Angaben ihrer Trommel proportional fortbewegte, aber in 



gewissen Arjfrjnjr^pimlctn an gezählten Drehungs- 
praportionale Ungleichheiten zeigte. Dieser Fall eet- 
■b» dam-llaiaplele. Ab kb Aa «kamifaPcblenifMche 
rlarch ReehTiuns: boseitinte , hatte ich d'ia Vergnügen, meine 
5Ie9«ungeo in sehr befriedigender UebereinatimiiMing zu finden; 
abo barwH^, daftder Apiittal' nc gmbBB MHlie» 



soll die AnnahiH- 

* = «« , 
TarfaIgMi wd Jadet nttocban dcB CSnbmb hm i 

Werth von { soU gleich mSgUch safB. IN» Fotnab [t], [iQ 
and [8] cfgebao in dieaeoi Falte: 



Db 



. • ^ Sx 
«at ssi«r«« 
[4] ««lebt < 



aai = 



a.cut 



BeobachtuDgeu dieaer Art ergeben die wahntcbeiuCcluteu Wer- 

setzt; hl dem einfachsten Falb, b wd eb eai ataa faUMV j^Uifce 
GrBbe dinch die Beobachtungen 

p ^ h, h\ A* A'"' 

fwdaa «ol, &%t abi» p tm im AdUMiig dar 

odar» wem man in» Producf : 

(Ä-P) {li-pHh'-p) (A^"^-p) 

JnNli P beaekboat, ani dar Anlllanig dar (arirbmig 4ct 
Htm Gradesi 

0 = ^ [7«] 

Da^ Verhriltnifs des nuttlereo Febki» nii wabtacbeUichaB bt 

= V''4 : = I : 1,409. 

Dieses Beispiel ist eba ytm Arnum, \n weldieo man nicht 
zu der Bestimmung von p, sondern in der Hestiaunung elfter 
davon verMhiedenen Grenze gelangt , nämlich der Grenze 
p+ fx<pxdx; man gelat^ cnar immer nur m doer Grenxe, 
welche (BcMa Audmdk hat, aOdo wenn <p(—x) = <px Ist, an 
ist sie von p nicht verschieden, was hier, wo alla x gleiches 
Zeichen haben, nicht stattfindet. In dem gegenwärtigen Falle 



i, 



1 



9«i 

••■rj* , • ' * * ". 

Das Qnadnl dea 
hl«, bt babaaaacb*} 

= nana— ^aan* = ^aaa* 
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and den wabncluiDScheD l'ebler tindet nun 



— 1 — acut — 0,420. OM. 
8 



WjHUi das die fibtliode der kleioftteu Quadrate .«gebende Feh- 



= 0,6745. V^.aM = 0,201. axs finden. 

Mm lat nidit acbwar, auch dicscai Beispiele aoteigedid- 
Mte rai«, wilcAe frfrfcBdi TorlnBiDeD fcSnim, anfnriliMian. 

Einer von ihnen i«t vorhanden, wenn die L iiif-c einrr St;ini;o, 
wakfca «iiia kugeifitOHg gaiotaauiita Endfläche bat, auf einem 



Fehler bat, dafs der SUttelponkt der kagclfiinnii^fii Fliichr tilulit 
aleh« b dia ftiada IWe xwiMlIeD der Mlkrometer^itze und 
dan INnfeto, tob wMtm m dRvLSoge gezählt «M. {^bracht 
werden, aondero innerhalb der Grenzon — x und jt willkürlich 
4«T0O «Dt&mt «dD kann. Beieichaet man den Hal bm eaa e y der 
KifdflSch* Auch r. w bt, Ar cte ewreiM Eoda toStange, 



ar' 4r/ ^ 2r 

Dalk d and « iM* f^ridiw BildbaB halw, ii«t h Ibivr 

dar Sache. 

' b Mte Beispielen, «rdche kh g^enträrtlg verfolgt habe, 
bt das Gesets di r WahrsdirlnndikpU der FcUv hrtlBfhlltll 
fandibdMi tob dem oft ervrähiitio (•esetze 

ni y"(axj 

im den entoq deraelben siod sogar die sich den Grenaeo oS- 
hafndan FUlkr iräit walndbMklwv iJfl Aa kldiiWi and Dir 

die Grcnzf'D selbst wird i^.r ~ oo. Dieses findet in vielni, und 
TWomtUich auch bia6g vorkoffimeadaa CUcb statt. Weaa 
Jadn- Fathr tm aber deilBeB Oreacbe cubOade» fo vitai*, 
meiner Meinung nach, kein Grund vorbanden sein, zu erwarten, 
daü» die Abwüiae der Zahl der Fehler akh ndt dem Zooeh- 
imm Ibw GrMbe wth ii iJan adfen weide} ee wie ee, seltnier, 
nur bei sehr cliifachi'ii I^'dbaclitunifsartcn vurkomiuender Ans- 
Mdunen -nidit an gededceo, in der Wirkikbkctt der Fall iet. 
Da kk 4b AMeht emMtt n haben ghiAe, Micke nddk 
/.u dtT Torfolguiie; eiiiin;iT Biispiele vcr.iiilarfite, 00 verlasse ich 
diese, va^t bemerke . daiOber nur noch, dab jeder Venuck, 
im itK Medude dir Uehutai Qndrtb (we^ man de ab 
^va}l^!«clleinI!chNU■ MuthiNlr bi-tr.irlitrn nill) zum Grunde Gegeude 
Gesets aUfemein als das wirkGcb vorkommende zu erkennen, 
•olkwendig verf;ebene sab mnfli, da db lb b p t t le aeigen, dafs 
Bedittguni;rn . welche uuljt Llufs ninthrniaUArh miiglich wiid. 

aondeni auch pmdiach erfilUt «ratdco kfionea, auf davon glos- 



asder upabhUnyyr Llrsacbeu euUteiit. Um nicht uBDStUge 
WaMtan^kdt hefkdmAikMi, werde hJi vanuaetaen, dab 

jfMli- diüzivr Frsachvn tvlrkt , Hafk sie positiven nnd nfgatitnn 
Fehlem von gleicher Gröfee gleiche Wabrscbeinlichkcit ^vbt; 
ftmer werfe kh. ab Haab IlbnarWaknckainBdaait, db Ge- 
wlGtfaelt des Vorliandtii.*ciii8 der T.'rs.iche. aus welcher ein 
Fehler entsteht, oder, was dasselbe ist, das zwiscbca dea 
MbentenChenaio de* fUbee gMeoBeae bfapal fipm^zst 
mnehmvn. Indem ich schon gozolgt IiaLo , wie aus einer gege- 
benen Art der Wiriumg der einen Fehler erzeugende n Ursache^ 
^ arfae WabndMbUikdt amdiAAende Fmdbo. kevvMSik^ 
so i^t es auch uMüMg» db «Mbw b den FoliedhB ftnwr 
zu betrachten. 



Ich werde min die Wahrschciulickkrit Anc-. Fehlers unter- 

soeben, welcher aus der Zutammaaiirkui^ mehier, von ein- 



\(!rkpn vermiedener Fehlerursschen . wenn man die Einheit; 
durch welche die Wirkung Jeder derseUies, oder der Beitrags 
den ab a« dem ffeawiimlftk^ Befat» g m eeM O «rkd, b m- 

eiidlicb viele gleiche Theile theilt und diese Wirkung von 

' zu — fortijeliriKl anuimmt. Die Wahrschelnüchkclt , dafi« 
i i 

eine der Ursachen die Wiiknog x erzeuge, ist der Anzahl von 
FüBen preperfiawl.'b wekken dbae IffHug aUi, «nbr «bcr 

unendlich grorsco Zahl N von FliUen, zeigt. Bezriclinel man 

dbae iteaaU dmch ao bt der AmdnMk der Wahr- 

scheinlichkeit des Vorkommens von x = —^x. 'Ob 

i 

sdieinliclikcit , dals eine andere von der vorigen unabbSf^ge 
Fehlenuaacfae die Wiikung y hervorbringe, hat eben so den 

Aoedradr -T(Piy- dab dne diMe Ae Whfang u kerrothriBge, 

den Ausdruck ~>;p, i; u. s. w. Üie Wabrsdieinlichkert, dal« 

dleee ITMackeit «ylebA die dordk x, y, — hcacfckneteii 
Wirkungen herverbringen, bt das Prodnct aller Wahrschein- 
lichkeitea der «taatben, also, wenn db Anzahi der von dnander 
unabhängigm O iw A w s= ^ -f t getebt wird, 

*+pr+s+ = » 

geaetit «hd» e» bt db WakndwMIchkdt, dab dk G»- 
sammtwirkuag dkir Uiaacben, oder der Gesanimtfehler, = n 
sei, die Summ«» aHer Werlhe, welche der eben gesebene .\a«s. 

dmek erhält , vvcun fiir x , y , «,.... alle van — zu fürt- 

•cbreilende Werthe gesetzt wertko, welche mit der Ikdingung 

•»+;'+•+•••=*» 



AiNk -t,^, Mhrt 
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in vi«lcb«a Aiudnickc das Sunuucux^clien , X die angt^ebcBC 



Bfe Aufgabe, dlo Fonctioo -^n zu finden, Ut also gleich- 
btA w tmA mtt dtr Aufgake, die geforderte SoaiMtioD taumr 
nhiw. Ha die SwaiiMliea eher Rcflie voo Wctihea «ber 
Function, deren Argument von einer Grenze xti einer anderen, 
in •riduBetischer ProgreaeioB, usd swar darch «nendHch kleine 
Acndfliiingco fortgeiit, akb uf dae btegnUmi nriaduo dieeco 
Grenzen reda'clrt, und unsere Anf^abe ft solcher Snmmationen, 
also auch /t «ncceeaivc lotegrationen etfimdert, ao «rfailt ai« 
hteidnrdi <be Schwierigkeit, wdebe mir la beaoadwn nfllea' 

der FaactloneiJ <px, >p^y, <p^t aberstei^di ist Wenn 

*t y» 's*- • • • "'«^lit Miabige GrtÜM babea kKaoant a<n> 
dem 'der Bedingung uotaiwoiftn aind, dab alo Meli io da' 
Grenzen re(»p. ^o, "j^b, ^c... beGnden mOsaeii , ao ga- 
.aelU eich m «fieaer Schwiei^eit noch eine andere, gleichfalls 
aebr betrildhtBdbe, nlaiildi Aa Schwierigkeit, jede IntegTat!i>ii 
in ihren gchürigcii Grenaan auasuluiiron. OlTcubar ist dann -j/n 
keiao atetige Function von a, aoode<a aie ethik andere und an- 
dan Agajrikcke , jenacbdcm n akk 
ihaar GiAfae aadi -aufeinander 
'^aj'^kt'j^'f-- befindet 



ObirWcJi Jas. wns ich eben Rfas;! habe, nicht orr^nrfcn 
lllirtt dafa man, ohne die Aufgabe ron einer «sdcni Seite anf- 
aoAmtn. da dlgenclii bafriedigendea BaanNat dadwch «fhaJ- 

teo werde, sto v.cnle icii Jucli Ji-n AusJmcl» ["7] zu vcrfoljicii 
Man kann dadurch zu zwar apeciellen, aber doch 
■kbl wiweiih' 



Nimmt man zncrst mir zrrni xuMi 
uraacbeo, verwandelt ttch [7j in: ' 



FaUet. 



+a'asy"Jr.^»-»)rf». 



und die durch x und y zu (.rtüUctide Ikdinjuag Ut 
I dadnich y Hart, aa wird 



Werthe von x au^^olint werden, welch«- :r nicht aulkerhaib 
der Greniea ^a, und suglei^h n — x uicbt auG^eihaUi dii 
Qreasea hifaigca. Dta Gtemsen, Ober weMie )» Nicht liiiH 
Magehan klHn, olod oflenbar 41(0 + 6). 

T'ntrr Vathrfball d«r gdbüiig« Bapwan^ dM Üb. 

gtalt», iat 

l.'Z<px^,{n^x) = fq>x.f,{n — x)iK 
Die Badiogang, daPi a awiachei» «od a üega, fordait, 

«l.il» (Im InlegTrtl nicht über ilieee Grrnzpn liinaus auägwlchnt 
werde; die zweite Bedingung, da£i » — x zniecben — k juid b 
liege, fotdert dier auch. daJa'ihe Inlegral nicht Ulket dia Grea- 
len n — b und n-f-i hinausgehe. Es geht liirrBiis I«TV(pr, daf« 
man die gehörige Begreozuag des Integrale erhält, wenn man 
n 'ft, A'^ft aach ihraf CMiflia oednet md die beldaa 

mitllereti 'iI--« rirrnzcn de» Intf!;r;il.t anulnmit. Das Inti-^ral 
geht nicht bia zu a, wenn »— a<— 6 und >6, oder ii<a-i|fr 
«nd >a4-^ l*t, wovaii Jedadh* die Bedhi|^ttg n >a+t wef- 

[;elas.9en werden kann , InJoni Kie nur fordi'rt , dafs n die Grenze 



r 



BiögUchea GrOläe nicht Oberschr^te; es edaagt aleo die 
flfww d tdcht, aonden tf^b ataril dcHwAs, wann 'ft fat, 

Dagt^en fÜngt es nicht von — aan, wenn n -|- a <— A und Nä, 
oder n<,—a—b nnd "^—a+i i»k, wovon ans dem aBgenibrten 
Orande Ae Be^ngurn; H<—m—t weggalaaaea wcntsM kabaf 

es Cingt .ilfiO nicht von der Xireiize — a an, sondern von n — 6 
statt deraelbca, weaa »>— a-f-^ l«t>> Wenn man diejenigo 

dehnen , als db ' 
man alao: 



— a + b a — b 

I 

. »^t fl + ft 



Uafe die«e Formcb die fiedlngaog == ^( — o^, der sie, 

iMklaht. . 



Ursachen eo anoehiaea, itib die eine innarbalb der tieei»- 
zea ^a, db aotaa iiMAA Tfh 
hmMts* WahraehrioBchkrif gfebt» ab» 



Ich werde diese Formeln auf einige Beispiele anwendeo. 
Zuent werde ich die beiden zusammenwirkenden Fehler. J 



1 
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^a+* • — ft, 

a — b a + i 



Indern n von 4. (a + *) ^« -h — ttbergelit, nlirhsf also 
iff/i gicicfansnnig ron Obia ~, welchen AVerth behält, wäh- 
rend n sich zwischen — a+b iiud a^b beiadet. 



Als tweites ndspirl werde ich iilr eine der beiden ca- 
samnienwiikeodeo Fchleruraacheu, die in dem enten Beiaplele 
des ftM* äA abgridtate, alw 

• 03g 1 1 

r y(aa— rr)' 

und (ur dift ander« die eben aogrn-andte , also 

Dadudi wodoi die PimMh [S]. . 











y(aa- 









w a» WM » voA 1/ MW den Femdhi 

tili» ^ ^±.^ =;r l=i 



Der in diesem Beispiele rerfoigte lall üodct miter amiem 
WHD IkM der Abfeaoag d» Theihiugen dee im V Art 
mr CTflotornng gewShlten rtwnitrischen Kreises eine optiaebe 
Parallaxe beilegt, und den Ort des Auges, von wekbem ihre 

fw ~» n » 

Als Man Brfipiei werde ich beide znsammenwirkende 
Fchlerursadiaa, 4et Art «er fa» 1«» ficiqiiele im 3^ Art- 
abgeleiteten , also 

-.1 1 * _ 1 1 



nnnphni«!. Bei dlewr 

die Integratioa von 

1 ' dx 

^ Y(aa-xx) V(6i — («-*)») 



mlMbea dea I9 dn FokbuIb [8] 
tat dhw 



«etat die Eifirinig too ^ 



der «r. 



leicht, wenn man Jpü, durch EHegaaz und VulLitändigkcit <1er 
Eotivkkehug des Hebteni wttidigen Focaeln lelgt, wekbe 



JamU*) gagaWn hat. W«iio wm lo dtow PtOMib tb^ 
md y ftc X schreibt, m UlM de, dafl» 

y ((i^x) (*-;3) (i-y) x-i) ) ~ /(»-^)y(^*-^?y) 

wild, fM («riardet¥«niuMiliiiig«>^>t>d) vbIm £iMdir 

die Aasdrficke: 

2N = y |(.-y)03-rf)} -f ^(,-y9)(, -d)J 

TinlaDika ««rdoi, jaA- db Rdaliw mhciiiu « «od ^ die 
Mgeode tot. 

1) WB X nicht kleiner al« mid nicht gWifser als d iai 
3) wenn x nicht tdehier als y und uii-ht prrrtrser ab )9 M 

Die vier Fadoren ^es Quadrats dee Nenners des Dide- 

X — a . x+a . X — n-\-b x — n — b. 
Wenn lt">* j» nmAfOk — a — b nnd — a-\-b Kitt, ist ihre 

ar<«-a.s— » — d. «•i»«."«— 

taet. dfift. RegUmU 1829- 



r«u, la 

ist. 
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oad das btagial whd vm —m U» »+6 ymroiiMW. Mm 

» — a, ß — fJ + Ä, y = — a, i = n — b 
and dw Integral von y bis ^ zu iiehmeu. HieraM folgt 

- 2/. = y"-4a6 + ^ — 

. . aiV = V"4a6-Y"{«» — (a— 6)»} 

■dl die GicHa dM lirtcgFab s — t «1 -l*!* 

Wem «!«• » iwImImi — «-(-i uad fUt, bl ftn 
iUihefiilgtt 

X — it — — »+6.ir-f-a 
und das Int^rd irird tm » — A »-(-i füMiWMii Hat 
kst «Im 

• s « . j9 = Jt-fr^i 7 " — ' = 
•aA dM lii(eg:ral \ '>n y Uf i8 tu nebmeo. Dtow il Mgl 

und dk Grenzen des Integrals = — 1 und + 

Wtnp J* nviMlifl* a~b oad a+ft fiilU, ist^le 
lUkcfolg»: 

X — «-—fr.« — a.x — 
und dM talegnl wiid vw n— M* « fjaamiun. Mm ktt 
atoo 

« = 84*^' ß ~ y = n—ß, ) =s — a 
aad das btegpil tod y bis ^9 zu Dehmea Das Uebrige folgt 
hieraus wie in dem ersten Falle, vrm nA dn Fitgt davon 
ist, dals ■^n = >f'( — n) »eiu foufs. 

Uaa hat abo alDcii dict FMIm 

und wenn man 

und y = «n ^ sellsl 

roi — _1_ 

Oea Zafalenwcrth des Int^als bat Leyendre, im 3'<" Tbeile 
der Ewrciow da calfd tafdgid. h da» TiM laliaelit, dann 
A^UKHt ^ lat. 

5. 

Ich liabe diese Beispiele verbigt, um dadurch in einigen 
spedeleN Fallen amd i aid t ch an maehcn, in wttAa Art die 
RcscbntTrnhoit der FumtiuiKii ^ und tp, durch ihr Zusammcfl- 
wirkca veiöiidert wird. Die drei fioispiela wod dieser Absicht 
aBgemaaco geivttiK: daa «wl» aaW aw«i FeUofmaaeheB Vor* 
aus. welche i.TÜrspren und klehieren Pehlcra gickh« Wsbr 
sdMiDlichkeiten beilegeo; daa zweit» mhiodet efaie aolche 



Fehknuaaciw «dt einer anderen, deren Wirkongen deato wafe> 
adieididier vrärden , je grorser sie nfaid und flir miete ^hc, 

an den Grenzen von x, sognr bis ins Unendliche wächst; das 
drMc betrachtet cndlidi daa Znaammenwirkea ziraiar Fehler. 
«TMchen der letsteren Art üm leichter dn dnrcfc die eriug» 
tpn Formeln das Itesultat dieses Zusammenwirkens zweier von 
einander unabhängiger Fehleran<ni hm üliersehen au Jülnne% 
haie teil die ZaUeoi*«rtliB von {a-^it)^^n ziwiat Ar die V«t^ 
ans.'X'tzuMg a = 5 und & = 5, dann fUr die VoraiitllllWBg 
a — 6 und i =3 4 berechnet und fahre sie hier an: 







5 md bss6 








6 ndl»äs4 


+» 


I 


U 


III 




±'» 


I 


II 


m 


0 


1,0 


1,00 


00 




0 


0,83 


0,5» 


0,61 


1 


0,9 


0,80 


0,15 




1 


0.83 


0,60 


0,84 


2 


0,8 


0,70 


0,12 




2 


0,83 


0,76 


00 


3 


0,7 


0,43' 


0,11 




S 


0,73 


0,69 


0,60 


4 


0,b 


0,S6 


0,10 




4 


0,63 


0,63 


0,51 


S 


0,5 


0,50 


0,09 




r> 


0,52 


0,56 


0,46 


6 


0,4 


0,44 


0,08 




G 


0,42 


o,4tt 


0,42 


7 


0,3 


0,37 


ü.oa 




7 


0,31 


0,42 


0,39 


8 


o.^ 


0,30 


0,07 




8 


0,21 


0,33 


0,36 


9 


0,1 


0,20 


0,07 




9 


0>10 


0,23 


0,34 


fO 


M 








1» 




8,00 


0,32 



Im Kc'wjiiele III ist plp-ntüch der Werth von i^n, an der Greaia 
von n, unbeatimmt^ aUcb lur ein unendlich weug kleinerea'» 
drOdBMlimdlabendnMteBZalileaaM. DaNk<flaae1UebivinlaB> 
schanüch, »ie das Zusammenwirlvi d invcierFchlercrs.iclien gri'is- 
aetcnFehlem, imAllgemeincs, kleinere VVahmrhwntirhbeiten giebt, 
hIIbI wcbö db den efaiaeheit lag e M i lg W i ^ o&d ^, diea» El- 
genschait nirf ( (; Iifn. In dem I!i i-[ ii 1. II ist das starke Zu- 
sammeodiängeu der Felder an den Grenzen der ans der einen ihrer 
Unuchen te wwie l ieBdBa, glndkh-f«iadnnuMia». «nd aa letgl 
sich darin im Cm/.en ein mit dejii Wachsen von n verhundeneü 
Abaehaien von 4"*- dem Beispido III drängen sich die 
FeUe«- ta den entea bctadneleB FUb M »= 0, b dam 
üNveitei) bei n = 1, noch stark zusammen, aber die Werthe 
von n, (Ol welche dieses ntattlindet, hegen nicht mehr an den 
Graiaco. Dab ctivaa Aabdbhea aaa dam ZnaaauMiiwMpeii 

zweier rihlorur-^nrhen entstehen mQsse, bi^t^relfl luaii auch 
leicht ohne Kechnung} allein diese weiset es in den ihr eat- 
if aifcaca FUfao aihcr nadi. 

tbn kann ans aftecMlen FlUen alerdfaga nicht» 'ABge* 

nu'iiies fuluLTii ; allein ich benierj-c, bei Gelegenbeif der gegen- 
wSrtigm Verfolgung etoiger der«elbi», daü» die dadurch erlang- 
ten Rendlata der VcniiidlNinf nickt snwider abd, dab das 

Zusammenwirheo einer yrofsrn Amahl. von ein.inder nnübb.ln- 
giger Fehlemraacheii^ die Gesetze der ehuelnen mögen sein wie 
man nili; cfaem Auadiucke yoo^** «IbeM klbM, wcfchar dHb 
FJgcnschaft besitzt, ndt den Wadwä dar W«(ke von 1» Art 
wUuend jÜHnmcbmen. * 
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IhB km» dordl wClIm Verfolgung der Formel [7}, 
leicbt einen AoMlracfc von ^ erhalten, welcher das Fi«milt-it 
I dreier 'FeUminMheQ aof^bt I1lr zmi 
^ «nd <p,y balM ich oben g^Audeo: 



ir«ldier Aasdtuck aber die Uinnilllgiiiig der Bedic^ng fordert, 
lUfs statt <P,(n — *) yuU gesetzt werde, wenn n — m ausiier- 
halb b liegt Flblt nan, Ulli die He/cii hnungeo n und 
ftr das ^ZnnMiMimrifkeo dreier FeUenmadien 



baUcD EU Ummo, statt Uuer aodan 
and IMI 4», «d« 



c statt n 
obigen 



so kann man, bei der AufsneliuBg von fttr drei FeMennr- 
sacbcn, dieses Ff statt des vorigen i^x und <p^s = <f)^(n-^y 
statt der vorigen (p,(v — x) anwenden; unter der 
dafs statt ^^(n — n) NuU gesetzt vrerde, wenn 
halb 4^ c liegt, wild das Integral /.»iscbeo ' 
» SS HF(fl+^) RMM»ML Man «bÜt ab» 



.[10] 



'.'rlfifre Kahl von Fchlcrursachcn austlt^hncn 

dafs. 



oder je«I( 

uan iauner die Bedinguug biu^ufügt. 



Tier I hbmfciMHMndM ^,fi»— o,), ^;(»— «.fcw. JIMI g». 

feann, setzt werde , nobald n — u., n — t , , a. a. w. ausserhalb 
»latt der | "^d, "^t, n. s. w. liegen. 



Für vier Fehleruräachem hat man s. B. 



■4"» = y*^^»(»—'',)d*', y*^<Pt(f,—f)df y <p,{t>—x)(pxdx [11] 



f)ie hier geforderten snccessivei) Integrationen sind aber 
our in sehr eiogeschrSnktcn Fällea der Bedcatung vuu 
^, ^f'. , . . . aasfbhrbar, and ifdktt vmm ab aaiallllirbar 
sind, wird die wirfclirbe Berecbnung von tfn, durch dte Ne- 
benbedingungeo, welche die BegreozniigcD der integrale erfor- 
dern, aaÜMrordentilch erschwert Um wenigsleas den Anfang 
dieser S<Aivicrigkcll an&ch.iurich zu machen, wetJe ich Hau 
uiich<tt-einrnchi'n Fall, uiimlich den P'ali dreier Felilerarsachea, 
verfolgen. Die Forroebi, welche ich dadurch aihallm werde. 
Rind okbt aar Mar aannodhar, aoBdani iauMr «ma-elB lü> 
tegral 

j^s» -fi7 <P* «^J^ **» 

llbtr dh W«ftt« .T«ladai ld h «u CMMacs aasgedehnt wer. 
den soll, fttr welche r+y + t einen gegelienen Werth n hat: 

aie kJInnen also noch andenvpitigc An» enthingea 

Ua abzaicO^en, werde ich das Inicgral 



fa^, daa Fontah (fl] 



wenn — a — b <^ — a-^-b. 
vy — a + * <a — 4. .. 
m-^h <«^-i... 
Man anliit ' 



. .F«' = [ —a, f +i] 



4» s= i2),(ia— p>»».* 



'4-4] du 



untei derBcafe^ng, dafs statt P%{n—v) My? gesetzt wetda^ 

wenn n — <- -urrvorhalb H^c Üret. Setzt man nach um) nacb 
fttr Fy die cbfu gegebenen Ausdrfldie, so fordert die Anwend- 
buMt d«B af«r«N derselbea« data p> — a — * nml < — a-\-h 
aals die jetit Iiiiirugekommene Bedin^ng fordert, dafs 
»— »•> — o und <*, oder v'^n — c und <[i»+« sei. FÄllt 
n— e zwischen — « — £ und — ttr\-h, also n üftadt 
und - a4-6;-f-c. «o «ird da.< Integral von n—e ang 
für kleioere n vou — a— A. Füllt »4-0 zwischen —a—h nnd 
— a + also n zwiackaa — a^^e oad —»\4>-\-e, so wird 
das Inte!;r,'il biczii n-f-c gaDomroeii , ftir gr5fsere n bis zu — a^*^- 
Insuri'jii der erste der drei Amdrficlce voo F», bei dam lato, 
grak in Befea^ koanl, bit Man iIm» VBkr dar 



fa(n— •>— • <— a+*+# 



•6 
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llie .^netMibarkeit des ztetnten der Ausdrucke von 
fiNdail. diilk md <a—b wA; dfo lil»mHi>n>fa 



kleinere n von — a-\-b. ÜBÜt n-\-c zWisthea — o^-i luul a — 6, 



sehen ~a-i-^ und a — 6, aJ«a a je>ri»chea — a-^b-^e und 1 dtt zmeüe Aet dcvi Ausdrucke von /</ bei dem lutcgrale 

•—4^«, ao wir* dii'-lrtagnl ««mcb^ Ar | hBalndht knpuil, iit nw «11», 

<P,(n — »')[»' — b, f + ij«/»-, wenn n> — a+i — « < — ^;:)-^-^c , ;. 

=! y* ^•(•— »^c»— »t •»+*] ä- »>«—*—• <«—*+5 • * 

= / ^'»(»--•')[*' — b, f-^bldv — a-i-^+c <a — b-\-e 



Wmo ab« «<i+o M wfalmpiteii« dkwM der meftea Bedfai- 
i»>~.a^»4.«<a-.»~e und die BdlifcliB dar «iar 



Dil' \mr.>rMjbarLeit des dritten der Ausdrfiil,' •,-.n Fv 
(ordert endlicb, daik »'^xi — b uad <^a4-6 8«t; die hiuzukooi' 
nadfe Badfaga^, M( « mA <ii-|-e arf. FMIl n — « 

»iTi-rliMii .j -fe iin^ ,i-LJ, Ti'i.-', Ti.'ii A-|-.-- iirn! ;j |-''-}-c, 

SO wird das Integral »011 n — c augviecbuei, iur kltiuerc n 



von a — b. Fällt n-j-'' zwischen a — b niid a^'i. > n ; ' i- 
sehen a—b—m und «4*^ — c, 00 wird da« Integral bw zu n -f-c 
gaMnancQ» ftt grifban » Ma n m+h. baobm dar dhtte 
der Ausdrficke WO bd data btagnl« in Betracht laui; 

bat man also: ' 



II— c 



^ Ipaia—P^äf ^ <p,{v—x)^xiU durch A, i] 



[in. 



B da* fSde 4^+« 

Iw =s I — « — o, n+e; — " '■+''] 

yn s= n — c, n-j-c' — 'J, «' + *5'J 

^ = ['> — c, — a-f 6; — a, + 

= [ n — «, n-f-e; * — ^. *'+f>'_ 

i^jfit ^ [ » — e, a— 4; » — b, f-^h 

+[ <* — »" — o l 



— a — b — < — a — Ä -f- 
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ß, in dem Falle «^(4* 



\a—e, —a-\-b; — a, »' + »1 
— a-\-b, n-\-e\ v — b, <'-f-"J 



A — b, « + c; 

»• — c, a — h; 

lim B [ «, 

^f/»» = [a — c, a + J» 

Es luDD keb loteresse habeo, die noch rlel «vaitlauftiger 

FUle 

fordernde ToIlsUiidi^ Entwkkdnng des Ausdruckes [11], oder 
gar eines, ooeh Bwhr als \1er Fehlerursadten berücksidittgen- 
dea, n «ei6||W Wid dfo ulilnielierea ÜBterbrechungefi der 

Stetigkeit von vf/zi aufzusuch<"n flnr-; Hrr P-rt^jang auf Jiesent 
Wege io abschreckende WciÜiiaiügtciten lubrl, und doch kcio, 
dne Uebersicht genühreodes Restiltat geben kann, wird durch 
f^v Foniieh; frj] und [12*] auchaaBch, mk iaaM, kt dia 
Alteicbt Üirct Eutmdieliuig erreic&L 

■ 7. 

Es »ind indessen be«oitdere Fälle vorhandea, in irelcbcn 
das ZnBammenwirken mehrerer Fehler« r»a eben, zu einem ein- 
fachen Remilteto Mbii Hit dicMO wod« kh midi Jebl be- 
SchAftigen. 

Einer von ihnen bt der Fall, in ivelcbom dtc verschie- 
dsoia Fehkrursacben nach demselben Gesetze der Wabrschein- 
Behkail wiikca, weldies zur TdlstSndigen Rechtfertigttqg der 
4m klciaMen Qiaadrate nothwendig ist Ich 
ur amj Micfaer Fehlt^ruraachea annehmen, also 

setzen, nnd flb GnOMO VM 9 wAf \»HtMm. 

Ut (Art 4) 

Anadrack aiuh 



.. a>^«+»-« <«— ^-.« 

V — b , f + »1 
f~6, a ]• . • 

f — ö, a 1 n>— a+&-|-« < a~b^o 

f—b, a 1 i»> a — * + « < a + b—ü 

v — b, a J. a-f-6 — c >f a-\-b-\-c 



.»> a — * — e <— a-f ft + c 



gesduiebea werden kann, oder >vimD man 
setzt: 



Da das Integral bekanntlich — ist, so nird 

1 AA, ~( r;Ajk-|^ *J^ 



oder 4« «rUlt wieder dandb« €;eMti, wckh«» filr die cfai- 



Blatt der b und <p,y stattfindenden Aond^, ablili^ ge- 

1 ^ , .1 



W(irden tat 



Setzt man — -r~ 



fUr h, und 



för h, . wo- 



durch also « und ^ die mittlerea aus den «inselaea Ursachen 



( Y _ _ 

nd «• geht h 

scheinVr<'Mfeit das ans 
gesetzten FeUets n, 
Grunde gelegte« 



beiden Fchlerur^srhen ru?aimiien- 
andcm Luteischied vua den xum 

seinen hat,, als den, daTs der mittlere Werth des Quadrates 
von », dia Summe der mittleren Weitbe. der Quadrate von 
MwaAyk/L D* dbs» Wiedsfkannirbifagiiig däs am OkMds 

gelegten Gesetzes bei zwei Fehlerarsachen eingetreten i^t, so 
tritt sie auch bei der Verbindnng des dadurch ausanimso- 
gwutotwi FeUera mit eiaar wmm Faklamaadw dmelbea Art 

ein, u. .«^ iv_ Mnn hui ;i!>?n d™ mitHere« Werth des Q'.nrJratf! 
des aus einer belieiMgen AozaU ähnlicher Fehleraraacheo zu- 

jMt s mct>^-f fyfcAc^«.* 



VSdl M iw. b 

welchem die pmTpIncn ra-j'iTTimenwirkendeo FeWerursacheo Ihren 
Wiikui^n von gleicher Gräfee gtdcAe, Hbrigeas aber ^oen 
beBcHt« 0«MtM fulyde WalMcbcfaUkHa» geben. Dalb 

die Swirrn? nllpr ^Virknnff^n r -\- v -\- z -\- <\cri Werth» 

Sihslte, ist dann oifenlMr genan so wahrscbemUcli , als wahr- 

«6* 
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adHinüch ist, dafo die Simune der Fehler tou eben so Tieico 
Bcobtchhrogto, alt FeMenmadM mtanim rind, -s • mtit. 

Die Aufifabo zu besümmpn, ist also in (fir^ in Pillr von 
der voa Le^laee *) an%elfiflelea Aa%abe üe Summe der Feh- 
ler cfaMr AuaU ghMnrlder BaobadMong« an Mcb, nicht 
vn-r^r-liiedcn; und siu ftilirt, eben so wie dieH«, zu d i:i m iL 
würdigen Beaiiltate, daü ciae AataU vooeimuidet ouabhäugiger, 
nrar wdi chwa wUhttillcheii, aker alnimdhfc meh einca glel- 
rhrr, (Icscizf wirkcudrr Fi'hli-rarsacben, den Ausdruck von y^fri 
der oft angeßihrten expoueDtieUeB Fonael ^IS] deatomehr nähert» 
/» fi9ßnr ala iai P«tmm Iwt aplfar «•) che Miatatlua» 

Analyv« )1ii-.inii i Aufgab« gegeben; amli die Rrclirrclirs Hur 
la prababilite des jugeiMata desaelben groCMn (acwinetera, cnt-* 
Inlleii Vldat mm Mt 



Ich werde in diesem und dem folgenden Art. xcigra, dafll 
_ wirkende FehlerurHachcn . alHo «villkGriiche AanahaMU 
dar FÜBcUuuen (px, (p^y, (pt*,- ■ . sowoU, als andi der 
llrenzen ^4 «F^« • ■ -^»"i "^'i > • • , unter ge*viäBen 

Bedingoogeo , au der EcMngnog einea Beobacfatungafehlers an- 
•awManwbkeo, det»en (teuitM der WakrttAsbdicUeit dat- 
mA« üt [13] , milchet die Metkod» Ar JMmÄM gUitwfil 

Der Ausdruck [7]: . 

= — ^<P*--(p,r <?>s«- • • • 

m «rdelieBt ^4*1 AntaU der vnncinAnder anabhSngige* 



Fehjerursaeheo besetchiMt, würde von der Schwierigst, wcl- 
«ha dh ftliMgiB BagtaBnagaa m m, y, 9,,... «efaer Tar 
folguDg in den Weg legen, frei sein, wenn die durch die Be- 
diogoBg jc-f^-f-'S-i*. . . betvoiigebiaclite AbUagig^ die- 
■ar OrBÜM* «miefauiider nlehl Twhaadea wln. Man fcaan iki 
aber von dieser }! ili i:j,üri^ bcfn-Iün, also x, y-s ■ ■ . als von. 
etoander uuabfaäag^g betrachtoo. wenn man ihn, unter den 

SmanaoniclMta, mit «iner Vmdhn vm x+y-^t nudll* 

(ilicirt. /. (tili clie Eij^cuscbaRi'n bat, für jeden nichtvcrtichwin- 
«lendeu Wertit voo x-^^^'*'^' ' - — verschwinden und 
für x+y^i+..,^n=t9 den WerOi 1 n crinvea. D» 

X, f,*^... üdb vas -i-au4 «anöden (lii4) tet 



akh 



»} 

ihre Efanhiwig: 

g«wr(.r-f )-f-i4-...-H) 

«nf die 



wo das ouaMBe 

+«, 4^*, 4:c,. 

Man kann aber ftieo^rn Ansdrucke eine weit 
sigere Form gebeo, wic.m man sich erinnmt, Jal^ 

Ist: dL-tti dadurch »rerden x, y, z,... 
otid der Au«j.druck erhält die Fomi: 



pelktrti 



S(»(7t man, statt der ftnapnS'r'n ExponctitlaIg;T5fs*n unter 
deu sieb auf x , y, . .beaiebcodeD lategralzeiclKii, ihre Aua- 
darch die trigoHeaMhiaclnB UaiaB, 

»T # 1 I * ^ A 

e — r^:; :i r y — i .nn n-V 

kam mau den in — l multiplicirten Tbeil derselben wcg- 
I cffbckaB den GrariMo If«, :f 6, 
(iMpa ^ = ^-*), p,y = ^X-r) 



u. B. w.^ varachiwhdet. Ferner kann man vod 
^Ma ^-^1 

• = CMW» — y"— l.»»« 

gkicUUle dcM h y<-i 

von dner-negatircTi , bl^ za 
genoauaene Integral von 

•wicr . cMa»)f< an»«*. ■ . afowt 
veri«chw|gdat Man erhSit alao 



[14]. 



•awam.db 



•) Thearie oMÜjrCi^ des pro^aUIitL't. Paria Mtl. f. SM 
ConnoiMSiK« df« Tcm« 1H27 p. 273. 
*■■) Auf tlnr iihnlirlic Formrl, in wrlrhrr «bir tln' Rr^rrrn 

mmU p. 356) bei 4cr Anfläenag einer aodm AalgitlM. 



(dlar iHMCiele jbM aiad, fdaagt 
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r AMdbrnek Ar AmM VeUmuadm mi jede An- 
Bklinie TOD <px, <Piy , <P^*,- ■ • ■ ricfitig, aneh nv der Form 
■Mh voo 4ai im 6**" Art. fl^ÜMMD Aiuditckw, t. B. £11], 

Aon'cnduiig durch ein Bcispift rrlrirftert». Ich tvcrtlc das 
tiefte der iai 4*«" Art. atugenibrtco Beispiele wieder vornch- 



setzco. Vfm klt 
integrirt : 



lotegrirt man zuerst in Bwrifhiing auf u und erimert man sich, dafa 



du dl 



itnru — 



flir jedn pvltim Werth von r = ir, ftir jeden negativ«» = — * ist , so wird s. B. 




n— *, 4 — rf— «, — « — q 



und < — oder — n>o- f und <a+S 

M» ist »— — a und — ii-|-&>a, wcaJuüb dio S<* und G*« 
= [— a, a] werloi, Md t>» aber f«' 



M ilird ako 

wenn 2**«* 

n> — a4-^«od <« — b, «der — «> — a-fi und <a — b 
so gtht krÜM d«r CSriHiMB — n — b, n — b, — n+A, n-\-b 
Ober die Grenzen "^a tiloaua und aUn GUndn dM AuadmefcM 
bleiben ungeSndort, m dab man erbMt: 

= ^{üir + «)-(lir-«) + aT-«')-Gh-+«')-(lT+«') + (iT-«')-aT -«) + (!* + «)} 



i,t — — 4< — a und «-t-Ä>a, weshalb das I<* nw! 8«» 
dei Glieder de« Auadruckc« = [ — a, aj werden , da« 2** und 7^ 



4» = -J.|»+(|«')_(|ir+i,')-(*r+M')+(4»-«*)+ir} 

nlt dm 1b t^Ait |nlaD> 



IKesea aOes ist 
dtncD Formeb. 

Die friUier auf die Begreoznc^en fallende Schwierigkeit 
wird durch den Ausdruck [14], auf die io Beziehung auf u 
anszufllhrende Integration flbertragen. Es i^t kdn Grund vor- 
handcn , entweder der Fonn [ll] oder der Form £14] rä* All- 
gemeinen einen Vorzug einznrSumen, n au dt i n die rortheilfcaf- 
teste Wahl zwischen beiden hingt von der Beschaffenheit der 
Functionen ^x, ^, x> • • • ab. Allein da der voHrtündign 
Ansdrodc von -^a, hnraer wcmi die Begreniuiq^ der ehm h en 



nrBearbsHnBg eher Beobaehtnogardho, au« dieseoi 
Grunde, b unfiherwindBcho WtidSuftigkclteB CÜbrcti würde, w 
ist eine Ntkmmf, Walchs sich vaa dam Auadrucks tob 
wenig eotfemt md di« Oateifciaijnfiiii sahar SWä^Uh nhbt 
besitzt, wirUioh wOnschenswerther als der streng richtige 
Ausdrudc Kommt es daianf aa, die Frage: ob eins aolcha 
Näherung möglich ist, zu beantworten, und, ba FaDa'ihiar 
BirjahaDg. dieselbe aufzusuchen, ss erscheint der Vaiiqg dar 
pseganwirtifso Fam, vat der frihciaa, aabr groA. 

0. 

Laplaee hat hibaaatlirh gezeigt, dars die Eotwickelui^ 
voo AusdrQcken , wekbe nls F'ur>rtioiirn fjrfijsa' Zahlen bt- 
trachtet werden kSnnen, durch die Berficksichligung dieses 
Umstandes, im Allgemeinen erleichtert werden kann. Sowohl 
er selbst, als aurh PoUstm, haben hieraus, bei der Auflüsoag 
vieler A ..f^k^ ^ ^»i.^^k^ni.i.L-»..-«K,,^mg gnbaa Natiao 
gezogen, und anch die gcgenwirtige wird dadtntb, iaiia aie 
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qm^Wcbei üiüUe bttäSi, niherungsvT«!«« auflOslicfa. In dieMun Falle e» klar, daf« das im AnwinKka [t4j entJialUoe I^rodacti 

welches den pCf-itm Wertli, desoen er Gihtc^ ist, rrlan^t, vti^tt in wrjrhrr pine FunetioD ▼oo w ist, die für « r= 0 ver- 
M=0 gMetst wkd, lur ttnjgWIWMfiM» beUäcliUidM Wcfthc sehntet und mit u wächst, und io wdcfeer den grOfst^ 

VM utg wgft • -t dmo OmImhn mUiA Uchicf witin 

■Is f , sehr kfclii wer<1<*!i mnC^. 

WcBB man es dähet ois eioe Fnadioa von m Itataacbtet, 
N M •■ «ncWUUk, ihr Aa Vimi JCT" m 



Werth de« Products, ikl»oda ^J^<pxdx—i,^^^^=i,iiMM, 
•U, dk 241 i MmM. 7Ä wIUb ibTdi» F«aii . 



und werde nun V a ilVsn 

EotsricLr lt man <px .coMuxdz io die Reibe 



und l)ez«icboet xuaa: 

wo also «' dcQ mittleren Werth Jf s nuadrtti de» aus der 
«■tn UtMcbe barocgehendeo FeUera, u\ den nittlecaB 
Warth mIm* BlfudnAi n.*.iv. li«d«iilMi, w kit an 

«• «! 



tifl....:. o - 1^«.+ s-'j-M..+ wtf'i-»t''«;i+M 



nod ebeo »o 



/* >9* i9« i9» 

■m, mf "MSm Srfln CMdil 

von [15] und setzt min 

= + + 7"- 



= + + r: +.. 



saMflt aar das ante 

p dM, 4er Formel [14] 



ao erfailt mau 
730 

Dm (i a« 

Iiile'^al hat Ijaplacf . nir ich '^taube nierat, gefunden •); 
anÜMf dieaem Integrale vvctdc kh ap&tar aodi duige «adan^ 
die dmoT radorii 



cMiat. 



Ma» erhalt jede labende dieser Furmrln <1 in ii ztvdmiBgia DI& 

b Beiiahiwig anf 



0» 



[IT] remandeil ilcb hMMNfc bt' 



welche Formel jedoch nur In den FIDen ala eine Ajinüherung 
«n des wahren Anadnidr von ^ aogaaeheo werden kann, fik 
weMieD gexdgt in^m Iwn. '4*6 4er EinAara der weggeb». 
an C1<1 TO 



d«« 
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»9» 



venroDatiRdigt dea Auadrack indiwa nun iho. 



oder mit 

24 740 



■ »* rte. .. 



multi(>Iicirt. Man erhält dadarcb 



4lr 



/" — - ■» 



and diuck die Anwendang der angefOhrtm AiudrAdce dar H( 

[18] dp» AMlthtiwgi» ^ WM»«» JcM MmBcki 



4dk * dai pWMw Werth, 



«.«.IT. 

Ab ale Warfte na n whr klein Rind Man bemerkt leirbt, 
I, da« flb kafaiao Wortb dieaor Gröbe der tireez«: 



Die CUMiwa «, kSnnen immer als tod glei- 
cher OiAnu^ bctridiM wenleD, ebeo ao ßi, ß%> 

T» Y, , y,,. . . .u.aw. W«m ancfi x, ß, y ala voo glei- 

cber (hdooi^ «ngeMhen werdea kjinn«n, oder wem die «-Sa- 
fdbaB FddMwndbao Bdltleie Fdiler von gtekher Ordouog 
hcrviirliringen, von Jir Orrlniiog einer Gr5<s<» *, wad wenn die 
Anzahl der imwuimenw irkenden Fehlerursachen, wie oben, 
dnch ^-f-l bexeicbnet wird, so i«t [«*] von der Ordbnng von 
f^4-f)i'; [«*] uml fj*"' sind vou der Ordnang voo 
(^4-l)ir*; [««J, ußd [aj] von der Ordoung von 

ik'i.w. Um dkm alas dw ante GM de» «ben 
fM dar Ofdoos ^ ^ 

»darOitengrai -^^.«.».w. 

Wenn als« die Aooahme, dab «, ß, f, von gU-lcIier Ord- 
imng «Mthaft iat. «o üt dar Anadradc £18] mä desto 
ffröficriem Aaaito ab MmAmMening an >f« wmm^tm , je 
ffröfter die AxzaM der ztuanunenrrirkendm FrlilfrurtacJum 
itt, £■ ist dagac«* Grand voriModeo, ilv> OU eine Nä- 
htKwtf n halte, waaa atea «dar einige der FaMa iii i aa Jw 

beträchtlich ^H(acTe Wirkn^CB lllfinim als die übrigen . oder 
wenn ilu« Aiuahl nicht grob int Uebiigen» beiuetkt man 
UdM. ddb db Rdhn (!•] daht tmmffim, dN dcht 



Folgenugen zum Grund« gelegt werden kann, weklie nicht 



gezogen werden kSonen. Die Natur des A««drtick< s , t) 
bringt nSB&eh, wie idi voriMr geneigt habe, mit aidt, djf» er 
alae deht'Htatfgn PnMÜna vMiit ial; dhaar Flgiaminft kmm 

die Reihe nur enttprecfien , wenn sie nicht tonrrrnnrt, nnl 
aUgemein. fulgt hieraus, da£i 4v» nichtdnrch eiuc coove 
Reihe aoagedtCcIU werden kann. Aldeic Amvaad 
in der Wahr»chpinTichkcit»r»-chnun? , von dem Prtotipe der 
groftai ZaJilen gemacht worden sind und gemacht werden 
können, aiod im Al%awllHW, In dbier Badefaaig, te dMM 
gleichen Bdk. 

10. 

Fälle, in welchen nicht viele n» rinandw 



orzeugfo, aind wahracheinBcIi »ohr selten; ««Ibnt in »ehr ein- 
fach enwhahHodea Bnahnchtnngnarten klinnea nfk laUicichn 
UraMÜcn IhicrFdiler nachgvwiMen werden. Ub dhaandodb 

ein Bei.'iji'< 1 /u (rlautem. werde ich aDoehmen, daTs eine Reibe 
von £otfenni»gen einea Fiutema von deni Schcitaipnakto «dar 

Meridiankreiae beobachtet sei, und verüuchen, die Urüacben 
der Fehler anhwihh«, wekbe aidi in der ZMaanmanatethmg 

Das hrtiwini bmDi wäret mT 
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den Stfen «ingMt^ ffwdm, und diew BfaurteihiDg kam ans 
venicIriedcneD l'rs;» bei) fchkrhaft »Tcrdcii . nämlich !««■•, weil 
doo Onmfi det Kraft An F«niroh» vorfaandca M, iaoeilwlb 
fPoUbtr Miira BkbtDiig i^llHldh MeUrt; 2*»« well der Phnkt 
des Bildes de» Sterns, den man lu die AbsdieDsliiiie cu bna- 
gtD beabaidil^, fanctlulb K^wluer Queonn willkflrifcb aein 
kani» wddw bei grolwa und ücieB Stenm olma Wnr^iSi wei' 
ter meiWiiJcr liogei». als bei UeiDeren weniger hclleo, and 
iwmtt JhanoiigelMD kaaa, dafii bei Nacbt uod M Tage» oder 
bd betbraa md weniger hdlem ffimnet, vencUedene Pmkto 
gewühlt tverdcD ; 3'"" weil der Stern sich selten oder nie ruhig, 
Müdem in xittenider, von dem Mangel dea Gl e i ehg ew ichte der 
linfl bMiübnader Bewegung idgt, ood ibo ata«, xwlsehen 
dea tafiwMleB Grenzen dieser Bew^ng liegewk Wahl gc- 
tntkßt mntw ■nfik Hicsa geaallaü aich FeUvwaachen, 
weUbe tod der JBbmMkmg de« hatniaiieati gada nnabbängig 
sind , t, B. 4**"' ein Einflnfs der Flaitticilät seines Metalls, weU 
eher, mtaii^ üaCmeo Uaaiandeo sdbige. Md dieaeo, bald 
jenen 'WeHb ctbaften. MMk aar Falge baiben kam, dab die 
Ricbtnng des Fernrohrs, In dem Augcnbliclcc des Ablcseos der 
BeidMcbiang» nicht netir dleaalha iat. wdobe aia bei aeiaer 
Elaatelluag war; -fiMt doe UuidrariMt der Angab* dea Krel- 
aaa, welch« aus kleinen Ungleichheiten der Eotferuut^n »einer 
«igenea TlidlBtiidie nod der Ilieilatridie der Noaien liervor- 
gabt. nnd wakber akh vttudeiMdter FUler lalbect, da 
gewChoKch , l>ei jeder Wiederholung der Baobachtuag, andere 
IbeUalfidie aor Coincidaoa gelangen; 6m»die aaa der begrenz- 
<tB Sdaik dea opdadien BÜbnüMeb, wodnreb db Abfesongen 
erlangt werden , hervorgefaeitde Unsicherheit ; 7«"' dl« aus dem 
Uaataode iier»-ergehaidea Kelder, daCi db Schitaang der An- 
gaben der Venbn nar s. B. bb anf db HiMb dea fcMnaba 
Zwischenraumes von 2", welchen ai« angeben, getrieben werden 
kann, wodurch alle an dea rier Monen dieaer laalnunenle ab- 
gebaeaen Beabadrtaagen. sieh hmner adt einer rollea. elaer 
viertel, halben oder dreinerlel SecnnHe, uio aber mit .•»»(lerco 
Tlieilen deraelbeo eclüi efeep . Femer kommen dazu äaiäere 
.üfluMade, a.B. 8**» der Ebflnft der iESipeTwInne dea Be> 
obachten* auf den Krein oder andere: Th 



CHI' lies 



.\|i{iarats; 

y*^ der Elnihila einer, ia AllgeneiaeD vorliandeueu, Verecld» 
dcnbelf der ^rme ziHadwn dein «tteien «ad ebeiea Rande 
den Kideea, welcher Sp.iniinnccii in M-incm Metalle und Ver- 
Indetugien aeiner Figur eneugt Aach veranlalirt lO**»' die 
Vorauamtamg, dala Ae Wasaerwage der Allddade bd jeder 
Ablesung, silcb im niclit Lpcintrr'ichtigtnn Zustande des Gleich- 
gewicfata liefisde, einen aul^g^o Fehler; it'**' gebt eis aol- 
cfcer ans der Annainne henw, daft da« Inafcn un enl zwi- 
schen iwei mit rinamler zu vrr|ilricfirnden Keolaclitungen 
to velllconunen gleichem Zustande geblieben aei, während doch 
db DeBwkuiig von Aeadccmigta, wdche ca ta 



l lage w r Zd terflhrt, nicht «dien i»t. Mit dem Mgertannten Beob. 
achtuogijfehler vermischt üch auch l^tm der Eioflufs, welebea 
db Jebferhafte Annahme hat, dafo der ZuMtanJ der Atmosphäre, 
ao wb Barometer und Thennometer ibii angeben, genau der 
aei, wonach <lie (tnilse der jedesmaligen Strahlcnlirecbung eich 
ikbtet, und Ii—* der EjuAufs kleiner UnvolHtonimenheiten der 
BadncdonoebmenCe der Beobachtungen. Ich werde vcrmuthüch 
in dieser Aufzählung von Ursachen, «rcU* aar Eraeugang 
Beobadltangsfefalers zusammenwirken, meh 
I ich der soßlligea Uauchfsamkät 
in der AwAlkang dniebier Uomente der Beobachtungen, nicht 
vectbailhilbr ader nnmliiger Beleuchtung der Fäden und der 
Tbetblnche, der Einflösse der Kälte auf das instrament u. s. w. 
nicht habe enväboen wollen. ImuuT aber wird durch diese 
von FeUenmadieo der Zweck erreicht, bemerklieli 
ta nncbeo, dalb aelbat dbse. einfache Beobachtungsart «iteo 
Uesammtfcbicr zeigen mu(s, wekhcr aus zahlreichen Uraaebea 
entatabt, deren jede von den Übrigen unabhängig wirkt. 

Et bt dta BBafrebcn des KOnstlers. welcher dn Inatra- 
ment verfertigt, sdne ehizehen Thcile so anzuurdneo, dafs sie 
das waa ab lebten adba, aiit jMdbHj^gwr Genauigkeit 
hbtaa. So idirde ahattb aeh, ebHin Krdae einen grorsea 
Halbmesser und bis auf Kldnigkeiten dchcre Theilungen an 
geben, wenn er aar dn kbhe«,^weirig aicbere Finsfelfamgaa 
gewübnndea Ferarahr fragen salile. Wenn ea dagegen hl der 
Absicht Hegt, in den erstcren Beziehungen das Aeusserste zu 
lebten, ao ist je dee aMl auch db Abaidit vorbanden, ein dieaer 
LdatBBg angemeascnea Fenrabr ansaweaden. Aueli db Waa- 
sertvagc, »odurch der Scheitdpunkt erkannt werden soll, giebt 
der i^Oastler gleiekmäfrige VoDendnng, und aeb ganaea Nach- 
denken wendet er an, am alte Tbe3e des InetnuBenta so aos- 
zuHihren, dafs niclit die M.ingelFi.if(if;Leit des clorn, den Vur 
theil veimchte, wdcbcn dk >'ollcBduDg ier fibrigeo hervor- 
brmgt Der Beobacbter, der daa loalranient anwendet, be> 
strebt sich gleichfalls, diese-r Anucnduns; eine der Gcnauijikelt 
dea loatnunenta gleichnfifsige Sicherbdt zu gebeo. Er wird 
BeobadMaagea ab nngenOgeod erbeanen, weoa db Inberea Vm^ 
stände so ungQnstig sind, dals sfc ilnti Zwctfrl erzeugen, wel- 
che er Ar wtgkkhmiifiig mit der Genauigkeit des Apiiarata 
bllt Wabread er z. B. ehe, bb anf ddge Seeonden gebende 

l'^nsielirrlieil , weiclir d.is Zittern der Loft verur^iacbt , für -.-Ii; 
liedeutend hilt, wo» er mit dnem grofaen und geaanen lo- 

ab Ana 



wenn er ein mit einem .«eliwaehen FemroTire verselienes Inf>thl- 
ment von Ueioem HaliHnesser, wdcbes, accb bd der mbigstai 
LaÜ vldgriHbeieVadcberiHiba »brig l aa ae aw lidev aniMBdel. 

Es ist nicht die Grüpc der üa^icherlieit , welche dtenen ÜB- 

iendded veranialU, so>mIem our ihr vertdUedtmet Verhäkxljk 
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Aua dieser DataUBaag der BeobeckfaiiigeB im ADgemefaiea 
und der weHallAM Beufhaüenbeit einea goleii Apparats and 
einer, ihm angememeaen BeobadMugHcihe, echeHit aiir hu- 
voRogeikni, dals man dia heUm Anaahmco, anter wdcfcen 
du im V»» Art erkigto Ranitat nlbemngBvreise ricbtig mt, 
nicht fttr so aeltra gerechtfertigt halten darf, als man, ohne 
genanere Betrachtang der Beohachtongsarten und Apparate, 
▼ieileidlit geneigt sein mOgte. Die erste dieser Anoaliiaea ist, 
dafa vüle Ursachen aar Hcryocbriagang des Deobachtaogsfeh- 
fehlers tutammemiwirien; die «weite, dalk aa to r den. ans den 
einaeloen tJrsacben henrorgehenden initiieren Fehlern, k^Htt 41$ 
abrigen betrilchtUch übertreffe. Wenn dicm Annahmai «r» 
laobt rind, nihert eich immer die WahnehchBcUMt da* Ge- 
flUVUtbihn • ciaer ITanlmlihi^. te Fomt 

A.h. danflaOiMQeMtw, wovM G»^ oaBrt ffi"^ ^* ^^"^ 
es das von dar V«ndllft iM arfthmeflachwi HMcb ftfor- 
derte ist. 

11. 

Ohne Asaaahaw kann nm Sa Rldt^Mt der Mdeo 

Annahmen, worauf lü'^'^p; Hc<2iiltat bertibet, nicht voransgesetct 
werden, nnd ich habe sellist, im 2'*" Alt, einen Fall angefiihrt, 
io welchem sie nickt «Mlftadt dm« wtf «taa, dl» tMgm 
beträchtlich i'J>i'rtrrffcnde. Frhlcrursachc vorhanden und sie 
foigte fiir Bich alkki ekicm gaox aockren Gesetz, weCtbalb 
dlaiM Im den Beobachtungen vomgaiMlM ba i wurtwi t . Ahar 
es scheint, daC» die Beobarhlunrrcartm , weai^leiiü die astro- 
Bomlacben, 4clicH so öofach sind, dafs sie nicht die Annahmen 
nd Wu IlandM wAt oder wcalgfv wdMftrligcM #allcB> 

Ich halte für xweclcmitr>s!g , hierflber daa Zeugnlfü von 
aatvMMHDischeti Baobachtangen scihat amwßibreo. ich habe 
(In dan V^BdcoMaliB AalnNiMiilaa pro Ao. tTSS p. '9) abge- 
zählt, wie viele Fehlersich, hei vcrtschicdroen Reobachtungn- 
teihea Brodle^, hmerfaalb enger, von 0 bia za den grOlstea 
AUani fiwtgciHndBr Bcffnomgen Cndcik Dfe dna dbMf 
Ahzühliingoii habe ich auf 3Ü0 Beobachtungen der DccüuatioDcn 
eifüger häufig bealMMhlatco Sterne gegrOodet; die andere auf 
800 Beobathtunjjeu der RadaHCMtonea 1a 2rft a a a gadHIcfct; 

(lir iliillc luf 470 Beobachtungrii «rit ziisammengesp(z.trrcr 
Art, nämlich der nertaaceocieBen einiger Fixsterne, so wie sie 
•KS ftvan WaftaawnalaiiaMtweMejlBi «w der Sana, denn 

Rtrt j- > I ir-i-'!>en aus ihren henbDrhtden Dedinatloncii herochnpl 
worden mid, henrurgehen. Diese AhalUaagen werde kb jetst 
nf dM Fal «CO 100 P ib I i hH m imu NdiMlMi. ond äo alt 
der aar die Aimakme 

lir ML 



gegrUndetan Theorie, so vergicicfaeu, dalä ich mm durch die 
Summa der Quadrate der Fehler hesUnniia, wBhwJ, la da« 

worden ist 

1. Beobachtungen der Uectinatlaua 







KB. 


Bi-nlili. 


Theorie. 


CstcrKh. 


0*0 




04 




19.S 




«.4 




0,8 


19,3 


18,3 


— 1,0 


0,8 




1.2 


18,3 


16,2 


-2,1 
+ 4»3 


«,2 




1,6 


9,3 


13,6 


1.6 




2,0 


9,0 


10,6 


+ 1,6 


2,0 




«,4 


7,7 


7,9 


+ 0,2 


2,4 




2,8 


3,3 


5,5 


4- 2,2 


2,& 




3,2 


6,0 


3,6 


— 1.4 


3.2 




3.6 


2,7 


2.3 


— 0,5 


M 






liS 


M 


0,0 
-O^f 


4»0 


c«es 


a « 


9fi 


M 



%. Boobacktmagea dor BoetoaceoatoBOB. 



Grcnsen. 


Bcohh. 


Theorie. 


l'nterwh. 


0"0 — 


0"1 


38,0 


""33^ 




0,1 - 


0,2 


28,0 


28,0 


0,0 


0,2 - 


0,3 


17,7 


19,2 


+ 1,5 


0,8 — 


0,4 


8,0 


10,9 


+ 2,9 


0,4 — 


0,5 


4,7 


5,1 


+ 0,4 


0,5 


0.6 


2,0 


2,0 


0,0 


0.6 ~ 


0,7 


1.0 


0,7 


— Orf 


0.7 — 


0>8 


0,3 


0,2 


-«4 


0,8 — 


0,9 


0,3 


0,0 


— o,s 



3* Baobaehtong der AbRotnlca Rectaacaaaloaaib 

yn = + 0"4ü33 ZcH. 



<J r' 117' n. 


Deobk 


Thorie. L'ntrrtfb. 


o'cT^^^'T 


20,0 


19,6 


— 0,4 


0,1 — 0,2 


18,7 


18,4 


— 0.8 


0,2 — 0,3 


16,6 
12,4 


16,3 


— 0,3 


0,3 — 0,4 


13,6 


+ 1.2 


0,4 — 0,5 


10,6 


10,6 


— 0,2 


0,6 — 0,6 


7,7 


7,8 


+ 0,1 


Oi» — 0,T 




M 




O^T 0.8- 




M 


+o»i 


0,0 — 0.9 


%i 


«,l 


OiO 


0^» — 1,0 


1.5 


f>t 


— 0,» 


IjlO atb. .. 


1|' 


1.3 





denor Art; ich wprde al>er noch ein viertes Beispiel aafllhra^ 
bei welchem dia Fahh» daich wiadat andere Unacfaca hecfior* 
gebradrt mym aOnaca. hh nehms «a na fOO Rectoacaa- 
Rioncn des Polarstems her, welche Ich in den J. 1813 bia 1815 
mit den Utarca Passagen -laatninMala der Ktafgekwaer Sim- 
iMila loekacMat laba. 
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SectasceDslooen des P«Urst«rn*. 



Die 



Gtenxen. 


B«obb. 


TtieariQ. 


VntefMli. 


a'a 0"A 

W V w ^ 








O M 

^ — 9,9 








M 1<2 


19 


18,2 


— 0,8 


t,« — 1,6 


11 


13,7 


+ 2,7 


i,i — 1.0 


9 


9,5 


+ 0,5 


W — 9,4 


8 


6,0 


-2,0 


2,4 — 2,8 


2 


3,4 


+ M 


VtnH "~" S>2 


3 


t,8 


— 1,2 


3,2 — 3,6 


1 


0,9 


-0,1 


3,6 etc. . . 


0 


0,6 


+ 0,6 




BeinaM 





eiD»timmung der ErfabruDg mit der Fordernng, welche die 
Theoiie, uater dar Vonuaetrang de^ StattfiodeM dar btUtn 
«H «wthaliB Ahndkiiini andbt, iat geeignet di«Mt'M MCÜ- 
fetligeii; und zwar ilesto Ri^ijinieter, je sahlreidier die von an- 
deren Reihen astmoomiscfaec IkoJuchtangeB 
Bekpfab läaA, welch« ich ßr duMÜM bllta j 
Bs bt licihl wähnchcUU, dab 4fe 



dcieo ZraMuaenwiifcoDg die FeUer »o verschiedenartiger Beob- 

Gesetz der Wahrscheinlichkeit ihrer WIHctrngen haben soITti n ir.iA 
dafs, aiu tUetan Grunde, deiii Art, zufolge, dieses Gesetz 
lidi «Mh b ym gm i uwm ii liUu K wbtei tMaabr tat m 



wahrscheinlich, nnd Jlirrh eli;« frSlfier nngeftibrlcü Verfolgungen 
apecieiler Fille anch anscbaulicb genrordea, da£i diese eimeloeo 



nahe Uebcreinslniimang zwischen der Erfahmng nnd dem ex. 
ponentieDeo Gesetae, mir dorch das Ztuammmmirken önef 
ZaU deradbca harwtgshaAt «ML 



flllirt ako, ba AllgeroeiDen (aidtt dne 
mfigUcbe Ausnahme, deren eine ich an^cHlhrt habe) xn dem 
Gmetat der W^isckeidickkcit der Fehler zurück . auf weklie» 
Um HetlMd« der Ht iaa twi QnadraAs Anrangs gegrOodet wmdi^ 
und weVhcs spätere Ik'trachlunijen über die Willkür, welche 
das Gesetz der Fehler immer bat, wcbd die Art ihrer Entste- 
hung am «Amt OiMwka iddil MtBHl bt, «Mkr aufsugebca 



Yerzcichnll« meiner aMronomiafiben Uhrcu , Avdclie ich für bcige»eute l'reise zu verkaufeu beabsiuiiiige. 



1. Eta Regiilator tob J*. A/iiueAnt la Bbaaene-ia 
alt Sliflaagaag and ^oack- 
GeM ebw MwMit für 



2. füll R'miI:Ll"f von f.rn?, l.t 1 f» J.itirm in 1 1 ,im- 

barg g'eiBauht , mit Niifd iiRiii,^- uml t^ji uilrl 
TWI S «lihlcrni-n nnH 4 m r 1 1. i m n Miiin;t.'ii loit 
OewldtUa, tiimgig, mit ixhlürtri autiuxieJico 

rar. 

X Bb Bsgn i ats» «s« </. A. liMmi ia Haabarg 
mit BBidne-SfltetUstt, aat «las bessadar« Art 
«immlahM, bltai das W«A aar S Bliir ood 
SOsliieN batt 4" MadHit M km Dr. lUkk- 
M» la PUbWbWa. Mlg% and mit flebaar 
aamitaMsbaiaaipaadiinbttPMdei Mf . . . . 

4> Ucgulator ia Mahagoai « Ksifteo siit ricr- 

asWcem ZUTscbfaitt ym^ 4. immtk ia Haas- 





Hsll. 






Holl. 




Dur. 


borg, ^lit Sdilüisel niifnitlnb— nsd Quecli- 




Doc. 




•Uber PcnM. Cjatami nasbsfc Slisig. fnr 


260 


M 


300 


38 


6. Eta 8Ug!ger Bsz-ChranaBtttor wi AnrilKKr. 313 












750 


94 






Diessr Cknwwmeter Ut jetst beim Uhnnacber l»- 










rmtim iu Altona, der ilin •ehr loM. 










6. Eis alter Regulator vun J. Mi^Mait in Miiha- 






200 


25 


goni-Kaitcn und mit ^uciknltur Pendrl, auf 










StataasitiliastM. feisl—« Itocfcew. MUSeUiW- 












200 


tft 






Ferner ein CragseiaaliclMS SMlIdgas Tskkliop mit 










Geitell für 


200 


25 


2&0 


32 


Hamburg, Vontadt St. I'ouU hinter der KprprTbalio 


. im 






Hsaal MI I8M. 










TA. BiacUr, 
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XU Nr. 357.) Schreiboi 8r. Excelicjiz dca Herrn wilzklicii«n StutiRitli« Fast, Mitglied« und beMtndigeu Sscrcuirs der ILii. 
ssrL ArsdsBiia der WisasaMbafaM ia 8fe FetanbatK, aa den HataaiMber. p,Mul. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N2. 360. 



Udler die B^sdnunmig de» Punkus des Moadraudcs, vro bei euMr 6ienibed«cluiiig der Sten 

" eio* und aostrUt. 
Tob H«ne 



Die asbonomiscben Ephetneridro, und unter dieMO 

Stotoehan, riad unter andern aoch für 
vnn StertibeilcckTingeri für i\pn y>r?iklUchpn Aatronomen von ttn- 
tcieclwubarein ISutzen. Nameollich leisteji die Ettekeediea 
EpÜMneridei) durch die Auroahme der Bettelecbea Coostanteo 
fQr dio VurauBberechiiUDg der Stenbedeckoogea dem Beob- 
aciit^ gro&e Hülfe, Indem aie ihn in den Stand setzen, mit 
mnig Mahe nicht onr die Ein. und Anetrittsieiten , soodem 
aach den Ort d« Hoodrandes, wo der Ein- «dea Analiltt ga- 
sdiieiit, bis auf aehr Weniges genaa In vonna IkaradlHB m 
iHiMin Wenn nun gleich diese Paiathmf hinsichtlich der 
Ein- an<! Austrittazeitai allea «rfllBt, wa» HU 
00 lifst doch die ans deradlMii berrorgeliea^ 
Pnnlcte« des Moodrandes, wo die Erschpinuag 8t.->tt findet, 
Bocb etwss an wfinadieB Okrig. Darah UaUe dnea Wiokefa, 
üilcher dort Q genannt wW, bsatinaBit mn wa Padha H aw- 
knisa, der dvrdi-den Stern gelegt ^vird, ausgeht-ud den frag- 
lialMD Poikt des Hoodrandi«, aber diese Bestiauauqg ist in 
dar PMail deavregen mangelltaft, well m, wtm ihm aidbt aa 
einem mit parallactischer Aurstcllunj vcrscIicniMi Fernrohre 
Itt wann dar Mond nicht im Mexidiaoe steht, 
tat, die Lage dea DadfaMÜoaakniaaa lick't« w- 

gegenwärtigen, und selbst weua diese« m&giich bt, doch der 
Wmiwl Q nur nach dem Augenmaafiie geachätst werden Itano. 
& Irt jtioA vanUgSeh Ob AaaMlto am hOm Maadiaada 

von sehr vvesentlichern Nutzen den fraglichen Punkt Mond- 
im Voraus geoaa xa keooen, damit man die AufuMsik- 
it ungetheilt danarf richten Uaaa; ja «a KM rieh erwar- 
ten , dafs wenn dieses mügrich gemacht wird, Ale llmli.iJi 
tongeo der Aaibitta am bellen Rande deoeu am dunklen ßande 



UM Bsn nagacHB i^aas gsara na * v 

glrtit nun <^'\r vortTr-fftichp Prrr. Vädf, 'reiche Moodkarte dn 
Mittel an die ilaod, wekbea oklite za wOnscbaa ftbrig Übt. 
•ahaU MB akh b da» Staad gcatfal ähht,. dk iil-i n a. 

tri.scfip L-ipc drs fnif^ifhcn Punktes im Vrirntia bcrjurm hr 
rechnen su kfinoen. Man lernt sonnt den Mosdileck kennen, 



itoMder 



adt 8M«Wt he Ama 



Diese Idee theilte der Herr Hofrath Gaiut mit ktaMk 
roQndlicii mit omd fordarte micb auf, die Fanaafai fir diaHB 
Zweck au entwidnhi and ao pnbUdren. bdan tA Ucnk 
dieser angenehmen Auffbidann^ Geoflge leiste, spreche ich su- 
gleich den Wunsch aaa, dab der Herr Profeaaor Skdt» taa- 
kfinftige die Data dir diese Berechnung dea a c H t a MMlWii lliw 
Angaben seiner Ephemeriden hinzuftigen mSchte. Zufolge der 
AnflSsung, die Ich gafudaa habe, Ist ia dse fi|ihenaiidan die 
Angabe von drei CoBBtaalea ßkt jede Steabadeckaag aafim 
da hisherigen erforderlich , und diese Constanten werden, n'if 
raaa weiter untco achao wM. dimh AuMsnng eine« schief- 
wfaidtden aphirfacbea Dnlscfa» gelbadea, ftia Berackrang er. 
fordert akm nur werdg Mflhe. Weniger Mühe hat alsdann der 
Beobachter, um aus dieaen Constanten und dem Winkel Q die 
sdenoccatriache Lage dea Poalttca dea Meadiaadaa aa ba- 
rechnen. wn der Ein - oder Anstritt geschieht, denn er braucbt 
nur ein MchtwinkUcbea q^hlxischea Dreieck 

1. 

Sejpan ^»9$ a dia OeordtaBfce dsa - 

dps vom Mittelpunkte der Erde au^ci hrn l »o geoommen , (InTs 
die poaitlre Axe der x im Aequator nach dem Frühltog»- 

und die positive Achse der s nach dem Nordpole gerichtet ist. 
Seyen fener |, f . die Coordaiaten irgend eiaea Pnaktea E 

beod, nwA jenen Coordinafeo resp. parallel, feraer x, y , «' 
die Coordinatea irgend eines Punktes M der Moadobarfliche 

paraDel ; tödlich f , ? . <" "^'c auf den MoodmittHp'mkf hr^n- 
genen, und jenen resp. parallden Gwr dia a t ea des i^inktes M. 



^=«-f+r! yasy-f+^J a's:a-^+^ 

•8 
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4o7 



Sit. 36a 



4o8 



Bezeiclineo wir duo mit 1", jf*, ^' aodere auf im Wt" 
w GoonUnalaB itn PiuIeIw M, 
die solche Lag«" haben sidlen, (1nr< tüc pngitivc A\e die der 
nach irgend einem l'unkte detj Moiulaequators, dessen sele- 
WMrfilMie Utaee X podtlv» Aae 4er < im HmI- 

aeqoator nach ilmPaB&te, dessen si^ncrntrlsrhc Länge 90"+ A 
ist, and die positive Am der nach dem Nordpole des 
HodbefiatoM gcihibM tot, m baben «Ir 

V = af+6',•+c7- 
Nganm wir sAer ^ (He Uhige 4m talMdganflen tEmtow 

des Mondsequatnrs auf dem Knlanjuatur, i d!e gcj^pniieKi^r Net- 
gMig diwrr iHMleB Aaquatorca, and ^ dan Boges de« Mond- 
aefMtolt TM der pa«i0vn Am der ^ U» 
Kaoten des Mood.ie<]iiatr>r« auf 4m BidMfW 

che TrigonDinetric 

cot cot ^ «M ^ «inif' co«i 

«M^SM« 

— »in ^ sin 4* •«^'•••^ 

— co«^ ♦'" * 

«Mi 

r cojo eo$x 

/ CMd* «M« 

Vm dan Bigen ^t'+if' in ciUlim, acjr c die vom FifibKng«' 

acquinox an gereclinete selenocentri^clic Länge des Punktes 3f, 
dana haben wir, TcrmSge der Eigcnitcbaft , dars der anfüiteigcode 
Ibiata» 4m lllon4wfMtnm auf der Ecliptik immer nüt 4Mi 

absteigenden Knoten der Mondbahn ;nir der Ecliiifik KUBaminen- 
föJlt, den iktgeo de« Moodaequatois vou «Im Durdjöiimittc de« 
inA M BpbmidO Ptlrilanti onibminm an bi« zu dem aofstei- 

pendpn Knoten de»Mnnda<«quator» mit der Ecliptik = «'—Ö 



b 



3. 

Sey nun 

■» iß r Grade Aufsteigung, Abweidinng und Entfennng dM 
MondmittdpuaktM In Bedebnag auf dm Eidnitld.* 

punkt; 

tl, i', ¥ Gnda Anfisteignng, AWeidtaag and Entrennag dtaa 
Punktes M ia Begebung raf den Punkt E; 

ft, (p, p Grade Aufsteigung^ Abiveicbang und Entfernung des 
Punkte» E in Beziehnng auf den Erdmüttelpuukt: 
H' der Winltd, dM «faie durch den Pankt Af und d«r 
RotadoMam dM Mondes gelegte EbcM mit der 
Ebene der {'«f* macht; 
^ .4ar mnkel, den die ron deflH Pimkle M nach dem 
Mbndnnttelpaabte gezogene lide «It 4ct EbCM 4er 
{'if macht, oder mit anderen WariiB ^ 4ie ede* 
Boceatriacbe PoUiMie dM Poaklw Jf t 



4er HaflmiMMr 4m BfowIkSrpeni; 


1 habcB wir 




» = rcMlear« 


X = r «o«d^ cMtt 






« — r sin i 


»' = r »in i" 


H — p cos (p cos fl 


jf* — p' eot <p' eo» fl.' 


if = p C03 <p »in n 


if — p co*(p' tinft' 






Snbstitnircn wir diese Werth« der Coordinatea, 



die Ausdrücke des vor^n Artikela io die Gleicbongen dos 
Aitl,M«q^aidi 

reoti coi» — f co»^coiit-\- f eot(ff eosQ, co«(^'-f^) — p' co»<p' tinSl*in(/i'-i-^) co»i + p' tin^' »in^ tktt 
rcotinma— p eo^tp tinft + p' co»<p' tin^eo*(fi+^) + p' eo»<p^ eQtS^iin{p,''^^)c9ti'— f'^^ «et^sto« 
rnni — psmif) + p' eo»^' »in(ft'+'^) »ini -|- p' mi» <p' «o« 

Es Ist jcdftch zweckraSfaiger, die «knaMaMedMi Ungeu 

von dem Punkte des Mondaequator« an zn sählen, welcher der 
Erde xngekchrt die Mitte der Uondsdieibe elnohmnt, wenn die 
Libratirinrn Null sind, omI Ml tat m WuA asf der Baef- 

V/'MfrM-hvn ni'>tidkarto geschehm; wir mflsscn daher die 
Länge </ auf diesen Anfangspunkt rodudren. Nennen wir von 
diesem mittleren Mltte^Hmble der Mondscheibe ari gezählt, 
positiv nach Westen nnd ncRafic nach Osten für das unbf- 



wenn 9 die LSnge des aulstrigenden Knotens der MonUkilio waffhete Auge, i. die Lüngc des Hunkte» 3f. so habcu wir in 

Folge der gielcbfSrmigcn Rotationsbewegung des Mondes and 
der IdentitSt seiner Rotationszeit mit seiner Umlanfszelt am dl« 
Erde, »> = X+ /+ 180°, wemi l die mittlere HondlBnge be> 
ii ergabt sich endüch 
^•+4asi + i<-e+A 



Wwwen wir mm A den Bogen des 

Müiidaequators von dem Hufsfelgenden Kuntm (1ir';rr Ebene mit 
der Ecliptik an bis m den aulsteigeikleß kuoleu Uoraelben 

Mondaequators von dem Punkte v an bis zum aofsteigcndrn Kri> >ten 
des bbwdaefuato» att den Eidaeqaator si«— e + i^^ 
Aber 4iaMr BegM Ist adMga 4er 
^kkh 4m SoMBK der Bügen ^' nnd -v^, wir haben 



Die Formeln des vorigCT Artikels geben , irrnn die Lage 
irgmd eine« Punktes M der MoodeberÜdie, das heifst tp' amd £ 
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Hr. 3fiOL 



4l« 



'di* MtäkofsoBg iwtoilegMi, dbft Üb IM» 4m 

Ptiiikte E nach dein Puukto J^f, ilaa Ist di« Gedicbttkliuie voa 
«im Aug« de« Beabarlbkin wwb dun PwAte f 4io lfq|t4- 
kogel tangira. 

Die ForiHoln, welche diese Bedingung awidrürkca , *of- 
netene kk wu ndaet in Mr. diSi— 49 abgedrvcktca iUi|«Ddi 
luog Ober dlt VwflmtBniii g wi anf dar Ada SbeAupt Be» 
schriiiikrn wir die- Jurtigen Foriinrla auf Sternhedt cktiiigcn , ftQ 
wird a—a!, d^i', u=f', nod da dort r,*:=M*-|-s/ ist, ao 
wM % V(r,*— '0') HunÜ ^eboi Um CMcbungi» (9) 

uod die dritte capchug (4) der pnainlan *"ir"Tg fbl> 
geodo Qlwrt 



gegeken sind , di« CM» Aafateiging ü« Abmkftaa; / ■il 

dieEntfenwBf r dicae« Funkt«« in Beziehung .luf irgriui eiiwu ^- 
gebeoea ^lakt S d«r OlMriidbe dar Erds und Ar fagcod «Im 
gegebeM Zdfc 8to guhm aker aacb, «cm ate daoiftalfli 

aufgelCst vrcrde», d«n Punkt M der I\li>ndot>er9ächc, welcher 
von irgend doera gege]>eiiea Paukte £ der ErdoberflScii« aua 
an dner gegcbeocB Zeit irgend doem gegebenwi dvreh f 
bezeichneten l'unklc der Hioaielidtagcl eotSfricht, sie gebt» 
folgUcb auch dea Paukt der Obarfläsii« d« Mondes, welcber 
den Bd- oder Aoatritte eines Stenw entopricfat, wenn wir ott 

«' und i' die Grade Aufsteigung und Abweichung diri*rs Stenw 
bsMiciraan, oad übrigene de« in dieseu Formeln vorkommendw 

ff $ini •= -reo»i$in{x—a )-'tfcai<P»ia(it, — x) 

ff 90§i as runieotj^ — rec*itiai'e»t{a~a.') — f ti»<p eott'^ fe9»<P tin^ 60i{ß — a') 

r' Ä r tinS «inS' r co'^i cc:^' coi{x — 3.') — p si'n (p "irti' — /» CO«^ eo<d'aM(/t<-'ll'} 

WO $ der Wiuiiel iat« dcp der durcb den Ort de« iSten)« gc* l>eciinati4>aikk(ei«e cotfemt 
lest» DaclfaiatiMMicreia nlt dcpi dneh dao Ott das fllena md 

dem Mlttelpi'^^f^ Mondes gelegten ^sraten Kreise macht ^• 

Dieser Winkel i»t «o geziUt, dab er Nufl ist, wenai, wlbrend Mahipttdren wir dus die erste der ia AH. 3 solwieksitss 

Geh vom Stern i^t . Tm diraer Stellung ausgehend wSchsf er, als; rauftiplicire« wir dann die «rata gdt «t§m\ dlt 
wenn der llittei)>unkt dct« Mondes sich westlich ruu jenem $ina.', und addireu »io, so erhalten wir 

t'eotf = rcoaico»{a-~i)-feo»^ <^«(>»— s)+p'c<>«^'ce«(^— «)co«(/+4')~p'«<^''«n(^->^aN|(|»'-f4^^ 
r'tinf r*ini — finnig -\-p'cosip'.M'n(a'-^-^)»ini + f'-un^' cnDi 



lUt^GcirtB wir fsmar die sweite tücichaag dus Art 4 imt 
. ited'. dl» dritte Hit #s^d'. wd «Mb» «i»; mMfUnt 

wir endlich die iwci^f dio'^er C^leichnngen mit coti", die dritte 
mit üni', uad addiren si«, dAua gehen diese Gleichui^en in 



/Mttt—f'aläfeaßi = r«Md«ss(«-V)«~f c«»^s0s(||f-«) 

t'sinS'-\-p'coxi^co.ii ~ r *ini — p sin(p 
Die Verbindung dieser Oeichai^eo den rorhcrgehenden 
tfsMMsUch 

*imi = e<t$<ff dm (ft— «') pn« + (ft— « ) (m +>(') •<>• * — «V» ^' <«» (fl— *') «'» »' 

■R sAiCn—iO* «m(A'-'<0> >M «Ml «hM mha 

eot^' tinOi+^) sst cot(Sl—a)eotitin6 — ^cosi' sini-{- linf cofi *in(^ — ot'\ eotS 
wdel* di« Avlflsui^ ooaerer Aufgab« 



b den cfceo g irfha i w GhMmnge« tat I di» cia»^ 

GrSlse, die ron der Lage des Beobachtungaorte« ablilBit^ 
Die CoelBciciitco mo aü>d oad «ssl äiid an tbo dar hügt 
dasMoodaaiinatiM wd den Orte dea ladaAton fltnw aUto- 

glg, sie kennen ali« in den aAtroooo^cben Epbemeriden Ar 
Jeds S t t mb adad nmg da Ob alenal anB:cgebeB weidea, «ad 
llt, M «• füir jede« 



dt» Ol. wmI dMhMlMiÜM Or 

tnngsort, und somit anch den \\uikel t beredinct ein Leichte» 
verarittdat der eben gefondaifln Foraaehi den Podtt der Blood. 
nhtffida sn tiitrh i»«, wo dar.Kta- «dariiiakill «lalt Me^ 
und sich diesen vcrniflilst d^r Aaar- 



In den TotatokaadtM VstMla dad accfea CoMtaatMi cot» 

halten und die in dem Bogen eothaltenra bekannten 

GrSfiMs Aign dteaai aaak atea aioiMate CooBlaate Uoaa; leb 
Aiv J>W irfMif dife dhia M 
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Nr; 800; 



inrückl&hreo lamen. Dieae Rcductioo liefM sieb leicht durch sene Winkel eines MphariscbeD Oreieciu sind. Weaii wir daher 

mIh tndylisdM BifaMiliiiigM aosfllhreD, Ich wtAt inder«, di« ttllgca Stflcke dieaes Dniedca 90" — (p,, — (ß^<^)mt9 

weil diele'S etwas tOrzpr 7um Ziele führt, pinige ^f^tirrirtrii^clio nennen, ».o dar» den Seiten i, 90° — 3', 90° — ^, re»p. dfe 

Bedacbtongea anwenden. Uüj C««iücieDten co«(4^ — ») »ini Wink«! c, — (^v-f-^j* ^0° — — a) g^enttbar üegeo, so 

vi «MJ^«Mi--«A»l'«iai Mn(A—«') "eigen Mj^deb/daGi gt<>t wm J» (^ p fcli l icbe T ^g w i M Mi l b «i tf iicl i 
M— M^— n><rf Sri*» VüA chgeKchloe- 

oo»(f,Ha9 S <Ii»»«m(A— af) 

«in^, = «>nd'«at< + «Ml'iA»»«ii»(^ — 

•••i'eojfß — a') = — ti»{/tr+i^)pO$^ 

H . fi i|.fci— . wir Ii* dklHt dkam Cfaldn^ nll «), dw «ikilliB wfr oMh iber McMm DaHfeOang 

Sübetitlibea wir nun In das erslp Gficd der linken Seite dieser daa zweite Glied der Haken Seifo beateht, ibrc Wert) 



■d) aeineo Werth aiu der Toratebendeo 
Ar dfe bcMw 



den beiden letzten vorstellenden GWrIlMgen, so ergiebt sich 

— ate(^4)«te«— «wO^-l-ifOvottfate^, as «s«4'alni-|.«flsr«««l«te(j(~«'') 
Ab kbäm GkUioDgen des votigan Artflkab «o||Mch in Ibigetide Sber 

eo*<P' oos(ft'+'<^) r= — cot (/t,-\-'>^) tin(S — c) — tin(pL,+^)ün<p,oo»{S — e) 



PunVff« des Mondrandes, wo tirr bedeckte Stern ein- oder 
anstriU, wenn b den Epheateiideu tHi jede Stembedecktmg die 
M CMteB 

Zy, ^, und c 
neiden. Ana der fietracbtuog des im v«rige«i Ar- 
■pUbtacNo DNfeeb bibn «Ir Ar db Bi. 
dieser GrdbaD M^Mck dfe Facndn 
Cot(f>,»inM :ss — ostd* «ff (A— «) 

ato^ B «fo^co«i4-«ofl'«Aaa«ii»(A-V) 

- nnitinM 
= jjjy- 

wo Jr ftr fy4>4i BMdMakD fet Da dar Wbfal • sfe gn>& 

werden Icaiui, so kann man thn inimr-r mit binrelefaeoder 
Slckerheit durcli adoeD Siiiuä bcrediDco. Man kann f&r 
A nnnntin Am« 'CMümb neh da GSniiifeckeB Fw. 

giebt auch 

««(«"-4^;,) ««4(<r+3/; Ä ->iia(4$''+|Cft— CM C45"'+ !(*'+»•)) 
4i» (45«— i (p,) CO, I (« + If) = CO» (45°+ 4 — « )) «»* (45 1 0) 
CO» (46°- 4 f ,) 4 (c - .W) = «in (46«+ 4 (U— «); «« (43°+ 4 (*'+0) 
CM (4*"— J^,) CM i (c-Af) = CM (46°+ 1 Cft— «■« (45'+ 4 «'-O) 



vemrandelt man leicht in folgende 

tia(jL — ft,) =: Ma<p,e»M{i — «} 
«»^ec^-.p,y SS .a&i(«— •) 
r/iy' =» — ««t^i^MaCf— «) 

Nehmen wir nun ao« daüi 

Mf, Mkabwwb 

■ad dfe fwieliiwMliai Füiaeh gahw b MgcBd* flbai 

{cotg^' tin{L — L,) := <^<?, 

fet, dab ^ pmMIv fHMMnw 

wenn S — c im zweiten oder dritten Quadranten, hingegen ^' 
n^atir genonimeo werden nuiCi» wenn 4— c In enteo oder 
vkibD QnadnataB ligit 

7. 

Die GlciflrJiiL'' r, f../'' (Ii s 'riu'"'!! Artik-'V G.rbi.Ti ji'>1i-m 
Baabicbter mit geriD(jcr Mübo die 8«tenocentriscbe l-'ogilioa de» 
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Hr. 360. 



4i4 



^/ wird bniaer bfMvhaU» der Gnaaea — 90° and +90° ge- 

F>i ^Trihrend der Dauer Aner Stcrnbedcckunc O und sich 
a«Iu wenig andeni , bo kwooen ^/ , c und M ui>l»edeiiklkia aU 

9 — Ä; die GrObe Sitdert sieb aber mehr, wtnl sit \m 
der nittlerca MoodlAoge abbäogt Da aber i sich der Zeit 
fMfMHloMl iDibrt, M Ist 4to ▼«rtodemog von L, mhr Iddtt 
7T1 hrriickslchtigeo, sobald der Zpitpunbt, Rif wetcheu der be- 
rechoetfl Weitb damelben gilt, angegebeo wird. Am zweck- 
BlftigriN M «», A Or dieselbe Epodw, auf wddw M dta 
(Il)n'„'f>n, fttr die Toranaberecbuung der Zeitmomentc einer 
Slcrubedeckuag, aSthigea Conatanten beziebeo, sa berecbneo. 
IMa atfl ü i lM i a Vartndanug «m Z, Iudd do ffer iBiml ai^ 

führt wer'^cn. damit nitd nidlt B6I|% kalw» dhM lOB 

MoDtltalcla zu entaphnico. 

Ich habe Im Vorbergebenden den Winkel 6, den leb bei 
Voraosberechniu^n von Stembcdeckmisni Immer anwende, 
eingeflibrt; will man atatt dessen den Winkel Q, den Encke 
nach Beuel in «eben Ephemettdeo so berechnen lebrt, gebraa- 
cbci), ao dient die Bemerkung, dafo Immer 8 = 180°— tat 
Fabrt mui dIflMD Werth io CM d hui ige D (^) aa, m ct. 
giebt aich 

mlg^' »in{L—L,) ^ —tg<p, 

coif:<p' coi.(T. — L,) = — r^(Q-t-c) 

M dafao Auwcodang positiv genonunen werden mufs, weoD 
Q+e tai ante oto leiten Qaadrante«, ^ 
genommen werden mnDi, WCH Q<^e iB 

Qaadraoten liegt 

Die LSnge L ist, weil der fragficbe Punkt i nun er dem 
faitflfrra Mondrande nabe ist, auf der Hondkarte immIuhI 
adiwpr m bestimmen, mid es Icaaa daher, beMndeni 
<pf a^svAai genommen grob ist, iweckmUsig aeyn, dafür den 
Bogen des grfifaten Kreises zu w^ihlen. welcher den raittlerea 
Hittelpmilct der Mondscheibe mit dem fi-agüditu Pvnfct TCT» 
bindet. Neoat man dieaeo Bogeo so ist ^ 

«»all = sM^sosZ 
und R kann durch diese Formel Immer sicher bestimml werden, 
da dkMT Bofeo sieh nie Miiditiicb ? on 90** entCtmt Uebr- 
•tariMi bt aber ä^nriDek Um Benebnni^ der VMhlHie ^' 
hinreichend, man kann diese aber, »veno sie grof« ist, nicht 
geoan botecbaee, ohne zuvor des Bogen L. — L, betadmet an 



leb enTäbne beüüuiig, daC^s cii-li au^ <lt;a Formeln des 
Art S andi dis Libratiooen Ac» Mauden auf einfache Art A' 
leiten laiuteii, und dafs die Berechnung derselben für trjrend 
einen Punkt der Oberflidie der Erde von drei Couatanteu ab- 
LSn^lg ist, die int SM CKito, die ^ aar im Miia.^«v 
der i^xda iMsiebeo, «osamm^ngeaetit sind. 

IMe hier ToricomaeBdcB QrSbaa i, A und A sind ttbrigeM 
ganz dieselbeo, die Bneke In den letzten BSndeo sebtes Jahr- 
bnchea unter der Ueben^chrift /, und A' gegeben hat. Sis 
hingee v<m folgenden Gleichungen ab, worin i die Sdiiefe der 
Eciiptik, uiid / die Neignog des Moodaeqoato« gegen dio 



— «M|(s-f yjMAie 



tin 5 (A — f)) M/l i »■ — 
«o«|(A— A)sM|i =: 

M't(A4-A)«Mii =s 
8. 

Um mm Aauendnng der obigen Formeta su geben, imba 
ich nxvSrderst die Constanten f&r die im EttdkeatiMm JahiÜndw 

anjjekömliytrn Stprnhr()iTt:^nn(jpn des Mnnnt?' September die- 
ses Jabrtui bervcbiKt, und »erde die toastantea für die Be- 
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Da dia 

so wird w«U M aOlMi Mfi, 
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CoDStaoten zur Berechnung der adenogniphischeu Lage des Punktes, Vfo die vott\ Monde bedeckten Sterne 
«m>'iiiid aRHtraien, ftr die IfODate October, November und. Deoembcr dei Jahre» 1838L 

Von Herrn I'rijfcssor und llittcr 
JNlMCM.te I 
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Die Cooiitante L, gilt für die in der Enckachcn 
Epbeinecidc der ätetnbcdeckaogeo T geoani^ Zeit, und 



ihre VerSodemag tat Or jele Slaada aaeh dleiar Efwha 

= — 32'9- 

Die Pfanetonbedednaigeti kVnaca bat Immt lud vldbMit 

immer auf gleiche Art >vie dip OrdcclcuriL^pn der PixslerrKi lie- 
handcU werdcu, da es alter doch wÜjiadieaBweitb aeyn 
nrikAla, die Lag» daa AutriHapanktoa gewa baiwhiBB aa 

k ü II n e n , so habe ich dicKt:? Prublem auch fllr dm Fall aait 
gclfist, wo das eotfenttrro Gestirn Parallaxe und Ouidaaeaaar 

Die Gldchungen (9) und die dritte Gleichong (4) meioer 
iti Nr. 339 — 342 abgedruckten Abhandlnng. nenüicb die fol. 
gendea ^ 

y,»in9 — — rco.ti sin(x — a) -^^ p cos^ ttn(fi — a) 

y,eosS ~ r sin 3 cos d — rco$i siati cos{x — a) — piin(pcosd 

+ f eo* ^ »in, d cos {ß — a) 
Uf — r stn i ttn d •\- r coi { CO» d CO* {» — a) — ptia^nind 

— peot<f' cos d cot {fi — o) 

Terhiodeo den von dem Punkte E der Oberfläche der Frde 
aus gesehenen Ort des Mitleipuiilitcs de« Mod<Ics mit dem 
Paukte (a, d) der Himmelskugel durch cinvu grürüten Kreis, 
dcosen Lage gegen den dincb den Punkt (a, d) gehandca De- 
clinatlonskieis durch den %T1nkel i bestimmt wird. Wona wir 
in diese CWchug für die auf den Punkt E bezogenen Cooi^ 
dinatcn y, , ; and filr die anf den Blittdpiinkt der Erde bcM- 
gcne Grade AuCsteignng a, Abwdcbnng i, und EntTemung r das 
Mittel|miiktes des Mondes die homologen Coordioaten, Grada 
Aufsteigung, Abiveichung und Entfernung irgend einea andern 
Punktes desselben grOfsten Krrises substituiren , ao TtririndCB 
diMclben Gleichungen diesen Punkt mit dem Punkte (a, 
Auf daaualbca grOfsten Kreise liegt der Tom Pookte E ans 
gMehann Mittelpaukt des entfernteren Geadma, und foigilcb 
fingt auch der scheinbars Ber&hrangapimict beider Gestirne auf 
diesen grüfsten Kraise. Neaaan wir ann die auf den Punkt E 
bezogenen Coordinatm dieara BarShmngspaaktos X, Y.Z, 
die gleicfafalU auf den l'unkt E belogene Grade Aufjiteigung 
und Abwwdiiiqg deaaeibcn Pnnktea ^ uad d*« und seine Ent- 
fermmg mm Ponkte B....r^, ao arfbKn'wir, nie leicbt n 
erkennen ist, nach der Subgtitutinn dieser Grüften in die obign 
Gleichungen, die vo« dem Kadioa f dec Enia abht^gllfHi 
Glieder wef^aaieB. Wir habaa «Im fllr im adalAiniH Be> 
rOhnu^punkt 

Ytiat ~ — 1' fotit tin(*' — a) 

YcMÖ — T ünf eotd — r eo* f *in d cot (x — a) 

Z — r fin S «J» d Jf r cot f cot d cot (a' — a) 

Ziehen wir diese dctchnngw roo dea obigen ab, so ergiebt aicb 
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SS [/A^— r<Ai|+f«te.«]flbtf-|-[/ 



Nena«D wir ' i ^ in Tneiiirm vorigen Aufsatze den RidlUS der 
Mondkugel f '. «o Ittbta wir (S. Nr. 339 Art. 4) 

{»)• •■ .y, =<t'we/+f,/g/ 

«ml dieMlbe GIcMhng «eiUnM 4fe CMnttialw Ynnd Z 

mit cinnn<ler, wmo wir /)' = 0 machen, denn weno wir ilnn 
Halbmesser d<r Mondkngnl ^cb IMI machen, Üüt der «chein- 



1 — «) — peo»0»i»(ß — a) ) 



mit dem MitfefpiinWtr" tlfr Mondkugel zusammen, und dip flW- 
geu durch die vorsteliendeo Glcidnngai beengten Umstände 



und die Gleichungeii x. = 0, x/ — fi 'S » ^39 Art. 4) geben 
X — O. DwK/ beiden Gleichungen swtscfaea A, Y, Z sind 
die GMcbnngcii der von Ptonbt» B an Mt Wt uAmg ä am 

Berflhmnp;spiintt des .'nfff-TTifi ri n GcMÜrns m'iogvvt Taij.'onlf. 
Verbinden wk diese Gletchuugeu mit der Gleichung der Mond- 

laigal «dta. dM M 1^ 

dann bflkMHM wlf (hntfe ZadAmg d<r 4WchMf -(S) nfeac 

idUhe 

Gest!™« am m vIpI v.rgf öfs^rn . "Ir ,1n MmiHridius vcr Sul-iu i-r n wir dios<> W.-r<l»e von y'—y, und Z — in die 
ideinett haben, daa ist, wenn wir den Moodradiw» zun Kadins Gleidtwigen (1), and multipüdran diene hwiiliniuniiiw 

UVIrlnlMi ^^iwtiv^d, 

rss ztgf 

f «mJ tinS ^ r'cosä'nn{»' — a) — r coj i ti/i — a) f eo* <p ün (ßt — a) 
p'aiitfaoad+p'atafain^aoti =z r eotii «o*{x—a) — rc««4M«(«— «^«^^ eM^OM^— c) 

p ilnf »in d — p' eoa f cm d eotß — r tin 3' — r im 3 -\- p lintp 

Gtbat wir nun aa den Gleichuogeo de» Art 3 meines I and addiieni i n iil U fi ii i M wir daw db ante «ot a, dia 
rAabiInt Über (Bete Aufgabe llbar. Iihdii(ldf«ii wirdi» ] iwoMb mit «Ina« oad addiiaa, dw geh« aie in fotgenda 

ante dieser Gleicbungen mit — sin a , die SHVite mit cos a, I Ober 

r'caad' a) = reo»ttin(it — «) — ftaaftia «) + p'«o» <p'tin {Sh — a) cos (/t'-hf) + f'cos<f)'eo» (A— a) »in (^'+4) eoti 

— *' sin <p' eos (flr—a) simi 



f stni 

r'sinf ^ rsini — fsin<p -i- p'eos<p'*in(f^^'^) siiti-\- f iun<p' eosi 

AdfilCII wir diaa« beuebnngsweise zu den torstchendcn Gleithuogen , so erhalten wir Noglolrh 

eotf üisi = eo»^' »»»{Sir—a) cosfji-^^) '\- eos^' eo»{S^ — a)«*«»(/i'+>f')c<»«*— ««^'««(ü — a)*issi 

%inf sind — eosfeosdeosS — eos(p' sin(fi.'+'<^) sini + sin<P eosi 
ond hieraus diircJi Multiiilicafionpn mit *in{Si — a), ««(ifi — a), sini und eosi, 

eosip' cos{fi-f^) — II» / cot d cos (ii — a) + «oj / |«»«(üi— o) sin 6 + sind co*{yt — o) cot 6 j 

ea«^«Ai(^'-f4) s 4d»/{jAitfatej-«a»ilMMia^A-«)} 4>e«a/{cat<eiM(a-^)«M^[cM4fate<-M«<'ea*if«iii(A'-«leM«^ 

sin<p' — ainf^idn d cos i+eos d sin i sia(il — «)} — cosf[tiaieo»{Sl — a)sini-\-{eosdeo*i~sind sini .ti!s{y) — a\t, 

welche die AullSsung unserer Aufgabe enthalten. Man kann grüfaen f„ L, und e oia, wekiie oaBmebr durch tutend« Cüei- 
diese Gleichungen auf die neroBchc .Art. wie in meinem vorigen chungea berechnet werden mOasaa 
e> i»t, vereinfache. FQhrt man die Hfilfa- 

4inHi''—i<p,)sini(c + M) Ä -<Ai(45''+i(rt— a);«)#(45°+i(rf + /)) 
Ii» (45»— I (p,) CM I (c + 3/) Ä «Ot(45''+J(a-a))co« (45''+i!(rf - O) 
•M (4 5"— i (?, ) j (e~ j»/) :k 0^°+ 4 Ci)r - o)) w»(45'^+ i (<l + *)) 

ao,{4i''—i<t>,)eifi(9—Ji) as ««(45"+ i(il-«0).a»s(4&''+i(</— 0) 



*) Di« GMrbnni; ('2) und ilir GIcitliung x, — 0 sind, wenn vir imi t, , y, und t, all «cräadcrliclie CacrdiaatW 

cliunßcii dpr durch di u Millrlpanltt dci Mondra [;rhrndcn, und mit der 

bann BaAhnug^unfcte der beiden Gtalime parallelen gndea Liaie. 



dealien 4ie OIm. 
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dm vanraadeb tkh die voNtehcodeo ddcbiiBgca diuch da« 

Der Unteracbied dieaes RoulUt« von irm fllr Fixsteni- 
bedeckoDgga etfcilteitwi ReaalUt« bestellt abo dario, daGi mao 

flMaaer aeigt, tVtr HüIfsgrSritcn <p,, und « nicht mit der anf 
deo UMalpuukt der Erda bezogeoea Gtadao Aiilate^;aiig «' und 
äSmMm g waia w alt dar ««■ lOliiljpakl» das Mmüm 

•na gwehenen Gradea Anbtciguog a und Abwckhung d d(>A 
Ifittelpanktefl dieaca Gcstinia bciechnan nura, und daf« maa 
iMt iar Batratznog dieser HfilbgrOraea Jatal ah «AlaiMddl^ 

spbiriaches Ilrpi^rk niifTulii-icn fnt, in irelchein aber der ge- 
gl^NM Wiukel (udcr wcmi uiau will die gegebene beite) nur 

Da während der Pnif r (!r i I!< ili rkung die Grürs«« 
a Too «j .oad von d' mir iafaerBt wenig verachieden alod, ao 
kaa» «HB akh inaatr b eg i i B gwi der Baracbimig dar C whwha 

, r,, uiij c die tirfif'^fn a' und ^' zu Grunrfp -ri Tegen, und 

ao habe kh es «odi bei det obea angefllhrteii ISov. 10 atatt 



findendaa Bedecknag des Mars genadbt Dia iaaar hiaasl- 
duHid gamne BeMcbnung dieser INmatertan flc «Im PksslaD» 

bedeckuiig untcriuiheidet aich a!i«> gnr nicftlt fM BcaacknoRg 

derselben für eine HxstpmbcdFcJiung. 

Scbliefsltch bemerke ich noch, dar» die obigen li«sultate 
ancfa mit Rlekftleht aaf dlaStrahlcobrechnng atrenge 
riohtig sind , wenn man nur, tvo nöUiig, bei der Rerecbonog des 
Winkels d auf die Strableobrcchung Rücksicht gCMmaien hat 

Um n Ml|tB» wie flr dfa sUa»Bsdaifaiig das Mm dar 
Winic. I / sich gartdM, bah» kh dwn Warth bwwhHt mk 
gefuodea 

flto dia tebenn Berilhiwieo Avate/ a Mm— 10 

Piir die iiiiicreo BaithnngeQ log$inf — 4,8t08i»— 10 

Die BaiQdwicbligaiig tdo / tat aiao bd der Vorausberecbimiig 
dieser Pedach M i g gaos M wrMa al g , denn flir die Oerier. wo 
der Mar« hioto dem Hand» cbaiM Uebf Sehne beschreibt, tlnfs 
diese geriugeo Wartha vaa /(bastehaogs weise +4*3 und —1*3) 
die Lage das Orts am Handraade, wo er eto> und aoatrilt, 
beträchtlich indem kiaataa, wird die Fi iibililltaag dar Bs> 
deckaog obaaUa aar aagaaaa «MfaHaa Uaaen. 



A n B « i g «. 

E( iit «chon in daa Mhaica Bladaa- disMl Nachricbten bemerkt, A»t% ohne au*drückliche B««t«U.«Bg asd Voriatbeuhlung Lnae 
Maannar «ia** aaaaa Baadaa vwasadc wind. I>ie Hensa AboiweiiMs, ««Ishe dl«i« IMauar Cmtaaaalaaa wflaichaa« «sidiB also« 
Uta UambncfcnagSB >■ -vsnMidm, soaelit bddmd^isbn Uus Seaiallnsg^ «inasaudeB. 

Mau pr'Xnumei'in mit 8 |^ Hamburger &robCouriut, odtc mit alaam lioIUndiaelien Duc«ten, nnd Ton dletem Prciie wird such 
Ata Foitiinterii und Biicliliandlungen lein Rabatt geg;eben. Uebedbtnpt tind alle in diaaer Anieige bemerkten Preiae, Nettopretie. 

£ijiiclne Nummern werden mir riir Comjjleiirung , wenn aie Torrktliig »incf , k 4 p^r. «bpcUsieii. 

Jfa. ichr wenig Exemplare tnebr gedruckt worden ah beatellc aind, »o kann ein Buui, der aciion geacbloMcn itt, nicht «uttsr 
19 ^ Haaibaiger GrabCownnt » oder 1| DiicKaa vaifcanft srandsa. Die einii|;e Auinahme iit wenn alle eelioa geaehloMesaa Binde 
vom 3Mi (taaittiiw) aa» anf aiaaial giiBunniiM werdaa, und weam also, «ri« bei daai VsifcsaCi «iaaalaar BSada, fciiMt von de« 
wenigen noch obsigaa Baonplaies des Wariw iaeomplet gemtAx wiid. Sa dialem Talle wini dar Band ■uah anr tu B |( 

gerechnet. Der et*te~Band iit ganz vergrilfen. 

Die AnMigea von BOobeni, Isnnimatttea «••. w. in den latelUgeniblttMn» werden mit 2 ggr. die Zeile TergOtet. 

& 
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Berichtigungen in den AMwn. »aehriehten 191. 

Ur 114. 



Be..el F W., Geheimerratb , Direetor der 
Bettel, I^ w , B,._l.trn. p OfUiucbi lüi- . ^ . 

EineTm^rbt; *ber dT AnftteUungt.« bewcghcher lu- 

■trumenle HL _ , _ 

' fVeiuc* SlemTenelehnift TOn BturU Zon. n 21Ü. 

ErW^ng r».h.ichüi.h de. Ä-eb-ch«. A»&.t«. U Bi^ÄAfi 
der A. N. 231. 

Ueber b«rom. tri.cbe. HährnmeM*» 329. ».„j^to.-,. 
U„tertuchu..g übrr di. W.br.ch«i.l.rhkelt der Beobaehluag.- 

fehler 369. ^ 
Bia-chl, Dl.-.- de. Stemwart. in Mod«... üba» *« 

Blacker. Tb., V^riehalT. r.. ^«htalUch.. a.tre««»che. 

Uhrea 403. „ n. 

i,_ i»T«f Direetor der Btednuer SUmwarte, ue- 
Bogualaw.ky, rnl., uirecwr ^ 
•bachtaag de. «»cle..Ucn Cemtten 1838 de« 14 
f9bB Augtttt 3&2a. ... 
Brcmlkcr m Berlin. Elem«ite de. B«*mhen Co-.««» 28*: 

KulictucriJe de»ielbrn düi 
Bretla». B.obach.u.R. o de. «..Wh™ ^-«»^ -"J^'l*:^: 
tigen Sur„wt.te «u> 14'- "»d 19- A»g. 1838 .o. *^ 
lüiMk« 367. 

on Tyne 242. 



jLi-r Ä- FStF-^"^ 

acbtaagen zur BcÜ».mt.»g dir Mondparall.« 
Ca.pi.che. und ..hw.r... Meer Fertgaag der Opera- 

tionrn «Wirrben .«Ibig*« ron Strmv, Ifli 
Ceret, becb,.ehtc. im Au^u. und Sep.cn,bor 1836 — KM^ U. 

Ktcaurnftarter 196. 
Ceti aber die«.» ,.r*adcrUchca St«« 

Jhr.-o... •'-»'li'V..*""* 

Comet. ^^-7-;-"^'^.™'«^ 
Elemente dttttlbee too BrtmtAtr lot- "r 

BoruUw^i Iie«b*chtuiig«o de^elbe» 1838 Aug. H la 
to BMtlaa 362. . , . 

Co.t tauten »« Ber^k—S ^''^Tn'^cT^!! 

Dccamber 1S38. 415. 

«9 
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Coronac if. Elrmente dirica Do^^fetitcroa von MiMtr 303. 

Craean, Reaullale der mctoorolof^Uchcn tlcobKchtuogrn diuetbit 
von fVeute 215. 

BMbachtaogm voa Mratbtarnca 1837 rra dcaMelbaa 227. 

TOB SlenbedecIniii^B 229. 
Sl. Crolx, SicrtiTi'cdtrkungco onil Men^torae, be«oti«chM tob 

D. . 

Dörfer, Rectar Sa Heide, Aezeige «einer liefern de Ooniome- 
Irie 21x 

Deppelttern p Opbiucbi von Bmrl lOS. 

3062 SiniTr iii der Ciuiiupea, Bahn dea»Iti«n v«B MäiBtr 151. 
jyCaroaao, Element«^ dcMclbcn von MädUr 303. 

Oarpal, über dai aaf der dortigen Sternwarte brflndikhe , mit 
eiaew Vertkalkre(«e Tcneheae JI(]w«M«cbo Uurcbgangiiaitro- 
Btent TOB Struvt 121. 

Dmekfebler in drn Aitrtm. Nachr. 193. 

Dorchgangi i ni tr iinir n t , tra^bKre«, mit daeai Verticalktaiae 
von BefttU, aaf der Uorpater Sieravarte van Arne 121. 

Dnmottcbel, F., Direcior der Stcmwarie dea Callegio Renaae 
b Rom, Aber die Sateilitea aad den Rtag de« SatniM 359. 

E. 

Elemente de« l?ii«^<«cTiPn Comrtrn von BremAer 284. 

iiM UoppcUtcnu i; Cvroo« tob Mädler 
Backe, J. F., Direetor der Berliner Sterawarto, tah aaf den 
RIbj^ det Satoraa am 25"*' April 1837 mehrtsre Ab- 
tbeilnagea 17. 
■ab y Virpinit do|ipfU 22. 

Aber eiaigv .\< uf»<mng<!0 rua Betnl in den AltMO. Nachr. 
yriAA. 173. 

Aaftats U den Actr. Nachr. Kr. 24S> Btstilt ErkUnug rAek- 
•ichtlich dewclben 231- 
Enckeicher Conet. Aber di^tvenWirdcrlirKr 1838 von £KeiM'281. 
Elemeale deatelbea von BremUrr 2hA^ 
Epbemeride fir 1838 von dem««lben ^Mi 
Beobachtung dciiclbcn am 14'«>nBd i9*^ Aagiut 1888 in 
Urcilau von bvguilmmky 367. 

Ephemeride dea B w c l wc hen CooMtea f&r 1838 tob 
■der afii 

Srdtchattea, Aber die QMut dcraelbcn tob MidUr 23Ll 

F. 

Fol dt In BraaDarbveSg , Beobachter vim Gterairhnnppni 199. 

Feodorofr, uftrönamttcbe Oft*b««tIninniD)^D und ma^rtiacho 
Beobachtungen !n SiblricB 

Fernrohre, achromalMche , durch ein Spiegeltcleecop mit ei- 
nem beaoBdeni Glunpicgel über die Hälfte abxBkünea voa 

Fenerkagel, geeeluB 1837 Jnl.2Z voa fVjtArr in Apenn^ 184. 
Fitcher ia Apenrado, a>(rononi. Ortabel tinunaa^ dafelbot 183. 

Beobachtung ninrr FLUi-rkugel 1837 dea 37^ Jall 184. 
Flecke aaf der Soaaa ven Stkwait 249, 



von Pbii, wirklicher Staatirath, MttglM und txatindigrr 8e- 
crctolr drr kaiMrl. Acadcvnie der WiiKBCcbaflen io St. Pe- 
tenbarf^, Hitthrilung der Stalotea für die Kaiaerlidi Boa- 
tlicbe Hauptiternwarte xu fulkowa 861. 

G. 

Oaag elnea ifAppaueBicbea Cbroooautere, mltgetheilt voa 

Oorling, Pr»rc««or in Marborg, Abc* die aaa Sigaalbeabach- 
taagea abgeleiteten Liag«RtiBt(!r«eb)«de awiachea GöUtagca, 
Altona, Marburg and Haan he im 249. 

Gittingea, LängennDlerachied mit Mai-barg und Mannheim aoa 
bcobacbletcn Signairn britimrnl von GrHing 'lA'i- 

Oreeawlcher Beobaebinngea vergliches mit Hnuierttm 
Beobachtnagen am Vorgebirge der guten UufTaBBg sar Be- 
admmaag der Moadparallaie 2hi 

Gronrrt, Dr., Prafeeaor ia Greiftwald, Aber die ReducUoa der 

Moaddiilanzcii 27. 

IL 

Hambarger Stern warte, Meridiaakreia dcrtelben tob A.maA 
G. tItjucU 226. 
daadhct benbachlete Meadaterae vom Jan. 1836 bta Mira 1838 
vou Rümker ^97. 

Haaaea, P. ILi Profct^ar, Direetor der Sreberger Sternwarte, 
Aber die VcrfinKlerungco auf di^r Krdo überhaupt ^ 
Aber dea Eiaflura der Slrahlcnbrechiuig aaf Seoaenlfauter- 

aiaae and Slrmbedei^kungr« 18S. 
Nota aar Ia thrnrie drj iMrlurbaliuna planr^lairci 201. 
Veber die BeatimniiiDg dea Puuktcs am Mundrande, wo bei 

einer StenibedeekBBg der Stera ein - nad anetritt 405. 
Coaatanten aar Beatimmnag der •elenograpbieeben Lage dea 

Panktea, wo die vom .Monde bedeckten Sterne ein- und 

aDafarataa für 1838 Oct., Nov., Dec 415. 
Haaderkamp, Oberlehrer der Mathematik und Natarwiaaea- 
•ihslten am Cyennaaiuni in Hamm in Wcalphalen, BMtim- 
mang der Rotationtilementc der Himmeliliürper au* Beob- 
achlnogco voa Puabtea oder Flerken auf ihrer Oberfläche 233. 

HeaderaOB, T., ia Edinbargh, Bcitiminung der Mondpoiallaxe 
aua deaaen BeobacbtuBgCB am Vorgebirge der guten Hoff- 
nung nad aaa Crocowicher Bcobacbtoagca 25- 

HAheameaaea, bannaeiriacbea, voa B*t*tl 329. 

Uerachcl, Sir Jithit , an Bitr n. MiMtr Aber den Stera if Argae 
(if Bobar CaioU) 311. 

1. 

JArgeaaea, I>. D. . Gang eine« Chronomcteri nütgefbeilt von 
A. Umg 22. 

Jrpiter, beobachtet voo JCattar ta Kreoum Satter tob iB35 Ooc 
bla 1836 9Mrs 193. 

K. 

Köaigaberger Beobachtaagea, Aasaige dicaelbea betref- 
fend 279. 

Koller, Direetor de* Ste r a w arte ia KremnDÜn«ter, Beobacb- 
tuagen voo Flaneien 193 ; voa Moadaieraea 195- Beob- 
achter von Slenuchuuppen 1 99. 

Kopenhagen, daaelbit beobachtete Moodaternc 1S33 bla 1836 
tob PttUrtem 177. Plaoetoa 197. 
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Krell, Adjsnct u der MatliiHler Stcrawkrte, &ber 4is S<«ta> 
•rhoapfcn am i(l<^ und II'"* Auff. 1838. Ü 
Magitclitcho B»ibarbtiui)^en in Mailand lh36 nad 1837 und 
daraiu criichüicher £influii de« Mgndea auf die Ma^iict- 
nadel 169. 

Krentmünttcr, «iehs Kaller. 

Kapfer sn MttttU AbhaDdlun^ ihn 4en Deppeliten p Opbi- 
nchi iOh. 

L. 

Lin{;e n n n tertchied tm AlUm. G«l(inn-«n, mit Marlmrg 
und Maonheim 279; init Wim, Stranburj;, $|M!irr '^80. 

L«ag. Aadr., auf St. Crclx, Dmbacbtiingen von Moodateraea 

nad Sterabedcckungca 1 1 . 
liSf oni de Goolanilrie 183S roa Dirftr 2ii 

M. 

Midier and Bter phytUcbe Beobacbtanpia de* Man 1637 ia 

drr 0|ii>n«Uien 219. 
Mädlnr, Dr. J. B. , über den Gebraoeh d«r Moadkarte 1. 
Terseicbaifi der MovMÜleciie 7. 

Vatennehang über die GräAe dei Erdichattee« 29. 

Ueber die Baba de« Ooppelttem* 3062 Strave ia der C:aa- 

•(»peja 151. 

Veber Urobnchlan|f ron Slemtcbnappen 199 

Etemfnlv de« OeppeUtemi lyCaroaae 303. 
MagoctiuLhc Beebacbtaagea in Stbirtea tob Ft t Jlm t f f 103. 

voQ Krtü ia M«ilHn4 lfi36 a. 1837 nnd daraoi sa crkm- 

ncndiT EiaAlir« dci Mond«« anf die Maf^nelnwiel 169. 
Ranohriin und Marhurg; Lüngenunlenc-Iiif^ mit Oöttinf^rn am 

beobacliCt^t«!! üif^nälco abgeleitet tod Gerlmg a49 . mit Wien, 

Speier nad dem Straabnrger Mantter 280. 
Mart, pbyiieclM Baabaebtangea dcaielbea ytm Bttr und MUUr 

1837 in der Oppoaillon 219. 
Meridianltrel« der Hamburger Sternwarte Toa A. and G. Ji^ 

«aU 235. 

Hond, EiRfluTs dcKoelbcn auf den uagnellaehen Za«(and der Eide 

TOB Rrril 169. 
H on d di 1 tan Ren, Rcductlon deraelben tob Gnattri 22: 
Moodflecke, VcrseichBir« denelben MäJUer 7. 
MoRdkarte tm Aecr nad MiMtr, Aber den Gebrancb dcttolbea 1. 

Mondparallaxi^, uliArrlcttut aiu Bendrrmu Deubach (un|j;i>Q nm 

Vorf^rliirg^c der fluten lioll'uung und aua corrcspondirendeB 

Grernwicbcr BeobnilitunBm 
Mondrand. Brttiinmiing tWt Funkte* aa «elblge«, wobei einer 

Stcrnbcdeckang der Stern ein • nad Mutriti , Toa Bmoi 403. 
Monddernc, bcobaclitet: 

onf St. Croiz 1833, 1833 a. 1834 von ^. Lmng 21l 

ia Craean »em Jan. bi* De«. 1837 »on Jf ffriirr 227. 

in Hamburg Tom Jan. | 83ti bi' .März I »3^ von CA. Rimlttr 231. 

is Kopruhagen tob lüii bü 1836 tob JPerfmr» 177. 

Ia Kirmauiüniter TOm Jan. bia Oct. 1836 to« Krfbr 196. 
T. Menlrdcgo tn Ofen, Beobachter Ton Slcrntchnoppen 199- 
Maratadt ia Frag, B«ubacliter voa Stcnucluiappeu 199. 

N. 

Veanaon, Profeeaor In Köni^ber^, Aber eine nene Eig^teTieft 
der l/rnjUMtfchen Y und ihre Anwcndang aar aoalvtiaclicn 
PanlelluDg derjcnig^en Fhänumen«, welche FoBCtianea der 
geegraphiKbca Länge nad ilraita tiad 313. 



Keweaalle oa Tjae, Versainmfimg der Britiab Aiaociattaa ele. 

daadbit 1837 den 20«« Aug. 2lfL 
Nicolai, Hofiatb, Dirc<tor der Sternwarte ia Manaliaia, übe« 

di« Ldage to« ManaJMim ^79 

O. 

Oluftnn, Pr<>fei*«r, DireefoT der Kopenliagener Sirmwarte, Mlf- 
theiloDg der Ucobacbtiugcn voo MoatUlcmea etc. ds«elb«t Ton 
Mag. Pmimt» 177. 
p 0 p b t u c h I , aber dieeen Doppeltlrm T«n Bntil liI5> 
Ort i b eil I i mm u n fr en , B«tn>Dom., und magnet. Brcbaehlnagea 
ia Sibirien tob Fendnrcf 103 ; Ton l-'ittker in Apeumde 183. 

P. 

Palla«, beobachtet ia KieaMBiaater 1836 im JoU nnd Augsat 
TOB KeUer 195. 

Pedertea, Magiater, Obaarrat«« aa der Kopeahagcner Stern- 
warte, Briibarbtaag TO« Maaditemen ran 1833 bia 1836. 177, 
Ten PUoeten 197. 

Perturbationa plaoAtalre« par Mr. Bmutm 201. 

Phyaltehe Beobachtnng de« Mai« in der Oppodtioa 1837 tob 

Betr und Madlcr 219. 
Planeten -Beobarhtungen. 

Vcvta beob. in krcmaiuäniter 1836 im Min ran JbUtr 193. 

Pulla« beok. in Kremaniafter 1836 im Jnli oad Aegnat toq 

ffaUer 195. 

In Kop«nbagcn 1835 im Juni und 1836 im 
Augii«! lon JPedtrrm 197. 
Cerea bcob. in Knmimüaater lh3ü im Ang. nnd Sept. TOn 

MiMrr 193. 

ia Kopaahagea 1835 im Jnai, 1836 im Aag. 
Ton Pnln-ara 197. 
Japiler beob. in KremamQndrr 1835 Dec. bit 1836 Mär« Ten 

KMer 193. 

Satora 1836AptilbiaJaniTj)-aUn-193. 

UraaM ■ 1836Aag.bbOct.ToiüM{(rl95. 

Ponaacher Comet d. h. fiaefatcher Cemel, aiebe dieaee. 
Ptychrometeratand, mittlerer, in Cracau Ton ßfeitn 215 
Palkowa, Statut der dortigen Ilaaptalrm warte 3£1^ 

RadiaaTeetor dea Uraaa« Tea Airj/ 217. 

Reduction der Monddialonaen ron Gnmrrt 22* 

Repaaida Iragbarra Durrbg-ungKintCniment mit einem Veiliaü- 

breite aaf der Derpater S(rm«arle, ton .SVrar« L2Xs 
Meridiaakreia der liamborger Sternwarte, Urachreibung und 

Zrichnnag dewelbea 226. 

Ring dea Salnraa ia mehreren TIteiIca gcaehea tob Biuk» Ii 
Ton P. »U rte* ia Rom 359. 

Robar Careli Argua), Sir Jtim Btnridt Schretbcn 3b«r 

dleaen Stent an Bttr «ad MiMtr 311. 
Rom, Collcgiu Komano, Beobachdingra tob P. 4t Vit» der Sa- 

tcUitro nad de* Uingr* vom Saturn A59. 
R«tatioB«elemente der iiimmelfkörper, Beatimmnag 4er«el- 

bcn an« Bfobarhtungrn >an Puaktea oder PleUten aof ihrer 

ObeiiUrbr ^on BnuUrkamp 233. 

Rümkrr, Cb., Birertur der UamlHirger Sttmirarlr, daaelbat 
beobaebicia Monditarac roa 1836 Jan. Lu le38 Mars 297. 
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Satallitea ie» Satunu besbuktet T*a P. Fieo 3S9. 

Satarn, beebachtat fai Krenuinünitar 1836 vom April bb Jaai 
xom KMtr 193. 

Deaaea Ring mehrfach gatbatlt ge>chrn aio a&*«« April 1837 
van Endie i7_, ebeaftlla von P. de fiet, aa wie Baob- 
•chtung der Satelliten ^ftq. 
Schvabe In DrMtti, nhvr Flecke der Sonne 243- 

Schwane» Merr uqd Caapttchca Meer, über daa Fortgang 4er 
Obaarvatioaaa iwiaehan aalbigan *«■ Sfraw 103. 

Sibirlea, Ftodtra/fi RftroDnmiaehn Orftbettimmnagm and nug- 
n«(]<che Ueoliiichlangrn daielbtt 

Signtie lu Gtrlings Längonbeatimmung iwtKr.hea Gtillagea, 
Marburg and Manoheiin 

SoaaanfiaiterBitie «ad Slernbedecliungen , über den Einflaf« 
Aar StralüeBbinwhang aaf aaibig« vaa Bmium t&ä. 

Sonaenflecke tob Stkwuit 243- 

Speiar, LäagcnaDterarhied mit Maaaheim 380. 

Statut drr Kabarl. RuMiachea llaiipt<t«m«arte n Pnlkova 3&L. 

Stelndrüebe, Abbildaagaa dea Mar« ron JImt und HUttr 219. 
Zeichnung if» ItferidSankieiaat der Hamburger Siamwartc von 
jt. und G. Reftold 329. 

Sternbedeekungea, Beatloiaiaag d«« Pankte« am Moadrand, 
wo der Stern ein - und auitiitt roa ATaHfea 405. 

Conatantea aar BeatinnaBBg der aeleaographlichca Lage dea 

Pnnktea, «• die veai Monrtr im Oet., Nor. u. Dee. 1838 
bedeckten Sterne eia- und aunUretea 415. 
BMbacbtet aof St. Croix (1832 Mira 6 1833NoTbr.ll 1834 
Aog. 7 Sept. 6) 2L 
in Cracau (1837 Febr LA Mars 12.1 1& Mai IQ 

Juni 6 Aog. 1^ Nor. 10^ 229. 
inCAtiingea (1837 D«c.9) 167. 

beoh (1832MÄrtO lR33Nor.LL 1834 Aog. 7 Sept. 6) iL 
(1837 Frlir. 14 MAriLS-lilfi Mai 10 Jan. 6 Aug. 14 

Not. 10) 229. 
(1837 Oec.9) 162. 
Steraicbnoypcn; Tdm 10*" nnd ll*oAng. 1838 beobachtet 
(a MaiUnd too Krra 29^ jr^dlfp äb«r aelbige 199. Beob- 
achter FtUU ia Brannavhweig und RMtr ia Kremimünitcr ; 
Jfsdlrr ia Berlin; itmtttdtfo In Ofen; Mtntmdl in Prag; 
tWrU** in Cracau 199. Beob. 1837 tob BtMtnbtrj 229. 
1 838 Tou 20<t« bia 36^ April voa demaelbon 323. 
SieraTerxeiehnir» der Ar>/<l<chen Zoom vun Wtittt 216. 
Störungen der Planeten ron Bunte». 201. 

Strahlenbrechang, über itrn Elnflur« dertelbea auf Seoaen- 
Saalemiiae ond Stenil>edeckungca tob Bumtm 18S. 

Straabnrger Münetor, Läagenanterachied nit Mannheim 2fllL 
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StruTe, Slaatmlb, Diracter der Haaptttaravarte in Paifcova, 
Aber den Fertgaag der Operationen xwlitchc« dem acbwar- 
■ea nnd eaapteehea Meere ISIA^ 
Ueber eia aaf der Oerpatar Sternwarte beflndlichea mit eiaem 
Verticalkrctee Tertehenea tragbare« Diurebgaagainalni- 
meat Toa tU/itold 125. 

T. 

Tabellea an BttitU Abbandlong 6be« barometriachea Ilöhea- 
jneaaen 329- 

Tbermumeterataad, mittlerer, in Cracaa Ton fVtitt« 215, 

u. 

Uhren, aatronomtiche, an rerkaafen bei Tk. Blatitrr 403- 
Ukat S. M. do< Koitcie tob Roftlaod an den dirigiienileii Senat 
mit dem Statut für die Hnnptatemwarte bei Pulkowa 36 >. 

L'nterauchaag Aber die Wahracheialicbkeit der Beobachtaaga- 

fehler tos Btttti 369. 
Vranni beobachtet in KremamÜBater 1836 vom Aag bi« Oclbr. 
Tan KeOer 195. 

Veber doeaen HadiarTeclor TOn Aliry 317. 

V. 

Verbea aernngen ia dea Aatr. Kaehr. 193. 
Verfiaaternngoa. über aelbige aaf der Erde Aberkaupt tob 
Haarm 

Veraeichniri der Sterne is BetttU Zonen van ff rijt* 216. 
Teata, beob. ia Krenimünder 1B3G im Man tob KMtr 193. 

de Vico, I'., Gehülfe an der Sternwarte de« Collrf^io Romano in 
Rttm, Boubb. der Satelliten und de« Ringe» tOBot Satnrn 359. 
y Tirglai«, am 29^ Mir* 1837 doppelt geaehea raa &MAe 2X 

W. 

WahraeheiBlichbeit der Beobachtnngafchler, Unteranchoiig 

über aelbige tob Bettel 369- 
Weiaae in Ciacan, Beobachter von StemachBuppea 199- 

Reealtate am metcorolog. Reobachtaagen daielbet 215. 

Stemvcrzeichni«*(> der Brtttlschcn Zonen 216. 

Bci>bncfa(iing 183T von Monditrrnen 'J27. 1837 TOB Stera- 

bedevkungca 229. 
Wettindlen, St. Croix, Beohachtungca dawibit Ten Stem- 

bedei'knnf^n u. Mondtlertien von iH32 bi* 1834 T«i iMuy ? 1 
Wien. LttBgemuiter*clucd mit Mannheim 380. 

Y. 

Yatea, J»m*t, Secretair der Briiinh A<4i>ciiif!on for the AdTOa» 
cement of Science, Aescij^e ihrer Vci-^iuuru lang 1S37 Ang. 20 
in Kewcaatle an Tj-ne oÄO. 

z. 

Zeiehnnng au Bttßtlt Beobb. dea Doppelatema p OphitKhl Ifl^ 
de» Mar» von Beer und Midier 219. 

de« Mcridiuikrciio« auf der llamb. Steniwaite ran BtjßttU 226. 
Zoaen, Btttit, Stenveraelchair» Aemlben tob tfiitt* 216. 



üiyitizüQ by LiüOgle 



1 

} 

i 

} 

t: 

i" 



üiyilizüQ by Google 



I 



Digitized by Google 



